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Der 60-prozenL-btandarö.
Eine alte Anekdote berichtet von zwei Polnische,:

Juden , die. obwohl heftige Konkurrenten , sich an ihrem
Versöhnungsfeste beim Eintritt m den Tempel die
Hand zum Friedensschlutz reichten. Als 1'rc abends den
Tempel verließen , sagte der eine zun: anderen : -a »)
wünsch dir . was du wünschst mir ! Worauf lener er¬
widerte : Fängst du schon wieder an ! — Ter Verlau.
der deutsch-englischen Versöhnungsverhandlungen er¬
innert einigermaßen au jene Anekdote. , Als durch den
Besuch des Kriegsministers Haldane in Berlin Sie
Aktion eingeleitet wurde, herrschte bei den wsf:z:osen
diesseits wie jenseits des Kanals rosenroter OpiMiS-
mus . als plötzlich in den Klang der Friedensichalmeien
die Rede des ersten Lords der Admiralmt Churchill
hineintönte , worin er die deutsche Flotte als einen
Luxus bezeickmete. Schnell traten dann wieder̂ die
Offiziösen ans den Plan und bewiesen — was kann
ein Offiziöser nicht beweisen! -—, daß jene .liebe erstens
ganz anders zu verstehen sei. daß es sich zweitens um
eine Entgleisung handele, und daß drittens das Kabinett
Asquith 'durchaus nicht Churchills Meinung sei.

Unterdessen nahmen die deutsch-englischen Ver¬
handlungen in aller Heimlichkeit ihren Fortgang , wo¬
bei die' zünftige Diplomatie von den Nichts-als-
Staatsbürgern und Steuerzahlern rnckhaltsloies Ver¬
trauen verlangt , ein Verlangen , das bei der gegen¬
wärtigen politischen Kreditversteifung nicht so leicht
zu erfüllen ist. Und in dies diplomatilche Techtel¬
mechtel ist jetzt abermals eine Rede bineingeplatzt und
wiederuni ist es das enfant  terrible des engfischen
Kabinetts , ist es Churchill, der mit brutaler Offenheit
die geheinien Zirkel der Tiplomatie stört.

Churchill ist anderer Meinung als Asguith . Meinte
jener, man habe bei den Berliner Besprechungen die
Sicherheit gewonnen, daß keine der beiden Nationen
Angriffspläne gegen die andere hege, so :st̂ für
Churchill die deutsch-englische Flottenrivalität der Kern-
und Angelpunkt der gesamten Politik . Mit bemerken---
werter Offenheit und anscheinend mit Behagen malt
er sich den Prozeß des gegenseitigen Ausmerzens der
Flotte „weiiii auch auf einem fürchterlichen Wege" aus,
wobei für ihn die Vernichtung der deufickien Flotte
etwas Selbstverständliches ist. Trotz dieser angeblichen
Selbstverständlichkeit aber besteht er darauf , daß der
frühere Zwei-Mächte-Staiidard der englischen Flotte
durch einen 60-Prozent -Standard gegenüber der deut-
schen Flotte ersetzt bleiben müsse, und ztvar nur für
die Schlachtschiffeund Schlachtkreuzer der Dreadnought-
klasse. wäbrend für kleinere Schisse eilte noch höhere
Standardziffer gelten soll. Ja , für den Fall des In¬
krafttretens des neuen deutschen Flottenplanes verlangt
Herr Churchill eine noch höhere Verhältniszahl.

Dieser Zahlenfnror scheint uns einigermaßen t-m
Gegensatz zn den Bemühmigen zu stehen, eine Verbesse¬
rung des Verhältnisses zwischen Teutschland und Eng¬
land anzubcchnen. Herr Churchill glaubt den Deut-
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scheu eine gewisse Liebenswürdigkeit zu erweisen, wenn
er sie als ein Volk mit derbem Verstand bezeichnet,
dessen starker männlicher Sinn und Mut vor einer
offenen und ungeschminkten Feststellung vor: Tatsachen
nicht zurückweicht und nicht verletzt Wird, wenn ne höf¬
lich und ehrlich ausgesprochen werden. Was die Höf¬
lichkeit und Ehrlichkeit betrifft , so niag nch der erste
Lord der Admiralität hierüber mit seinem Landsmann
Lord Beresford auseinandersetzen, der den Para¬
graphen 1 der dem Flottenetat beigegebenen Denk¬
schrift als eine indirekte Drohung und Herausforderung
gegen Teutschland bezeichnet hat und Churanlls Rede
nicht als Mittel ansieht, den Frieden zu wahren oder
zu einer Einschränkung der Rüstungen zu gelangen
Aber Offenheit gegen Offenheit . Wenn Herr Churchill
uns flar zu machen fuefjt, unsere Flotten-
rüstungen doch durch die englischen Mehrrüstungen
wettgemacht würden , so erwidern wir . daß sich Deutsch¬
land' trotz alledem und alledem zu einer Defensivrüstung
gegen die englische Flotte stark genug fühlt . Und wir
hoffen weiter , der „starke männliche Smn und Mut"
der Engländer wird auch nicht vor der Feststellung der
Tatsache zurückschrecken, daß ihre Friedensliebe der ver¬
änderten Haltung Rußlands und Frankreichs entspringt,
die zurzeit so sehr durch ihre eigenen politischen Be¬
strebungen in Anspruch genommen sind, daß sie nicht
mehr als Vorspann für die englische Politik in Be-
tracht kommen. , , , .

Fm übrigen sollte die deutsche Diplomatie aus den
Offenherzigkeiten Churchills die Lehre ziehen, daß mfi
der Taktik der Liebenswürdigkeiten und der Liebes¬
erklärungen dem Britenvolk gegenüber nichts zu, er¬
reichen ist. und daß eben deshalb auch be: den jetzigen
Verhandlungen eine kräftigere Sprache ü ln Churchill
am Platz ist. Was im übrigen die Aussichten dieser
Verhandlungen betrifft , so glauben wir , daß es not
tut davon zunächst den 60-Prozent -Standard der engli¬
schen Flotte abzuziehen. Bleiben noch 40 Prozent
Aber wir glauben , daß wir angesichts der neuesten Rede
Churchills auch diesen 40-Prozent -Standard der deutsch-
englischen Versöhnungsaktion iloch reichlich zu hoch be¬
messen haben, und daß weitere Abzüge nötig sein wer¬
den. Bei der krampfhaften Schweigsamkeit der Diplo¬
matie wird aber nichts übrig bleiben, als in Geduld,
doch frei von jedem Optimismus , abzuwarten . ob etwas
und was dabei übrig bleibt.

*

Noch eine Ablehnung der Churchillschen Rede.
Die „Köln . Zig ." weist an leitender Stelle mit aus

fallender Schärfe die Äußerungen Churchills Wer die Ver¬
mehrung der deutschen FloRe zurück Und erklärt , der eng-
Wsche Minister würde wohl nichts dayogeu haben , wenn
wir das Urteil über die Notwendigkeit der Verstärkung
unserer Marine uns vorbchMen . Wie England seine
Interessen als maßgebend für seine Handlungen ansteht,
so auch wir die nnsrigen . Und von diesem Gesichtspunkt
aus wird man in Deutschland erwägen , in welchem Um¬
fang die Flottenvermehruno sich halten muß . Deutschland
wird kaum jemals eine Flotte besitzen, die an Umfang der

enalischen gleichkömmt. Falls aber unpere Flotte zugruna.
ainqe . müsse dieser Erfoltz dem Feinde derartige
Ofofer  Losten , d>aß Am>m noch b'tc MiLrel jwv
Vertretung seiner großen internationalen Bezrehnngc ' .
haben kann. Sich darüber Kar zu werden , ist Angelegen-
Veit EnglaRds , ebenso wie wir uns die Entscheidung Wer
unsere Interessen Vorbehalten . Geschadet hat tue osscue
Sprache des Ministers nicht. Es ist immer besser,
die Dinge beim richtigen Namen zu ne nne n,
als mit schmiAmgenden Redensarten über die vettere
Wahrheit hinwegkommen zu wollen . St kennen die eng¬
lischen Anschauungen und Ansichten jetzt und werden nun¬
mehr zu sehen haben, was unsere BMirsNche der drejer
Sachlage an Forderungen an uns stellen. Die Erergnfist
des letzten Sommers haben in unserem Volk die Über¬
zeugung bestärkt, daß wir den Frieden am besten sichern,
wenn wir so stark sind, daß ein Krieg gegen Deutschland
ein Wagnis aus Leben und Tod für jeden Femd wird.

Ein moderner Bönig.
Ein Charakterbild Viktor Emanuels III.

Von H. Schmitz (Rom ).
Das Attentat auf den italienischen König , das den

Herrischer und seine Gemahlin in eine so schwere Lebensge¬
fahr brachte, hat doch auch ein Gutes in seinem Gefolge ge¬
habt denn es ließ die Liebe und Verehrung des italie¬
nischen Volkes für seinen Monarchen zu imposanten Kund¬
gebungen emporlodern . Es zeigt sich hier einmal in einem
spontanen Ausdruck der Massenseele, wie populär Viktor
Emamiel während seiner Regierung geworden ist Denn
m Anfang war er durchaus nicht der gefeierte Liebling
seines Volkes ; er genügte nicht dem Verlangen nach Prunk¬
vollem Auftreten , nach poetischem Pathos , das den
Romanen beherrscht. Durch seinen innerlichen Wert hat er
sich die Begeisterung seiner llntcrtanen errungen , nicht
durch äußerliche Elemente . Seiner Erscheinung fehlt durch¬
aus das Gardemaß , das die lateinische Rasse so gern an
seinen Fürsten bewundert , und seine unscheinbare Person,
die nur zu Pferde einen guten Eindruck machfi ist nicht da¬
zu angetan , das ästhetische Bedürfnis der für Schönheit sehr
empfänglichen Menge zu befriedigen . Auch hat Vektor die
Fehler nicht, die ihn der leichtlebigen Masse menschlich
näher bringen , und beschäftigt nie durch pikante Anekooten
die Ohroniquo scandaleuse ; dann reizt er nicht durch üppige
Baulust wie weiland König Leopold die Neugier semer
Untertanen , kurz und gut , er spricht nie Zn der Phantasie
der Massen, und warum ? Weil er der demokra tischst-
Monarch Europas ist, der nebenbei eine derartige Av-
neiauna gegen alle Reklame und gegen jeden LageSlarm
hat , daß das allein ihn schon in den Augen der Verstän¬
digen zu einem bedeutenden Manne stempelt. Überhaupt

scheint er den Grundsatz zu befolgen : „Handelt nicht nach
meinen Worten , sondern nach meinen Taten ."

Leider erfährt sein Volk oder das Ausland selten etwas
von diesen Taten . Denn , und das dürste anderswo kaum
glaublich klingen, es existiert in Italien nicht einmal ein
Hofbericht . Es vergehen Tage und Wochen, ohne daß
Fialien weiß , was sein König treibt . Höchstens läßt der
Minister des Innern regelmäßig misteilen , wenn der König
seine Minister empfangen hat , die dieser übrigens immer
in cumulo empfängt , was dadurch erleichtert wird , daß er
nie Rom verläßt , so lange das Parlament tagt , damit er
stets ' zur Hand ist, falls eine große Entscheidung gefällt
kvcrden muß . Zwar liebt er nicht besonders den Aufent¬
halt in Rom , da dieser mit zu großen Anstrengungen für
ihn verbunden ist, weil er fast den ganzen Tag Audienzen
gibt um sich von Sachverständigen über Staatsprobleme
oder neue Erfindungen usw . unterrichten zu lassen,, aber
bret Tage vor dem Beginn der Kammcrtagung erscheint er
von seinem . Landsitz und verläßt die Hauptstadt — abge¬
sehen von kleineren Ausflügen — nicht eher, als bis die
parlamentarische Session zu Ende ist, selbst wenn diese sich
vis tief in den Juli hineinzieht , wo die Hitze schon stark
empfindlich wird . Der hervorragendste Ch.arakterz.ug ist
bei ihn: außer der Freude an stiller und stetiger Arbeit die
Einfachheit in Kleidung , Wohnung und Lobensfüyrung.
Uniformwechsel kennt er nicht, er erscheint fast stets nr der
schmucklosen kleinen Generalsuniform , bei den Audienzen
in Foppe und auf Hofbällen im Frack. Er kennt weder
Jagd - noch Marineuniform . Als man ihm bei emem der
letzten Flottenmanöver nahelegte , doch die ■Adrmrau -.um --
fonn anzulegen , antwortete er, daß er das nicht dürfe , da
er nie auf der Marine gedient habe . Damals ereignete
sich auch ein Fall , der ihn charakterisiert. Da er von dem
Grundsatz ansgeht , daß selbst ein Monarch ein sterbkch.r

Die Branntwein -Liebesgabe.
Von Georg Gothein, M. d. R.

Die Branntwein -Liebesgabe ist die Differenz . zwischen
bicr BmuMvein -Werbmuchs -Albgabe, die der Trinker ve-
zablen muß , un!d der , die der Bmuntweinbrenner ansl .e>gt
Im Branutweiu -Stenevgefetz von 1887 kmirde bestlMMt,
daß der DrinvbMNNtwciN eine Abgabe von 70 M . pro
Hektoliter reinen Alkohols traMn solle, daß aber der
Br -nner für das seiner Brennerei zugewiesene Quantum
- das Kontingent - nur 50 M . an die Steuerkasse Äb-
zNführen brauche . Da nun das GefiaMtkoutlNgent aller
Brennereien stets etwas niedriger als der L.rrnEverbrauch
bemessen wurde , so kounteu die Brennereien die Livbes-
gabe in ihre Tasche stecken. Der kleine Obstbrenner , der
ich HektMter im Jahr brannte , hatte nur 10 Jl davon,
aber der große KartMölfPirituAbreuner der 1000̂ ^ 0-
liter Kontingent besaß , hatte damit eine tddsichere ^ ah« s-
einnähme von 20000 M ., d . h. das Gut war ^ nut um
rund 400- bis 500 000 M . mchr wert . Das prsuhtzche Ab¬
geordnetenhaus hat das vor wenigen Jahren voll aner¬
kannt , als es einem Domänenpächter , dem das KontmgeUt
von 135 HektoNter lgeßnrzt worden war . einen Pachtnach¬
laß von 2700 M . jährlich zubilligte.

Die Liebesigabe — der Name rührt von dem konser¬
vativen Abgeordneten v . Wedell-Malch«ow her kchtebe
vor der letzten Steuerreform dem Reich 47 Millionen Mark
jährlich , d. h. so viel ,kam von der Steuer , die die Funker
Lbrachten Nickst in die Kaffe des Reiches . Jetzt , wo d«
Steuer von 50. resp. 70 M . aus 105, refp. 135 M . Pro
Wer reinen AMdhols erhöht ist, hat brau mit dem durch
die Verteuerung herbeigesührten Verbrauchsruckgang da,
KonKngeut so einffchränken müssen, daß die Lrebesgabb
heute nur noch 38 bis 40 Millionen Mark Verlust für das
Reich ausmaM . Das ist die Summe , dre letzt dem Reich
an Stelle der Erbschaftssteuer zugeführi werden soll.

Damit wird scheinbar eine alte forttchrrttliche Forde-
nmet" erfüllt : aber nur scheinbar. ,

Mi feiet Kontingentierung der Brennereien war die
Grundlage zur KartellbMung gegeben . Die weriere ge¬
setzliche Erschweru ng der Neugründung von Brennereien

Mensch ist, dem infolgedessen die Gabe ^ rr Allwissmhut
kehlt so ist er ein unermüdlicher Frager , der _zeltsame
Weise sogar Widerspruch vertragen kann, wem: fE Gegen¬
über im Frage - und Antwortspiel abweichender Ansicht rfi
Ein bequemer Frager ist er freilich nicht, denn er ist e
sehr gründlicher Herr . Während eines SeemanWersstand
er eines Tages auf der Kommandobrücke und . ließ sich von
dem Kommandeur alles erklären , doch plötzlich versank der
Offizier in tiefstes Schweigen , weil erne schwierige Opera¬
tion des Schiffes seine ganze Ausmerksanikert in Anspruch
nahm . Als er stch nachher kreuzunglücklich lutt bittmdcin
Blick an den König wandte , sagte dieser : „Die Schu^

besten kann man diese seltene Fürstenerscheinung
würdigen , wenn man sie in ihrem täglichen Leben verpstgtz
Viktor erhebt sich sehr frühe und arbeitet Ä
Stunden in seinem Münzkabinett ; denn er ist bekanntlich
einer der ersten Numismatiker der Welt . Darauf erl .d.gt
er die dringendste Korrespondenz , arbeitet mit fernem Ver-
mögensverwaltrr . läßt sich Vortrag halten nber dre Ze -
tungen , die er oft unzerfchnitten lrezt,, wenn ihn em^Fall be¬
sonders interessiert , und hierauf liest er den D -slands-
kurier . Dann beginnen die Audienzen , die er anch oft am
Mackmittaa . fortsetzt. Gegen 3 oder 4 Uhr unternimmt er
eine Autofahrt nach seiner En Ada , wo d^ Komgmnnit
den Kinde« ! JÄK
^cktet ^ e/als ^sein? Pi ' !cht. dem Volke durch ein schönes
8am mleben ein gutes Beispiel zu geben. Abends ent-
M m dann geme den Hofstaat sehr frühe und zreht sich

der Gattin in sein Studierzimmer zurück, wobei , chm
dirsr dairn oft selbst in einer kleinen Küche, die in emem
Nsbenraume liegt , seine Lieblingsspeisen bereitet . Dieses
zurückhaltende Leben nehmen rhu: die Römer sehr übel,
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hat dann die Spirituszsntrale gezeitigt. Die groß>en Sprit-
fabriken mußten sich dieser anschließen, da Lire ka-rteMrtcn
Brerrnereien « demfalls in der Lage waren, sich eigene
RsMDattonsansta 'lten zu temn  und die erstersn Lchmgu-
l-sgen. Denn ans dem WW Spiritus hsrangWicHsn,
war durch den hohen Überzoll ausGSschloffen. Jrnnier-
hin konnte sich eine Anzahl -gröfjer-er Outsider hatten; hat
doch von einem Kartell der Outsider immer den größten
Nutzen. Diese Gpnikurren-z war der SiPiMuSMtrale sehr
unbequem. Je mehr die draußenstsh-endsu Brennereien
Spiritus Wer ihr KontdMni hinaus zu TÄnSKvecken
verarbeiteten und därn Korchum zuffihrten, um so schwerer
wurde es der Zerttrake, das Kontingent ihrer MA-AlisL-er
abzusetzen, um so -mehr mutzte sie denaturierten Spiritus
veSaulfen; an diesem aber wurde nichts verdient, da setzte
man nicht selten sogar zu. Bei der Bvan-ntwskrstmer-
Resorm galt es, die Outsider zum Anschluß an die Spiritus-
,zentrale zu zwingen. Dazu wurde die Gefamtpr-oduMon
jeder Brennerei kontingentiert, auch die an gewerblichem
Spiritus ; dazu schu-f man den Bergällnngszwang für «inen
erheblichen Dsbl der ErzenMn-g; dazu setzte man für den
„Kberbrand" StmK -euerm van solcher Höhe feff, daß auch
der harchsssotion-ste Outsider die Lust an der Mevfchreiiuns
des Kontingents verlor.

Und >das Gesetz tat seine Schnldig-keit: die Paar großen
Orrtsider sahen sich Zum AnMnß an die SPirituszentval-e
gezwungen. Aus die große Masse der WeiNbrenner und
QulaAMWrollner kommt es der Zentrale nicht an ; deren
SerEwgWOse Produktion ist für sie keine ernsthafte
Konkurrenz.

Mit der Syndizierung der Groß- und Mitietürenne
reien in der Spirituszentrale hat deren Interesse an der
LiobeKgade die rechte Realität verloren. So lange als die
Gesamtprodultion jeder Brennerei kontingentiert ist und
ein bestimmter Teil davon vergällt werden muß, ist «n
ernsthafte Outsider nicht mehr zu denken; da kann die
private Monopolverwaltung — und eine solche ist die
Spirrtusz -entrale — den Preis des Branntweins diktieren;
sie kann, wenn die Liebesgabe in die Reichskasse eingc-
zogen wird, den Bmnntweinpreis einfach um 26 M. pro
Hektoliter erhöhen und den Brennern genau so viel für
ihren Spiritus zählen, wie sie vorher einschließlich der
LiÄbeSKabe dqsür erhielten. Dias ist dann lediglich ein
innerer V-ert-eilungsvorgan-g bei der Zentrale.

Freilich, macht man den Branntwein Um weitere
20 Al. teuerer, so geht der Herbrauch noch weiter zurück.
Das ist b-eu Brennern unangenehm, und den SpriMbriken
noch mehr. Und die letzteren weiden Wohl etwas darauf
drücken, den BvanNtwcinpvüis nicht um die volle Liebes-
gaibe zu erhöhen, wenigstens jetzt nicht, wo nach der
schlechten Kartoffelernte der Spiritus ohnehin so teuer ist.
Aber fällt die Ernte einmal wieder gut aus , so wird man
sich kaum genieren.

So lauge Dnrchschuittsbrand und Bergällnügsz-wang,
so lange der unerhörte Zoll von 275 M. gegenüber nur
125 M. Verbräm chsabMpe den unversehrten Bestand der
Spirituszentvale garantieron und jeden ernsthaften Wett-
hewerb ausschliehM, charMerisiert sichM Aufhebung der
Liebesgabe -als -eine weitere indirekte ©teuer. Wenn daher
die offiziöse Kundgebung der „Novdd. Allg. Ztg." erklärt,
daß von neuen Verbrauchssteuern abgesehen werde, so
steckt dahinter ein gut Teil HeuchÄSi.

Große Freude bereitet der neue Finanzplan aber auch
den Konservativennicht, und man wird abMwL-rten haben,
ob sich die Verbündeten Regierungen bei der ganzen Ge-
schiHe nicht etwa doch zwischen zwei Stühle gesetzt halben.

Deutsches Reich.
* Die Mittelmeerreise des Kaisers. Die Abreise des

Kaisers nach dem Süden ist nunmehr endgültig auf Frei¬
tagabend  Mgesetzi.

* Wohlbegründete Beschlüsse. Eine Bers-animLnn-g der
Kirchlich-Liberalen in Berlin nahm nach Ansprachen des
Rechtsanwalts Krämer, des Prof-essors Eauer und Friedr.

da sie ihn lieber nachmittags ans dem Korso sehen oder im
Theater anstaunen möchten.

Selbstverständlich verläuft nicht jeder Tag so regel¬
mäßig. Oft erscheint der König unerwartet in den
Ministerien, um die Pünktlichkeit der Beamten zu prüfen,
in Kasernen, um sich von der guten Behandlung feiner Sol¬
daten zu überzeugen, oder auch in Hospitälern und Schulen.
Daneben liebt er es, öffentliche Bauten zu inspizieren, um
der buroaukratischeuLangsamkeit ein Paroli zu bieten.
Auch unterschreibt er im Gegensatz zil seinem Vater nichts,
was er nicht selbst gelesen und verstanden hat, und unter¬
nimmt zu diesem Zweck oft weite Autofahrten, von denen
die Polizei nichts weiß, um sich an Ort und Stelle zu in¬
formieren, ehe er den Ressortminister zum Vortrag
-empfängt, wobei -es dann oft -genug vorgekommen sein
soll/ daß der Monarch besser unterrichtet war als der
Minister. Aber trotz alledem ist er ein streng konstitu-
tionell-Tr König, 'der schon -manchen liebedienerischen
Minister mit feiner Ironie darauf aufmerksam gemacht hat.
daß nach -der Verfassung der König an der Verantwortlich¬
keit feiner Ratgeber nicht rütteln darf. In die äußere Poli¬
tik greift er öffentlich nicht -ein, -wenn er sich auch intensiv
mit ihr beschäftigt. Bei der Polizei allein erlaubt er sich
hingegen Eingriffe, die in einem geordneten Staate nicht
-erlaubt sein sollten. Ist nämlich stille Zeit und-sucht er in
der Stille Erholung von den Anstrengungen der Etikette,
dann erfährt die Polizei , -daß er nicht, wie der Palastprä-
sett gemeldet hatte, an dem und jenem Tore, sondern am
entgegengesetzten hevausgesahren sei. . . .

Diese Scherze liebt er besonders, wenn er emige Stun¬
den auf seinem Schloß au der lateinischen Meeresküste zu¬
bringen oder mit der Königin die JNsel Montechr-isto be¬
suchen will. Der letztere Ausflug wird mit aller Heimlich¬
keit betrieben. Niemand erfährt, -an welcher Stelle der
Küste die königliche Jacht auf das königliche Auto wartet.
Die überfahrt -geschieht auch ganz in -der Stille ; nähert
man sich der Insel , so steigt das Königspaar allein ans,
während das Gefolge an Bord bleibt. So ist's , wie sich
,.is roi" von Italien „amüsiert". Selbstverständlich »nutz
König Viktor offizielle Reisen machen, wenn es gilt, Denk¬
mäler cinzuwetheu ufw. Aber auch diese Feste verlaufen
sehr schlicht, da der König die Stadtverwaltung nicht in
Unkosten stürzen will. Zum eisernen Bestaub des Festpro-

MrssimLimeL ' TsMlM_
Naumanns zwei Resolutionen -an, in denen Mägt wird,
daß durch die M-aßregelurrg Wer-alcr Geistlicher durch die
kirchlichen Behörden Kirche und ReWgion- schwer geschäidi-gt
und die Austrrttsbrwsgun 'ge-n sowie die monistischen- und
sektierischen Bestrebunigen gefördert werden.

* Erzbischof Abrrt. Das BesinLen des seit längerer
Zeit erkrankten ErMsch-oss Ab -ert  in Bamberg hat sich
seit vorgestern stark verschlimmert. Die Auslösung wird
sMMi-ch erwartet.

* Staatliche Angestelltenversicherung und Lebensver¬
sicherung. Aus eine Anfrage des Verbandes Deutscher
Handlungsg-chLsen zu Leipzig- hat das Reichs-amt des
Innern erwidert, daß nur wirSliche Lebensversicherungen,
die vor dem 5. Dezember 1911 abgeschlossen worden sind,
vom Versicherungszwanse befreien können. Zuf-atzver-
stchernngen zu SterbeWs -versicheMügen können daher nicht
als Ersatz anerkannt werden, wie irrtümlich von verschie¬
denen LebensverstHemugsMeUchasten behauptet w-or-
don ist.

parlamentarif cff es.
an . Born Eisenbahnetat. Die Budgeikommisiion des

Abigeordne-tenhauses setzte die Debatte über den Personen-,
Gepäck- und Güterverkehr fort. Es - wurde nochmals eine
regekmäßiM Vermehrung des Wagenparks gewünscht.
Der M-iWster wollte ein -absolutes Manko der Ladoge-
wichisveüMohruiW -g-egenüb-er der DerVöhrsvermehrnng
nicht gelten lassen. Gewünscht wurde eine stärkere Be¬
schleunigung der Güterzüge.  Der Personenverkehr
hat sich nach Mitteilungen des- Ministers im Jahre 1911/12
sehr günstig  entwickelt. Eine Reform der.  Fährlar -tc-n--
stouer ist auDea -rbei'tet, hat aber den zuständigen Stellen
im Reiche noch nicht MWhen können. 88 Prozent der
Schnellzüge führen die 3. WagenKaffe, nur noch 25 Prozent
der P -ersonenzüge die 1. Masse. Der Minister erklärte sich
bereit, eine Ermäßigung der Abferti-gu-ngAgdWhren, u«d
zwar um 3 M. bei 15-Tonnenwag-en, 4 M. bei 26-Tonnen-
rvag-en öi-nzusühren, alleMnigs für solche Güter, die nicht
zu AusnÄhmetaris-m befördert werden.

Beanstandete Wahl. Die Wahlprüsun-gskommiffion
beaustandete die Wahl -des Abgeordneten Kölsch --Often-
burg (natl.) und beschloß Beweis-erhebung.

Heer und Kotte.
Die alte „OldenbnLg" arrs der Liste der Kriegsschiffe

gestrichen. Das alte Mniensehiss„ODenburg-" ist, da der
neue DreaduLU-ght gleichen R-ameirs demnächst unter die
Magse tritt , kürzlich durch kaiserliche Order gänzlich aus
der Liste der SchlWe gestrichen worden. Die ,,OAdenburg"
gehört nun zu-nr alten Eisen. Tr -otzde'm wird sie sehr wahr-
scheiulich noch als Zi-elobj-ekt oder als Kohlcühul-k aus wei¬
tere Jahre Dienste tun, dann aber auf BMvuch Vevkaust
werden. Die „Oldsn'bnvg" hat während- der frühercu
Kretawirr-sn fcinerz-eit eine politische Rolle g-espidli, da sie
so- lauge als Vertreterin D-eutfch-lcrNds mit vor Kanea lag,
bis Deutschl-aud und Lstervoi-ch dws ÄRMMen in jenem
europäischen Konzert satt halten. Die Englmtder nannten
di-e „Oldenburg" d-rmels vor Kreta wegen ihrer kleinen
RaUmabmesftlNg„tb ?, German Baby battleship ".

Kuslanö-
Italien.

Unbegründeter Verdacht. Der in Spezia verhaftete
höhere Marineoffizier, von dem gemeldet 'worden war,
daß er unter Spionageverdachtverhaftet wurde, wurde frci-
gelassen, -da der Verdacht sich als unbegründet erwiesen hat.

England.
Ein Geschütz für die Luftschiffe. Die bekannte Geschütz-

s-abrik Vickers Limited- kündigt an. daß sie -ein leichtes Ge¬
schütz für Flugmaschinen und Luftschiffe fertig-gestellt habe.

Ein Spion ? Während einer Schießübung auf dem
Fort Freshwater auf der Insel Wight  wurde außer¬
halb des Forts ein Mann anscheinend ausländischer Her¬
kunft verhaftet. Der Verhaftete hatte »inen pyoto-

gvamms gehört aber, daß sich Viktor zum Rathaus begibt
und dort die Behörden begrüßt. Selbst wenn fremde
Monarchen nach Rom kommen, geht er mit diesen regel¬
mäßig auf einen Empfang, den -die Stadtverwaltung auf
dem Kapitol gibt. Bei all diesen EmMngen wird aber
nicht in theatralischem Pomp geschwelgt, fondem- cs geht
dabei oft sehr ernst her, da sich der Monarch eingehend mit
den Stadtvätern über die Schädm unterhält , die er mit
feinem g-efürchteten kritischen Ang-e entdeckt hat. Unver-
gessm ist -den Patres conscripti von Neapel einer seiner
Besuche. Beim Abschied wies Viktor nämlich auf den
großen Schmutz in den Häusern, auf den Straßen rmd-selbst
auf dem Bahnhof hin uird sagte, er werde nicht eher zurück¬
kommen, als bis Neapel -eine reinliche Stadt geworden
wäre. Der Raum verbietet -es mir, noch anderer ähnlicher
Anekdoten zu -gedenken, die beweisen, daß Vtktor Emanuel
außer dem ihm häufig beigelegten Titel des „Schweig¬
samen" auch den des „Erziehers" verdient.

Rus Kunst und Leben.
* Eisbären im Dienste der Polarforschung. Fridtjof

Nansen macht in einem Aufsatz von „Scribners Magazine",
der die Aussichten Scotts und Amundsens auf die Erobe¬
rung des Südpols in freilich nunmehr überholter Form
betrachtet, einen eigenartigen Vorschlag. „Es ist bereits
die Frage aufgeworfen worden", schreibt er, „ob nicht der
Polarbär als Zugtier bei den Polarexpeditionen verwendet
werden könnte. Kapitän Amundfen erwog einmal den
Plan , Eisbären zu diesem Zweck abrichten zu lassen, und
besprach sich darüber mit dem bekannten Tierzüchter und
Dresseur H-agenocck in Hamburg. Hageicheck erklärte das
für sehr wohl möglich und begann auch wirAich damit,
einige Bären- für diesen Dienst abzurichten-; so weit ich ge¬
hört habe, soll es ihm bis zu einem gewissen Grade ge¬
glückt sein. Bisher ist jedoch ein Versuch in den Bolar-
gegenden noch nicht gewacht worden; aber wenn es wirk¬
lich möglich wäre, den Polarbären als Zugtier abzurichten-,
so -würde -er natürlich der idealste Helfer im Dienste der
Polarfor -schung sein; feine S-tärke und seine Ans-daner sind
hervorragend: er kann wie der Hund von Konserven leben;
er ist aber beller als der Hund imstande, lange Zeit ohne
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Ävaphi-fchen Apparat. Dis Untersuchung der photd>
g-raphifchen Platten ergab, daß er harmlose Bilder auff
-g-enommen hatte . Der Gefangene versuchte jedoch ein >go
Dokumente, die er zerrissen hatte, beiseite zu sch-ssssn. Ern
Teil dieser Papiere ist be-schlatznahmt und der Mann
darauf der Polizei übergeben worden.

Nutzland«
Ein BalkanaNommm mit Österreich. Der „Tenips^

erfährt, daß Rußland zur Verhinderung von Ks-mplikm
tionen mit den Balkanstaaten ein Sonder-abko-mmen mit
Ofl-ervsich zur Erhaltung -des 8tai.ua guo abgeschlossen habe.

Marokko.
Besetzung Tetuans ? In Mar-inetreisen- spricht «ran

von neuem von einer. demnSchstigen-Besetzung der Stadt
Tetuan durch die Spanier.  Viele höhere spanische
Offiziere sind in Tetuan amgekommen und sollen Umschau
nach einem geeigneten Platz zur Erbauung von Kasornetz
halten.

Mexiko.
Eine Schlacht? Unbestätigte Meldungen aus Mexiko

wollen davon wissen, daß in der Umgebung der Haupt«
sta d t eine große Schlacht zwischen Regi-erungsiruppen und
d-cu Anhängern des G-snerals Zapata stattgefundcn habe.

Ckrma.
Die Forts in der Umgehung von Canto« brsind-en sich

-noch-immer in den Händen der Rebellen. Die Kanon-nr»
boote der Regierung  bombardieren die Forts

Oee LShnkmnpf Lee VeegLLebeLLse-
Die WLderaustmhu« der Arbeit im Ruhrrevier.
rvd. Bochum, 26. März. Wie mitgeteilt wird, geht die

Wicdemnfnahme der Arbeit glatt  von statton.
Die Zahl der noch Streikenden

Dortmund, 2V. März. Nach -der ZufaMmenstellun-g LdS.
Oberbergamts sollten hentr mo-rgen 238 859'B-eriz-le-utc ein-
fahren. Es- sind eingefaihven 181471, -mithin fehle« noch
167 379.

Lohnerhöhung im Saarncvicr.
H<I. Saarbrücken, 20. März. Auf den Gruben des Saar-

nnd Moselgebietes ist der Streik beendet, nachdem die
Grubcn-Direkti-o-nen -d-en Bergarbeitern eine drrrchschnitt-
li-che Lohnerhöhung  von 46 Pf - pro Schicht zugesagt
-haben. Heute früh sind die Bergleute fast voll stä n d i g
an -ge 'fah -ren,  nur auf Grube 5 fehlt eine Anzahl Ar¬
beiter, die sich aber heute im Lauf des Mittags einfittder»
dürsten.

Der Streik in Böhmen.
Prag , 20. März. Der Streik im Brüx  c-r Kochlen-

revrer g-ewa-nn gesternm  ÄusidechmutU. Auf den einzelm»
Schächten best-shen partielle Ausstündr. Die Gesa-mtz-ahl
der Streikenden beträgt eüva 3599.

Die Lage in England.
vd . London, 2V. März. In mehreren Streik-g-sbieten

kam -es gestern zu Domonstrationen und Unruhen, die sich
gegen Nichtorganisierte  AÄbefter richteten, die die
Arbeit wieder ausgenommen hatten. In mehreren Fällen
mußte die Schutzmannschaft einschreiten. In St . Helen in
Lanca-shire machte« die Streikenden mehrere Versuche, die
Grube Collms Green zu stürmen.  Bei dem dabei « »
folg-LNden Zusammenstoß mit der Polizei wurden mehrere
Personen ans beiden Seiten verletzt. Nachdem die Polizei
Verstärkungen erhalten hatte, gelang es, die Menge zu zer-»
streuen.

Eine internationale Kommission?
wb. Washington, 20. März. Die Kommission des Re-

-Präsentantenhausesfür -dm zwischenstaatlichen Handels hat
die Einsetzung einer intrrnatton -alen  Kommission
beschlossen, um -eine Bill Mr. Lees zu beraten, die die Aus»
-dchnnng des Gesetzes über Schiedsgericht und Eini-gung in

Nahrung auszuhalten und seine Kräfte aufs höchstêanzu-
spmmen. Gleichwohl fürchte ich, -daß der Polarbär ein
etwas gefährliches und unruhiges Zugtier sein dürfte, denn
es nröchte nicht immer leicht fein, mit ihm in Güte ausW-
kommen."

Kleine .Chronik.
Theater und Literatur. In den Ullsteinbüchern(Ull¬

stein u. Ko. in Berlin) erschien soeben „Murter !", Roman
von Heinz Tovoic.  Die „Mutter" ist eine von ihrem
Sohn -abgöttisch geliebte, als Jde -alg-est-alt weiblicher Reirv»
heit verehrte Frau . Und dieser Glaube an die Mutter
Wird zerstört, da der Soh-n die niederschmetternd§ Ent¬
deckung macht, daß auch -diese Frau menschlich gefehlt hat.
Diese« seelischen Zusammenbruch eines Kindes hat der
Dichter treffend geschildert.

Wissenschaft imd Technik. Der tunesische Arzt Dr.
Naame  wurde durch die Bcobachtungsähnlichkeit der
Krankheitserscheinnngenbei der Cholera  und bei der
Vergiftung mit Adrenalin, dem -aus den Nebennieren be¬
zogenen, vielfach als Heilmittel o-ngewandken Stoffe, aus
-den Gedanken gebracht, gegen die Seuche Adrenalin in ver¬
hältnismäßig sehr großen Gaben zu verwenven, dir in ' bic
Venen 'eingespritzt wurden. Er wendete in 20 Fällen seine
Bc-handlnng an und erzielte in 26 Fällen Heilung. Ter
Vorsteher der Pasteuranstalt in Tunis , Di-. Sergent, sandte
über die Arbeiten De. N-aames einen sehr -günstigen Bericht
und fordert zu weiteren Versuchen in möglichst großM
Umfange -auf, wo sich dazu Gelegenheit bietet. — Vor
einigen Jahren vermachte der in Brüssel verstorbene Geh.
Kommerzienrat W. Duden -ans Dortmund-, ein che-
maliger Kaufnrann in Brüsseler Spitzen, seine Besitzung in
>dem Vorort Forest dem König der Belgier. Leopold II . '
nahm das Vermächtnis an, -aber nicht für -lerne Person,
sondern für einen gemeinnützigen Zweck. Die Besitzung
selbst ist erst vor einigen Monaten verfügbar geworden,
nachdem die Witwe des Erblassers gestorben ist. Es hieß,
sie solle als öffentlicher Park für die Gemeinde Forest
dienen, allein jetzt ist bestimmt worden, daß sie das Heim
der Akademie für tropische Medizin werdet« soll. Zum
Vorsteher dieser Anstalt ist Dr . Broden -auserseh-en, der
früher all d-er Akademie in- Leopoldvill-e am Kongo iätig
war.
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4r beitettftTei tißi eitern bcsim  Kohlenberg¬
bau bezweckt. Mr . Lee verspricht sich von diesem Gesetz,
das bereits für die Eisenbahncn in Kraft ist, d:e Abwen¬
dung des befürchteten Kohlenstreiks.

Die Anzahl der Streiks und ihre Erfolge-
Wer die Anzahl der Streiks , der streikenden Arbeiter

mb  die Erfolge der AübeitSsinftellungen in den letzten zehn
Berichtsjahren werden uns felgende Mitteilungen gemacht:
Es ggH im Jahre 1899 1238 Aussperrungen nrit _88 209
streikenden Arbeitern , und im Jahre 1600 1433 Streiks mit
nnrd 132000 streikenden Arbeitern . Im Jahre 1902 sank
die Anzahl der Streiks auf 1006 mit 60 000 Arbeitern und
hielt sich somit auf -gleicher Höhe wie im Jahre 1901. Im
J «hre 1905 dagegen gab es 2403 -Streiks -mit 420 000 Arbei¬
tern. Im Jahre 1906 erfuhr diese Anzahl noch eine Er¬
höhung um rund 900 -Streiks , denn in diesem Jahre wur¬
den 3328 MusMnide -gezählt , an denen rund 309 000 Arbeiter
beteiligt waren . In den nächsten Jahren sank die Anzahl
'der Streiks beträchtlich, -gleicherweise wie die Anzahl der
Streikenden . Im Jahre 1907 -gab cs 1937 Streiks mit
182493 Arbeitern , im Jahre 1908 -gab es nur noch 1347
Streiks mit 68 659 Arbeitern . Das Jahr 1909 hatte wieder
eine kleine Zunahme an Streiks -erfahren , denn in diesem
Jahr gab es 1403 Streiks mit 83 543 Arbeitern . Aus d-ics-er
Übersicht ist zu -ersehen, daß die Anzahl der -Streiks -in den
verschiedenen Jahren sehr schwankte.  Die -größte Anzahl
von ihnen , nämlich rund 13 000, erfolgte , um Erhöhung der
Löhne zu erwirken , während nur ungefähr 4009 sich ans
Verkürzung der Arbeitzeit bezogen . Die Summe ^ der
Streiktage war -im Jahr 1899 24 -536, im Jahr 1900 25 248,
im Jahr 1901 22686 , im Jahr 1905 46108 , im Jahr 1607
52738, im Jahr 1908 32 459 und -im J -ähr 1909 betrug die
Gesamtsumme der Streiktag -e 35 776. Die Durch-
schnittsdauer  der -einzelnen Streiks betrug 19 T-ag-e,
der kürzeste Streik hatte 17,8 Tage aufzuweisen . Diese
Durchschnittsdauer fiel in das Jahr 1902. Die längste
Du-rchschnittSdauer ist im Jaih -r 1908 mit rund 24 Tagen
zu verzeichnen. Interessant sind auch die Übersichten dar¬
über, wie oft -ein -Streik ohne  Ergebnis verlaufen istchda
dann die vielen -Schädigungen der Industrie uüd des
N-ationalwöhl -staNdes ohne jede Gegenleistung erfolgten.
Eine Übersicht -darüber z-eigt , -daß die Erfolge des Streiks
sehr gering -gewesen sind. 25 Prozent erfolgreicher Streiks
sind nur in einem Jahre s-estzuftellen, nämlich im Jahr 1899.
Teilweise hatten -außerdem noch 33.3 Prozent Streiks Er¬
folge und ohne Erfolg waren in diesem Jahr 41 Prozent.
Die Erfolge der Streiks lassen sich in folgenden Zahlen
darstellen:
Jahr -ganz erfolgreich teilweise erfol-grÄch ohne Erfolg
1900 19,2 Prozent 35,2 Prozent 45,6 Prozent
1802 21,5 ,. 22,2 „ 56,3
1904 24,0 „ 36,8 39,2
1906 18,4 „ 45,0 „ 42,9
1907 19,1 „ 38,0 42,9
1908 15,3 * 32,4 „ 62,3

Kus Stadt und Land.
WissdadLNsr NachrichLLlr-

öom Wetter und Frühling.
-Das Frühjahr 1912 hat in -ganz Süd -,, Mittel - und

Westeuropa als ein überaus frühes zu gelten ; die Entwrck-
lung der Vegetation ist um 2 bis 3 Wochen,, in einzelnen
Gegenidsn noch- mehr gegen normale Verhältnisse voraus
Jm Gegensatz zu diesen vom Frühling früh bedachten Ge¬
bieten stehen Nord - und Osteuropa , die einen außerordem-
lich strengen Winter hinter sich haben , dessen FrostteMpe-
ratnren auch die Frühlingssonne noch reicht hat vernichten
können. Noch am 16. d. M . herrschten in Finnland , Jnner-
tuWa-üd unid Nordschweden KAtegrade bis 10 Grad und
Mehr unter Null , und auch heute ist die Kälte nur wenig
gemäßigt . Die Grenze zwischen den abnorm tvarmcn und
abnorm kalten Gebieten Europas verlies während des
Winters meist durch Ostdeutschland über die Ostsee.
Schweden nach Nordnorw -egen. Auch zurzeit ist ihr Ver¬
lauf noch der gleiche. Ein frühes Frühjahr birgt große
Gefahren für die Pflanzenwelt . Denn Kä-lternckschlage
können leicht eintre -ten und großen Schaden verursachen.
Auch in diesen Tagen stcht ein KäAerückf-all drohend vor
dev Tür . Wie seltsam es klingen mag , nur die Kälte,
die über dem russischen Tiefland  lagert , ist die
Ursache, daß ein KälteciNbruch über Mitteleuropa sich ver¬
zögert oder vielleicht ganz ausbleibt . Der schon sc.it Ende
Dezember stark abgekühlte osteuropäische Kontinent bat seit
dieser Zeit ein umfangreiches Gebiet hohen Druckes er¬
zeugt — da kalte Lust schwerer als warme ist —, das die
westlichen Lustwirbel hindert , ostwärts zu wandern , und
Mit ihnen die Kältewellen ihrer Rückseiten. So vermag
auch der am 17. vor den britischen Inseln erschienene starke
Lnftwirbel nur langsam in das Festland einzud-ringen;
immerhin bringt er uns heute schwere Böen , die in vielen
Gegenden von Graupeln , aus den Höhen der Mittelgebirge
von Sebneesällen begleitet sind. Diese jetzt häufiger als
in den vergangenen Wochen austretenden Zyklonen saugen
die kalten Lustmasse-n von Osteuropa ab und schwächen das
«Wiche Hochdruckgebiet. Damit ist die Möglichkeit nicht
von der "Hand zu weisen , daß diese Luftwirbe -l ostwärts
durch Mitteleuropa wandern und einen unerwüchchten
Tempcraturrückgang im Gefolge haben , wenn nicht auch
diesmal das russische Hochdruckgebiet seine Widerslands-
kraft bewahrt.

— Abendliche Stcrnpracht . Mit der Verlängerung der
Tage verliert sich im Frühjahr allmählich auch der Stern-
cKanz des südlichen Himmels , der das Auge im Winter so
entzückte. Zuweilen aber gleicht eine schöne Konstellation
diesen Aiangel aus . Nachdem der Mond am Abend d-es
22. März dem Saturn nahe -gewesen ist, wird er am Vor-
mi-tta -g des 25. März , jedoch erst um 9 Uhr , dem Mars sich
nähern . Indessen schon vorher , um 4 Uhr morgens , kommt
er mit dom Fixstern 2. Größe Beta des „Stier ", der nahe
nordwestlich (rechts oben) von dem rotstrahlenden Mars
steht, in sehr enge Ko-njunltir -n, dir beinahe zur Bedeckung

führt . Da die drei Gestirne aber schon ein paar Stunden |
früher unter,gehen , hat der Mond sie um diese Zeit noch
nicht erreicht , sein Erstes Viertel befindet sich vielmehr
noch ein Stückchen westlich (rechts) von Mars uüd Beta des

Stier " Denen , die den Saturn noch nicht kennen, bietet
sich anr Abend des 22. März eine günstige Gelegenheit , ihn
leicht und sicher auszusiNden . Sobald es dunkel geworden
ist, also nach 7 Uhr , gewahrt Man den Planeten als Stern
1 Größe von äußerst ruhigem , etwas bleiernem Glanze
41/, Grade , also etwa 9 Vollmondbreiten , südlich (links
unten ) von der zunehmenden Mondsichel, mi-t der er um
7 Uhr Konjunktion hat . Rechts vom Monde stehen dre
drei hellsten Sterne des „Widders " und links von rhnr der
Stern 1. Größe « de'baran im „Stier ", während noch
weiter « s die Hellen Gestirne des „Orion " funkeln.

— Worein für Feuerbestattung . Das im Dezember
vorigen Jahres erlassene Preisausschreiben zur Erlangung
von Entwürfen für die Aülag -e eines neuen Urnerchamss
am Mainzer Krematorium ist von gutem Erfolg begleitet
gewesen. Im ganzen liefen bis zum Schlußtermin (15.
März d. I .) 38 zmm Teil hervorragende Arbeiten cm,
deren Prüfung das aus bewährten Gartervarchitekton, Bau¬
meistern und anderen Persönlichkeiten zN-sammengefctzte
Pr cisrichterkollegium am 18. März vorna -hm. Da die Ent¬
würfe mit den Kennworten „Uber -allen Wipfeln ist Ruh
(Herr H. H. Jung , städtischer Gartemnspektor , Cöln ).
„Ilortns morinornm " (die Herren H. Fonth , Garten¬
architekt, und P . Recht, ArchitÄt , Coln ), der gestellten Tlus-
gabe am besten entsprachen und als gleichwertig ancr -Lanni
werden Mußten , wurde voir der Erteilung eines ersten
Preises Abstand genommen und diesen beiden Entwürfen
zwei zweite Preise von je 400 M . zu gesprochen. D e-r dr itte
Preis fiel an den Einsender der -mit dem Kennwort
.Heiliger Hain " bezeichne-ten Arbeit (die Herren Georg
Garsta -dt und Ed . May , Frankfurt ). Des weiteren wurden
die Entwürfe mit den Ksnnworten „B :-rkenhain -.Ro -fe-nhag.
(Herr Otto Gaedt , Gartenarchitekt , Cöln ) und „Flamme
(die Herren Gebr . Röche , Gartenarchitekten, , Bonn ), dem
„Verein für Feuerbestattung " PP « auf empfahlen.
Sämtliche Arbeiten sind zur kostenfreien Besichtigung bis
zum 27. d. M -, vormittags von 10 -bis 1 Uhr , und nach-
mittass von 3 bis 5 Uhr., im alten Fnsnzpalasi in der
Klarastrahe zu Mainz ausgestellt.

— Neues Badhans . Von mtercffierter Seite schreibt
man uns : „Aus den Artikel Neues Badhans im „Wies¬
baden« Ta -Matt " vom SvNNta-g möchte ich, ohne jemand
zu rvahe treten zu wollen , aus einen Irrtum  ausmeMam
machen. Dom „Badhans zum Bären"  in der LaiWgasse
ist seinerzeit nur die Baustelle geblieben , woraus dann die
BareNstrahe entstand . Eine -eigene Quelle war nicht vor¬
handen , nur ein Zulauf dorr der Adlerquelle . Das jetzige
„Hotel zum Bären " « egt an der Bäre -nstraßc und rst ver¬
bunden mit dem 1869 erbauten „Badhans .zum Rhein¬
stein ", früher Webergasse 18, mit -eigener Quelle im
Hause . Mit dem ehemaligen „Bären ", in dem Goethe
verkehrte , hat dasscloe nichts zu tun . Das Badhans zum
„Rheinstein " ist für den Badewirt Jakob Schmitt erbaut
worden 1869 durch dessen Schwiegersahn , den Architekten
Will). Gchickel, gestorben 1907 in New Bork, uüd Maurer¬
meister Ehr . Dormann von hier . Die Schreibernt dieser
Mitte -Anng ist die jüngste Tochter des Herrn Schmitt und
lSbt hier in Wiesbaden ". — Das ehemalige „Badtzaus zum
Bären " staue in der Langgasse und trug , die Nr . 41. Es
erstreckte sich von dem jetzigen Hause des Apothekers vr.
Kurz bis zum nunmehrigen Hanse des Kaufmanns Kaeth-
uer („Gotisches Haus "). Seine Tiefe erstreckte sich bis zur
Kleinen Weberg -asse, wo ein offener warmer Bach dem
Grundstück entlang lief , der späterhin beseitigt wurde . Der
letzte Besitzer des „Bären " ließ das Badhaus im Fahre
1890 niederlegen , schuf die heutige , die Langgasse mit der
Häsnergasse verbindende Bärcnstraße und ließ das Gelände
in Baustellen eintei-lem, die er jum größeren Teil selbst be¬
baute An der Meinen Weberg-asse lag seinerzeit .das Bad¬
haus zur „Stadt Kreuznach", vorher „Ph -ilippsburg ", das
in den 60er Jahren an den Badewirt I . Schmitt Über¬
aino . der das Badhaus zum „Rheinstein ", Weberg-asse 18,
einrichtete nüd dazu die Quelle der „-Stadt Kreuznach
verwendete llbe -r diese Quellengerechtigike-it dürste es
Wrig -ens zu einem Rechtsstreit  kommen , da ein Enkel
eines Besitzers aus dev ersten Hälfte des vorigen Jahrhun¬
derts gkanlbt, honte noch Ansprüche an dieselbe zu haben.
Die Angelegenheit soll von diesem bereits in die Wege ge¬
leitet sein.

— Vorträge über die Zuwachsstrner . Für die höheren
uüd mittleren Beamten der ZuwachssleueräMter und Ober-
behörden der Provinz Hessen-Nassau und der angrenzcn-
dm Teile der Meinp -rovinz finden im Auftrag d-es Staats¬
sekretärs des R-eichs-schaHa-Mts am Montag und Dienstag,
dün 1. uüd 2. April d . I , in Frankfurt a . M ., Vorträge
über die Zuwachssteuer statt . Die Vorträge wird Reg-ic-
runa -srat De . Cun » vom Reichsschatza-mt halten . Der Kur¬
sus be-ainnt am Montag , den 1. April , vormittags 12 Uhr.
Anmeldungen zur Teilnahme nimmt der RetchIbcvollmäch-
tigte für Zölle und Steuern , Königll. WürtteMbergische
Obersinanzrat v. Röck in Darmstadt (Ministeriün , der
Finanzen ) entgegen , der auch Einlaßkarten und Mittci-
rungcn über Zeit uu!d Jnlhält der einzelnen Lorträge ver¬
senden wird.

_ Keine ArifhcSnu.g eines M -ietsvertrags , wenn d-eni
Mieter der GeworbeheWeh durch GrPrtz vetOote» wird.
Dem Reichsgericht lag kür-Kich die interessante Frage zur
Entscheidung vor , ob der Mieter zur Aufhebung des M-iet-
vertrags berechtigt ist, wenn es ihm infolge eines nach¬
träglich ergangenen Gesetzes nicht mehr möglich ist, den-
jenigen Geschäftsbetrieb weiter auszu -üben , zu dessen Br-
tri -eb er- die Mieträume - gemietet hat . Der Streitfrage lag
folgender Sachverhalt zugrunde : Ein Fräulein U. hatte
für die- Zeit von 1907 bis 1912 in -einem Hause eine Woh¬
nung zum Preise von 2400 M . gemietet . Am 4. Oktober
1910 ist sie schriftlich von dem Mietvertrag , zurüchgetreten,
weil es ihr infolge des RcichZN-esetzes über die Stellen-
vermi -ttlNMg unmöglich geworden sei, die Wohmmg ^weiter
zur Ansü -bu-ng ihres Gewerbes zu benutzen . Fest steht,
daß die Polizei dem Fräulein den- weiteren Betrieb unter¬
sagt hat . Die Besitzerin des Grundstücks erhob nunmehr I
gegen Fräulein II . Klage auf Feststellung-,, Lab. der Ver¬

trag bis 1912 fortbesteht . Das Landgericht hat dem
Wageantrag entsprochen, das Kammcr -g-ericht aber hat die
Klage abgewiesen . Gegen diese Ewsche-rdung legte die
Klägerin Revision beim Reichs'g-ericht ein, zu deren Be¬
gründung Achtend gemacht wurde , das Kammergericht habe
zu Unrecht d-en 8 552 des Bürgerlichen Ges-etzbuchs ar .ge-
wendct . Dort wird bestinwnt, daß der Mieter von der
Entrichtung d-es Mietz -istse-s nicht dadurch befreit wird , daß
er durch einen in seiner Person lie-genden Grund an der
Ausübung des Gebrauchsr -ech-tis verhindert wird . ^ Vcr-
miete-t sei ledi-glich eine Wohnung -. Der BeAagton sei dre
Erfüllung des Mietvertrags nicht dadurch nnmögl -ich ge¬
worden , daß sie die Räume für ihren gewerblich-en Betrieb
nicht mehr benutzen kann ; zu anderen Zwecken sei die Woh-
iWNg benutzbar . Es sei nichit einzuschen , warune der
Hausbesitzer den Schaden für einen Fäll tra -g-en soll, an den
d-ie Parteien bei Abschluß des Vertra -gs gar n :cht gedacht
haben . Es hätte solchenfalls einer ausdrücklichen Verein¬
barung der Parteien bedurft . Der 3. ZMlsenat des
Reichsge -richt-s hat das Urteil des Ka-umrevgerichts ausge¬
hoben und -die Entischeidung de-s Landgerichts z-ugunste-K
der Klägerin - iviederherg -estellt.

— Die neuen Erwerbungen des NÄMhistorischen.
Mckernns der Stadt Wiesbaden sind Montag , den 25.
März , von 11 bis 1 Uhr , im Mnseumssaal zur SffenKrch««
Besichtigung ausgestellt.

— Zu dem Unfall an der Fasanerie , (siehe Lestk-g-
Morgerr -AnsMbe ) schreibt man uns : Vorgestern vorm -ttta«
S->rz vor 11 Uhr verunglückte bei den Rdhrverlegungs-
arbeiten der Stadt Wiesbaden am neuen Schntze-rchäu.S
ein Ater « Ma -mr dadurch , daß der so-genannte Dveibock.
womit die schweren Rohre in den Graben eingelassen wer¬
den. umsteh den Arbeite « traf und ihm das rechte Bern
zerschmetterte . Leider war nicht das gerinsste Verbaa -dS-
z-eng ' z-ur Stelle , was in Anbetracht der ei« Stunde vrm
der Stadt betragenden Entfernung , do-ppeit zu bell-agen w«.
gut einem städtischen Betriebe fctttc am <4Eer'ment 6strn
Vorkommen. So mußte der arme Mensch rn seinen
Schmerzen Kegen, bis die Sanitätswache , welche mach 25
Minuten eintras , ihn in den Wagen l-c-gtc. Dann wurde
-erst noch ein Protokoll ausgenommen , was weitere 10
Minuten in Anspruch nahm . Erst hiernach ging die Fährt
mit dem laut stöhnenden , schwer verletzten M-ann von¬
statten . Es wäre eine Notwe -ndiKeit und Pflicht der U-n-
fallpolizei sowie der OrM -r-aMeNtasse, fämÄiche Baustellen
öster kontrollieren .zu lassen nach dem Vorhandensein von
Bervmkdsgeug , Eß - und Aüfenthal -tsrä -umen. sowre
Darrmen . Auch mesten Wiasser für Tvin!k- WaischzrneÄe
sollte man sich ums-ehen. So weit ich rntch noch im Lause
des Tages informiert halbe, ist übrigens bei sämmchen
Arbeitern in der neuen Sichießhall-e nicht ein VerLarLs-
zeng vothaüden . Wo bleibt die Kontrolle ?

— Gerichtliche Imnwbilienvcrsicigerung . Bei der Vor.
steigerung des St -emmic-rschen Anwe-sens , wötches zu 142 000
Mar ! geschätzt war , blieb mit 67 500 M . die Wi-twe des
Rentners Johann Sarg dahier Letzkbietende. Der Zw
schlag, wurde -gleich erteilt . — In Erbeuheim  aus dem
Gsmeindchanse fand Dic-nstaMachmittag dtt gerrchÄMche
Verlsteigevunig der Bäcker Vogtsch^n Liegenschaften sta-tt mlt
d-em Evaebm -s , daß L-rhÄnrann Ludwig Giebermann rn
Erbenheim mit 15005 M . das höchste Gebot abgab . Der
Zuschlag in diesem Falle wurde aus -gesetzt.

— Konkursverfahren . Mer das Vermögen der offenen
Handdlsg -esellschast Karl Kalb  Schn Slachfoiger zu Wies¬
baden wurde das Konikursversahren eröffnet . Konkursber-
wälter ist Justizrat T>r.  Sel -igsohn, Komkurssorderurrgen

bis 15. April beim Amtsgericht Wiesbaden anzume .-
don. Die erste GläNbigerve -vsa-MnÄung ist am 20. Aprfl.
vormittags 11 Uhr . Prüfungstermin am 18. Mar , vor¬
mittags 11 Uhr.

— Wieder cingrfangen . Ein junger Mann von
Mainz , der in Wiesbaden in einem Geschäft tätig war
und däfMst 5000 W. in BaMnotcr : entwendete , rst mit
dieser Summe flüchtig gegangen . Der Müchtr-ge svll .mlt
seiner Geliebten mit einem Auto nach München gefluchtet
sein. Nach einer Mitteilung der hiesig-en Polizei ist es be¬
reits gelungen , den Flüchtigen zu verhaften und demfllbcn
einen Teil des unterschlagenen Geldes abzunehmen.

— Schlägerei . In der Wauergasse gerieten gestern
nachmitta -g .mehrere Personen anemasider , wobei , dem
44 Jahre alten Fuhrmann Heinrich H. aus der Äellerstraße
so schwere Verletzungen am Kaps zugefügt wurden , daß
er von der benachrichtigten Sanitatswach -e nach Anlegung
eines Notverband -s in das städtische- Krank-eühaus über-
gesührt werden mußte.

— Ein interessanter AuLflugSpunkt . Zu den landschafb
lich schönsten Punkten in der Umgebung Holzappels gehört
die Marienhühe  bei Dörnberg . Sie -gewährt emen
überraschend prächtigen Blick hinunter in das Lahn -tal und
hinüber aus die Höhe des jenseitigen Lahnnsers , von der
die altersgraue Ruine der Brnnneitbupg die Erinnerung
an längst vergangene Zeiten Wachrust. Wols-lah und Kar,
Wilhelms S -teiNbruch. unweit der Warienhohe gelegen,
bieten willkommene Gelegenheit , weitere Teile des laNd-
schasllichcn Bildes zu betrachten . Nicht allig-enrem durfte
bekannt sein , daß die Marionhöhe ihren Namen führt zu
Ehren der Königin Marie , der Genrahlin des vor einigen
Jahren verstorbenen Königs Leopold II . von Bcrgicu . ---:e
Königin Marie , eine jüngere Schwester des im Schaum-
bu-rger Lande noch tvohlbekanntsn Erzherzogs Stephan,
war während eines Aufenthalts ans Schloß Schaumbnrg
bei einem Ausflug nach jenem Zlnslsich-tsPAÄt ^gekommen
und hatte großen Gefallen an ihm gefunden . Erne m dem
früher weit uüd breit bekannten - Gasthaus „Zu-m Baren
in Holzappel tagende Herrengesellschast beschloß, den Punkt
nach der Königin Marie zu benennen uüd z-ugleich a»
Ort und Stelle eine Feier zu veranstalten . ~4e ^ cier fand
i'tatt nt der Zeit als die Lahntaletsenbahn gebaut wurde.
K eine Einl -adnna hin war auch der Erzhcrzo -g Stephan
Kchieum der nach der Weiherede eine Ansprache hielt.
Sfkr Seiet die es wohl verdient , der Ve-rMenheit
Lntr-sion zu werden , wirkte auch der Holzappclcr Gcsang-
verein mit Nachdem jetzt der Zu-gai-g zur MarieNhohe
-rsMoffen ist, wurde der Platz -selbst vom Derschönerunss-
verein Holwppel hergerichtet . In diesem Zusammenhang
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sei erwähnt, daß sich im SchaurNburger Land noch eine
weitere Erinnerung an die Königin Marie von Belgien
befindet, und zwar auf dem Wege von Balduinstein nach
Schloß Schaumburg. Dort steht linker Hand ein Brunnen,
an dem die Inschrift „K-JAMKJ " angebracht ist. Wohl
mancher mag schon nachdenklich vor dieser geweilt und
schließlich sich in dem Gedanken getröstet haben, daß es sich
um ein fremdsprachlichesWort handele. Dem ist aber nicht
so. Die einzelnen Zeichen bedeuten nämlich die Anfangs¬
buchstaben der Hochzeitsgäste -des Erzherzogs Joseph,
eines Bruders des Erzherzogs Stephan . Es waren dies
Klementine, Herzogin von Coburg, Jqseptz, Erzherzog,
August, Herzog von Coburg, Marie , Königin von Belgien»
Klothilde, Erzherzogin, Jstran , Erzherzog Stephan.

•— Fremdenverkehr. Eingetroffen : General der In¬
fanterie z. D. Hermann v. L e t t o w aus Grotzreetz im „Hotel
Fürstenhof", Wirkt. Geh. Rat und Professor der Reckte
Brunner  aus Berlin im „Residenz-Hotel", General der
Kavallerie v. Rabe  aus Lesnien im „Hotel Kölnischer Hof",
General De lins  aus Dortmund in der „Pension Corneli".

— Naffauischer Verein für Naturkunde. Die General¬
versammlung des Nassauischen Vereins für Naturkunde findet
am Sonntag , den 84. März , vormittags 11V» Uhr, im Museums¬
saale, Wilhelmstraße 24, 1, statt . Damit ist eine Besichtigung
der Neuerwerbungen des naturhistorischen Museums der Stadl
Wiesbaden verbunden. Gäste, auch Damen , sind willkommen.
Nachmittags iVs  Uhr folgt gemeinschaftliches Essen im Kurhaus.

— Was ist „Sanella " ? „Sanella " ist ein aus flüssigem
und festem Pflanzenfett und süßer Mandelmilch hergestelltes,
vollkommen butter -artiges Produkt , welches ebenso aus sieht,
ebenso schmeckt und bräunt wie Butter . „Sanella " ist daher
ein rein pflanzlicher Butterersatz oder, wie man nach dem
Margarinegesetz sagen mutz, Pflanzen -Margarine , denn alle
bntterähnlichen Produkte, welche nicht ausschließlich der Kuh¬
milch entstammen, müssen als „Margarine " bezeichnet werben,
— Von den vielen in letzter Zeit aufgetauchten sogenannten
Pflanzen -Margarine -Produkten unterscheidet sich „Sanella"
dadurch, daß sie die einzige ist, die unter dem Schule des
D . R.-P . Nr. 100 922 mit süßer Mandelmilch hergestellt wird.
Diese Herstellungsweise ist das alleinige Recht der Sana -Ge¬
sellschaft m. b. H.. Cleve. Eine ausführliche Broschüre liegt
der heutigen Stadtauflage bei,

Theater, Kunst. Dorträqe.
* Königliche Schauspiele. Glucks große Oper „Armide"

wird in der hiesigen Festspiel-Einrichtung am Sonntag , den
24. d. M„ mit Kammersängerin Frau Lesfler-Burckard in der
Titelrolle wieder in Szene gehen. (Abonnement -C, erhöhte
Preise .) Bei dieser Gelegenheit werden die Partien des Rinald
mit Herrn Seidler , des Sueno mit Herrn Or . Copony, des
Ubald mit Herrn Schütz und der Hatzfurie mit Fräulein Haas
neu besetzt sein. In den weiteren Partien wirken die Damen
Friedfeldt , Krämer , Müller -Weiß und die Herren Schwegler
und Rehkopf mit.

*■Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. Die Solo¬
partien in der am Freitag zur Aufführung gelangenden drama¬
tischen Legende „Fausts Verdammung " von Hektar Berlioz
sind mit allerersten Kräften besetzt: Fräulein van Drefler und
Herr Ejnar Forchhammer vom Opernhaus Frankfurt a , M„
Herr Karl Braun aus Berlin und Herr Paul Rehkopf voin
hiesigen Königlichen Theater , Der Chor ivird gebildet aus
Mitgliedern des „Cäcilienvereins", des „Männergesangvereins"
und sonstigen sangcskundigen Damen und Herren der Stadt.
Der Anfang des Konzertes ist auf 7 Uhr festgesetzt.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2) .
Dem vor kurzem stattgehabten Vortragsabend der .Schülerinnen
und Schüler aus Unter- und .Mittelklassen folgte ein solcher
für Zöglinge aus Mittel - und Oberklaffen. War der erste
Abend geeignet, die grundlegenden Elemente in Technik und
ausdrucksvollem Spiel der einzelnen ins günstigste Licht zu
rücken, so bot der zweite Abend ein Übergangsstadium bis hart
an die Grenze künstlerischer Reife. Besonderes Lob verdien:
Fräulein Helene Germann ■mit der glänzend vorgetragenen
Serenade und Allegro giojoso, op . 48, von Mendelssohn für
Klavier, Auch Fräulein Elisabeth Füllen, die beiden
Fräulein Eger, Fräulein Erna Bonheim. Lili Lipmann, Thestz
Fach, Gertrud Weingärtncr , Toni Hermann , Herr Siegfried
Wilke und Werner Luckow boten in ihren Klaviernummern
beachtenswerte Leistungen. Den gesanglichen Teil bestritt
Fräulein Hedw. Reiche (Schülerin von Frau Elsa Rehkopf-
Westendorf) . Ihre ausgezeichnete Schulung trat in der Arle
aus „Figaros Hochzeit" : „Neue Freuden , neue Schmerzen" be¬
sonders wirkungsvoll in die Erscheinung.

Ku§ dem Lomdkrsis MissbQden.
8 . Schierftcin. 19. März . Zur letzten Sitzung der G e -

meindevertreter  waren 16 Gemeindevertreter erschienen.
Die Königl. Regierung hält die Errichtung einer neuen Lehrer-
ftette_ für notwendig, die Gemeindekörperschaften aber lehnten
die Stelle mit 10 gegen 6 Stimmen ab. Der Jugendvereinigung
wurde ein Zuschuß von 25 M bewilligt. — Am Sonntag , den
24. cr., hält der Gesangverein „Eintracht"  im Saalbau
„Deutscher Kaiser" ein Konzert ab, dessen Reinertrag der
Kleinkinderschule zugute kommt.

88 Erbenheim, 19, März . Die 1. allgemeine Geflügel-
Aus  st e l l u n g des Geflügel- und Kaninchenzuchtvereins ver¬
lief aufs beste, über 800 Nummern aus der näheren und
weiteren Umgegend waren ausgestellt. Eröffnet wurde die
Ausstellung durch den Protektor derselben, den Königl. Land¬
rat Herrn Kammerherrn v. Heimburg. Als Preisrichter fun¬
gierten die Herren K. Huth (Frankfurt a . M .) . Philipp Steln-
gatz (Kirchheimbolanden) und August Schlegel (Hanau ) .
Ehrenpreise wurden dem Verein in großer Zahl zur Verfügung
gestellt. Die bronzene Staatsmedaille erhielt Ph . Heinrich Dörr
auf Raff. Leghühner, dis silberne Verbandsmevaillc Maul
(Herdershausen) auf Hühner und die bronzene Verbands¬
medaille Will,. Kaufmann (Herfort in Holstein) auf Mövchcn.
— Von 49 Gestellungspflichtigen  wurden 15 gezogen,
und zwar 7 zur Infanterie , 2 zur Fuß -Artillerie . 2 zur schweren
und 1 zur leichten Kavallerie, 1 zur Garde-Infanterie und 1 zur
Matrosen -Dwision.

Nasscmische Nachrichten.
ö. Eppenhain, 19. März. Düs Urteil des Kreisaus¬

schusses zu Hamburg auf A m tsenthebung des B ü r-
gormeisters  GoÄischahk dahier hat das Oberverwal-
tungsgericht aufgehoben und denselben nur zu einer kleinen
Ordnungsstrafe verurteilt . *

* Elz , 20. März. Der feit 1885 bestehende hiesige
„Militärbruderbund " wird am 23. und 24. Juni Fahne n-
weihe  feiern . In scharfer Konkurrenz wurde der Knnst-
anstalt Viätor in Wiesbaden die Lieferung der handgestick¬
ten,, eleganten Fahne übertragen, wie auch die Festdeko-
rationen.

X Diez , 18. März. Gestern abend erfreuten uns die
Konzertsängerin Frau Frida Maxhermer  und Pianist
Walther Fischer  aus Wiesbaden durch den Vortrag
prächtiger Lieder von Beethoven , Schubert, Brahms und
Strauß und Klavierkompositionen von Paderewsky und
Liszt. Alle Vorträge fanden ungeteilten Beifall . — Von
den 27 R ealschul « biturient en  haben 23 bestan¬
den, 11 Wurden vom Mündlichen befreit.

* Dillenburg, 19. März. Der Stadtverordnete  n-
B e r s a m in (n  tt ,g lag der Haushaltsplan pro 1912/33
vor zur Genehmigung f derselbe schließt ab in Einnahme
und Ausgabe in Höhe von 434 400 M. Die Steuersätze

Wiesbadener Nagvlatt. _ _
des Vorjahres wurden beibehalten, und zwar 160 Prozent
Gemetitdesteuer, 200 Prozent Grund-, Gebäude- und Ge¬
werbesteuer und 100 Prozent Betriebssteuer . Aus dem
Etat sind hervorzuheben: das Grundgehalt des Stadtfekre-
tärs wird von 1500 M. aus 1800 M. erhöht und dem ersten
Gehilfen Beamteneigenschast zugesprochen. Der Stadtrech¬
ner erhält Pie Berechtigung zur Mitverwaltung der
Kirchenrechnerstelle, jedoch wird eine Gehilfenstelle der
Stadtkasse gestrichen. Der Beitrag für den „Verschöne-
rungsverein " wird von 200 M. ans 300 M. erhöht und der
ncmgeschaffenen städtischen Berkehrskoinmission werden 800
Mark zur Verfügung gestellt. Zur Gründung einer Mäd-
chenfortbildNngsschulewerden 500 M. bewilligt . Der Be¬
trieb des neuen Krankenhauses ermöglicht die Anlegung
eines Reservefonds . Für Vogelschutz werden 60 M ., für
Verbesserung der Viehweiden 300 M. und für Aufforstung
derselben 880 M. eingesetzt. Zur Anlegung einer Rodel¬
bahn wurden 300 M. bewilligt.

8 . u. II . Dillenburg, 18. März . Ein unerquick¬
licher Streit,  der seit dem Sommer v. I . zwischen
dem evangelischen Geistlichen Minor in dem kleinen Orte
Niederscheld und dem dortigen „Kriegerverein" bestand,
ist nunmehr ans friedlichem Wege ausgetra -gen worden.
Damals war ein Mitglied des „Kriegervereins " verstor¬
ben, den der Verein wie üblich vollzählig zu Grabe ge¬
leitete. Der Verstorbene scheint nun durch seinen Lebens¬
wandel bei dein Geistlichen Ärgernis erregt M haben, dem
er am Denen Grabe bei der Leichenfeier Ausdruck verlieh.
Er deutete an, daß der Tote einem Glase Bier und Schnaps
nicht abhold gewesen sei und ließ in diesem Zusammen¬
hang eine Redewendung von der „Kameradschaft hinterm
Schnapsglas " fallen. Naturgemäß ' bemächtigte sich des
Leichengefolges eine große Empörung, zu deren Sprach¬
rohr sich der „Kriegerverein " machte. Er schilderte den
Vorfall eingehend in einem Schreiben an den „Deutschen
Kriegerbund", dessen Mitglied er ist, und verlangte Schutz
gegen die Äußerung des Geistlichen. Ehe nun die Sache
von dieser Seite ans zur Erledigung . gelangte , hatte der
Pfarrer wohl selbst eingesehen, daß seine Äußerung un¬
überlegt war , denn er hat an den beleidigten „Krieger-
Verein" ein Schreiben gerichtet, das einer Entschuldigung
gleichkommt. Damit scheint die leidige Angelegenheit aus
der Welt geschafft.

— Grenzhausen, 18. März . Werkmeister Johann
Schilling  in Höhr erhielt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, — Vorgestern, am Sonntag -, abends, veran¬
staltete der hiesige Gewerbeverein eine« V o v tr -ag -s -
abend,  bei welcher Gelegenheit Herr Lehrer Weideir-
feller  aus Wirges einen äußerst interessanten Experi-
mentalvortrag über flüssige Luft hielt , der von den zahl¬
reichen Anwesenden mit großem Beifall ausgenommen
wurde . — Aus dem hiesigen Tonwerk „Industrie " wur¬
den eine Anzahl Arbeiter  wegen Lohnforderungen und
wogen der Forderung aus Beseitigung eines mißliebigen
Aufsehers a u s g.e s Perr  1,

* Westerburg» 19. März. Vorgestern abend, wie schon
kurz gemeldet, entstand in dem Hause des Zigarrenfabri-
kanten Hosinann F e u c r, das sich schnell auf die Nachbar¬
häuser ausdeßmte, die nur durch dünne Fachwerkswände
voneinander getrennt sind. Die Häuser der nochbenaunten
Besitzer sind völlig niedergebrannt : K. C. Ferger, Böhme,
Hosmann, H. Dtraßer, W. Ferger, Ferd. Wengenroth.
MonscheNleben sind nicht zu belegen . Eine kranke Frau
konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Leider ist der
finanzielle Schaden  für einige Besitzer sehr bedeutend,
da einem Besitzer zwei Häuser niederbrannteil, die nicht
versichert waren . Zwei Besitzer sind wohlsit'uiert, die
übrigen sind weniger bemittelte Personen . 9 Familien
sind plötzlich obdachlos geworden , darunter eine Familie
mit 10 Kindern und eine mit 7 Kinidcrn.

Pms  dor Umgebung.
lit . Homburg v. d. H., 19. März. Die aus so tragische

Weise ums Leben gekommene Witwe dos Goch. Bau-
rats Jakobi,  des bekannten Erbauers der Saalburg,
würbe -gestern nachmittag unter Beteiligung der ganzen
Stadt beigesetzt. Pfarrer FüMrug hielt die Gedächtnis¬
rede. Jim Auftrag des Kaiserpaars legte L-andrat von
Marx am Grabe einen kostbaren Kranz nieder,

ht . Darmstndt, 19. März . In Wersau wurde gestern
abend von einem Ins i u n t g e n eine s chw er e B i  u t-
t -at  verübt . Der Arbeiter Büxler drang in die Wohnung
des Landwirts Geydrul , schlug diesen mit einer Axt nieder
und verletzte ihn schwer. Dann zertrümmerte er die Woh¬
nungseinrichtung und lies in die Waldungen , wo er sich
bis jetzt verborgen hält.

w. Frankfurt a. M.. 20. März . An dem Neubau des
israelitischen Krankenhauses ist heute vormit.ag der Bode  n
des Parterrestockes durchgeb rochen  und die Decke  vom
1. Stock nach dem Parterre ein ge stürzt.  Ter Arbeiter
Peter Hock wurde schwer verletzt.

m. Bingen, 20. März . Zwischen Langenlonsheim und
Bretzenheim entgleiste  infolge Achsenbruches dir
Maschine des O - Zug es 116 Cöln - Basel.  Ver¬
letzt wurde niemand. Der Verkehr wird bis zur Beseitigung
des Hindernisses eingleisig aufrecht erhalten.

GerichtlicheZ.
Ku§ öen Wiesbadener EerichtsMen.

wo.  Ein leichtsinniger Lokomotivführer . Am Abend des
20. Oktober v. I . ist aus Station R i e d e r la h nst c i n
der Güterzng 6368, von Troisdorf kommend, aus eine
Rangievmaschine ausgesahren, welche mit -einem Porwagen
entgleiste.  Leider wurde dabei nicht nur ein recht er¬
heblicher Materialschaden veranlaßt, sondern der Heizer-
Struth,  welcher in dem Moment der Karombolage eben
dabei war , zwei Wagen aneinander zu koppeln, wurde auch
getötet.  Der Vorfall hat die Veranlassung gegeben zur
Einleitung eines Strafverfahrens wider den Lokomotiv¬
führer Jakob Sch. von Oberlahnstein  wegen fahr¬
lässiger Gefährdung  eines Eisenbahntransports.
Sch. hatte zur ,Zeit des Unfalls den Güterzug zu fahren.
Im Jahre 1899 schon hat er feine Prüfung als Lokoniotiv-
strhrer bestanden, nachdem er vorher Heizer gewesen war.

Nr.Donnerstag , 21 . März IBIS.

Nach einer vorübergehenden Beurlaubung nach Oberlabw
stein und nachdem er in dieser Zeit dort als Rangier'
tätig gewesen war , fuhr cr Personen-- und Schnellzugs
zwischen Frankfurt und Niederlahnstein, und zuletzt über-
nahm er das Fahren der Güterzüge zwischen Ober.ayw
stein und Troisdorf . We-gen grcHer Unansmerksamkeiium
wegen zu raschen Fahrens hat er verschiedenemal )cho
Verwei -se erhalten. Am 20. Oktober nachts 2,57 Uhr llber-
nahm er den Güterzug 6368. Er mußte mit demselben aus
verschiedenen Stationen Rangiermanöver aussühren Ul¬
tras erst 11,20 Uhr mit seinem Zuge auf Station Tro :sDcU
ein. Bis 4 Uhr hat cr dann .zie-nOch unruhig geMasen,
und um 5,55 Uhr trat er mit seinem Zuge die RücksaN»
an. Unterwegs ist er angeblich von Müdigkeit  übe ^
fallen worden, die er nur mit Zuhilfenahme seiner gan»-
Energic habe überwiN-den können, und es sei ihm ge,
gen, den Zug noch bis zur Station NiederHhnstein i
bringen. Als er dort einfuhr, zeigten sich zwei gruh
Lichter,  welche ihn benachrichtigen sollten, daß er m
seinem Zuge in ein Mbteiküngg-Äeise zu fahren habe, o
mit ein anderer Zug ihn überholen könne, und daß er ö
nächst zu halten habe. Sch. jed-och hat den Signalen a^>
lut keine Beachtung geschenkt, sonder:; ist, wenn auch lang,
sam. weiter gefahren. Am .Ausgang der Station war a
Haltesignal rotes Licht  aufgezogen , auch daran s-esos
kehrte er sich nicht. Er setzte ruhig seine Fahrt fort, dura,
schnitt die Weichen und fuhr dann, wie bereits erwähn >
auf die Rangierm-as'chine auf . Dch- versichert, i
Schwäche zu stand habe bei der Einfahrt in die Statw
Niederlahnstein zugenommen >nd durch die v-elen
sei er ganz aus dem Häuschen -g-e-bracht worden, wa-hrcn
der mit ihm zusammen aus der MMhine beschasns
Heizer von alledem a-u-ch nicht das geringste bemerk̂ --
haben erklärt. Vor der Strafkammer wurde Mrtt4v« y
der Angelegenheit verhandelt . Roch sünsstünd-rger
Handlung wurde die Sache vertagt mm  Zweck der jg,
ho-lnng des Sachv er ständ i g -e n - Gntaa,tc n s »
dm Zustand, in dem Sch. sich zur Zc;t der chm
worfmen Straftat befunden hat.

Kus arlsivörtioen Gsricst -ssKlerr.
Ein neuer Spionngcprozeß.

sitz. Leipzig, 19. März, Am 28 März / i»wet wir dem - ^
einigten zweiten und deckten Stratsenat oech Reichsgerrchi--, ^
Spionageprozeß gegen den Kausm-ann und ^ ngcmeur Wüb ^richtend erg er  aus , Mannheim statck- Cr ;st oc.» venuii I CI,; Lt Uv e i. y t „ '. t(
Verrats militärischer Gchermnrsie angcklagt.

Oermilchtss-
Die deutsche Fleischcrmcisterin mit 21^ W0 Mark Gehalt.

Großes Aussehen erregte es rin vorigen Hayrc, ei» c-->
ersten ' Male einer Frau in Deutschland gelang, vor der
ständigen Kommission im Schlachthose zu « traubing
Bachern die Meisterprüfung nn » AZergewer : , ->u
stehen. Es war dies Frau Kathi Li.iich
ivtrederbaycr" ) . die Frau , n - e dor

in Ergöldsbach
re

einen
ere

tur die Kienchbomk herrrcyiete: Auch du- rp ô. cnlche Pruiuilü
fiel aut aus . Und nun hat , wie die „Allgemeine Flenckch
Zeitung" b-ricktet, d-r Besitzer eines große- , ainerickn' - e ->
Hotels Frau Sittich das Anerbieten gemache, chs oü (
Dollar (210 000 Mark ) für eine zwenahrrge -1 ewstand.v
Tätigkeit in seinem Hotel zu zahlen. Der Antrag ist v
Frau Littich angenommen loorden, und da der Eheu.a.n-
Metzgermeister Littich, Sicherstellung des Geldes verlang >-->
so ist der Betrag von 50 000 Dollar jetzt vor Antritt ivrer
jtciie bei einem bayerischen Bankhaus« hmicrlcgt worven-

Bisl-rr waren -es nur Pchm-rv-nnrn "Uv Varietenen '
die in Dollarika auf solche Gehälter blicken konnten, cno
lich wird auch die praktische Arbeit ihrem Werte nach ge
würdigt . rv , r.r .„ rt

Auch eine biblische Verkündigung. Zu der schlesische
Gemeinde H. war jüngst, wie der. „Bote aus dem Riesen-
gebirge" berichtet, etwas an der Kirchenbeleuchtüng Nicht »
Ordnung , weshalb man sich bei einer auswärtigen Fl « «»
den Monteur erbat , der seinerzeit die Anlagen cingerichi^

Reklamation nicht in: geringsten schrecken: sie schrieb nickst
etwa einen langen Entschuldigungshrief , sondern depeschierte
einfach: „Provinzialgesangbuch , Lied 12, Vers , 5." Der
Kirchenvorstand holte das Gesangbuch ^hervor , schlug nach
und fand folgende Strophen:

„Er wird nun bald erscheinen
- In seiner Herrlichkeit,

Und euer Leid und Weinen
Verwandeln ganz in Freud.
Er in ö, vor - isen wir - :
Macht eure Lampen fertig,
tinv >ejn ue:s sei-- r-e
Er ist schon auf der Bahn ."

Und bald darauf erschien der Monteur und brachte alles
in Ordnung.

Selbstmord im Gefängnis . Cöln,  19 , März . D»̂
Kriminalpolizei har einen Schneider mit Namen Opladen wegen
Sittlichkeitsvrrbrechens verhaftet. Der Mann hatte ein Holz"
dein, in dem er einen Revolver verborgen hielt. Heute morgen
wurde er erschossen in seiner Zelle aufgefunden.

Ei» schnellbeendeter Streik . Hamburg,  29 , März-
Gestern abend um 9 Uhr begannen die Chauffeure der „Hcdag"
einen Streik , Sie fuhren auf einem Platze auf und begao-eN
sich in eine Versammlung , in der sie eine Lohnerhöhung for¬
derten. Nach zweistündiger Verhandlung wurde ihnen ein
Wochenlohii von 28 wt. und 5 Proz . der Einnahmen bewillig' -
Um 11 Uhr war der Streiks der eine große Störung im Ver¬
kehr hervorrief, beendet. Sämtliche Chauffeure werden ein
Strafmandat erhalten wegen unbefugten Haltens auf einem
öffentlichen Platz,

Eine rohe Bluttat , Weimar,  20 . März . Vier Brüder
namens Haupt in Weimar , üüelbeleumdete Leute, hänsekleik
nachts ans dem Heimwege van Gaberndorf einen Arbeiter. Der
hinzukommende Arbeiter Kümmling , der nach der Ursache des
Slreites fragte , wurde von den beiden älteren Brüdern gepackt
und mit einem großen Schlachtmesserin den Rücken gestochen.
Kümmling war sofort tot . Die Täter wurden verhaftet.

300 Fischer abgetrieben. C h r i st i a n i a , 20. März-
800 Fischer, die an der Küste von Finnland fischten, sind auf
einer Eisscholle ins Meer hinausgetrieben worden.

Schwer.s Grubenunglück. Petersburg,  20 . März,
über das bereits gemeldete Unglück auf dem Schacht „Ftalianka"
bei Tag-anrog, der der Berg-Jndustric -Gesellschaft Union ge¬
hört , liegen jetzt nähere Nachrichten vor. Das Unglück entstand
durcb Explosion des Dynamit -Vorrats . 52 Bergleute wurden
getönt , 15 schwer verwundet.

Starker Sturm im Kanal . Calais,  20 . März . In«
folge eines starken Weststurmes, der den ganzen gestrigen wag
über im Kanal herrschte, konnte der Postdampfer „Queen", der
den ständigen Dienst zwischen Folkestone und Boulogne versieht,
gestern nachmittag mit 150 Passagieren an Bord nur unter
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äußerst schwierigen Umständen in den Haren von Boulogne
Einlaufen. Gestern abend kehrte er mit zahlreichen Passagieren
nach Folkestone zurück. Auch der Zugverkehr von Paris nach
Brüssel ist starken Verzögerungen unterwarfen , '-sämtliche
Züge werden über Calais nach ihrem Bestimmungsort geleitet.
Zahlreiche Fischerboote mutzten wegen des starken Unwetters
im Hafen Schutz suchen.

Spott.
* Das Rugby-Wettspiel der Fußballabteilung des Heidel-

oerger Ruderklubs gegen den Fußballklub Frankfurt 1880 brach re
nach schönem offenen Spiel den Sieg von Frankfurt mit 20.1.

* Das Internationale Tennisturnier in Kreuznach finde:
dom 25 bis 80. Juli statt.

* „WissenschaftlicheAutomobil-Wertung". Unter diesem
Titel hat Geheimrat Dr . Riedler 5 Berichte, des unter ferner
Leitung stehenden Laboratoriums für Kraftfahrzeuge an der
König! Technischen Hochschule zu Berlin im Verlage von R.
Oldenburg, München, veröffentlicht. In diesem Laboratorium
lind zum erstenmal umfassende Versuche an Kraftwagen durch-
«eführt worden und haben sehr wertvolle, zum Teil über¬
raschende, aber durchaus zuverlässige Ergebnisse geliefert.
Durch die wissenschaftliche, d. h. planmäßig geleitete und all-
seitige Untersuchung ist es möglich geworden, alle wesentlichen
Eigenschaften des Wagens : Höchstleistung, günstige Betrwbs-
«eschwindigkeit, Steigungsvermögen und Brennstoffverbrauch,
sowie die Verluste in Motor , Triebwerk und Bereifung rm
einzelnen festzustellcn, während man seither allein die Renn¬
ergebnisse, die aber einseitig die Geschwindigkeit bewertelen
und von Zufälligkeiten abhängig waren, als Wertmaststab be¬
nutzen konnte. Nach kurzer Beschreibung des Laboratormms-
Prüfstandes und Darlegung der mrgewendeten Versuchs- ,und
Rechnungsvcrfahren, die erst neu entwickelt werden mustten,
wird über die Untersuchung eines 30-I'L -Renault -Wagens
sowie eines 100-? 8.-Benz- und eines 7b-L8 -Adlcr-Renn-
wagens eingehend berichtet und zum ' Schluß eine
Reihe wichtiger Folgerungen aus den Versuchen gezogen.
Die Versuchsergebnissesind durch eine große Zahl von. Dia-

. Mammen veranschaulicht. Den Berichten über die Rennwagen¬
untersuchungen verleiht die Wiedergabe der vollständigen
Konstruktionszeichnungender Wagen noch erhöhten Wert.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

ist Berlin , 20. März.
Am Bundes rate tisch: SÄaaMckrÄAr Du- Delbrück.
Präsident Dt.  Kacmpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten.
Die Etatsocratung des Rcichsamts des Innern

wird- beim Kapitel „G esundh ei  t s a m -t" sorbgesetzt.
(14. Tag .)

Mg . Burckhardt (Wr -tsch. BM .) :, Ter Schluß der
tzestrig>en Mlendsitznng hat wicirer cimn .fl g-eMgt , daß,
wen« man einem Juden  zu nahe tritt , d.rnn d̂ie g a n z e
Indens ch-alt -emsPitzmzt . Was den jüdische« M-cidi-
zinern passierte, ist kürzlich auch einem chriMch-n-aLon«len
Kandidaten bei einem Msrcck verbv»:-tÄe« Kranleuhauje
Passimt. Ich danke dem S / -atSs-elre-tä-r für seine Er¬
klärung . Eine schärsere W e inf ontroI Je  ist wünschens¬
wert , wenn auch zu erkennen ist, daß das neue Weingesetz
echebNche Vorteile gebracht hat . Wie steht es mit der
Rsgelung des A P o t h e ke n w >e s e n s?

Staatsisekretär Dr . Delbrück: Mer die Änderung des
Aipothelenwesens, die durch LwndeAgesetz-ersol-gt, schw-sben
gegenwärtig die Vorverhandlnngen . Ich werde mich als¬
bald mit den zuständigen Stellen in Verbindung setzen.

Mg . Gras Posadowsky -Wehner : Die Ausdehnung in
der Chlorkali - Industrie  hat ernste llbev stände
hrvbsigüsinhrt, sowohl für die Bevölkerung wie die Land-
wirtschaist, Fischerei und Industrie . Die Ehio -lWUisa-briken
führen ihre Endkangen , die große Mengten von Magnesium
enthalten , in die ihnen benachbarten Müsse -ab. _ D :e
Brunnen werden vielfach ans - den Flntzlämseu ge,-Heist,
und die Tatsache, -daß das dortige Trintw -asser einen starten
Ehlorgeschmack hat , führt zu den größten Bedenken. IN
der Industrie entsteht dadurch, daß der Ansatz vcn 5l-ess-el-
stein in großem Maße h-er'beig.esührt wird , eine flicht zu
unterschätzende ExplosionSgesahr und Betrisbsschädigu -ng.
Ein Eingreifen der R-eichAgSfetzgöbnitgist unbedingt not¬
wendig . (Beifall .) ^ ^

Staatssekretär Dt.  Delbrück : Es ist uns der echcH.wbe
Mitzstand in diesen Dinge « Nicht entgangen . Reichsgesctz-
Uch ist diesen Mißständen zwar schwerlich Herr zu werden.
Ich hoffe, daß zwischen den Einzelitaaten durch eine Ver¬
ständigung der ü 'belstcm-d beseitigt werden wird.

Abg . Brey (Soz .) : Eine Änderung der ärztlichen
Pritsungs -ovdnnng ist auch uns erwünscht. Wo bleibt das

- seit Jahren versprochene N >a h r n n g s m i t t e l g e s e tz?
Biele Ers-cheinnntze-l der Neuzeit , so auch die Methyl-
Eoholvergistung , macht dieses Gesetz dringend nötig . Wir
verlangen weiter in unseren Resolutionen , daß in den die
Gesundheit besonders gefährdenden cheMschvn Faibrikcn
die Mitwirkung der Arbeiterorganisationen bei Abstellung
der Melstände gesetzlich sestgelegl wird.

Ministerialdirektor De . Caspar : Unsere chemische
Industrie t)M mustergültige Einrichtungen
für den, Arbeiiterschntz, wie sic in keinem anderen Lande
der Welt zu finden sind. Dies bätte dem Ahgec-rdnÄen
Brev wenn e? sich mit diesen Dingen beschäifüigt hätte,
nicht entgehen können. Die WanweißMrAen bilden fort¬
gesetzt den Gegenstand der Untersuchung seitens der ein¬
zelnen Staatsregierungen.

Abg . Runze (Vpt .) : Leider werden die orthodoxen
Pfarrer gegenüber den liberalen immer noch bevorzugt.
Tie Synodalverfassung ist veraltet.  Wir ver-
'langcn ein freieres kirchliches Wahlrecht.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die Vorredner , die
Wünsche bezüglich der Generalsynode und des Oderkirchen¬
rats geäußert haben , müssen sich an die zuständige Stelle
wenden , damit diese sich darüber schlüssig machen kann.
Ich erinnere daran , daß die Kirchmbchörden selbstän¬
dig -gestaltet sind und die Staatsbehörden keinen Einfluß
-auf sie -auszuüben haben . Ich mirß daher ablchncn , einen
Druck aus die Entscheidung des Oberkirchenrats auszuüben.
Ich würde dadurch in die gesetzlich gewährleistete Selb¬
ständigkeit der Kirche eingreffen.

Abg . Hoffmann (Soz .) : Wir halten es für unmoralisch,
daß man eine Kirchensteuer von Leuten verlangt , die aus
der Kirche ausgetreten sind.

Abg . Hackenberg (natl .) : In der evangelischen Kirche
sitzt man niemals zu Gericht über den evangelischen Glau¬
ben. Für die Diener der Kirche -gibt es aber keine schranken¬
lose Lehrfreiheit , denn durch eine solche würde der Organis¬
mus der Kirche zerstört werden.

NreuMcher Landtag.
Abgeordnetenhaus

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
$ Berlin , 20. März.

Am Ministertisch : Kultusminister v. Trott zu Sol;
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Qic

Beratung des Kultusetats
wird bei dem Kapitel Ob er kirch enrat  fortgesetzt.

Abg . Kopsch (BPt .) : Wir erwarten , daß die P r o
zesse gegen liberale Geistliche  im Interesse des
religiösen Lebens der evangelischen Kirche einge¬
schränkt  werden . Derartige Prozesse tragen nicht dazu
bet, das religiöse Leben- zu vertiefen . Große Beunruhigung
rief in weiten evangelischen Kreisen die Anwendung des
Jrrlehrgefetzes gegen Pfarrer  I a t h o h-clvor.

Letzte Nachrichten.
Tie Bedeutung der Liebesgabe für Hessen.

Tarmstadt, 20. März. In der Zweiten Kam¬
mer  erklärte Geheimrat Dr. Becker dezüglich der
A u f h eb u it g der Liebe s gäbe,  daß in Hessen
dauernd die Brennereien zurückgehen, so daß also auch
die Liebesgabe nicht ausreicht, die Brennereien ren¬
tabel zu gestalten. Es sei in Hessen selten mehr als
das Kontingent hergestellt worden. Von den 48 Millio¬
nen, die die Aufhebung für das Reich bedeutet, kämen
für Hessen nur 350 000 M. in Betracht. Tatsache sei,
daß die Aufhebung der Liebesgabe ohne seden Ersatz
den Brennereien, die zurzeit das Kontingent haben,
einen nicht u n e r heb I i chen, für manche sogar
schweren Schaden  zufügen werde. Tie Regie¬
rung werde der Abschaffung der Liebesgabe zustim¬
men. aber wenn die Frage aktuell werde, bestrebt sein,
die kleinen Brennereien nach Möglichkeit zu schützen.

Vom tripolitanischen Kriegsschauplatz.
Tripolis , 20. März . Die italienischen Luftschisse

kreuzten gestern Wer dem feindlichen Lager Lei Snani-
Benaoen und - warfen gegen 3 0 Bomben  herab , die mit
sichtbarem Erfolg exploid-l-erten . Die Araber flohen nach
-allen Richtungen . — In der St -adt finden sich immer mehr
flüchtige Ar -ab er -ein , teilweise mit Waffen und
Munition , vielfach mit Vieh.

Bcnghasi , 20. März . Einem Flieger  gelang es
gestern , ans -ein feindliches Lager mit Erfolg einige
Bomben  herahz -uwersen . Er bchanlv sich in 709 Meter
Höhe und bildete das Ziel s'einMchen Gewehr - und
SchrapncllseucrS , ohne .getroffen zu werden.

Rom , 29. März . Wi-e unterm 18. März ans D e r n -a
gomeW-et wird , näherten sich sei'NM-che Abteilungen den
'italienischen Linien , wurden j-odoch durch ArtMrieseu -er
unter Verlusten znrücklg-ewieson. Die Italiener hatten
lerne Verluste.

Koreanische Verschwörer.
London, 20. März. Einer „Times"-Meldung ans

Tokio  zufolge ist in Nord-Korea eine V e r -
schwö rirng  gegen den japanischen General-
gouverneur Taranchi  entdeckt worden. Uber 10 0-
P e r s o n en wurden als verdächtig verhaftet.
Cs sind zur Hälfte bekehrte Christen, auch ein ame¬
rikanischer  M i s s i o n a r wurde festgenommeir.

Geständnis auf dem Sterbebett.
Iw Tetschen 20 März . Fn Schönpriesen gestand ein

Gastwirt auf dem Sterbebett , daß er seincil Verwandten, den
vor drei Jahren verschwundenenSchifter Wilhelm Strache au ->
Niedergrund, ermordet  und die Lerche im Gasthausgarien
verscharrt habe. Dort wurde ber Nachgrabungen die Leiche
auch gefunden. _

Berlin, 20. März. Tic vor einigen Tagen verbrei¬
tete Meldung, daß der merikanisch-e Jnsurgentenführer
Zapata eine deutsche Fra  u in gräßlicher Weise
getötet  habe, gab zu amtlichen Erklärungen Anlaß.
Nunmehr ist festgestellt worden, daß in Meriko von
einem derartigen Vorgang n icht s bekannt ist.

Sckliersee, 29. März . Ter Münchener Aka-demicpr-o-
sessor Franz Kirchbach  ist gestern nach Besteigung der
Roten Wand an einem Schlaganfall  gestorben.

Wien, 20. März. In einem Budapesicr Zug e r-
scho ß sich gestern der ungarische Reichsrarsabaeordnete
und Präsident der ungarischen Advokatenkammer
EmmerichS z i z a k.

Budapest , 20. März . Das Selbstmordmotiv des
Abgeordneten Szizak  ist eine unheilbare Krankheit.

bä . Landau (Pfalz ) , 80. März . Heute nacht verübte der
Bczirksamtssekretär und GemeindebevollmächtigteKehrer einen
Selbstmordversuch,  indem er sich einen lebensgefähr¬
lichen Schuß bcibrachte. Er liegt im Sterben . Das Motiv zur
Tat" soll die Veruntreuung amtlicher Gelder sein, die jetzt auf-
gedeckt worden ist. Es handelt sich anneblich um eine Summe
von 20 000 M„ die er der Distriktskasse entnommen hat ..

Berlin , 20. März . Als der Leiter einer in der Landsberger
Allee befindlichen Filiale des Buttergeschästes von Astmann,
der Kaufmann Kahse, sich, gestern mit gefülltem Geldbeutel
auf der Treppe nach dem Kontorraum befand, begegneten ihm
zwei junge Burschen,  vmi denen der eine ihm ge¬
mahlenen Pfeffer  in die Augen warf . Der überfallene
wehrte sich, worauf die Räuber ohne Beute flüchteten.

' wb Berlin , 20. März . Der Schauspieler Willi Froböse
vom Lessrng-Theater erschoß  sich in einem Zuge der
Reilieckendorf-Liebenwalde- Bahn . Die Veranlassung ist ver¬
mutlich in finanziellen Schwierigkeiten zu suchen.

Letzte Handelsncrchrichten.
VsrNner T35vie.

Berlin 29. März . Durch die Beendigung des Kohlen-
strcikes, noch mehr aber durch die Srusrechlerhaltung des
R-'"is»Prce7-r2Mms des Kaisers zeigte sich die Börse bei Er¬
öffnung sehr befriedigt und bei recht belebtem Geschäft

stellte sich in folg od essen eine feste TendeN -z ein . Die
bessere Haltung übertrug sich ans fast alle 'Gebiete , zumal
die verschiedenen p-rtliKschen Momente , die gestern die
Börse unM -Nstig beeinflNtzten, heute eine wesenüiche Be¬
ruhigung erfahren hatten . In erster Linie profitierten vo«
der festen Haltung Te-ndenzwerte , namentlich Harpener und
Gelseulirch-en, .die einen mehrprozenfiigen Knrstzewinn er¬
zielten . Auch GleArcwerte waren zu höheren Kursen unr-
getsetzt. Dagogen lugen JnLnstriewerle schwächer. In der
zweiten Börsenstunde war das Geschäft wesentlich ruhiger
und die Denden-z zurückhaltend aus die immer noch unge¬
klärte Lage des internationalen GeBmarktes . Von heimi¬
schen Renten wurde die 3proz . Reichs-an-leihe 0,19 Prozent
höher . Tägliches Geld bedang P/*  Prozent . UtÄmoge-ld
6% Prozent . PrivaMskont 4% Prozent.

Mitteldeutsche Kreditbank.
mb. Frankfurt a. M ., 29. März . In der hcuti -gen G-.

u-sralversammlung der M i t t e l d e u t f che n Kredit¬
bank  wurden sämtliche Anträge der Verwaltung ge-
nchmigt und die Verteilung einer Dividende von 6 ' „- Pro¬
zent beschlossen. Die ausscheidenden Mitglieder des Nutz«
sichtsvats wurden Wwderge-Wählt.*

Zellstofffabrik Waldhvf.
Wb Mannheim, 20. März . Nachdem die auf den

27 Februar d I . einberufene autzerordeniliche Generalver¬
sammlung der' Z e l l st o f f f a b r i k W a l dHo f rn der „ver
di- Erhöhung des rcatrenkapitals  um 7 Mrll. M.
Beschluß gefaßt werden sollte, wegen ungenügender Bcteuc-
gung beschlußunfähig war . wurde heute vormniag eine neue
außerordentliche Generalversammluna abgehaltcn, m der die
Kapitalserhöhung von 25 aur , 32 ,Mrll . M. nurch w .^ aoe von7000 Stück neuer Aktien sowie oie_dadurch oedmgtc y .amten»
änderung einstimmig und ohne Erörterung genehmigt. ~4f
neuen Aktien sind auf 1. Juli 1912 dwidendenbcrechtigtund int
übrigen den alten Aktien gleichberechtigt. Die Aktien werden von
einem Konsortium übernommen und den alten A.e-.' -.ren zum
Kurse von 2Ü0 Proz . angeboten. über den Gei chaftsgang wurde
vom Vorsitzenden des Aufsichtsrates mitgereilt daß das Resultar
des abgelaufenen Geschäftsjahres ein erheblich besseres sm als
im Vorjahr , wenngleich die Preise für Holz und Rohmaterialr
gestiegen sind und die Verkaufspreise so niedrig waren wie
kaum je zuvor.

Ku § unssrem Leserkreise.
(̂ uf n.cht

* Wie lange noch sollen sich die Anwohner der L e ssing-
straße  und der angrenzenden Straßen den schlechten Zustano
des Straßenstückes zwischen Mainzer - und Kan erstrave ge¬
fallen lassen? Es handelt sich hier um den Hauptzufahrts-
und Zugaugsweg zur Stadt , den HnuptbaHnhof und die Hatte-
stelle der Elektrischen für das ganze Viertel , ferner nm die von
den Besuchern des Südfriedhoses am meisten begangene Straße.
Die Benutzer des Gehweges, auf dem sich noch nicht zwei Per¬
sonen ausweichen können, befinden sich ständig in Gefahr,
durch vorbeifabrende Fuhrwerke und rasende Autos mit dem.
aufgewcichten Kot der schlecht beschotterten Straße bespritzt zu
werden. _ ,

Briefkasten.
'Sie RedaMm, des Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur s-bristliche Anfr-«e»
im Briefkasten, und zwar ohne RecbtSverbindlichkeit. Besvreckungen können nicht

gewährt werden.!

Flugsport . Flugapparate bauen Gödeckcr in Mainz
iGroßer Sand ) und Euler - Flugmaschinenbauanstalt in
Frankfurt a. 31.  Flugmotore bauen diese Firmen nicht selbst.

A. B. Der Ertrag aus dem Kornblumentage ist unseres
Wissens bereits im vorigen Jahre restlos verteilt worden.

Möbel. Jeder Kunsthändler wird gern bereit sein, Ihre
Möbel auf den Wert zu taxieren. „ , .

A. R. Ein sicheres Mittel zur Beseitigung von Hühner¬
augen können wir Ihnen nicht empfehlen. Die verschiedenen
Rezepte haben meistens nur eine kürzere oder längere Wirkung
und werden durch das Tragen enger Stiefel meist wieder

illusorisch. ^ Der Bersöhnungstag wird in den Syna¬
gogen'genau so harmlos gefeiert wie jeder Gottesdienst irgend
einer Konfession. Das „Blutritual ", von dem Sie uns Mit¬
teilung machen, ist natürlich eine Fabel _ . .

S S Die Wohnung wurde geschlossen bleiben, bis ' da«
Testament gerichtlich geöffnet wird. Es ist natürlich sehr frag¬
lich ob sich eine solche Testamentsbestimmung durchführen laßt.

’' K. M. 300. Erkundigen Sic sich bei Ihrem Buchhändler.

GEschafMche§°

«•Sseef s.'.vovt̂ L <§ I
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Kuranstalt Boffisim im
Caunus.

1/2 Stunde Ton Frankfurta .M.l, itirErbolurigsbedürftip,
pyen . n . innere Kranke . Sommer und Winter -a

' . - —-—— Prospekte durch —— -— -
I Dr. K. Schulzo -Kahleyss , Nervenarzt.

Dis Morgen -Ausgabe umfaßt 18 S -it -n
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman .

lU,e„ eMtteur ; W . Schutte vom Bruhi.
. .... . . g/ eipa erhör st, Erbenbeim: für

LerantwvrtNck' k'ir Prk ' tlk nnd für S ' adr und Land:
Re»itlrt <m: I - B .: W. Schulte vom D-uh-, für B-rmiichte,.
E. Rötherdr : für i ’ «Tfintherfür die « uzeigelr und Reklamen:
Sperr und Briefkasleni A. S -. ff - ® in äßieäbaSen. . .

Schellenberg,ch «, Hvs.Buchdru-kere, In Wrekbaden.Truck und Verlag der
'«edaktien- 12 bis 1 Uhr- in der xslinjLe » AdkeilnngSprechstundeder SWoIUcr



»tut 4j>» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Lonuerotag , Äl . Marz ±i/iz.

1 fl.  holl . . . - • • •
1 aller Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
I Peso . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . >
1 Alk. Bko. . . . . . .

. A 1.70
3 .20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

i.sn».«orM«TrtJ

Staats - Papiere.
2f . a) Deutsche , Tn

0# , D .-R.-Anl. unk . 191& 101.
«1. .jD. R.-Schatz-Anw, & j ~
3t/j |L». Reichs-Auleibs » | 00
3. .1» * » a j 81,
<1. . Pr . Cons . unk . . iS <% 3 .01
4.  Pr . Schatz -Auwei«, » j £ 9
OVa Preuss . Consols » i SO
3 . ,i » * » I 81,
4 . . ‘Bad. Anleihe OS * 10O
4. . Bad. A. v. l901uk . S$ » ICO
3i/ai * Aul . (abg .) s. fl i 67.
3»/a » > A  I S3
2-/r • Anl . v. 1886 abg » I 91

» - > lS92u . 94 » ! 61.
» » v. 1900 kb . 05 * I S9,
» A,1902uk.b .I91Q* i SH
* . 1904 » » 1012» I 89.

v. 1896

3Vt
31/2
3Va
3»/2)3.
4. . 'Bayr . Abi .-Reure s. fl. j 99 .20

“ " ' . . SO
20
30
50

4 . .
4
31/8
3 . .

» E.-B.-A.uk. b. ü6 Ji ^00
» » » » » » 15 » xOO
» E.-B. U. A. A. » j S9

. « E.-B.-Anleihe » j 79 .
4. Pfalz , E. B. Prioritätesj 3 CO,
3. . Elsass -Lothr , Rente » ; SO.
4 . LHamb .St.-A.i900u.09 » jOO
3«/a| * St.-Reute c FZ.
31/r - 8t .-A. amrt .1837»
Z'/r ' » » 01,03,99,04 » VZ
3. .! * » » » >69,97,02 » 83
4. . Gr . Hess . 1899 * 99
4. . » » 1906
4. .' » » 1808, 190V
Ai/r! » » (abg .)3*/2! » » »
3. . » »
.3. . Sächsische Reute
31/2:Waldeck -Pyrm . abg.
4. . jWütttemb . uuk . 1915
5M/aj
31/2;
3»/ai
31/2!
31/2!

&
31/2;

v. 1875-60,abg . »
» 1861-83 » »
» 1885u.87» *
» 1838u. 1889 *
' 1393 »
» 1894 »
» 1895 »
»1900 »
» 1903
»1894 »

99,
83.
88 .

j 78
; « 1
100
xOO

95
89
91 90

91
89es
81

.55

.75
45

6) Ausländisch
I . Europäische.

S. . iBelgtsche Rente Pr.
8. Bern . St.-AnLv.lS95 »
9-/r Bo-»n. u. Herzeg . 93 Kr.
<i/ri » u„Herz .02uk .t913 *
4. J » u . Herzegowina »
5. jBulg. Tabak v. 1962A
3. . FranzÖs . Rente Fr.
4. 'OaUz. Land .-A.stfr .Kr.
4. . j * Propination »ö- fL
««/jcGriech . E.-B. stfr .90 Fr.

> Mon.-Ani . v. 87 »
* » 87 2500r »

3, . Holland . Aul . v. 96h.fl.
ch. . Ital amort .89.8.3u .4 De
ft. »j * Kirchgüt .ObLahg . >
3j/4 cons . stfr , Rte. 1. G.
S*/4: JO000/20000 Le
W» ! » * 100-4000 »

i » Rente i , G , »
3*/* Luxemb . Aul . v . 94 Fr.
3*/a Norw . Aul . v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
ft1/»Öst . Papierrente ö . fl.
ft. • » üoldrentc 0. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
• • • » einheitl . Rte.jCv. Kr.

> » »1. 5/11 .»
ft*• » Staats -Rente2000r»
ft* » » » 20,iXX)r.
MsPortug . Tab .-Anl. A

do . iun.amtl .stfr .v.05 »
3. - do . unit . 1902S. 1410 »
3*- do . » » S. 112 »
3*- do . » S. IIl (Spec .) >
5. . Rum.amort . Rte.v. 03»
».
4.
4.
4. .
4. .
5
I,
4 .«. .
4..
4. .

Gonv.
» » v. 189t, »
» » » 1891 »
» in«. Rke. (Kt 69) »
» äuss . Rte. (0*89) *
» amort . » v. 1894^
» » v » 1896 •

9 » » 1898 »
» * » 1905 »
» » » 1908 »
* » » 1910 »

4V2|Russ .Staatsanl .stfr .05»
I . . do .Gon;;.-Aul.v. 1880»
#. . do . Goid - do . v. 1889»
4. .Ido. C. E.B. S.lu .Il89 .
4. . do . do . S.Illstf .v.90 *
4. .‘do .Gold -A Eni Uv.90»
4. .Ido. » »111v.90 »
4. . do . » » lVv .90*
4. . jdo. » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4 . . » » * 1902 Stil A
3«/i . Conv . A v.98 stfr . »
3J/2! , Ooldani . > 94 - »
3. .! » » » 96 » »
3«/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3i/2i » » 1886 »
31/2 » » 1390 »
3. .! * »
3i/2 Schweiz . Eidg unk

1911 fr.
41/2 Serb . stfr , Gold Ji
4. . » amort . v. 1895 »
4. .!8pan . v. l882(abg .) Pes.
S»/2 Tür’k.-Egypt .-Trb . £
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4,

cons . » v. 1890 A
(Administr .) 1903»
(Bagdad ) S. I »

con . u.v.1903,06fr.
A11I. von 1905 A

» » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r *
» Staats -Rente Kr.
» » lü .OOOr»
» St.-R.v.lS97stf . »
• Eis . Tor Gold * jt
» Grund !!, v.89 »ö .fi.
j» 500ör » ,
s » 500r » »

4.
S»/2fe.
4

S
07 .30
SS.
91 .« 0

101 .25
97 .30
Ö&.50
99.
58 .50
55 .60
52 50
30 .50

101 .10

SS
100 70
103 .90

96.
96.

93,65
93 .30

91 .50
00 .00

98 IO
8L .10
64 .40
67 .90
10

loi.
95 .10
94 .80
92.
94 .80
92 .90
91 .80
91 .75

91 .80
91 .50
01 .30

100 .40
90 .40
94 .40
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50

90
90 .20
85 .40
84 .50

02 .40
91 .50
94 .60
79 .20

9 £ .
92.
86 .
36.
91 .60
84 .20
£3 .30
84 .10
91.
82 .30
81 .60
91 .50
92 .30
89 .16

78.
74 .20
91 .90

2?. Außereuropäische.

5. .JArg .i .G .-A.v, 1887Pes
5. .
5.
S,.
5.
41/2
4
4 «/2

abgest
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . abl910»
» äuss . E .-B, i. 0 . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Aul .1888 £

. * » v. 1897„Ä
41/aiChiIe Goid -Anl . v. 89 *
41/2 » » » v. 06 » 1
ft. . .Gkin . St.-AnL v. 1895 £
6. 4 » » v . 1896 . 1
4J/2, » » v. 1898 » ^
S. .!do . 8t -8 . Tient .- Fnk. »
5. .!Guba8t .-A. 04 Ltf.i.G. Ji
4*/-»jdo .stf.i.G.tgb .abi9I9 »
t. .legypt . unificierte Fr.
Wfcl * $tivUtflnta a i

Zf. ln <>/«
3. JEgypt . ». rantieHc H —
4-/2 apah . ÄnL S. II » 94 .90
4. . 30. v 1905S. 12—19 M 89 30
5. . \lcx . am. inn . I-V Pes. 91 .SO
5. . * cons . äuß . 99 stf. R 99 .50

: 4. . > Goldv . 1904stfr. .41 88 .40
: x. » con ».i«n .SOOOrPes.

» » I250r » 99,70
rahiatt!.(25j.mex .Z.) > 95 .10

■b. . 5ao Par.to v. 08 i. G. £
E», . jdo. E.-B. in Gold A 100 .50

Provinzia !- u. Communal-
Zf. Obligationen. In o/o
4. . Rhcinur . 20,21,31 -34 .* 99 .60
3V4 do . 22 u. 23 »
36/jo cio . 30 * 93 .80
3>/lido .l0.12-16,19,24-27,V) . 89 .) 5
3>/s do . Ausg . 19 uk. 09 » S1 .20
3-/2 do . » 23uk.b,1916» 91.
31/3 do. » 18 » SO.
3. . do. > 9, 11 u . 14 * 84.
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 89 .50
4. . do.l907u«tlgb .b.l8 » SS SO
4. . do .1908 unkdb .b.IS * 99 .20
3Vj do .Lit. N u.Q(abg .) » AS.
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 0  S.60
3-/2 do . » Sv . 1886 » 92.
3-/- do . » T » 189! * 82 .70
3-/2 do . » XX»93,99 » 84 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 84 .50
3-/2 do. VVv. 93u .03 » 93 .50
3-/2 do . Str .-B. » l £99 * 92.
3-/S do . v. 1901 Abt. I . 91 .30
3-/2 do . . . A.fl,III . 31 20
3-/2 do . » 1906 A. 1,11» 90 .65
3-/2 do . * 1903 » 90 .65
3/3 do . v. ßoekenheim » 90 .50
3-/2 Berlin von 1886/02 » 83 40
4. . Bingen v. Oltik . b.66»
4. . do . » 07 » » 12» 00.
3-/2 do » 1898 »
V/9 do. v. 05ukb . 1919 *
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14» 98 .75
4. . » v. 09 u. 16 * 98,75
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1838u. 1894 » 89 .50
3-/2 do . couv .v. 9! L.il . • 39 .60
3-/2 do . » 1897 » 80.
3-/2 do . v.  02am.abf *7 »
3-/2 do . v. 05 »abl910» 89 .50
4. Giessenv .l907u.1917 » 59 .25
4. do . 09 n . 1914 » 88 .75
m do . v. 1890 * 90 .20
3-/2 do . v. 1893 » 81 .40
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . »>.397 . . 02 » 50 .10
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 » 90 .10
■IV. do. » OSuk.b . 1910 * 90 .104. Hanau von 1909u. 20 »
4. Heidelberg :von 1901 » 99 .60
4. . do . r .i9ü7 u.1913 * 99 .30
3-/2 do. » 1894 » 39.
3>/2 do . » 1903 » SS.
3-/2! do . v. 05uk.b .l91l» SS.
3>/2 Cassel (abg .) »
4. . Co ln von 1900 » 99 .60
4. do . » 1906 * 99 .60
4. do . . 1908 uk. 09. 99 .60
3-/2 Limburg (abg .) » 100.
4. Mainz v.99kb .ab 1904» 88 75
4. do . v. 1900uk.b.1910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878 ti. 83» 80 30
3-/2 do . » L.J. v. 18£4 * 90 .30
zv- do . von 1856u. SS» 90 .20
3V2; do . (abg .)L.M. v.9l * 90 .30
3-/2' do . von 1894 * 80 .10
3L2: do . » 05uls.b.l915» 90 .10
4. . Mauuh . v. 1901 uk.06 » 88 .20
4. . do . » 1906 uk . 11 •
4. . do . > 1997 uk . 12 •
4. . do . IMS u. 1913.
3-/2 do » 1388* 80 .10
Zi/ri do » 1695» SO.
3-/2 do . v. 1898 k. 03 » 89 .60
3-/2 do . « 1904/05 . 88 .40
4-/2 Offenbach von 1577 »
4-/2 do . * 1879 »
4. , do . v. 1000 it. 1006 »
3-/2 do . v. 1691/92abg. »
3-/2 do , von 1893 *
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
ZI/2 do.  v . 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4.  . do . » 1906a. 13 » 93.
3-/2 do . » 1902u. 08 » 88 .40
3-/2 do . » 1904u. 12» 88 40
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . > 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .30
«. . do . v. 1903uk. 1916 . 99 .60
4. . do . v. 1903S. IV 11.12» 99 60
4 . do - 1908. S. I.r. 1937» 99 .80
4. . do . 19ü8,S.II,u . 1910* ©9.40
3-/2 do . (abg .) » 95 .50
35/2 do . v. 1887,96,93,02 . 04 .10
31/2! do . v. 1903S. I. II » 89.
4. . Worms v , 1901 u. 07 » 99 .15
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk. 1914.
3-/2 do . . 1887/89 » 90 .20
3-/2 do . » 1896k.1901.
3-/2 do . . 1903k.1914.
3-/2 do . . 1905u. 1910* -

3l/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 97 .50
41/2: do . » 1895 4U50r » 96 .75
4-/2 do . . 1898 »
4. . Christiania von 1894» 99 .80
4 IKopeuhg . v. 01 u. tl »
3>'* do von 1836 »
3. 1 do » 1895 »
4. !Lissabon * 1886 Ji 79 .50
4. [Moskau 8er . 30-33 Rbl. 81 .80
ŜiiojNeapel st gar . Lire 98a
4. 'Stockholm v 1880 A
5. Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . do » (Pap .) ö. fi. 101 50
4. . do . v. 1893u. (13 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . AnL A 94 . 25
3-/2 Zürich von 1839 Fr. 92.
6. .1St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104 .40
5. do. 1909 i. Q. (409) Ji  100 .40
4-/2>do . v. 88 i. G. 2 —

Div. Voiibez . Bank -Akt ?en,
Vorl . Ltzt . In
SV*
6V2
3. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R,
ß . f. ind . U.S. A-D. .,#

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. *
Hauclelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. »
Berg-u . Metall-Bk..H
Berg .-Mark . Bank »
Berl. Handelsg . »

• Myp.-B. L.A. B »
Breslauer D.-lJk. »

. Comm. u. Disc.-B. » ;
Dannstätiter Bk. s.fL1

. . - do . M. 1000 A
1UVi Deutsche K. S . I-X *

8. . j » Asiat . B.Taels
v Eff. u. W. ThL.

124.
128.

70 .50
159.
120 .60
149 .20
293 .80

[120 .70
131 .75

;149 .90
:170 .50
168 25

Ü08.
115 .70
X23 .87

3S .65 .
139 .80 |
112 .80 I

Vor !. Ltzt. In «/o
7. . 7. . Deutsch . Hyj».-B.Thl. 138 .90
9. . » Oberseebank * 163 .80
6. . 6. . » Ver .-Oank A 124 .20
Y1/210. . Diskonto -Ges . » 188 .35
8-/2' 8-/2 Dresdener Bank » 155 .35
812 9. . Eisen bahn-R.-Bk. * 179.
9. . 9 . Frankfurter Bank » 301 .80
5i/ji 01/2 do K .-fJk. » 21 3.
8. 8. . do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-Ö.ThL
161,45

8. . 9. . 170 .80
5' /» S’/LMilleld .Bdkr .. Gr . Ji 123 .50
6-/2 6-/2 do. Cr .-Bank » 121.
7. . 7. . Natlbk . f. Dtseh ). . 122.

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . -> 348 .60
6« 7<57,Oest .-Ungar . Bk. Kr, 142.

6-/2 7. . Oest . Ländert ». » 137.
10. . 10516 do . Cred .-A, c . fl. 204.
5. . 5-/2 Pfalz . Bank A  lSu .^ 5
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .50
8. . 8. . Preu . s. ß .-C.-ö . Till. 160.
5V« 6. . do . Hyp .-A.-B. A  119.
5-Z 6" Reichsbank » 138.
7. . 7. . Rhein . Credit .-E . » 135.
9. . 9. . do . Hypot .-Bx. » 195.
7. . 7. . Rh.-WcstT.Disc.-G.» 125.
7'/, 7-/2 Schaaffh . Baukver . » 123 .39
6. . 6. . Siidd . Bk., Mannn . » 195.
8. . 8. . do . Bodeiikr .-B. * 173,
5-/2 5i/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 110 .50
7-/2 7-/2 Wiener Batik-V. » 137.
7. . 7. . Wiii ttbg .Baukanst . » 142.

do. Laudesbank »
8. . 6. . do . Notenb . ?. A 117.
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 143 .25

Nicht voübezaliSte
Vor!.Ltzt Bank-Aktien. In »*r.
9: 9, . IBanque Ottomane Fr . |134 .66

Aktien u. Obligat . Deutscher
o -y>d . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In 0/0.

10. . 21'/dOtaviminen Fr. —
Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . ?ar . Ji 94.
5. . 7'/s Southwest Afr.C . . 153

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor! . Ltzt. In O/o.
12.. 14. Alum.Nenh .(50o/o)Fi 236 25
10.. 10. . Asckffbg .Buntpap .^ 174.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 130.

10» Bad. Zckf. Wagli . fl. 207.
3. . BaugSüdtU .6ö(voE. A 104.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . * 281 .80
9 . . 10. . Brauerei Kinding » 186.
9. . 10. . * Duisburger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 112.

12. - 12 » Eiche , Kiel * 386.
7. . 7 . , »HenningerFrkf .» 123.
7. . 7. . * * Pr .-Akt, » 125.
s . . 9. . »Herkules Casue!» 172.
3. . 3-/2 » Molbr . Nicol . » 74 .E0
6. . 7. . » Ke.r .pff » 124 .30
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin . » 51 .50
4 . . 10. . » Mainzer A B . » 200.
8. . 8. . » A*a*nnh . Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
5. . 5. . »Parkbrsmercien * 91 .60
6. . 7. . » Rettenmaycr » 113.
0 . . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . . Schöfferliof » 91 .50
5. . 5. . > Sonne , Speler . » 79.

10. . ll >/2 » Stern , Oberrad» 199.
3. . 3. . » Storch , Spcier • 65.

14. . 14 . » Tücher » 260 .50
6-/2 7. . » Union (Trier ) » 110.
3. .
8. .

4. .
8. .

» Werger »
» Worms,Oertge»

72.

Bronzef . Schlenk » 135.io . . 8. . Gern. Heidelb . » 157,8. . 5. . . F. Karist . . 127 .500 . . 5. . » Loflir . Metz » 131.8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 150756-/2 7-/2 Cheiu .A.-C. Guano* 116.24. . 25. . » Bad . A.u .Sodaf. » 495,0. . 6. . » B!ei,Siib .ßraub . » 124 .3036. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch ., 1041 5012.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 219.14. . 14. . » » Griesh . El. » 257 .7527. . 27. . » Fatbw . Höchst * 552 .756. . 0. . » » Mühlheim » 77 .1020. . 20. . » Fahr .,V.Mauuh .» 340 .5012. . 12. . » Weilcr -ter Meer» 243.32. . 32. . > Werke Albe-t . 440.11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 291.LO. . 12. . * Ult .-Fahr . Ver . » 223.12-/2 15. . EL Accum. Berlin * 375.10. . 10. . » Deut . Uebcrsee » 178.14. . 14. . »Oes .AI|j>.Bei'!. .. 267.18. . 12. . » Bergm .-Werke * 167 .20
»VV.Homb .v.d. H.
* Lahmeyer » 3 27
» Licht u. Kraft » 136 .5510. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 193.7. . 7l/2 » Schlickert » 154 SO12. . 12. . 233 .756-/2 6-/2 * Siemens , Betr . » 123 757.. 7-/2 * Tel .-G. Dtseh .A. » 127 EO

8. . y. . Feinmechanik (J.) » IS 1.8011.. 11. . Filrfahnk Fulda , 163.
10. . 10. . Gastrcs .Frankfurt • 235.9.. 9. . Gunnnif .Berl .-Frkf *
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 116o. . 0. . Gelsk . Gullst . » 78.

10. . 12. . Kalk !!!>. Westf . • 173 .50
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . * 139 .50

12. . 11. - Ledert . N. Sp. • 168.
7-/2 7-/2 . Rothe , Kreuz «. > 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 170.
30. . 30. . Mascli. A., Kleyer » 461.
4. . 5-/2 » Armat . Hilpert» 96,
12. . 12. . » Badcuia , Wh . » 193 .80
28. . 23. . » Bielefeld D., » 460 .50
7. . 9. . » Faberu . Schl . » 155.
7-/2 8-/2 » Gasm . Deutz » 129.

i6 . . 17. . » Gritzn ., DurL »■273.
10,. 6 . . » Karlsruher » 162.
12-/2 1/1/2 » Mannesm .-R. » 210 .50
24. » 24. . > Moeitus » 360,
4. . 7-/2 » Mot. Oberur *. » 139 .70

12. . 14. . »Schu.Fraiikeuth .j’ 283 .25
16. . 6. . » Witten . St. » 210 .75
4. . 6. . Melil-u . Br. Haus . » 117.

11. . 12. . Metallücb .Bing .N.» 2 CO.
8-/2 Y. . Öl fab. Ver . D. » 175.
2-/2 3. . Prz . Stg . Wessel » so.
10. . 11. . Prcssli .,Spirit , abg .» 264.
8. . 3. . Putverf ., Pf ., St.!. . 137 .50

10.. 7. . Schuhf . Vr. Frank . » 135*

15. . 114. , Glasind . Siemens
71/ai 71/1 Spinn . Tue ., Bes. ;
8. . 5. . » V/estd. jute .
tz. . 18. . !l) Verlags -Ansti

12. . ! 9. . !Waggon Fuchs
15. . [I5. . I/t -list.-Fadr .VValdh. '

18 .50
HO
■3.63.
159 .69
213 .10

Vors. Ltzt.
Deutsch >l,uxewb . J
Eschweiler Bergw . *
Frie4ricfc*h . Brgb,»
Gelsenkirchen »
Haipener Öergb. *
Hibernia Bergw. *
Kaliw. Aschers !.
do . Wester eg. »

41/2I4>/a' do . do . P.-A. »
0. . ! 0. . Ohersch !. Eis.-l». 9

15. . 15. . iPhönix Bergbau >
12. . 12. jRiebeck . Montan »
4. . 1 4 . , jy .Kön.-u.L.-H Th Sr

18. . 19. . Ostr . Alp . Ni. ö . ff

In °/a
181 .20
171 .30
151.
198 .25
IS » .
248 .50
17 3.
194.
101 .25

SS.
249 .60
198 .50
173 .75
177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m M

— I — |Gew . Rossleben Ji ' 143.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In Wo.
12 ..
5. .
6..

12i 2 Bock . Rb. u . O. ^ 223 .50
51/2 Buderuj Eisenw,

11. . Conc . Bergb .-O . ai2Ö3.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche. In o/s.

Lübeck Buchen Ji 17.SB
Allg. D. Kleinb . » 104
do . Lok.-n.5tr .-B.» ,164.

Berliner gr . Str .-B. » 183 .75
Cass. gr . 5tr .-B. » 108 .50
Danzig EI. Str .-B, » '134 .50
Ö. Eis.-Betr .-Geft. » 112.
5chaut .E -B.-Akt. * 129
Siidd . EiRenb.-Ges . » 123 .70
Hamb .-Am. Pack . * 140.
Nordd . Lloyd r 104 .50

Vorl . Ltzt
3. . 81/2
6. . 7.  .
3. . 8. .
8-/2 8»/4
4-/2 5 . .
6-/2 6-/2
5-/2 6. .
6. . 61/2
6,. ö . .

9. .
0. . 3. .

6. . 6. .
5. . 5. .

713’ui 1010/21
10-/2 11-/2
1--ro 1uiM
5. . 5. .
5. . 5. .
6»/5 64/5
0. . 0. .
4. . 4 .
S. . 5-/2

*/4 3/4
5. . 5. .

6-/2 7. .
6. . 5. .
6. . 6. .
5. . 5. .
4V5 6-/5

10. . 10. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs . P. ö . ll

do , 51.-A. >
Busch Uhr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
C/.äkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.O .) »
Fönfkirchen -Bares»
Öst .-Ung . 81.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fL
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient E.-b .-BetrVG.
Baltim. u. Ohio Do!!
Pennsyl v. R. R-  >
Än atoL  Lis .-I)._ A
■Prince Benri Tr
Grazer Tramway bfl

1X0.
SS.

25.
24 .40
99.

101 .
154 .63

17 .25
37 .25

111 .50
36 .80

104.
118 .20
113 .25
155.
ISS 60

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch . . Ir.

3. -lAllg;. D. Kleinb . abg . M
4. JAllg .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
4Vs Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-O . S. II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I *
4-/2! do . (Ff.) S. IIU. IV »
4. . do . Serie I u. HI »
4‘/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4‘/a do . 08 uk. 1913 »
4. .! do . v. 02 » » 07 »
SVzISüdd. Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

101 .50

99 .30

SS.

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. O . A \
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fi. :
4. . do . do . » in G . A i
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Douau -Dampf .8?stf.Q. A
4. .. do . do . SS » l.G »
4. . EUsabethb . stpfl . i. O. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. s. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do , v. 91 » t. G. »
4. . Lemb .Gzrn .) .sipfl .8.6. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. .(Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. j do . Schics . Ceiftr . »
4. jÖst . I.okb . stf . i . G . A
4.
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2

do . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. Q. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.o. H.
do . do . conv . L.B. Kr.

31/aj do . do . v.1903L.B. *
5. j do . Süd (Lomb.)sf. i. O. JS
4] .( do . do . *
2->/l» do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. O . *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIII . Ein.stf .O . Fr,
do . IX. Eni. stf . i . G . *
do . v. 1885 stf . i. G . *
do . (Eg . N.) stf. i. G . *
do . v. 1895 stf . i. G. A

4. Jpilflen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. O. -*
do . v. 91 stf. i. (Je *
do . v. 97 stf. i. Gr. »

Reicheftb . Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf. S. »

do . Saizkg . stf. i. ö . A
Ung .-GaL stf. i. S. 2. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *_
TtäOg ' E.B.T .A’-E. ’/t«

3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
2Vio

, do . Mittelm. stf . i.G.
2VtoLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . InJI Le
4. . Sicilian . v. 39 stf. i. G . »
2</ .oSiid*.-Ital . S. A -H. »
4. . Tosc-auische Central »
5. . Westsiziliart . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1889 Le
3-/r Gotthardbahn Fr.
3V?.jura -Siniplon v. 94 gar . *
4, . Schweiz -Ceutr . v. 1880*
4-/2 Iwaug .-Dombr . stf . g . A
4. Kursk .-Kicvv.stfr .gar »
4. ! do . Ghark . 89 « » »
4. . Mosk .-)ar .-A .97 stf . g. »
4-/2 Mosk. Kasan E.-B 1909 »
4. .>do . uk 1915 stfr . G. »
4. . do Wind . Rb.v. 97 »
4 do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor , ablOlOsifr . »
4-/2 do do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
i. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g, »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Waisch .-Wien stfr .gar . •
i. . do . do . S IX stfr . »
4. , öo.  S . X uk . 1911 *

95 .10
95 .40
95 .80
93.
96 .30
95 .50
96 .20
95 .90
91 .70

102 .
91 .B0
90 .25
SO SO
91 .25
92.
94 .40
90 .50
99 .50
90.
93 .90

3-02,00
36 .40
84.

102 .20
83 60
33 .20

2-03.
82 .90
32 90
99 35

53 .00

102 .60
84 .40
79.
77 .60

78 .25
75 .25

75 .5,0
77 .50

77.
94 .70sx ao
90 .90

102 .50
91 .75
63.
70 .60
70 .20

102 .
101 .20

67 SO
112 .30
102 .
IQO 30

91 .50
01.

101 .50
99 10
89 .70
33 .75
87 .80

83 20
37 .10
97 .60

| 03 .40 ;
i 78 .80

87 .80
I £ 320 |

| 87 .70
I 90.50 .
[ 00 .30  1

4. Waruch.-W,5 . XI wk. I*
4. .iWladikawkas stfr . %. »
4. .! do . v. lS98uk . M9>
5. . lÄnstoliscne i. Ö. »
4-/2 Port . E.-B. V. 801. Rg. s
3. . jSaloniki-MonaRtir »
5. . iTehuantepcc tckz . 1̂ 14 *

Pfantlbr . u. Schuidverscbr.
v. Hypotliekcn -Banken.

Zf.
3i/J|AItg. R.-A., Stn«K. .»
SVs ßay .Ver-B, München »
4. . do. H .-B. S.6uk .l912 -
Ji/2| do . do . Scr . I u. 15do.

do
do.
do.
db.
do.
do.
do.
do.

u .W.-Bk.
Io . wpvtri .).
do . -
dO. (l!NV<!I-IA »

Bd.-C .-A.,« ' :<bg . -
do . S.bu . 10, »
do . S. II , 12,14 -
do . S, 22. 23 .
do . S.l , 3-6,20,21 »

Ji/ji do . do . kdb . ab 07 -
4. .|Nürnb .V -B..8 .>3,20,21 .
4. .i do . S. 22, imk. 1012»
4. . do . S. 2D-32. uiik .l8 ■
31/2 do . >
4. . Beil . Hypb . abg . 80°/» »

* do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 *
do . * Qu. 9a »
do . 5.19,10a .ik.!913 »
do . 8 .12. 12a » 1914 .
do . 8. »3 n»k . -315 »
do . 8. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 *
do . » 8, unk . 1905*
do . » Sf, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 19i4 »

5.15n. 16. uk. 17 »

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. -
im
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
3
4. .
3- /2
4- /2
4.
T
1
4. .
4.
4.
4.
3-/«
3%
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do
do
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20U. 21 uk. 20 .
13 u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915*
do . do . Ser . 21 uk. 20 *
do . do . S. 16u. i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do. Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do K Ob . 8. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.*V. S. 15*19

21*27, 31,34-42 tilgb . »
do . do 8 .43ttk . I913 »
do . do . 8. 46, kdb 03 »
do . do -8 . 47uk .1915»
do . tio . 5. 48uk .l917»
do . do . S. 49uk .1919»
do . do . S. 50uk . l920 »
do . do . S. 44 uk.1913*
do . do . 8 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . *

Hambg . H . B. S. Ml -400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10 »
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . 8. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . 8. 11» 1916 .
do . do. 8. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 *
do . do . S. 14» 1919 »
do . do . kb . abö5u .07 »
do . Ser . 10 '

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfülz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . >

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 .
do . do . S. 17u.!8ablO»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do. S. 22 uk. 1915 »
do . do . 8. 24 uk. 1916 »
do . do . 8 .25 uk. 1918 *
do . do . 8. 26 » 1919 *
do . do . S.27 » 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . 8 . 3, 7. 8. 9 »
Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v. 9ö *
do . do . v. 1899U. «1 *

do . v. 1903 uk. 12 *

do.
do.
do.

16 :
17 '
19
20 ■

do . v. 1906
do. v. 1907
do . v. 1909

v. 1910
v. 1886 *
v. 1839 »

do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com.01 kd .lö »
do . do . 08uk . 1/

In
51 .10
90 .00
91 .40
92 .2 0

ICO.
100 .

91 .30
Ö9 .&0
04 .90
04 .75
94 .75
94 .75
1*6 .26
85 .50
SS SO
09 .30
99 .30
89 10

101 .40
90.
98 .30
98 .30
98 .30
9S.
SV.
08 .30
99 .40
09 .50

101 .
50 .50
89 .50
89 .50

95 .20
98 .40
93 .00
SS.
S3.
80 .10
90
SS 60
99 . 60
SS.
99.
90.
DO.
SO.
92 .50
90 .80
09 .40
99 .80
90 .80
99 40
99 .60
SS 80
®3 SO
92 .90
91 .50
91 .50
SS.
98 . 25
98 .50
99 .25

90 .50
98 .30
08 .30
98 .30
SS.
SS.
SS.
89 .30
SO.
90 .60
98

100 .50
92.
99 .80
89 .80

114 .30
98 .10
98 .40
98 .40
98 .60
98 .70
98 .90
ss .z
92.
92 .10
89 .10
98.
SS.
98.
98 20
93 .40
SD.
99 .10
88 .10
88 .10
88 .10
88 .10
93 .20
99 .30

100 .
3-/2 do. do, do . v. 1887 » 39 .2-0
3-/2 do. do. do . 96 uk. 06 » 89 ..80
3-/2 do. do. do . 06 * 16 » 90.
32/\odo. Hyp -Act -Bank » SS.
28/iodo. do. do . » 87.
4-/2 cio. do. Sr. 125| auf , »4. do. do. jöQü/oJ» 95 .80
3-/2 do do. , abg . ( » 87 .50
4. . do. do. v.04 uh . 13 * 98.
4. . do. do. v. 05 » 14 » 98.
4. . do. do. v. 07 uk 17 > 98 .35
4. . do. do. v. 09 uk . 19 * 98 .25
4. . do. Koni v. 08 uk . 18 * 99 .60
4. do. do. V. 09 uk; 19 > 100 .25
4.  . do .Hyp,- V.-G .(Ant .Ctf) » 89.
3-/2 do. do. do . . . . » 88 .25
4. do. Pfbr Bk.E. lSu . 19 * 98.
4. do do. E. 22uk . b . 12 » 93.
4. . do do. FI. 25 . » 14» 98 .30
4. . do. do. E. 27 » ' 15. 90 .50
4. do. do. 1: 2S » » 47 » 98 .60
4. . do. cio E 29 * » 19. 99.
4. do. do . F .30U.31 » - 20 * 100 .50
33/4do. do E. 23 * - 12» 92 .20
33/4 do. do. E. 26 * * 14. 92.
31/2do, do. E. 17». 18kdb . , 89 .50
3‘zado. do. E. 24uk . b . 12, 89 .50
37i do. Kleinb.E. 1kb ab04 . 94,80
31/2do. .8 3uk . b . 12 » 91 .20
4. do. Landsch .Central » 98 .70
4. . Rhein . Hyp .-B.kli .ab02 -
4. J
4.
4. . j
4, . !
31/2!
31/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
1919

1914

98 .10
öS
93 .10
98 .70
98 .70
89 .10
89 .20

jj
Zf.

i. . ld >.. W« tf.B..C.S. 3 5 Ji
4. . do . S. 7 a . j 8 u. Sa *
4. . do . » tu . 79a nb. 12•
4. . do . > IC? uk . 1915 >
4. . do . » I ! - l»m '
4. . da . - 12 > 1920 »
3’/a do . » 2, 4 u. ö *
i .jSÜtid . B-C. 31/32, 34,41 »A>/»I do . bis inlti . S. 52 »
i. .|W . B.-C. II .,CBInS . 7 »
4. .1 do . do . S. S *
31/3J do . do . S. 4 »
Z,/3 do . iit>. S. 9 .
4. . \Vürtt . H .-B.Em. b .!)2 -
3i/a! do . do . »

fir Ol«
98.
SS.
SS . .
£>‘ Jb
93 .601
99 .7S
SO.  .
SS .SL
®O.£>0

39.
SO. „
91 .70
99 .4-0
SS.

Staatlich od . pi-ovinzial -sa 1»1'*..
4. . iLd . Hcat .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji:
4. ,|do . S.14-15li 17llk. 1914.
4. . do . S 18-29.uk. 1916 >
3Va do. Serie !, 2 6-8 »
3i/s|do . - 3—5, verl . .
ji/iido . . 9—11uk. 15/15 »
4. .jdo. Com. Ser . 5—6 »
4. .Ido. do . Serie 7—9 >
4- .jdo. do . » 10- 12 »
P : do . do . » 1—3 »
'i’/r.do . Ser .4veri . uk. 1915 .
4. . jL.-KtCass.lS TM- >014»
4,1 do . » 5.23 » 1916»
I .1 do . > S. 24 » 192! .

do . » 8 .21 » 1917»
Nass .L..-B. L.V.u.W. 15*
do . do . l.il. U
do . do . Lit. j
do . do . F, G, I/,L , L »oo . öo,r,u , t»

„ ,, do . do . S\ , N , r . Q »
31/2 do . do . l-it. P, S, »
31/2 do . do . Lit. T »
3. .1 do . do . Lit. G. »

ICO .fib'
100 .50
100 . 6 ®

3 !?.8»
@9 .SÖ

100.se
100 .5D
100 .7©

St ) 30
89 .7 O

100 .50
100 .26
101 .50

3 » .
ioi so

00 .20
84.
94.
94-
94,
94.
LS

zf.Amerik . Eis
Centr . Pacif . ! Ref.

do.
Clitc. Milw. St. P .,
! do . do.
North . Pac. Prior
I do . do . Gen.
Sau Fr . u. Nrtli . P.
South . Pac. S B.

enb .-Botids
ji

D. P.
do.
L.ieii
Lien
IM.
I M.

96 .36
0O.S©

106 .10
SS,3©

100
69 76>

102 .50
5)5 .30

Divsrse Obligationen-
Zf.

4. . Ascbar' b.Bunlp .Myp..»®
4. . Bank für industr . U- »
4. . Brauerei Dinding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Aitcb .) *
4>/a cio. do . (Mainz ) »
4-/r do . Storch Speyer »
4. . do . Werger ®
4. . do . Ocrtge Worms»
5. . Bi iixerKohTcnbgb . H.»
4. . Buderus Lisenvverk »
4. . Cemeutw . Heidelbg . »
4-/r Bad. AuiL- u. Sodaf . »
4!.2iBlei- u. Sdl).-II ., Brb . »
4*/t Fahr . Griesheim EL »
4V2 Farbwerke f1öciit»t »
4>/2 Chcm . lnd . Mauuh.

do . Kalle 6t Cp. H. »
Coucord . Bergb ., Fi. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank ? a. M. »

do. do . »
Eisenb .■■Renten -Bk. »

do . do . •
EL Accumulat ., Eoese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie l-lV »
F.I. Dtscli. Ueberseeg . »
cio. Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter Hof !lypt . »
Gelsenkiixb .Ousstalil »
Hai peucrBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»

P/?
Vh  Seilindhst . Wollt Hyp... . -».ll vVVL.IAI. .. )' . 1</elht .V/nldhof Mannh .,

I« M'
96.
sa  «Ö’/ .S»
53 .50
93,
S9.
32.
30 Sv

101 .5©
96 .50
93.

101 .1°ss.
102 .3 0
IOI.
101 5°
103 .8 0
101 .
ioi io

97' ,4©
94.
99 .1°

101 .5®
09 .1°

97.
97 .50

106.

02 .CO

93 .00
OB.

100 .30
100 .2 °
100 40

Zf. Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr . i
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . !
Donau -Regulierung ö. fi. \
Goih . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . !

do . do . II . > i
iHamburger von 1866 > j
Idol!. Koni. v. 1871 h.fl. i
Köln-Minden er Thlr
Lübecker von 1863
jLüttich er von .653 Fr

4.
3.
5. .1
3»/2j3V2I
3. .
3. .
3-/2
3>/2;
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5.
5.

‘Madrider , abgest . »
iMeiuing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
'Oesterreich , v. 18-.0 ö . fl.
'Oldenburger Thlr.
iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
! do . v. 1866a. Kr. »
Stuhl ’veissb .-R.-Or . ö fl.

In o/o.
J € 9 .20

170.
117 .50
117 .50
117 .80
106 .45
13 5 .50

130.
78.

136.
ISO.
125*
458.
365.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

—IAugsburger
f- Braunschweiger Thlr . 20
—iFinJäiidisch . Thlr . 10
—!Mailänder Le 45
—-'Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö.  fl . 100
—i do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
—-IPappenlreini GriifI.s. fL 7
—jSalm-Reiff.G . ö .f!.40CM.— Türkische Fr . 400
— Uug . Staats!, ö. fi. 100
— Veuetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

103.

33 -20
j52 8,
1449.
! 64.
|S03.
108 .80
2SS .50

Geldsorten.
EngLSovereig . p . 8t.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al mai co p . Ko.
Ganz.f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
iDoll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Fr/.. Note :»p . »00 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .iOOR.
do . (1u .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. »' . IOCFr.

Brief . I Geld.
20 .49j 2045
16 .38 j 16 .24
10 .261 16 .24
17 . i 1S .S0

— I 4 .19
— !2 ! 6.

2300 279Q

82. SO.

80 .90 SO.SC
20 .49 i 20 .47
81 .151 81 .10

169 .30 16S .lL
80 .75 80 .65
84,9äi 84 .35

80,95 80 .ßS
Kapital und Zinsen in Gold.

RcicUsbank -Diskowt 5% .
Amsterdam . fl. IOG 169.15
Äutw. Brüssel Fr . 100 80.57
Italien . . Lire 100i 30.2>
London . Lstr . I 20.45’/
Madrid . . Ps . 100j ~~
N.-YorkO T.5.)D. 1001 -

Wechsel. In Mark.
4 o/o
5 o/p

5-/20/s
4L': o/o
4|/2%

St. IVtcrsb.

do.

. Fr . 100 '
. Fr . 100.
S.-R. 100 j

. Kr . 100 l

. Kr . 100
Kr . m. 8. 1

81/5
80.72

84.60

4«/«
41/2
4 o/o
50/9

i



Gingetroffen ein Waggon
ss Echtes Porzellan. =

Dekorierter Porzellan.
Kaffeetassen mit Untert., Goldrand6 Stück8 ® Pf.
Kaffeetassen m. liniert., hübsche Dekore, 6 St . KO Pf.
Teetassen mit Untert., hübsche Dekore, 6 St . 80 Pf.
Kindevtassen mit Untert., bunt . . Stück 12 Pf.
Mokkatassen mit Untert.. bunt . . Stück 10 Pf.
Milchkannen , ca. HU Ltr. Inhalt . Stück 10 Pf.
Salat -Schüsseln , dekoriert

ca. 16 23 25 27 cm Durchmesser
StückS « 25 80 . 35 Pfg.

I Kaffeekanne , Milchkanne , ^ ^
d-L . } su,ci5*“S 95 Pf.

Majolika-Blttmetttspfe
preiswert.

Serie I II ^ III _ VI V cxlra groß
18 25 35 . 50 " 90 . 1.25

porz < «I
ttaffee-Service.

billige Gelegenheit,
9 Teile mit hübschen Dekore.

Wssondsrs billiges
Angebot zu Ostern!

weißes Porzellan.
2 .25

S5a. 300 Kaffee-Service
mit neuen Dekoren und modernen Fassons
3 .50 , 4 .—, 4 .50 , 5 .—, 0 .50 bis 12 Mk.

Die Servicen werden in jeder beliebigen Zu¬
sammenstellung geliefert.

1 Waggmr Bl irmett -Vasen.
Günstige Kaufgelegenheit für Blumen- Geschäfte.
Base », Höhe 15 20 25 30 35 40 50 60 cm
gedrehte br.Form 8 12 18 22 35 45 05 1.35
Zylinder-Form 15 20 30 35 45 50 85 1.20

«eckig mit 25 35 50 65 75 80 1.102.-
geschUff. Boden

Kaffeetasse mit Untert., extra stark.
Kaffeekanne, Inhalt ca. 2 Ltr. . .
Kaffeekanne , Inhalt ca. 1-/2 Ltr. .
Teller , Fcston.

Platten.
Knchenteller m. Henkel . . . .
Salatschüsseln.

Kaffeemaschinen . . 1.75 , 2 .50,

15 Pf.
42 Pf.
25 Pf.
15 Pf.

42 38 cm
■ 85 75 Pf.
. . 25 Pf.
16 25_ 27
12 20 25
3 .25 , 4 .25

Kaffeeservieen in jeder Zusammenstellung
und allen Preislagen.

Weforröeies billig.
Ein Posten Bierbecher z. Aus suchen Stck. 8 Pf.
Ein Posten Weingläser z. Anssuchen St . 15 Pf.

Blumenföften,
grün gestrichen,

Länge 50 60 70^ 80 90 100 110 120 cm
70 85 05 1.10 1.25 1.4 © 1.60 1.75

Putzartikel.
Prima Kernseife. 2 Stück 17 Pf.
Amor . Do,e b Pf.
Reißnägel . . . . 3 Dtzlx 100  St ^ Grost̂

5 Pf. 12 Pf. 15 Pf.
Stahlfpäne . . . . 250 -Gramm-Paket 18 Pf.
Seifcnpnlver . Paket 4 Pf.
Seifeusand „Brillant " . . . . Paket 5 Pf.
Kerzen , gute Qualität, Paket̂330 Gr. 500 Gramm

ÄS Pf. ~ 38 Pf.
Butterbrotpapier . . . . 100 Blatt 18 Pf.
Schmierqclleine » . . . . 4 „ 10 Pf.
Klosettpäpier . Rolle 18 Pf., 11 Pf.
Bohnerwachs . Dose 35 Pf., 65 Pf.
Toilettenscifen . 6 Stück 45 Pf.
Putztüchcr . 35 , 30 , 25 u. 18 Pf.
Schuhcreme . . 15 Pf.
Bürsten , Schrubber und Besenin allen Preislagen.

3um Umzug
uttö Hausputz

Gartenmöbel,
zusammenlegbar— wetterfest,

Stühle Bank Tisch
2 .75 4 .75 4 .50

Sessel
3 .75

ystzDareA.

Rucksäcke
für Kinder . von 45 Pf . an
Rucksäcke für Erwachsene . . . von S5 Pf. an
Tonristenstöcke . 50 Pf.

sowie sämtliche Touristenartikel.

Ucbsrhaudiuchhalter mit 3 Porz.-Schild. 38
NeberhanDtuchhaltcr , Hartholz 85 u. 65
Tourren-Etagere , groß . . . . . . T5
Kiichenrahmen , groß . 85
Topfbrettcr . 75 u. 90

85 'u. K5
1 Putz- st. Wichsl 'asten . . zusammen 50
Konsolen . . . 22 , 18 u. 12
Eierschränke . 05 n. 45
Klciderleisten mit 4 Haken . 35
Klcidcrleisten mit 4 großen Messinghakern@5
Stehleitorn , extra stark. . . . Stufe 4 .5
Wäfchetrschner mit 10 Stäben . . . . 68
Ptttzschrank , 48 cm hoch . ©5

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
cm
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Zum Sĉitlanfana!
Ranzen für Knabenu. Mädchen von 50 Pf. an
Tafeln .von 10 Pf. an
Griffelkasten . . 30 , 25 , 20 und 10 Pf.
Griffel , 10 St . im Karton . 8 Pf.

Bleistifte , Federhalter , Hefte
usw.

Verschiedener.
Palmen mit Topf, extra groß . . . . 05 Pf.
Palme « mit Topf, klein . 50 Pf.
Säulcntisch mit 3 Füßen, Nußbaum. . V5 Pf.
Handtuchständer , Nußbaum . . . . 2 .50
Bncher -Etagere «, 3teilig . 230
Trinmphstühle \ . 4 .50 , 3 .75 , 133
Pancelbretter , alle Größen . . von 50 Pf. an
Galerieleistesr , poliert, alle Längen, von 38 Pf. an
Galeriestangcu .von 8 Pf. an
Meffingstangcn zum Ausziehen.
Rosetten. 20 , 12 , 10 und 8 Pf.
Pvrzeklasrringe . . 3 Pf . und 2 Pf.
Omasten , Holz und Porzellan . 5 Pf. und 3 Pf.
RonleanSkordcl , Stück 10 Mir. . . . 25 Pf.
Papierspitze , Stück 10 Mir. . . von 8 Pf. an
Spiegel in allen Großen.

Badewannen , 170 cm . . . . . . 10 .50
Badewannen , extra stark.
Felkewannen. . 8,50 , 7 .50
Sitz -Badewannen . . . . 8 .50 , 630

Rettgasse-
Ecke Ellenbogeugasse.

Telephon 2001.
Albert Mrtenberg Nettgasse,

Ecke Ellenbogengasse.
Telephon 2001.

MM MM OAnrversm.
8llM8tllA, kiest 23. Märza. <*., abends81/* tlir,

im Saale des „Hotel Hahn “, SpiogolgaBse 15.
Tagesordnung ::

1) Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Ver¬
waltungsjahre.

2) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1912.
3) Rechnungs-Ablage des Kassierers und Wahl einer Kommission

von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
4) Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder und alle, die sich für Kurangelegen-
Nten interessieren, zu dieser Versammlung ergebenst ein und
bl hen nm recht zahlreichen Besuch. F361

Wiesbaden, den 20. März 1912.
Der Vorstand des Kur- Vereins:

Or. Emil Pfeiffer, Geh. Sam-Rat, prakt. Arzt.
Pikant Ghr. Kalkbrenner. Dr. M. Berieifi, San.-Rat, prakt . Arzt.

Dr. W. Zais,

Einladung
zu der am Samstag »den 30. März
S. J ., abends8',, Uhr. im„Leseoerein"

' Luisenstraße 23, stattfiiidendcn
HattpwersKMMLttttg.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht, Bilanz.

Entlastung des Vorstandes.
8. Laushaltuugcplan 19>2.4. S'erftt de» Verbandsrevisors.
5. Neuwahl von Vorstands- u. Auf-

sichksratsmitgliedcrn.6. Ve-sclnedeneS.
D'eSahrcsrechnr.ng nebst Bilanz liegt

zur Einsicht bis zum 80. Mürz 1012
in unserem Gk'chäfslokal, Dotzheimer
Str. 110, 1 r., offen.Ml!Men-Wgtz;un?W'Vk'tt!U

?u Wiesvadrn.
Eingetr.Genossensch.m.beschr.Haftpflicht.ü?riii !:tnann.

Schöner Spinat Vsd>
Bismarckring4, ir r-»-«»».

1« Ps.116149

Deuher Gasmotor
« »Er».

und 1 Bandsäge , 60 R.-D.. gut er¬
halten , wegen Betriebsvcränd . billig
zu verk. ; zurzeit noch im Betrieb.

A. Rock, „ .Wiesbaden. Lahnstraße 1.

Von besonderer Schönheit:
Ruediinor -Eierfarben,
(Hasenfigurenu.Bilderz.Rufstellen)

Qntecälinor -Papier,
Östara - Papieo *:

Die hiermitg-efärbten u. dekorierten
Eier färben nicht ab und erhalten
natürlichen Hochglanz. Hände und

Ciefässe bleiben sauber.

^ ■•■''MamU - Papiei »: Neu!
Zur Verzierungd.Ostereier miteigen¬
händigen Schriftzagen(Versen, Wid¬
mungen, Bilder) bei gleichzeitiger

Marmorierung.
Käuflich in

Drogenbandlnngenu,Apotheken F62

Tafelbestecke aller Art
für den täglichen Gebrauch , sowie fiir die feine Tafel, empfehle
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen . Meine _Klingen
stellen das Beste dar , was geboten werden kann , sie haben
dauernden Schnitt und sind unlöslich mit dem Heft verbunden.

Efbeptiariitj Hof- Messerschmied,
Spezialhaiis feinster Stalil waren,

——  46 JLanggasse 46 . ~~ ~zz  45
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i; := '' r ‘ ” 5.und
MIBl ilülll Unflate Mg. MMi

Handschuhe, Krawatten, Schirme, Plaids, Tücher, Deeken, Gobelins, Kissen, Golf-
n. Sportjacken, Sportmützen, Gnmmi-Mäntel zn anssergewölinlieli billigen Preisen.

Atle anderen Artikel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen

46 lUOiiebiHlr. GOlllStülfl , wilkelimir. 46.488

Jlur Donnerstag , Freitag u. Samstag

Sehuhmaren-

Sxtra -Preise
für nachstehende 4 Posten .
T Damen - Schnürstiefel, nur mod eme

Posten I aparte Formen aus schwarzem u. braunem Chevreaux - u.
Chromleder , mit u , ohne Lackkappe , mit amerikanischen

Ca . EÄ Stück
—— Korifirmattden-Unterröcle

mit Spitze u. Stickerei , eigene Anfertigung, so lange Vorra*
jedes Stück 2 .75 u. 2 .N5

Goldbergs Geiege nhsitskäufe INleugasse  ^
25. März Sdilnss

meines

piano
Musverkaufs.
Neue und gebrauchte Instrumente.

Jrk „ ii S «»« Sch-walbacher
WÄk.ÄBLLR KWY 8truss» 1.

(Von 1—8 Uhr geschlossen,! _

und flachen Absätzen.

f $ atnen “ffa ( bSChUh îf  nur moderne,
Posten II aparte Formen , zum Schnüren u . Knöpfen , aus braunem

und schwarzem Chevreaux - und Chromleder , auch ganz
aus Lackleder , amerikanischer Derby -Schnitt . . . .

Herren "'SftOfof,  Zug-, Schnür- u. Schnallen-
Posten III Stiefel aus schwarzem Box - und Chromleder , auch mit

Lackkappe und amerikanischem Derby -Schnitt , schlanke
und breite Formen . . .

Posten IV Knaben - Sftefef zum Schnüren , aus Chrom-

Jetzt durchweg
Einheitspreis

für alle
Ausführungen

Paar
nur Mark

Kalasiris
Korsettersatz

Mit allen Vor¬
teilen des mo¬
dern. Korsetts,
aber ohne des-
sen Nachteile.
Hauptniederlage
p. Ä. Stoss

Nachf.,
Taunusstr. 2.

und Boxleder , auch mit Lackkappe , Grösse 36—40 .
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder Ms Äraffi
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenschaftl. Gutacht. v. Dr. Ariers
Sc Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr.8.

K107

Konfirmanden - Geschenke
KeuheitetUnfeinetdted ^ ^

in passenden Preislagen für

mädchen:
Schreibm appen
Nähkasten
Näh - Etuis
Schmuckkasten
Manikures
Handtaschen
Moderne Gürtel

etc.

Knaben:
Briefmappen
Brieftaschen
Krawattenkasten
I £ra genheutel
Portemonnaies
Zigaretten - Etuis

Reise - Toiletten - Necessaires
etc.

Grösste Auswahl. — Bekannt billigste Preise.

Führers Ledern arm - und Kofferhaus

%

Johann Ford* Führer , Hoflieferant,
-— — 7 Telephon T8S = ====

io Grosse Burgstrasse io, Parterre ti, I . Etage. K12i

in amerik.Selnilien.
Aufträge nach Maas. 4^3

He rrn . SUcktlo r « , Gr. Bür gst.-, 3 .
Wie smt

wird jede Tapete mit
Tapeton

dem modernen Tapetenputz.
Man verlange Probedosen. Zu Haben

in den Drogerien.
Sauptd. » 11« sies «crt , am Schloß.

* Ifofer WihMU 1
G JffiS- Neugaffe 22. “
Brennholz*an. m.  1.10
AnzündeholzäZtr .M . 2 . 20

frei Hans. 458
Ottmar Kisslingr

Beennholzvandlnng.
Tel. 488. Kape llenst r. 8,7.

8 3 -; — 2
ak oc H *

g §
5») S ö *Ss

p ; S B8 <»

XXXXXXXXMXXXKXXXX
X Ein gespielter Flügel, 54
x sechstem, x
X wie neu hergerichtet, preiswert zuX

verkaufen. X
X fCrnst SclseSlenSserjj , X
y Pianoforte-Handlung, X
^ Große Burgstr.,ffe9« x
SXXXXXXXXXXXXXXXX

KA WegeHÄ fürSammler.
AutiHmLaten

aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan-Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hoben Preis.

SLnftig-, Goldgasse 21 ,
nächst der Langgasse.

Me Hems-ÄMe
billig zu verkaufen Markistrasze8, Ecke
Maucrgasse.

O
Cf<3



Nr . IBS.

Morgen-Ausgabe«
S. Blatt.

Wiesbadener TsgbM.
Donnerstag,

21. März 1912.
GV. Jahrgang.

Harte Hände
werdea weich , uad geschmeidig

wäscht man sie regelmässig (vor allem morgens und abends ) mit heissem Wasser unter
Benutzung der ges. gesch . "Lecina -Seife “ . — Das "Lecithin “ der Seife , ihr spezieller Be¬
standteil , hat nämlich die charakteristische Eigenschaft , direkt auf die Hautgefässe ein¬

zuwirken und sie stets zu neuer , intensiver Tätigkeit anzuspornen . Dadurch wird erreicht,
dass das Blut ständig pulsiert und die Lebensfähigkeit der Ham sich steigert . Eine
Haut voll Leben , aufs beste genährt durch fortwährende Zufuhr gesunden Blutes
wird aber allezeit weich und geschmeidig sein. Gutes Abtrocknen una Frottieren

ist natürlich Bedingung , denn sonst versagt das beste Mittel.

rcemajeift

T 'eekenner
bevorzugen ftets die be/leingeführten Marken des

\'Tee -Spezi &l -Greschäfts
_ ^ ^ 7en ffros uxicL exi detail

I cii yx - -
Webergasse5, Mof links. Femspr. 1949.j

Kinderwagen 30,35,38,42,48 . 50, 75 Mk., das allerseinste.
Klarowagen 7, 9, 12, 14, 16, 18, 2c>, 30, 8o, 38 99tL, owS
allerseinste lilicgende Holländer 10,14 , 18, 20, 28 ldk.
Leiterwagen 4. 6, 8. 1̂ 16. 20 Mk. . Kinderpulte 18, 20
bis B8 Mk. Kinderwagen, Sitz- und Liegewagen Nomletzten
^al,r viel billiger. Sportwagen werden für die Hälfte ab-
aeaeben. Reparaturen, sowie Gummireifenwerdenbill. ausgef.&,!•„ o~w t,hv hiiiinp £ Dambachtalri.

2658. 391Kein Laden, daher sehr billigeA Uavi Tambachtal
Preise. Nur erstklassige Ware, ir . Tel.

kekWck« »«! Setiulraiizen billig.
Zirka 300 Schulranzen StffeSSS
».“"•'*3 Zirka 500 llambniaseiisn
neuester Fasson, werden, so lange Vorrat reicht,
Iiorrent billig abgegeben . •— Ein Posten StoSSV’r
und andere ledenvaren extra billig . 44^

Koffertaus Handel, nur Kirchgasse 52.

Die

nenhetten * FrQhlahrs - Suison
sind eingetroffen.

Ich unterhalte eins sehr grosse Auswahl ausgesucht schöner
Konfektion vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

. ... ... in bekannter Preiswürdigkeit . . .

Oie IVlode bevorzu gt für die jetzige Jahreszeit;

mg
aÄeim

oo ■ti

oJ/

/Q
ra a

Mario ®lJa©fc©o~KIl@!d@r ou Paletots»

1 Mm
Grösstes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kinder-Ganlerobe^ ^

Beachten Sie meine diestoesüg- ILgilMiPIlSS © Ib  liehen Schaufenster- Auslagen,
liehen Schaufenster- Auslagen. Pri J
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Weibliche Versomnr.
Kaufmännisches F-erlonak.

Fräulein
aif Bolontäriu oö. ang. Verkäuferin
gesucht« Vorzustellen von 2—6 Uhr,
Aste Kolonnade 42.

Ol-sucht
zum,16 . April ein fleißiges Haus
mädchen, das alle Hausarbeit versteht

~ , > nisseu. gut nähen kann. Gute Zeugnisse
erforderlich. Ma inzer Stra ße 20, 1.

Lehrmädchen gegen Vergütung grs.
Schubladen , Ellenbogengasse 17.

Heioerkliches Urrfonak.
^ T. Rock- u. Taillenarberterin ges.
iMme. Lacabanne , T aunusst r . 41, P.

Perfekte Schneiderin
gesucht, welche bei sich noch für eine
Dame arbeiten will. Adressen unter
B. 909 an  d en Tagb l.-Verl ag._

Tücht. Arbeiterin
gesucht. Alice, Rheinstr . 116, Damen-
Konfektion.

küchnge Arbeiterin
sofort gesucht Schwalbacher Str . 47,
2 St ., Damenkonfektion.

Zuarbeiterrn , welche die Lehre
noch nicht lange beendet, ges. Weiß,
Schneiderin , Ems er Straße 10._

Weißstickerin ins Haus gesucht.
Nä h. Adolfsberg  3 , Part.  _

Modes.
Lehrmädchen zur grüntzl. Erlern , v.
sein. Putz, sowie auch Laufmädchen
sa cht Klein, T aunus straße 18.

sofort
Wellritztal.

Angehende Büglerin
gesucht Waschanstalt Ziß,

B6117

_ «ubercs tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt zum 1. April ge-
sncht Blücher platz 3, 1. _ _, _ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Kleine Webergasse 13, 2.

Braves fleißiges Älleinmädchen
für bürgerl . Haushalt auf 1. April
gesucht Feldstraße 6, 1.

Eins . saub. anständ . Mädchen
auf sofort oder 1. April gesucht Dotz-
heiiner Straße 101, Bart , links.

Kräftiges Mädchen vom Lande
sofort ges. Sch wal bacher Str . 67, 2 r.

Zwei Mädchen
für Küchenarbeit gegen hohen Lohn
gesuckt Sonncn berger Straß e 20.

Mädchen
gesucht Niederwaldstr aße 12, 1 r.

Zinn 1. April
ein sauberes Mädchen gesucht Lehr¬
straße 27, 1 Treppe.

Braves Hausmädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. April
gesucht Tauüus straße 65«

"Ordentl. reinl . Alleinntädchen,
welches kochen kann, gesucht Taunus-
straße  64.

Braves williges Mädchen
gesucht Winkeler Straße 6, 3. St . l.
Borzu stellen vorm. 8—3 od. nach 7.

Anständ. besseres Mädchen,
in der Krankenpflege erfahren , sofort
od. später  g esucht Goethestraße 20, 1.

Mädchen für Küche
u. Hausarbeit sofort gesucht Kaiser
Friedrich-Ring 12, Part .
Br . fl . Älleinmödch. z. 1. April ges.

Meine cke, Schwalbach er St r . 50, 1 l.
Ordentl . Mädchen gesucht

ZimmermMnstratze 10, Part.
Alleinmädchen

gesucht Große Bur gstraße 9, 2.
Mädchen, das kochen kann,

Hausarb . z. T . übern ., für sof. od.
1. April gesucht Rh einstraße 15, 2.

Büglerinnen.
in dauernde Stellung ges. Färberei
W . Bischof, Walramstraße 10.
Leibwäsche- u. angehende Büglerin

auf dauer nd gesucht Steinga ffe 18, 1,
KLchenhäushälterin

gesu cht. Astor ia -Hotel. _
Gesucht selbständige Köchin

mit guten Zeugnissen für kleinen
Haushalt per 1. April . Taunus¬
st raße 9, 1 recht s.

Auf sofort für einige Monate
eine feinbürgerl . Köchin, welche auch
Hausarb . übern ., ges. Borzust . b. 11,
nachm. 2—3, Humboldtstrabe 18.

Feinbürgerl . tücht. Köchin,
die etwas Hausarb . übern , u . selbst-
ständ. Hausmädch. p. 1. April ges.
S onnen derger Str . 33, v.  6 —9 Uhr.
Suche Köchinnen, hier u. Düsseldorssi

selbständ. Alleinmädchen, d. gut koch.,
einfache Allein-, tücht. Hausmädchen
in Herrschaftsh ., Pensions -Zimmer -,
Land - u. Küchenmädche». Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Weber gasse 49, 2. S t. r.

Kochlehrfräulein
sucht feineres Restaur . hier durch
Karl Grünberg , gewerbsmäßiger
Stellenvermittler , Goldgasse 17, P.
Telephon 4341.

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, zum
1. April gesucht Martinstraße 7.
Borz ustellen nachmitt ags . _ ■_

Gesucht besseres Alleinnrädchen,
welches feinbürgerl . kochen kann, für
zwei Damen . Nähere? Frau Ohrt,
.Kais er-Fried rich-Ring 57, 3.

Ein erstes Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann, gesucht
Kapellenstraße 66.

Ein zuverl . Mädchen,
in jeder Hausarbeit erf ., für kleinen
Haush . gesucht: etwas Kochen erw.
Luisenplatz 8, 2 I.

Zirm 1. April
Hausmädchen ges. Bäckerei Minor,
Babnhosstraße 18. _ _ __

Tücht. Mädchen, w. kochen kann
u. junges Zweitmädchen, w. Liebe zu
Kindern hat , gesucht Walkmühl¬
straße 66.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit bei hohem
Lohn u. gut. Behandl . ges. Restaur.
Jägerhaus , Schiersteiner  St r . 68.

Hausmädchen gesucht.
Muß im Waschen u . Bügeln gründl
betvandert sein. Nerotal 27.

Gesucht ehrl. sauberes Mädchen,
das bürgerl . kochtu . etwas Hausarb.
verrichtet. An der R ingk irche 2, 1.

Junges Mädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 Tr . r, _

Kräftiges Mädchen vom Lande
bei guter Behandlung sofort gesucht
Jahnstraße 4, 1.

Sit Anfang April Mädchen
für Hausarb . ges. Friedri chstr. 27, 2.

Sauberes Mädchen
für gleich oder später gesucht Erbacher
Straße 9, Laden. _ _ B6123

SolideS" IÜngeres MädchenSolches ränge, . . . .
gesucht  W örthstraße '19, Part , l.

Alleinmädchen in herrsch. Haush.
z. 1. April ges. Borzust. zw. 9 u. 11. .w — "
u. 3 u. 4 Uhr, Ad olfsallee 47,_8.

Ein braves Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Zu
erfrage n Webergaffe 16, 3

Jüngeres reinl . Mädchen
ges ucht. Oranienstraße 60, 1 rechts.

Braves fleißiges Älleinmädchen
her 1. April  gesucht Moritzsir. 49, 1.

~ Älleinmädchen zum 1. April
gesucht Wallufer S traße 6, Part,  l.

Gesucht zum 1. April
ein tücht. Älleinmädchen, welches
bürgerl . kochen kann. Näheres Aar¬
straße  4 0, 1. St ., B illa Min erva.

Zuverl . sauberes Mädchen
per 1. April gesucht. Frau Wolter,
Ellenbogenga sse 12,̂ P art.

Junges williges Mädchen,
18—20 I ., gesucht. . Frank , Körner-
jtraße 6, Laden.

Einfaches junges Mädchen
zum 1. Apr il ges. Rö merb erg 39, P.
Starkes , zu jcd. Arbeit will . Mädchen
gegen guten Lohn sofort gesucht
Bähnhofstraße 20, P art.
Gesetztes Mädchen f. Küche u . Hans

gesucht Pagenstecher Straße 1, Pohl.
Hausmädchen

gesucht, welches servieren u. nähen
kann. Wäsche außer dem Hause.)
Alwinenstraße 24.

Braves Mädchen gesucht.
Näh. Christ, Nerostraße 14, Part.

Besseres Älleinmädchen,
das kochen kann, zu 2 Personen 1. od.
16. April gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 48, 2. B 6092

Kindermädchen sofort gesucht
Wielandstraß e 9, 2.

Sauberes Mädchen»
welches gutbürgerlich kochen . kann,
gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Weller, Wiesbadener Allee 66,
Adolfshöh e.

Mädchen oder Frau
tagsüber gesucht. Schmidt, NrkolaZ
straß e 14e._ __ _ _

Mähr , sauberes Mädchen
tagsü ber ges. Fa ulbrunnenstr . 7, 1 r.

Kräftiges 18-jähr . Mädchen
vorm, für Hausarbeit u . Lesen gen
Scharnhorststratze 44, 1 l. _ .
Tücht. MonatSfrau 4 Eid . gesucht
Platter Straße 15, P art , r.

Gut empfohlene Monatsfrau
gesucht Weißenbur gst raße 6, 3 r.

Monatsfrau
gesucht Hartin gstraße 6, 2 rechts.

Saubere , ehrliche Monatsfrcm
für morg. u . mittags zus. 3 Std . ge¬
sucht Gö benstraße 17, 3 rechts.

Saubere Monatsfraü
nr morgens oder abends gesucht
"uunusstraße 24.8'

Stundcnmädchen für etwa 2 Std.
vorm, nach Dotzheim (am Bahnhof)
ge sucht. Wiesba dener Str . 89, Part.

Zuverlässiges Waschmädchen
dauernd gesucht Sedanst r . 10, 1 r.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Römerberg 36, 1._

Laufmädchen
für Damenschneiderei gesucht.

F . S chneider, Hellmundstr . 34, 8.
Anständ. sauberes Lausmadchen

gesucht. Lohn monatl . 20—25 Mk
Luxemburgplatz 5, Laden.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Versaust.

Guter Verdienst.
Für den Abschluß kleiner Lebensver
sicherungen (nicht Bolksvers.) werden
Leute jeden Standes bei hohen Be¬
zügen gesucht. Offerten unt . M. 185
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Gewerbliches F 'erfonak.
Wagenlackiercr u . Lehrling g. Berg
gesucht S teinga sse 13 ._

Tücht. Tapezterergehilfen sof. ges.
H. Vö gtlin , Karlst raße JL,_

Tüchtigen Rockschneidc.
sucht Max  Decker , Lan ggaffe 47. _

Ein Schneider äüf Woche
ge sucht Rh ei nstra ße 66.
Gärtnergehilfe -d. jg. Gartenarbetter
per sofort gesucht. Julius Rödlmg,
an der  Straßenmühle . _ _ ____ _

Euü Schmiede-Lehriunge
per 1. April gesucht. H. Göbel,
Hochstraße

Für meine Gärtnerei,
Topfpflanzen usw. u. Bersand , zuche
einen Lehrling . Ferd . Fischer, verl.

Schreiner -Lehrling gesucht.
Zöller , Herd erstraße 33.

Maser -Lehrling
gesucht Grab enstraße 26.
Tapezierer -Lehrling geg. Vergütung
gesucht. Näheres Heinrich Jung,
Friedrichst raße 44._
Zu Ostern suche Tapezierer -Lehrling.
H. Vögtlin , Karlstraße 4.

Parrwea.
Herrschafts- u. Pensions -Diener,

welche servieren können, sow. Stlber-
u. Kupferputzer sucht Karl Grun-
berg, gewerbsmäßiger Stelleuver-
mittler , Goldgasse 17, Parterre.
Telephon 4341.

Hausburfchej. 14—15 Jahre,
Z. Kec;elaufsetz. ges. Hellmundstr . 54.

Zuverl . älterer Hausburschc
gesucht Moribstraße 9, Laden.

Junger Hausbursche gesucht
Bismarckring 43, Bäckerei.

Jüngerer Hausburschc
gesucht. F . Flößner , Wellritzstraße 6.
I . Buchhandlungsboten , stadtknndtg,
fleiß . u. ebrl.. aes. Rhctustrahe 41.

Jünger Laufbursche
lRadfahrer ) für sofort gesucht.
Hirsch-Apotheke.

Laufjunge für täglich einige Std.
gesucht. Weiner , Mauergasse 17.

auf sofort oder' ^'Ästeru gesucht.
Meld. 6—7 Uhr. Baum , Herrngarten¬
straße 17, Part . _ _
Schulfreier Bursche für leichte Arbeit
gesucht Rheinstraße 39, 1.

Ein tüchtiger Fuhrknecht ,
für Lspänu. zu fahren sofort gesucht
Helenenstraße 10, 1.

Weidlich » Vevsonsn.
Kanfmännisches Uerfonak.

Junges Mädchen,
in Stenographie , Maschinenschreiben,
Buchführung u. Kontorarbeiten be¬
wandert , s. St . bei bescheid. ZAnspr.
Off . an Postlagerkarte 11, Wresb. 1.

Fräulein sucht Stelle
als Verkäuferin , gleich w. Branche.
Bismarckring 41, Hth. 8.

Heweröliches H-ersonak.

Perf . Weißnäherin sucht Beschäst.
Goethestraße 13, 3.

Lehrmädchen,
das schon 10 Monate gelernt haß
sucht in einer sein. Damenschneiderei
Stelle als solches. Näheres Rhein-
straßen -Bad.

Perf . Stärkwäsche-Büglerin
sucht Kunden. Albrechtstraße 34, 4.

Junge unabhängige Frau
hält sich als durchaus perf . Büglerin
in u. außer dem Hause best, empf.;
dieselbe ginge a. als Feinbüglerin in
Hotel. Blücherstraße 20, Weimer.

Stellung als Haushälterin
oder als feinbürgerl . Köchin in gut.
Hause sucht alt . bcss. Mädchen mit
langjähr . best. Zeugnissen. Näheres
Gabelsberger Straße 4, 2 l.

Haushälterin sucht Stelle
bei Herrn oder Dame . Näheres
Hellmündstraße 16, Hth. 2 St.

Alleinstehendes Fräulein,
36 I ., wünscht Stellung in Pension
als Stütze ; bewandert im Haushalt,
Nähen . Gutes Englisch. Offerten
unter D . 909 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt. eins. Frl ., in all. Zw. d. Haush.

ii. in Krankenpfl . erf ., f . St . Geh. n.
Uebereink. Frau Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Schul-
aasse '7. Telephon 4372,

Gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen des Haush ., sowie
im Nähen u . Frisieren tüchtig, sucht
Stellung bei nur bess. Herrschaften.
Off . u. I , 902 an den Tagbl .-Verlag.
Herrschastsköchin sucht Aushilfsstelle
empf. sich zu Festlichkeiten. Herrn-
aartenstraße 9, Frontspitze.

Zimmermädchen
sucht Stellung in Hotel oder P -nstof
zum 1. April . Zeugnisse vorhanden
Offerten unter G. 906 an de
Tagbl .^ crlag ._ _—Ms|

Gew. erstes Hausmädchen,
in jeder Hausarbeit erf., u. -tu « er-
perf ., sucht Stelle . Off . u. R . 0"
an den  Tagb l.-Ve rlag.

Schneider-Lehrling
gesucht Oranienstraße 8, Part.

zum 1. April als Älleinmädchen
Biebrich a. Rh., Weihergasse 24, 2.

Ein jüngeres Mädchen ,
aus guter Familie sucht.sof. Stell
als Kinder - od. Hausmädchen ve>
besserer Herrschaft. Zeugn . srnd vo
zuweisen. Feldstraße 12, 1. _ __

Tüchtiges besseres Älleinmädchen
mit langjährigen Zeugn . sucht za
16. April in nur gutem Hause Stella
Ans gute Behandlung wird ße;
sehen. Offerten unter H. 907
den Tagbl .-Ve rlag ._ _ _ __

Braves ord. Mädchen sucht Stelle?
wo Gelegenheit ist, das Kochen zu er
lernen . Offerten unter O. 191 a
Taabll -Zweiaste lle, Bismarckring
' Ein besseres Mädchen, ,
das nähen n. bügeln kann, suw-
Stellung in einem seinen Haushaw1-7 1 B 61.-HWörthstraße 17, 1. _ —

Anständ. solides Mädchen .
sucht Stelle als Hausmädchen m bell-
Hause. Off . u. B. 192 an Tagbll
Zweigstelle, Bismarckring 29. B614,

"Besseres Mädchen
mit gut . Zeugn . sucht Stellung w
herrschaftl. Hause zum 1 Avril odc-
später . Druden straß e 7, 3 lrnrs. __^

Mädchen, ^
w. nähen , bügeln u. etwas koaier
kann, sowie alle Hausarbeit grunc -
verst.. s. St . Näh. Adlerstr. 37, .La»-

Jnnges Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stell , t
besserem Hause. Zu crfr . Helene»'
straße 24,  Bdb . 4 r. , —-

Ordentl . Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Hausmädchen, cv.
Bit  Kindern ._ Jägerftratze ^15, 2._ -

Ordentl . gutempf . Ät . Mädchen
von auswärts sucht Monatsstelie,
aanze oder halbe Tage . Offerten
H. 910 an den TagbllZLerlag ._ „

Anständiges sauberes Mädchen.
Stall , über Mittag od. tagsüber.im

W>
,cht Stell , über Mittag od. tagsüber
llestendstra ße 4, 4 T reppen. .

Aushilfe sucht saub, Frau ^
stundenw. Schierstc iner Str . 24, uavj
T. Mädchen -impf, sich im Putzen,

übern , auch Hausputz od. Bureaw
Hellmundstraße 27, 3 St . r.
Z. Hausputz od. Aushilfe empf. sich

jg. Frau . Karlstraße 34, Gth. 2 r

Männliche Psvfone ».
Kaufmännisches H' erjsuat.

Aelterer Kaufmann
sucht Vertrauensposten . Buchfuhr. u.
Korrespondenz usw., beste Rest, »e
scheidene Ansprüche. Off . u. ,Z. 1.»
Taabf ...Zweiastelle. Blsmarckrrna -

GewerblichesH'crfonak.
Suche für meinen Sohn , .

welcher die Mittelschule besucht und
Lust hat , sich als Zahntechniker auS-
zubilden, guten Lehrmentcr . Ofb
unter N. 909 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

Junger Dtener , „ „
Dienerschule besucht, lucht gl. Stell-
iu feinem Serrschaftshnusc . Näheres
im TagbllMerlag . _ 8g

Aelterer zuverlässig. Hausdiener
mit langjähr . sehr guten Zgn. fnsst
Stell , per 1. April . Off . u . R. 1"
an Tagbl .-Zweigst̂ _BismarckriNg_Ot-

Diener sucht ÄuShilfsstelle
in Pension , ev. auch sonstige Bcschafl.
Albrech tstraße 21, 3 St. -_

Tücht. strebsamer junger Mann,
24 I ., sucht sofort Kausburschenstelle.
Off . u . T . 909 an den Tagbl .-Verlag-

Msidliche Pwssnr ».
Kaufmäunisches sPerHual.

Dame oder Herr für
HsteLhmhsührrnrft

gesucht, Off. u. lii. S anHaasenstein L
Sv gier » Wieöbave « . _ _

JnngcS intelligentes
. Mädchen

mit guter Handschrift, zum Bettragen
der Bäcker usw. ges. Rur schriftliche
Angebote mit Gehaltsansprüchen an
Papeterie Holstinskh, Kl. Burgstr . 9.

Modes.
Buchhalterin , welche im Verkauf

mit tätig fein muß . für feines klein.
Geschäft gesucht. Offerten u. G. 910
an den Tagbl .-Berlag.

M  M )ilfg bis Wern
suche mehrere zuverlässige freundl.

Nrrknuferinnm.
Es köimen sich evt. auch junge Verb.
Frauen tuelden, welche alljährlich zu
Weihnachtett u . Ostern je 2-—3 Woch.
gegen gute Vergüt , aushelfen könn.

Carl F . Müller » Langgasse 8.

Em Lehrmädchen
«ns guter Familie , welches sich zur
Verkäuferin ausüilden will, sucht

Schokoladenhaus Carl F . Müller.

GcwerSltches H'erfanak.

fifttttit« Wett!!
i Verkehr mit bestem Hubitkum gc-
auvt, gesucht. Englische Sprach-
nntnisse erwünscht.

Etckmeher Nachfolger,
Wilhelmstraße 52.

Taillsn - Arbeiterinnen,
Nock-Arbeitsrinne »,

Aermel - Arbeiterinnen,
selbständige, erste Kräfte, gesucht
Lohn Mk . pro Tag und
Erstattung der Monatssahrkarie
3. Kl. Wiesbaden-Mainz. Persörl.
oder schriftl. Meldungen -rb-tten

Holzmautt -SSolf , F 29
Mainz » Emmerrch-Josesstraße 9.

Perfekte erste
ü.  MÄüeri«

sowie Zuarbcit . sofort ges. Claire
Wirth -Büchner, Wcbergafsr 3._

Gute iaifleMilmteiiiiMii
für sofort gesucht Taunusstr.  9. 1 recktS.

Tüchtige
Pßdi-itWüleE-̂ ilieiterlmteH
gesucht. C« RieS -Nebeveck«

!IAg. 3t̂ êrimu0t|ölteilTi|\ gesucht Hotel Schwarzer Bock.
Feruhürgerl » Köchin

aus sofort oder 1. April zu cinz. Dame
gesucht. Vorstcllen 9—11 und 5—7
Bierftadter Straße 9, 2.

Durchaus reinliche, feinbnrgcrlichcKöchirr
mit Hausarbeit gegen hohen Lohn so¬
fort oder 1. April gesucht. Buchzcugn.
erforderlich. Martinstratzc 9._ _

Armr 15. April gef.
tüchtige Käch 'N uni gewandte« Hans»
madchet !« Nur solche mit gut. Zeugn.
woll. sich meld. Näh. Tagbl.' Berl. 8i

Wegen Heirat der Jetzigen, suche
zum 1. April bessere, evangelische

, <09 VKöchin,
welche die feinbürgerliche Küche ver-
sieht, auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt, beim gutem Gehalt für klein.
Haushalt . Niclbungen vormittag»
und 6—9 Uhr abends.

Freseniussiraße 11.

Köchin gesucht-
die bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit mitübernimmt . Borzust.
nachmittags zwischen 2 u. 4 Uhr bei
Frau Sanitätsrat De. Bindfeil hier,
Biktoriastraße 41

Aöchin,
die auch etwas Hausarbeit mrtuber-
nimmt , zum 16. April gesucht. Ober¬
stabsarzt Dr .^Hochheimer, Schützcn-
straße 5. Telephon 4650..Köchin.
die auch Hausarbeit übernimmt , in
ruhigen Haushalt bei gutem Lohn
zum 1. oder 15. April gesucht Frank¬
furter Straße 24, 2.

AprilGesucht für sofort oder z. 1.
eine gute „KoÄisr,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Borzustellen morgens bis 11 Uhr u.
nachmittags von 6—7 Uhr

Kapellen stratze  75.
Gesucht für gleich oder 1. April

eine feinbürgerliche „Köchin s -ser Stutze-
die Hausarbeit übernimmt und eilt

Hausmädchen,
erfahren in Hausarbeit und Nähen»
Borst, vorm. 10—12, nachm. 3—4 u.
6— 7 Uhr Atwinenstr aße 7._„

Köchin. i

Eine in der einfachen, sowie fei».
Küche erfahr . Köchin mit längs . Zgn«
aus herrschaftl. Häusern nach Düsfelz
darf gesucht. Zu melden morg. von
9—10 und 2—3 Uhr „Hotel Royal ",
Zimmer Nr . 14.
WMKWW foflf seMt
Pension Prinz . Louise tt. Windsor,

Sonnenberger Straße 36.
Tüchtiges zweites

Hausmädchen,
welches bügeln kann, gesucht

Gartenstraße U,

Nr. 13
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ESP. MSmiitten.
Elches gut kochen kann und den
Mushalt selbständig zu führen im
Stande ist, zu kleiner Familie zu
«. Personen per 1. oder 15. Avril gef.
isuh. Emfer Straße 2, 2 rechts.

nak.
-ohn,
efucht und
jniker aus/
ster. Ossi
gbl.-Verlag

r Mann,
rschenstelle.
;bl.-Verlag.

z. 1. April

ibernimmt.
11  Uhr u.

-atze 75.
: 1.

rtütze.
lt und ein
ind Nähen,
in. 3—4 u*
7.

sowie fei»,
längs. Zgn.
-ach Düsfel-
morg. von

tcl Royal ",

WW
. Windsor»

ett,
cht
aße II.

besucht zum 1. April
*ln  Allcinmädchen, w. gutbürg , kochen

Humboldtstraße 17.

Bmcs Mädchen,
Haushalt und im Laden als Stütze

kniuctit bei gutem Lohn Konditorei
Kais er» Bismarclring 2\ _B5918

Gesucht an? sofort
nettes sauberes

HausuläZcheu
?ui 2 Mon. als Ausbilie . Vorznst. 2

u. 7H-—9 Mo ' bacherislr . 36,1.

Znuges
..kräftiges Mädebeu.

8t die Küche der König!. WilhelmZ-
Sc'lanftalt gesucht. Zu melden beim
Ökonom, abends von 8—9 Uhr.

Tüchtiges, reinliches^»itciumurchen,
nicht zu kochen braucht, gegen

»Uten Lohn in besserem Haushalt auf
*• April gesucht

Franz -Abt-Straße 4. 1.

Gesucht du Mädchen,
Elches gut Hand - u. Maschinennäh .,
«tkindlich Zimmerarbeit verrichten k.

Suche für gleich oder
1. Avril ciü Mädchen,

welches aut bürgerlich locken kann und
Hausarbeit versteht Humboldtstraße17.

Für den Haushalt eines besseren
Herrn solides

DiettstMÄdcheZß,
in bürg . Küche u. Hausarbeit erfahr .,
mit nnr guten Zeuaniff ., p. 15. April,
evt. früher gesucht. Monatsfrau zur
Mithilfe vorhanden . Offerten unter
E. 3162 an D. Frenz , Annonc.-Erv ..
Mann  hcim._ F29

MKenrmädchen,
perfekt im Kochen n.  all . Hausarbeit .,
findet angenehme selbständ. Stellung
bei kl. Familie . Nur Solche mit
besten Empfehlungen wollen sich
melden Alexandrastraße 6, 1 Stiege,
zwischen 2 u. 6 Uhr. _ ;_ _

Ein tüchtiges sehr sauberes
Mädchen,

das alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht, gut nähen und bügeln k., nach
Düsseldorf gesucht. Zu melden morg.
von 6—10 und nachm, von 2—3 Uhr
„Hotel Royal ", Zimme r Rr . 14._ _

Unabbänaice Kran
„der Mädchen, w. in best. Haus, gew.,
von 6—5 Uhr gesucht (2 Personen ).
Bierstadter Str . 46. Haltest. Ri ngw.

LaufmäDchsn gesttckt.
_ C . NieS -Nebereck.

Lanfmädcheu
für Kori' -üts gesucht.Grrthmanrr, Wilhclmstr. 16.

Für mein Zigarren -Jmport -Gesch..
verbunden mit größerer Zeitungs-
Agentur und Annoncen-Expedition
suche ich eine»Lehrlrnq
aus guter Fam . mit guter Schulbild.

Gustav Meyer, Langgasse 26.

HewerMches Ve '. lsnal.

Intelligenter Junge mit guter
Schulbildung als

LehrLtt.?q
auf ein Architekturbüro gesucht.
Offerten unter » ■» ä ® an den
Lagbl.-Verlag.

langiöhr . m>tc Ze>„ .U ..W. ... . . . .. . all
^gehende Jungfer gesucht, Näheres
fischen 12—4 Uhr Lcbcrberg 15.
. .Üllegen Erkrankung des j. Mädch.

sofort oder 1. April ein tüchtig.Atteinmiischeu,
bürg, kochen kann, bei gutem Lohn

.gesucht. Zu sprech. von 11—3 Uhr
aud ahxnds nach 7 Uhr

Adolsshöhc, Cheruske rweg 7.
Alleinstehende ältere

. pW  W tivc "VS
Wlsüber zu einfach, bürgert , älteren
Uepaar für Hausarbeit ges. Näh.
^charnhorststraße 26, 1 lrnkS.

Hwrklichrs H»erloriak.

5^lüchliM Sl »KateHe
für größere Lerranoda -Arbeiten im
Akkord per sofort gesucht.

Griesbach Großmann,
^ _ Dicdcnhofen in Lothringen.

per 1. April gesucht. . § 6102
Lithogr. Anstalt u. Steindruckerci

Rud . Vechtold & Co.

^erMfrÜujeitbitfllettn
sucht Stslürnap »sofort
oder spät. Off . u. F. T. Q. 6175 an
Rnd . Masse. Frankrurt am M. U11-.

Gebltd. tathol . Dame , gesetzt. Alt.,
im Haushalt durchaus erfahren , tn
kaufmän «. Arbeiten gewandr, etwas
sprachkundig, sucht Wirkungskreis.
Passende Vertrauensstellung hohem
Gehalt uorgezogen. Prima Zeugnisse.
Off- u. A. 315 an den Tagbl .-Berlag.
“ Wm¥  fiwbeiiofc

ArztwiLwe
in den mittleren Jahren sucht Stellung
als Hansi -ame in fraucnl . Haushalt.
Off. unter A. 3U- an den Tagbl.-Verl.

Köchiu
sucht Stellung in ruhigem Haushalt,
geht auch zur Aushilfe . Yorkstraße 5,
fetft. 2 r .. bei Frau Baumter,_

BrssrresNlndchrn,
im Haushalt erfahr ., sucht z. 1 oder
15 Ilvril Stell in einem best. Hause,
um sich in der seinen Küche ö» ver¬
vollständigen. Näh. Nerostrape 25. 3,

Ende 30, kath., uunbh., in allen Zweia.
d. Haush., wie in gurbürgerl. Kurve cr-
sahren, sucht Dauerstellung bei cutcrem
Ehepaar oder einzelner Dame ev. Herrn.
Offerten erd. u. ii . 162 an die Tagb!.-
Zweiast., Bism ar ckr. 29.  8 6l33

Mädchen für «rnfere Buch- uns
EteinSruckersi für dauernd ges.

Rud. Bechtold L. Co.

Männliche Personen.
Kansmännifches Personal.

Lehrlürg
mit guter Schulbildung gesucht.

Oraniett -Drogeric
Robert « unter , Oranienstraßr 50.

Lehrling,
welcher Lust hat di- Brot- und Fein^
bä fcret zu erlernen, kan» cnitrctcn.

Wiener Minr,ä «?erei «;0.>s«-r,
Bismarck tu*,g 25. _B 5919Lehrling

kann eintretcn Gärtnerei Niemeher,
Schiersteiner Lach,

Ordentlicher braver Junge als
FrissKrlehrlizrg

für nach Ostern gesucht.
M . DometShause «,

Schwalbacher - träne 17.

leibliche Ver-sonrn . ^
Kaufm ännisches Personal.

Buchhalterin
sucht Stellung in Hotel gegen freie
Station . Offerten unter Z. 909 an
den Tagbl .-Berlag.

81,w « Müller , gewerbrnMige Stellen-
Vermittlerin.G , Ln  o wür^81.
"Mfst ' Mädchen sucht Stelle als erst.
Zimmermädchen, angeh. Jungfer , m
Herrschaftshaus . Mainz post»agernd
A. K., Fraucnlodplatz.

MärrnUchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

FeingeÄlv . Dame
ev., Vierzig', »msicht.,. kern tätig mit s
aut. Zeugnissen, crf. im Haushalt vx\o
in der Küche, sucht Stelle als Hausdame
z. Pflege u. a. Gesellscha'terin bei Dame.
Gefl. Off, unt. 8. 905 Tag bl.-V-rlag.
GkMllK. tlii Mylmi.

akademisch erstklassig ausgebild ., ,m
prakt. Schneidern selbständig, sucht
bei bescheid Ansprüchen. Stellung als
Stütze der Direktrice . Ofrerten unt.
A. 321  an den Tagbl .-Be rl ag. _ _

_ Fräulein
aus guter Fam ., perfekt im Schneid.,
sucht Stellung in fernem Hause, für
1 Mai . Offert , unter A. K. 45 an
die Exped. deS Gießener Anzeigers
' Fraul .» in Küche u7 Haush . perfekt,
im Schneidern bewandert,
Mt jet Opi ! Strtm.
wo Mädchen vorhanden. Gefl . An¬
gebote an Fräul . L. Kanfmann
Twiste sWaldeck). _ _ ^ 112

Junges Mädchen sucht Stelle rn
Cafö oder Konditorei , zum Bedienen.
Näheres Mainz . Große EmeraM-
ftraße V/ «, 3 . Stock.  F29

Junger WM mit
auS best. Familie , mit guten Zeugm.
sucht Vcschästigung auf ein. kautm.
Bureau . Gefl . Oslertcn unt . S . 009
an den Tagbl .-Berlag ., -—

Jung . BautechRrker
mit girten Zeugnissen, Absow. erRer
Kgl. Baugewerkschulc, iucht Stellung.
Off . u. M. 905 an den Tagbl .-Berl.

Hewerölichrs Personal.
Zuveri . Chauffeur

sFahrsch. 3d) sucht. Stell . . O,N- unter
E. K. 999 bahnpostlagernd Mamz.

Vohnmigs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatis
ö ^ ■ - - — Wshnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Lokale Anzeigen i» „WohmmgS-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.
AWÄN

1 Iimmru ._ _
Jahnitr . 2 sch. ne. Zim m. Küche per

Avril. Näh. 1. Stock. 1366
Mtelbeckstr- 26,̂ Z .0 -Z.-Wohn. bill.
Muentaler Sir -HLim . u. Küche,
«charnhhrstffraßc 24 Front,v .-Wohn.,

1- u . 2-Z.-W. m. Zub . Nob. 1 r.
2 Jlntwer.

oich stra ßc 2ch' Bdh.. 2-Z.-W, 88166
<>!ük!ierstraße 18 sch. Frtsv .-Wohn.,

2 Zim., K. u. Zub ., per sos. zu vm.
^ Näh. Vdh. 1. L>t. rechts _ B 6853
»eldstraste 15 Helle Mans .-W., 2 Z. u.
- Küch„jp er fo6. ob. spät . lli .j ?■Part,
«cchilistrafte ö, S>~. .2 "'S-  u . K.. ^ iw

Abschluß, auf gleich od. spat. 124^
«iolramstc . 2. H.. 2-Zim .-W. n. 3 ".b.
jJetJ , April .MH . Vdh. 1. Et . 1206
Westendstr. 37 schöne 2-Zim .-Wohn.
^.sehr^billig,zu vermieten ._ _ _
dietenrm « 14, Stb . "D'., 2 Z.. Küche

u. Keller zu vm. Nah. Frau Rinn,
r . od. Dotzh,  St r . 142. 13,0

8 Zimmer.

4 Zimnreu.
Marktstr . '25, 2, 4 od. 5 Zim . m, Zub.

pO . 7., ev. früh . St. b. S chonseld,
Roderstraße 42 eine schöne4-Zi,nmer-

Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , irn Baubureau daseiDu,
während des ganzen Tages . 1209

Blücherstraße 36J_ ob.  2  nt . Z.chillig.
Delaspeestraßch 8, 1, gut möbl. Zim.

mit Balk. an best. S . für dauernd .

Kaden und Geschäftsräume.
Langgassc 21. im „„Tagblatt - Hausf,

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (04 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle

■recbts. _ _ -
Loreley-Ning 4 BackstÜDe, u. Back-

vaum per sofort zu vermieten. Nah
Part . r^ bechWeck,_ JMl

Werkffätt«. bczw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 470

Möblierte Zimmer,
rti.

Mansarden

K' rschgraben10,3, -Z>W.. 2-Z.-W., gl.
Kleiststr. 3 schöne 8-Z.-W. n. 1 Juli.
Tveembitradlatz 2 schöne 3-Znn .-W.

Balk..' 2 Mans ., 2 Kell. auf sos.
Nettelbeckstr. 26, B., 3-Z."-Wöhn., bill.

Ädell;eibstr. 28, -i 6. m.
Äd olsstraße 10, Gth. 1 r . M l. m. ß-
Nbrechtst raße 17,chP̂ ,^ inobl,,Zim.
Albrechtstraße 23, _1, gut niobl. Zi,n.
'Allst"'btstr .' 31, 1, inobl. Z. m._Pens.
Bahnlwfstr .̂ 3, ,1ch.^ schön möbl, Zn !̂
Rertramst 'raüe 2, 2 r ., mM .̂ Armmer.
Bertramstraße 4. 3 r .. möbl. Zi mmer.
Bismarckr . 63, 3 t ., in. 26.- u. Sch lz. b
MeiNsträbe ^42, 2 Ks., schön m. Zinn
Blücherstraße 20, 1, f. m. Z. s. s- bill.

Dotzheim. Str . 35, Hochp- U m . ,Z >.b.
Goethestraße 23 14jn .JkSiSL -S- v-
Hallgarter Straße 8, 2 l., gut mobl.

Balkon-Zim mer billig zu verm. . .
Hellmundstrnße 2, Hth. 3^ n .̂ 8 .,chk.60.
Sellmnndsträtze ll .̂ tzart., nn)Z.,bim
He Am undstr . 12, 3 l., m ob ll, Zim._b.
HUmundstras ?e 28, 1, möbl. Zimmer.
Hellmündstrst29 ' Msdl mit Bett,zu j.
Hellmundstr, 35,'H ^,gui mö bl.L ^ b,
Jahnstraße 26, 1, gr. schön mobl. Z.
Jahnstr . 44. b, möbl. Zun ., b,
Kailstraße 24. P „ 2 sch, mobl. Zrm.
Karliträße 37, 1 l.. mobl. Zrm. mit

Schreibtisch prei swer t zu verm._
Mchqaffe 17. 1- St ., eleg möblierte

Zimmer per 1. April zu ver-
mieten ._ _ __ _

Jchhststrmße,17,chP.,,fch, sepstmstZTM,
Marktstr aße 21, 3, mobl. Mans ., 2 B,
MiirktstraßK.25, l, . gut möbl. Zun . fr.
Marktstr aße 26, 2 l., 1 oder 2 elegant

möblierte Zimmer zu vermieten .̂
MHitiusstraße 9, 8 r ., m. Z. zu v.
Maststttliis strafte 12, St , sch.Lt . Zim.
Aietzgeraaffe 14 mobl hcizb. Matts.

von 2. 50 Mt . an . R. Ftscher, H. 2.
Michelsbern" 12. 2, fr . mbl. S.ju ü.
Msritz str. 17. 1. ein sch, möbl. Zim.
Mstrltzstr. 42" möbl. Zim . mit P ens'.
Nettelbeckstraßê 26̂ möbl. Zim . billig.
'Qranrcnstr . 22,_ B. JIchsiL,in ."Zs, se v.
Philippsbergstr . 27, 3, frcundl . in. Z.

Rlicinstraße 56, 3, möbl. Mans. zn^
Nlieinstraße 67, 2, schon möbl. Zmt.
Rie hlstraße  1 1. B. 1>  moM -JUnt .Jb,
Römerberg "28, 2" I., schön mö bl. Ztnn
Schachtstraße,4 ., ^ ,nwbll Ztm . sos.
SchaMtr . 33, 3 l., möbl.„Ms,_üi-
Schul berg 8. 1. aut möbl. Zinn ^ ren
Schulbe rg 15,  2chn , möbl.  Zmmteu,
S chwaibacher St r. 99, 1, Znöbi. Zwt.
Sedanstraße 8. P .. sch, h. mbl. Ztm.
Seeröbenstr . 15. 1 r ., 1 od. 2 gut mbl.

Zim. m. Balk.. sopgf. Bedten.,,btll,
Wellritzstr. 33, 2, m. Z., 16—18  Mk.
WZrthstraße_18, Part ., Msd. ,rm_2^B.
Än,-Mraße "4. 3 l., sch- mbl. Zim. zchb.
Zimmermannstr aße 10, 3, mbl.  Zim.
Schönes gr. mW . Zim., 1. St ., z. vm.

Näheres Wörthstraße 18, Part.

Zum 1. Oktober 1912
sucht ein alleinstehendes Ehepaar cttu
Wohnung von 7—8 Zimmern tn gut.
Laae zu 3- 5000 Mark, 1. Etage.
2. Etage nur mit Ltft , ^ rnesfallsParterre . Offerten unter N. 909 an
den Tagbl .-Berlag .

ittvt  3iniV4Cf und Mattsarden etr.
Emser 'H ' GthUsi ' sck. Lim,
Cmker Sir . 57. G., neu herg . kl. Fsp
'Hellmundstr. 34. iT̂ chMsd., Kochofen,
MarktstrLS .̂ Schöttfeld, h. hmzb,_Ms
Möritzstr._ 42 Zim . f. Möbel einzust
Westendstraße 1 Mans .. neu , zu vm

Herr sucht eins. möbl. separ . Ztmmer
(nur wenige Benutzung). Offerten
mit Preisangabe unter M. 191 an
Taabl .-Zweigst elle, Bismarckring 29,

Fräulein,
welches zurückgezogen leben mocytc,
sucht bis 1, Avril bet guter Famrlre
Zimmer mit Pension . Gcwtssenhafte
Verpflegung . Off . mtt Pretsangabe
unter W.,908,an ^den^Tagbl .Merlag,

Möbl. sep Zimmer sofort ges.
Off , n . A. 385 vo itlaa . Btsmarckrtng,

Ruhig , frei - u. guigelcg f"
möbl. od. leeres Zimmer mtt Neocn-
gelaß gesucht. Off . mit Prets unter
„Zimmer " hauptpostlagcrnd ^-

Geb. Dame
sucht in s. ruh . Lage ein od. zwer
gut möbl. Zimmer in fernem Hause
mit guter sorgfälttger Verpflegung.
Genaue Offerten unter Z. 908 an
den Tagbl .-Vcrlag.

schöne Frontsp ., 2 Zim . ». Küche,
Abschluß, her 1. April zu vermiet.
Näh. Rheingauer Str . 8, Bari , r.

8, Zimrner.
7Z7 % r "£ <ri.  sck'.S-Z -W.. Balk.M 'öjtt . 4 ?, z.vw. N.2 cht. 1203

Zimmer '.

HochhcrrschaftUckie

WoHnung,
mydr ' i' llstei ' Nmban,

7—8 prächtige Zimmcr, großes
geheiztes StstgenhanS «lt D'ele.
Liit Zentralheizung, elck-r btnr,
Gas ,Baccum,Garten zu vermiet at
Sonirenvirgee Strasie 64.

Läden und Geschäftsräume.

lAMU88tsA886 28
18 auf 27 Meter Front,

EJjSydWOli , geriiumiges Lokal mit
6 gro ssn Sohaufetsti rn u . 6kleineren
Fenstern , er,cs*« ' Hof , Eeniise , vor¬
zügliche Keller , auclt können im
1. und 2. Stockwerk beliebig jeiel
Zimmer als 'Wohn - oder Gesohäft .*-
Eäuiixe liinzugegeben -werden.  963

schöner großer
Eckloden

mit Ladenzimmcr u, Lagerräumen,
in welchem feit 28 Jahren cm
Koloni alwaren -Gef chäft, verbunden
mit Weinhaudlung , mit gutem Cr-
folg betrieben wurde , ist wegen
Krankheit des Besitzers per sofort,
1 Juli oder 1. Oktober mit voll¬
ständiger Einrichtung preisw . auf
längere Jahre zu vermieten . Auf
Wunsch können die Warenvorräte
aanz oder teilweise mit übern , w.
Gest, schriftl. Offert , v. Selbstrefl.
unt . I . 909 an den Tagbl .-Berlag.

LaDen
für Kolonialw .-Gcschäft, Kondit. od.

Blumengeschäft, vorz. Lage, zu
_vermieten Ädolsstraße 6. ___ __

Bii neriselen

beste Sari. lieiaiien§
ein Laden mit hell. Neben¬

zimmer,
1. Stork erste Geschäfts-

Etage,
2 . Mock Wohnung , geeig¬

net für Pension,
II. Stock kleine Wohnung
und eine große Eck-Man-
surde Ecke Gr . «. Kl.
Bur gstr. 2 . 1358

Möblierte Zimmer, Mmrsarbrnetc.

"Gr ^ B ^ rMrüße 3^
1. m.  2 . <üt., schön möbl. Zemmer

mit nettu  Licht zu vermieten.

Möbliertes Zimmer
mit Heiz., Lichtgas, ev. Pension u.
Fam .-Anschluß, von alt allctnsteh.
Herrn gesucht. Off . mit Pretsangabe
unter P . 989 an den Tagbl .-Verlag.

Moritzstraße 52,' 3, bei H., kl, freund !.
_ ^ int . zu v., 16 Mk,_Famtlrenanichl.
.Rheittftraße i,
in ruh best. Häuslichkeit, sind 1 oder

2 hübsch möbl. Svnnenzim . zu v.
Hübsch möbliertes Zimmer m. prima
' Pension zu 50 Mk. per Mon. son

oder 1. April . Hclenenstraße 2, I r.
lüöiil linimet

an anständ. Herrn bill. zu verm. Anzus.
mittags v. 12—3 Uhr Steingassc  15, 2 r.

Freundst möbl . Zimmer an an¬
ständige Dame od. Herrn zu vermicwn
ZictkN-Ring 7, Part . 6 6155

In Mainz
in feinster Lage, d. am Rhein , fmd.
alt . gebild. Herren in kl. fein. Fam .-
Pens . fürsorgl . Heim, Schöne Ztm.,
Balkon, Garten . Preis mon. 135 M.
Rh ein all ee. Sch ulstr . 70, Hochp. 129
Leere Zimmer und M -tnkardrn ete.

HttÄHilAMtc lidMeMi
2 schöne Zimmer in gutem Hause, leer

oder mobl., an besseren Herrn. Angen.
Heim bei kl. Fam., I» Nefer. Ansr.
unter E.  P . M. postl. erbeten.

Dame sucht Pension , , ,
4—5 Mk. tägl ., Part . od. Lift t H.
Nähe Kurhaus . Offerten u. F . 909
an den Tagbl .-Verlag.

8- 10 -Ziml!i.-Wol»imi«l,
modern, leer, 1. oder 2. Etage , in
Kurtage , zu mieten gesucht aut 1. f-
1912. Off . u. Cb. N. 552 an Ruoolf
Müsse, Charlottenburg l . F112

VMS
sucht Nähe Oranicnstraße gut möbl.
Zimmer in gutem Sause . Off. unt.
D. K. 3082 an den Ta gbl.-Berl.  t 2

Ich suche per 1. April für
einige Wochen in sehr rud. freier
Kurtage, Nerotal bevorzugt, ein
sehr großes

out Ml  Ammer
mit Frühst., Part od. 1. Et ., m
ruhig, feinem Hause, Prets zirka
25 Mk. wöchentl. Genaue Offert,
erbeten unter Chiffre F.  906 an
den Tagbl.-Verlag.
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Kaprtalien -Angrbote.

HtzpMeksn-
Seldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webcrgasse 16. Fcruspr. 604.

50— 60,000 Mk. 1. Hypothek zu
4 Proz. zu vergeben. Näheres zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. 8l

Kapitalren -Grstrche.

Mus 2. Hypothek
2000 Mk. gesucht. Das Objekt liegt
im Rheingau und ist nur gering be¬
lastet . Offerten unter A. 322 an den
Tagbl .-Verlag.

| i AAA Mark innerhalb 60 °/o der
ItM/vvt  ortsgeriehtl . Taxe gesucht,

.U. M ei er , A^e tur, Taunuss r . 23.

V7l5 .00s? LLÄ°
mit Mk. 1000 Nachlas; kostenfrei ab¬
zutreten. Gefl. Off. an Postlagerkarte
Nr. 163 U-rauksurt (Main ) kl.

4GFG0 Mark
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
u. L. 884 an den Tagbl .-Verlag.

40—45,000 Mk. auf 1. Hypothek,
15—20,000 Mk. auf gute 2. Hyp. von
sol. Zinsz . gef. Off. von Selbstgeb.
m I . H. postlagernd Berliner Hof.

Gesucht 170,000 Mk. ans Pr. Obs.
von nachweislich pünktl. Zinszahlcr.
Offerten von Selbstgebern unter
I . H. postlagernd Berliner Hof.

Immobitien -Uerkänfe.
Wege» Sterbefalls

kl. Haus q. L. zu verk. Off. unter
D. 191 an den Tagbl .-Verlag.

Bitten-
Gelegeecheitskänfe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Billen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Vcrm. übertrag , worden.

Jes . ßpuns,
Bur .: Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.

Wetten MAMM gratis.

Billen
kauft mau am bestn durch das

Jmmobiliengeschäst
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße56.

für Ml 85,000 Ml.
ist eine reizende Billa in schöner
gesunder Lage besonderer Verhält¬
nisse halber sofort zu verknusen
durch ,e. 1 lir . Klilcklicli«
Wilhelmstraße 56.

Billa
Weinbergstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus¬
straße 33/35, Möbolladen.

Heue lööente iltlln‘Ä
Lndernngshalber billig zu ver¬
kaufe» . Jnlin , AI Istnilt.

Meine hübsche neue

ist weg. Versetzung noch vor 1. April
billig zu verkaufen. Näh. d. d. Bes.
Regierungsbausekretär Bertelmann,
Dotzheim/Wbn., Klarentaler Straße.

DLUA680l1scIiLskt Isoudsrß & Co.
Kolonien in. und bei Dresden . |

Dresden , Moritzstrasse 8 b . ! k*
—- Man verlang e Prospekt . —

Grundstück-
angelegte Gärtnerei mit Haus»
Morgen groß, billig zu verk. Eve .
wird 2. Hyv. oder Acker rn Zahl . 0°
Off. u. L. 909 an den Tagbl .-Verum

"Billeu -B -inPlätze
in den besten Lagen von 3**0 J
an pro Rute und höher zu
kaufen . •*« ! ' “ * Alistah

Immohrlien -Kanfgirsnrlic.

Kleines LanvhaM
mit ertragreichem Obstgarten , in o
Nähe Wiesbadens , zu kaufen »esuv'
Off u. H. 908 an den Tagbl .-VeN»»

vtV

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform >1 Pfg., in davon abweichender Satzaussiihrung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeig-n 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren - u. Gemüse-Geschäft
zu verk. oder verm. Näheres im
Tagbl .- Verla g._ _ B 60 91 Ep

Eine gutgehende Metzgerei
mit elektrischem Betrieb , guter Kund¬
schaft u. Inventar , ist weg. Aufgabe
des Geschäfts billig zu verk. Off . u.
A. 191 Tag bl.-Zwgft., Bi smarckr. 29.

Friseurgeschäst
sehr preiswert zu verk. Offerten u.
K. 910 an den  Tagbl .-Verlag.

Ein deutscher Schäferhund
bill . zu vk. Näh. Walramstr . 5, 3 r.
1,3 weiße sederfüßige Zwerghühner
zu ve rk. Metzgergaffe 23._ _ _

Schöner Wachtelhund billig
zu verk. Bleichstraße 32,Zst._ 86141

Schwarzer Rehpinscher zu verk.
Franken straßc 1,_2 St . rech ts . 06143

Jg . Kanarienhähne , _
rein . St . Seifert , pr . fleitz. Sänger,
nur eigene Zucht, zu verk. Vogeler,
Seerobenstraße 16,  1.

Kanarienweibchen u. Hecke
bill . zu verk. Karlstrnße 35, P . r.

Aquarienfische, Zuchtpaare,
seltene Exoten, bill. verkäufl. Kaiser-
Frie drich-Rin g 47, P . r, _12—4 Uhr.

Schwarzes u. weißes Kostüm
u. neue Mäntel billig zu verkaufen
Kirchgasse 76, 1.__
Eleg., fast neue Damenkk. sehr bill.

zu verk. Kl. Weüe rgasse 9, 1.
Schwarzes Jackenkleid,

Fig . 48, zu verk. Anzusehen morg.,
Luxemburgp la tz 3, 1 lin ks

Schw. Kleid, neu, Größe 42,
Mieder -Rock 25 Mk., zu verk. Kaiscr-
Friedrich -Ring 90, Frontspitzc.

Kinderkleider
für das Alter von 10—12 I . bill. zu
verk. Bismarckrin g 8, 2._

Rast neuer Damen -Gummimantel
billigst  zu verk. Herderstraße 2, _2._
Jünglings -Anzug 6, färb . Hemden,
1 photogr. Apparat mit all. Zubehör,
ganz neu, für 6 Mk. zu verkaufen.
Schneider,  Ner ostraße 6, 3.

Tadellos erhalten,
sofort preiswert abzug. : komvl. Frack-
Anzug 25, Filzh . 5, Zylinder 5 Mk.
(68 w.), gcruchl. f. Zimmerklosett 15,
Eisschrank, einkür., 20, qold. Herren-
Uhr u. längs. Gar ., 35 Mk. Wo?
sagt der Tagbl.-Verl ag._ Sh

Plüsch-Tischdecke, 2 Lambrequins
mit Holzgalerie wegen Umzugs bill.
zu verk. Kaiser -Kriedrjch-Ring 71/ 3.

Schöner Sveisezimnier -Teppich.
8 X4 Mir ., bill. zu vk. Herderstr . 2,2.
Operngläser , Feldstecher w. Aufgabe

zu jedem annehmbaren Preise zu vk.
Mi chelsb erg 20, bei Baumbach._

Eine Elektrisiermaschine zu verk.
Scbmitt . Moritzstraße 24, Part.
Pianino , s. gut erh., für 180 Mk.

zu verk. Jahnstraße 40, 1. 06053
Grammophon -Automät

billigst wegen Aufgabe des Geschäfts.
?fitf Wunsch Teilzahlung . Michels-
be rg 20, bei Baumbach.__

Rote Schlafz.-Einr ., gedicg. Arb.,
250 Mk.  zu verk. Oranienstra ßc 48, 3.

S eltene Gelegenheit!
Mark 18V, Helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank. Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst .. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handt uchh. Möbe ls. Blü cherpl atz 3/4.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Bett mit Sprungr ., 3tcil . Matr .. gr.
2tür . KIcidcrschr., gr . Kom., Spiegel
mit Goldrahm ., gr . Küchen- u. Topf-
schr., Küchcnbr. MiÄelsberg 7, 3._

Ein vollständiges Bett
zu verkaufen Rheinstraße 71, 2.

Nußb.-Schlafz., crstkl. A., Plüschsofa
mit 4 Sess., Chaisel., Vertiko, Flur-
qard. s. spottp. Faulbrunneustr . 8, P.
Vollsft Bett 42 Mk., 1 Gasherd , groß,

bill. zu vk Rauentaler -Str . 11, 2 r.
Wegen Umzugs billig : 2 Betten

thochh.), 1- u. 2t. Kleiderschr., Diwan,
Sofa u. 2 Sessel, Ottom ., Nachttisch,
Waschkommode, 4schubl. Kommode.
Bertramstr aße 26, Mittelb . Part / r.

Ein 2schläf. Bett mit Matratze,
2 eiserne Bettstellen billig zu verk.
Wörthstraße 18, Part.
Schönes M.-Bctt m. Spr . s. 10 Mk:

zu verk. Eltviller Straße 16, 3 r. ^
"Weg/ Wegzugs e. Herrsch .zu verk.
2 Bette » 35 u. 45, 1- u. 2t. Kleider¬
schränke 12—25, Wascht. 14, Sofa 25,
Tisch 1/ Mk. Iahiistraßc 2V, Pari.

Wegen Umzugs billig zu verk.:
1 pol. Bett mit Muschelaufs. u. Roßh.
55 Mk., Vertiko 26, Waschkom. 12,
Sofa u. 4 Sessel, Küchenschrank, 2t.
Kleiderschr., ovale u, ft>-Tische, Otto¬
mane , Frisiertoil ., Diwan , Waschm.
26 Mk. Oranienstraße 27, 1,

Umzugsh. zu verk. : 3t. Kleiderschr.,
2tür . Schrank, gr. Geschirrschr., Glas-
zierschr., 2schl. Bett , 5arm . Gaslust .,
Bild ., eis. Fir men sch. Taunusstr . 82,1

Ein 2türiger neuer Eisschrank,
sowie ein Wolf, Cutter u. Trans¬
mission, gut erh. bill. zu verk. Näh.
Kaiserstra ße_4l^ ftx - Biebrich._

Komvl. komb. Naturküche,
wenig gebraucht, eine dcsgl., gr.
Eichen-Büfett u. ein ^Holzgesindebett
zu verkaufen Riederwaldstraße 8,
2. Stock links._
Ti ». Möbel u. Schlafzim.-Einricht.

zu verk. Gersbergstratze 14.

Nutzbaum-Bett , wie neu.
nebst Damen -Schreibtisch billig zu
verkaufen bei Bickert, Gneisenau-
strnße 15, Hvchpart. ________ _i_

Zwei fast neue Patent -Rahmen
mit Schoner, 98 X 196, billig zu vk.
Adlcrstraße 16, Hcrborn ._ _

Bett -Sofa „Dorma ,
eigene solide Arbeit , _erspart ein
Zim ., nur zu haben bei G. Mollath,
Frie drichstraßc 46, Laden. _ _______

Gut erh., bequemes Chaiselongue
lt . ein Polstersessel, zus. für 26 Mk.
zu verk.  Römerberg 39, 1 rechts._

Chaiselongues, solide,
eigene Anfertig ., zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraßc 46. Laden. _ _ _

Ptüschsosn, 2 Sessel, Büfett bill.
zu verk. Blücherstraße 36, 1 I. 06153

Sofa n. 3 gepolsterte Stühle
bill. zu  v erk.  Dorkitraße 8, Bdh. 3 l.

Bequeme Polstersessel
mit hoher Rücklehne, garantiert Neu,
mit schön. Mogucttbezügcn , zu 31 M.
G. Molla th, Friedrichstraß e 46. Lad.

Möbel zu verkaufen:
3 Luthersessel, 6 Polsterstühle , feine
Kirschb.-Kinderbettstclle, 1 kl. Sofa,
1 Sprungrahmen , 1 antiker Eichen-
Sckwank, 1 eintür . Nußb.-Schr., Aus¬
ziehtisch, 2 Nußb.-Salontische , einige
kleine Tischchen, 2 große Käfige usw-
H. S chneider. Nero straße _32. _

Nützb.-Büfett . H.-Schrcibtisch,
kvl. Muschelbett, Waschkom., 1—2tür.
Kleiderschränke, Nachttisch zu verk.
Bleich stra ße 15, Hth. Part , l. 06156

Büfett , niißb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr.. nußb .-
vol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m: Spiegel 45 Mk., Trumeou-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blü chervlatz S/4 ._ B 5619

Rußb.-pol. Bücherschrank.
mit Mcssingiverglas. 55 Mk., Spiegel¬
schrank, innen Eichen, 70 Mk.,. hell.
Satini -Schlafzim '. mit gr . Spicgel-
schvank 196 Mk. Bl üchervlatz 8/4^
~ Lackiertes Vertiko, neu, sehr bill.
zu verk. Gneisenaustra ße 23, P . r.

Schränke, Betten . Waschkom.
u. neue u. gebr. Möbel jed. .Art sehr
bill. Schr ei nere i,_ Mauritiusplatz 3.

Itür . Kleiderschrank 15. Tisch 4.
Badew. 12, Porz .-Wasckgarn. 3.66,
Waschgestell n . Emaille -Garn . 4 Mk.
Kleid ergeschäst,  Luisenstraße 44. _

Wegen Umzugs 2 gr. Kleiderschr.,
Waschkom., Nachtschr., vol. Kommode,
Vertiko m. Sviegel , Bilder , L-piegel
bill. zu  v erk. Wellritzstraße 29, 1.

Neuer H.-Schreibtisch.
moderne Kücbcneinrichtung billig zu
verk. Oranienstraße 42, 2. St . l.

Tn Küchenschrank, 1 5Aeiderkiste
bill. zu pcrk. Mo ritz str. 60, Vdh. Fsp.

1 Schreibtisch. Bücherschr., Kldschr.,
Vertikos, Flurtoil ., Trum ., 2 Sofa¬
spiegel, 4 schöne Bilder , 1 Waschkom.,
Nachttisch, Sofa , Ottomane , Stühle,
Tische, Bücherschr., Ablaufbr ., Klav.-
Sessel,_Pkähm. b. Eleonor enstr.  2 , 1.
Schöner Mahag .-Tisch bill. zu verk.

Taunusstraße 6, Hausmeister.
Zn verk. ovaler u. o -Tische, Stühle,
vollst. Schlafzim, , Betten , Waschk. m.
Niarmor , Nachtische., Sviegelschr., ein
5perd, Gasherd mit Tisch, Gasbrnt-
ofen iu  vcrsch. Marktstraße 25, 1._
Zu verk. 24 Wirtsstühle L 1.50 Mk.,
6 hölz. Gartenstühle & 1 .50, 1 großer
Käfig mit Dach, 1 Kücben-Anrichte
3 Mk., 1 Schornsteinaufsatz, Case-
Restaurant Wilhelmshöhe._ _

Schüler -Pult,
verstellbar, billig zu verk. G. Mollath,
Fried richstraße 46, Laden, / _

Zimmer -Klosetts, geruchlos,
tadellos neu, zu verk G. Mollath,
Friedrichstraßc 46, Laden.
Gut erh. Mahag .-Nachtstuhl preisw.
abzug. Kl. Frankfurter S traße 1, 1,
Nähmaschine, neu, 5 J ._ Garantie,

Politur etwas gelitten , für 66 Mk.
zu  verk . Klauß , Bl eichstraße 11.' _̂

Singer -Nähmaschine für 25 Mk.
zu verk. Nichlstraßc 11, Part , links.
Sehr gute Nahm.. H.- u. Fußbetr .,

35 Mk., zu versi_Wellritzstraße 29, 1.
Singer -Nähmaschine, fast neu,

Anschaffungspr. 130 Mk., f. die Hälfte
zu verk. Seerobenstraße 30, Hochp.

1 Regal , hass, für Zigarren
oder Schuhgeschäft, 1 Flaschcnschrank
uitd 1 klein. Erkerverschluß zu verk.
Schiersteiner Straße 6, Part,
Markise 3 Mir br ., Gnmurischlauch
(26 Mir .) bill. Fra nkenstr. 18, H. 1 r.

Oelbehälter , Bonbongläser,
Kartoffelwage billig zu verkaufen
Zimme rman nstraße 9, Laden.
Neue u. gebr. Federrolle , 1 Break,

1 Milchwag., 1 leicht.. Geschäftswagen
billig_zu verk. Oranienstraß e 34 ._
Neue Fed-irrolle, 25 Ztr . Tragkraft,
zu verk. Rü hl. He le ncnst raße 5.

Neue Federrollen (Natur)
zu verk. Eltvi ller S tra ße 12. 86126

Leichte Federrollc , 25 Ztr . Tragkraft,
mit Patentachsen u. Bänken , soforr
spottbi ll. Göbenstr. 9, Gth. P . r.

Eleg . Kastenwagen,
blau , fafi neu (Brennabor ), bill. zu
verk. Westendstraße 87, 3._ B 5920

(Out erhaltener Kinderwagen
billig abzug. Hellniun dstr . 27, 2 r.

Gut erhaltener Kinderwagen
billia__abzuaeben Kirchga ffc__27, 1. _

Gut erh. Kinderwagen für 15 Mk
zu verk. Bismarckring 39, 2.

'Guter Sib - u. Liegewagen
bill. zu verk Elsässer /Platz 7._

Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Westeirdstrgße 1, Laden._ _

Gut erh. Fahrrad weg_ Abreise
billig zu verk. Bleichstraße 25, 3 lks.

Fahrrad , Hänge- u. Steh -Lampe
chill, zp verk. Römerberg 3, 2 L

Sch. Damen -Rad mit Freilauf
zu 45 Mk. Bismarckring 37, Laden.

Restauralionsherd
mit 2 Bratöfen , 200 X 90 cm, gut er¬
halte !!, billigst bei Post, Hochstatten-
straße 2. _

8 Herde spottbillig zu verk.^^
Blücherstraße_ 20, Hof._ 05646
1 Herd, 2 Oefen, Wellenbadschankel,
1 Sofa , 1 Bett , 1 Küchentisch, Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch billig zu verkaufen
Borkstraße 27,  11 . O 6099

Gasofen
billig zu verk. Nerotal 6, 1. _

Gasbadeofen mit gußeis. Wanne
zu verk. Blücherstr. 82, 3, 10—12 Uhr.

' , X Messingkrönlouchter
(Mittelzugkrone mit 3 Seitenflam .,,
kompl., für Gaseinrichtung , billig
abzugeben Adelheidstraße 78, 2.

Badewanne , D. R. G. M.,
mit Gasheizung 29, . 84 . it. 40 .Mk.,
ohne Gasheizung 22, 25 u. 30 Mk.
Fr . La ux, Jn stall., Blücherstraße 7._
Gußeis . emaill . Badew. u . Waschm.
M ._zu_verk. Jahnstraße 19, Part ^ _

Jnstall .-Werkz., Pionier -Bohrm.
zu verk. Rheingaucr Str . 14, P .̂ lks.

Terrarium , 2stöck., schmiedeeisern,
mit Tieren , Oclbild in Gold, gr,
Büchergestell. Dekorationswaffen bcr
Granz, _ Kirchgasse_17, 2._ _
Messingkäsig mit Ständer n. Vogel

billig, zu,vexk. Karlstraßc 40, 1 m
Gartenhaus zu verkanfen

West endstraße 30, 2. __ 05844
8—10 fast neue Bienenkästcn

mit ca 106 ausgebauten Rährnchen,
Honigschleuder usw. billig zu verk.
Näheres Schwnlbachcr Straße 55._

Eis. Behälter für 2 Istüllkasten
zu verk. Schwalbacher Str . 5, 1 I._

Achtung beim Umzug!
Eisen . Flaschen, Papier , Lumpen,
Metall k. Mitter , Hcrmannstr . 1, 1.

Ein gebrauchter Fahrstuhl
zu kaufen gc's. Beier . Dreiweidcn
straße 7, 3 S tic gen/rechts ._ _—•

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier,
kauft und zahlt die höchsten Pre6
Philipp Lehna, Scdaustraße 7.

Garten , . , ,
Nähe Gutenbergschulc, zu mieten 0
sucht. W. Lind, Kürnerstraße 6.

Gutes , zugscstes Arbeitspferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 907 an den Tagbl .-Verlag ._

Altertümliche Dosen Stickereien,
Wachsbildchen kauft u. bezahlt gut.
Off . I . 190 Tagbll -Zweigst., Bis m.-R.

Aeltertümliche Möbel, Bilder_
Porzeil ., Zinnteller , sowie im Haus¬
halt ausraug . Sachen jeder Art kauft
Seerobenstraße 28, Gth . Part . r ._

Gebr Underwood-Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter E. 909 an den
Tag bl.-Ver lag. _ __ _

Pianinos , Flügel kauft, tauscht
Musikh. Frz . S chellenberg, Kirchg. 33
Pianino zum Lerire» zu kauf. gcs.

Fischer. Erba cher Straße 0, Hth._ _
Brocken-Haus

kauft stets altes Schuhwerk. Schwal-
bacher St r . 93. Kru mm. P ostk. gen.

Gut erhaltenes Herren -Zimmer
zu kaufen gesucht. Offerten mit An-
aabe der einzelnen Teile mit . I . 907
an den_Tagül .-Verlag . _
Kaufe alle Möbel u. Einrichtungen

geg. soft Kassa. Göbenstraße 9, Part.
Gebr . Möbel aller Art zu kaufen

gesuchw Jahnstraße 20,_Part, _ __
Möbel- und Speichersachen kauft

Klein , Co ulinstraße 3,_ Tel . 3490._
Junge Leute suchen gebr. Möbel

zu kausen. Offert , unter L. 190 an
Tagb l.-Zwei gst., Bismarckring  29 ._

Stauberker zu kaufen gesucht.
Hcrrng artenstraß e 17, Bäckcroft_

1 Treppe, ca. 2,40 hoch,
zu kaufen gesucht Webergasse 49, 1 L
2 g. erh. Doppelleitern , 14—16 Spr .,

äu kauf. ges. Rüeingauer Str . 17, P.

Suche schwedischenUnterrrcht
in Sprache u. Korrespondenz. ON-
D. 910_an _dc!l__Tagbl .-Verlag . ,
Unterricht in Weiß- u. Vuntstlcken

wird grdl . erteilt Webcrgasse 41, ^

Gold. Damcnnhr verloren
18. 3. in Lrambahn _Wicsb .-Maw«
Monogramm 4 . 8. Abzug, gegen -oe
lo hn. Mainz , Emmernn str. 23,

Verloren n
ein goldenes Kettenarmband P
Brillanten u. ein. grün . Stein , w,
Dienstag im Auto von Frantsu,
nach Wiesbaden od. hier beim esc-
steigen. Abzug, gegen sehr gute ~
lohn, beim Portier Hotel QuiftsaNA
Wiesba  den. _

Brauner Rehpinscher
vor 14 Tagen entlaufen . Wieder» '
Belohn. Westendstratze 39, Hcrdegci-

Patent -, Vau- u. Maschinen-. ,
Zeichnungen, Lichtvausen usw. 1am
gcm. u . bill. Gneisenaustraße lg.
Elektr . Klingel-, Telephon-Anlagem

sow. Rep. w. prompt u. villig au/gey
Phil . _Bccht, Bleichstrcchc34. _ 1W-K-

Sprungrahmen 4.50, Sofas 5.50»
Roßhaarmatratz . 4 Mk. w. unt . @a ,'
aüfgeärbeitet Zietenring l , Hth._Z
Kochfrau empf, sich für Konsirmat -'

Gesellschaft., übern , auch AushE
Gneisenaustraße _ 19, 4_St ._ 0602.
Herrenschneider e. sich in Maßarv^

Ilinänd. , Ausb.,_ Aiishüg. Karlstm/ftS
Schneiderinnen fertigen .

schicke Damen -Garderoben , sow/
Aenderung . billig an. M. u. L. Laut»
Blücherstraße 7, Hth. Part .^

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich :
im Ans. v. Damen - n. Kinderkl. oc
b. PrXn u. a. d. H. Weitendstr._3,ßß
Sehr gewandte Schneiderin fertigt

nur eleg. schicke Damenkld. in u. auw
dem Hause. Bleichstraßc 46, Pa rft^ -

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer dem Haust-
Adlerstraße 61, 1 St . r . _ -

Konfirmandenkleider,
Kostüme, Bl ., sow. ?lcndcrungen/w'
bill. ang ef. Drndenstr . 10, Hth. 1 lP:

Hüte w. angef. u. schick garniert-
Dör rier , Schiersteiner Str . 20,

Gardinen werden gespannt
ä Blatt 30 Pf . Bleichstr. 43, Hth.

Gardinen werden gewaschen
u. gespannt . Roonstraß e 4, 1 t.
Arbeiterwäsche wird gew. u. nusgeb-
Kleine Sch walbacher Straße _̂ 8̂̂ «

" Geübte Friseuse
sucht Kunden. Karlstraßc 8, 3 r.
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blutgchendes kleineres
Schreib waren Geschäft
Wege» plöblichc» Todesfalls sofort zu
verlausen. Anfragen unter I . 91»
»n den Tagbl .-Verlag.

Sichere Kristenz«
Speiialgefchäft der Ban-

branche umständehalbe! soiort z.
Inöeiitarwert verkäuflich. Offerk.
st. 11>2 Tagbl.-Zwcigst. Bism .-N.

Sichere
Existenz.

,,Ein seit 7 fahren besteh rylaschen-
bier-Geschäft mit prima Kundichast
4!ms an jährlich 40» Hektoltr.), und
Inventar , umständehalber p. 1. April
nur gegen Bar zu verkaufen. Be¬
inerber müssen mindestens über ein
Kapital von 2500 Ml . verfügen . Ost.
u. R. 904 an den T aabl.-Berlag .

.v/B _ . . für alte Herren » u.
Damen -Kleidcr,

llstädchen- und Knaben-
Ansiigc, Aiilitär - Uni-

fbrnteit, Wäsche, ©tiefet, Betten, Möbel
d-n höchsten tble s erzielen will, der
bestelle M. .tageUtii , Biebrich»
Nathausstras;e 70. Christi. Händler.

ffran
Grabensirntze 26 » Telephon 3895,

hohe Preise Effii kein Laden,
empfiehlt sich den e.c.'hrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut eriialt. Herren-, Damen-
und Kstderkl, Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber, ^ ahngeb «,Na >t l, re. Poflk. geu.

S,
IiI . Wel )Pi » assc9 . S. tehllV .öCn,
zahlt die allerhöchste, »Preisef .Luterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Sehnde,
Pelze. Gold. Silber , Stacht. Bofik. tzt«.

JL. Clrössliiit,
Mechgeeaass«, 27 . Telephon 2l7«
kauft Herren-,Damcn-n.Kin"erkl.,Schuhe
und Pelze, Aalurgev ., Gold. Silber re,
znlilt nachweisli ch am best en nur.

, . T ' oppelpom 'ß
Fttchs wall ach ..

150 cm hock, mit Rolle billigst zu ver-
kaufen. Näljeres im Taabl .-Berl.  80

HkilWer SüinfntimiB,
% Jahr alt , selten schönes Tier , sehr
wachsam u. treu , billig zu verkaufen.
Do '? sag^ der Tagbl .-Berlag . »m

Sitte Pension
diele Möbel, Smhrna 5/6 , vier boch-
wodernc Schlafzimmer , elektr. Zug¬
lampen, Küchenknyser, Gartenmöbel
Usw. Verl. Näh. Tagbl .-Verlag.

Heute " mw Morsten
großer Freihandverkauf,

als : 2 polierte nußb . 2tür .' Kicrder-
ichränke, 2 Waschkommodenmit weiß.
Diarmorplatte », 4 lackierte Walch¬
kommoden, div. Nachttische, 1 Schreib¬
tisch, 8 Betten mit Svrungrahmcn
u. Matratzen von 18 Ml . an , drei
Sofas , 4 Kommoden, kl. Stehpult,
'8 Küchenschränke, Tische, Wiener it
andere Stühle , Spiegel , Bilder , Oeb
kiemälde. 8 Deckbetten n. -Krisen, eine
Tischwaschmange. 2 Gasherde , eure
Badewanne . 8 Kaszuglampen , Gas¬
arme, 1 Schneider - od. Bügstt
lUtasierseffel mst 'FuMank u/ Schild

. (Becken), verschied. Linoleum und
Treppenläufer billig zu verkaufen

Seerobenstraße 9,_
„ Geldschrättke!

derschied. Größen bi"ig abzugeben
Frisdrichstratze 11.

schränke, Reale, Wagen lifm. billig zu
verkauieu Blücherstraße 38,  Part ._

tzSAT" : v Fahrräder zur Auswahl
ä St . v. 65 Ml . an. 1 Jahr Garant.
Prcisl . gratis . Mayer, Wellri'sirate 27.

Km kaufen gesudi»

stite
PIANOS.

Off. u. 15 . a - -S nn d Taghl -Ver a ?.
Schläisltmmer -Eittrlcht . nt. 1 Belt,

sowie Llüchcncinrichlung zu kaufen gen
Händler verbeten. Offert, m. Preis u.
L. 101 Taabl .-.Zweiq stelle Bismnrckr. 29.

Gkdr. AeSer-Klubseftl
zu kaufen gesucht. Ösferten unter
G 909 an den Tagbl .-Berlag.

liliiärteclitißie
ftealsehule.

Streng getrennte Klassen von
Sexta bis Unter Sekunda.

Der Unterricht beginnt

Donnerstag, den 18. April,
morgens8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
ausser an Sonn - und Feiertagen,
von 11— 12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

NB . Die ScMussprufiang
wird an der Anstalt selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einjähr .-freiw.
Dienst , l ' lts * die 1 iintsren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen , dass Schüler , die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
blieben sind , mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
aufgenommen werden.

Tänliche Arbeitsstunde.
€ . Fateer , Hofrat,

Adelheidstrasse 71.

Engländerin ( London) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4. 3.

SillmDaiimi-iMtnunuiaic
Dienstagmittig verloren. Gegen gute
M * " J n.

Veilne» lolhisc fflintiiiilit
mit silb. Kette. Gegen Belohn, abzug.
Weiüenburaitraße 8, 3, 3—0 jjjiA

AlINmig!
29 Mk. B -lol,innig!

Zwei Petroleum - Scheinwerfer
Mainzer Straße 19 abhanden ge¬
kommen. Dem, der mir ermöglicht,
den Dieb gerichtlich zu belangen,
obige Belohnung.

Fürst Lwofs.^ .

Wsltr« ie AMNelle
auS Messing nebst Spiegel zu lausen
gesucht, Offerten mit Preis unter
N. 908 an den Tagbl .-Berlag

Ein gcbr. leichtes "Einspänner-
Break

mit Verdeck zu kaufen oder gegen ein
gebrauchtes Halbverdeck zu tauzchen
gesucht. Offert , an K. Zindel Wwc.,
Tiefbau -Unternehmung , Luxemburg-
straße 7.

ungefähr 6 Mir . lang u. 4 Mir . br .,
zu kaufen gesucht. Offerten unter

90g an den Tagbl .-Berlag
Chaml 'ägner -, auch all. Art Flaich..

St -le , Lnmven , Metalle :c. kaust
iorttröörenb Sch. Still, Blücherstra>c 6.

to Mf . Bsloh nun a.
Freitagabend wurde eine längliche

Broschnadel mit einer Perle n. klem.
Diamanten verloren . Abzug, gegen
obige Belohnung bei Hosjuwelier
Herz, Webergasse 3,

Gardi -renspannerei v, Frau
Sieiser . Oranienflr. 15, Grth, 1 St.

Massage Dotzheimerstr . 10, 1. .
ärztlich geprüft.

.A ilnlfrtn « mtt für Danien . jL
MMM Franziska Warner, *

ärztl. gepr., Sllvrechtstraßc 3,1,
aur Bahnhof._;

Massage, Maniküre,
järztlich gevr. Ottilie Kassberger,
Langgasse 54, 2.

Coulinstraße 3. 2. am Michelsberg._ _

donne le^ons do frangars a pHx
moderes . Off. au burcau
du io imal

Hnnv,,
schönes Ticr, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unicr K » W183 au
den Ta gbl.-Berlag-_ _
Alte ZahngcbiM,
Gold , Silber und Eirillanten,
Anliquil., gutcrh. H.- u. Damenkl.,Piand-
schcine, g. Ötad)I. wcrv. zu hob Pr . anget.
L fieizliais.
Gebisse, Kleider, Schuhe
karrst bb.  sipper . Pi chlstr. 11, M. 2.
H'.-Anzüge, Schulke,

Keller-u.Maniardeukram zahlt am besten.
Off. u. V. 190 a. Tgbl.-Zwgst., Bismarckr.

Stenographie,
Maschiuenschreibeu,
p. Kursus 15 Mk. Auf», der
Schüler jeder eit. Griiudl. Unter¬
richt d. ! I»«»«» !»as Schreib«
stube Maik1str . 12,l . Tel .2537.

Menvegimr
eines feineren

Koch-, Back- u.
Hanshaltnags-

Kursus.
(Anmeldungen werden täglich cntgegen-
genommcu.)

Höhere Haushaltnngslchulevon

A.  EI Biers,
Marktplatz 3.

Institut Sehrank
(vorm . Hidtler)

Industrie -, Kunstgewerbe-
und Haushaitungs -Schule,
— —  Pensionat =

Wiesbaden , Adelheidstr. 25.
Am 15 . April:WieflerlieDinflO.Unterrii

in den Kursen fiir

Handnähen, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen , Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichnen, Malen und alle kunst¬

gewerbliche Techniken.
Sprach- u. Fortbildungskurse für

Deutsch , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarheitslehrerinnen-
Examen.

Kochkurso und hauswh-tschaft-
licher Unteircht , Bügeln.

Anmeldungen
durch die Vorsteherin:

Antonie Schrank.
Sprechstunden täglich von

11 bis 12 und S’/a bis 4 ‘/ä Uhr.
Samstag nachm , und Sonntags
ist keine Sprechs tunde. _

Italienerin (Lehrerin)
untervielitct in ihrer Muttersprache.

%j czir .oli . Ad otisa llee 33, 3.
xpernsärrgerin ert. Geiangnuterricht

St .2 M. Off. -1i. 560pvstl.Schützcnhoistr.

Mauiknre.
lie-nc-rz» Aio !,r -l . Tauvusstr . 19, 3.

Marrikure Pediküre.
Schönheitspflege. — Gymnaffik.

BTritsc )». Goethestr. 23, Part.

¥ep ]i§- unö llaoelijUege,
1SiniiaH (-Izrr,SlatlCt 'A, 12,1 . ©t-,
mMarltplas . Zu sprechen  o . 9—8 Uhr.

Eine Fabrik Westfalens beet, streb¬
samen Leuten, auch foldkn einfachen
Standes , welche ahiol. Selbständigk.
wünschen, eine wirklich gute

EristeAz
ohne Branchekenntnissc und ahne so¬
fortige Aufgabe ihrer jetzigen Tälra-
keit. Anbieten von Ware » usw. nicht
notwendig, da cs sich um daS

Slufstcllett « nd Kassiere»
patentierter Apparate

handelt . Es wollen sich jedoch nur
solche Leute melden, die über ein Be¬
triebskapital von ca. 1500 Ml . in Bar.
unabhängig verfügen u. sich mit der
Firma behufs Abtretung eines (be¬
stimmten Bezirkes persönlich in Ver¬
bindung setzen können. And. zwecklos.
Die Firma garantiert ein vertrans-
mätziaes Einkommen von 3000 Mk.
Ausführliche Angebote an >' 112

Marzilger . Schleoelmilch & Cot,
G. m. b. H.,

Apparate -Fäbrik.
Filiale Cobleuz, Mainz er Straße . 44.

jfemttg;Ä,s 'lPkMm
ö Mk 1600 bis Mk. 15,000.unt. nrcngff.
Diskret, ohne Vorschuß. Btindeffgeh.
2».2100 zu gef.Z-nst—Vorres. Beh wird
nicht benachr. — Znrückz.inne'.'H. IOIabr.
« . Abcrle Wielandffraffe Ich

fDarleim auf̂ öiulöffliein,
1500 Mk . , 500 Mk. qesucht. Offerten
unter st. 910 an den T agbl.-Verlag.

TeWgMegeu.Maniküre.
Emma u. Lotte MüHer, Goethestr. 28,3»

System Lcnormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . Lli «n «»smscla,
CoulinsträtzeJ, 2, am Mich elsbcra. __

Berühmte Pürenoloatn
Kopf»u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für .Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Wolf . Hirschgrabeu 10,2

Mk. 2500
Darlehen zu Studienzweckcn gegen
Sicherheit und Zinsen gesucht. Osf.
it.-D._909 (tn_bc*t_Taab l.-Ber lag. _ _Ä Merle! » MMiis
Orchesterfessel D, 2, Reihe, Nr . 11.
auch geteilt in 2 Achtel, für den Rest
der Saison abzugeben , _Wallmübls traße 31.

Erstklassige Phrenologin
Frauch . Hrün cwald. Bleichstr.36,Vdh. 1
. , Phrcrwlsgin
Goldaaffe 16.1. Frau IdaSdii enel.

DßtzMe Cljiromantiii
Fr . Else 8e!>ütte , Zimmcrmannstr.9,

Gute Existenz
und Selbständigkeit findet energischer
Mann , der den Vertrieb gesunder
Nahrungsmittel an die FamiUcn
provisionsweise organisieren u. leiten
kann. Hobes Einkommen bei ent¬
sprechender Tätigkeit , die d. Reklame
unierstützt wird, ist sicher, da der
Massenartikel in jedem Haush . notig
n. patentamtlich geschützt ist. Es
werden 500 Mk, Bürgschaft für Ware
verlangt . Anerbieten mit Ang. bls-
heriaer Tätigkeit , Alter usw. unter
C. 6,54 F . M. au Rudolf Mosse in
Mannheim . _ bl 1

Dame mit  Kapital
als tätige oder stille Teilhaberin
f r reüom. Fremdcn-Peniion ge¬
sucht. Bei stiller Beteiligung eute
Vcrzinsuug u. freie Berpflcguffg
Off. u. >>. 009  a . Tttabl.-Ber '.

Zweites Parkett , Abonn. L,
Mittelplatz , 8. Reihe, abzug. Adclhcid-
siraffe 85, Pa rterre.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagbla !t-
Hanscs jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle, _ ._ di__

F. Tn me a, a. Fam . w. Betätig , in
Pension oder Hotel, um das Koche»!
zu erl ., o. gegens. Bern Off. L. P.
postlag. Hermannstr . Da rmsta dt._

Wann fährt ein Möbelwagen
leer nach Frankfurt ? Herrmann,
Gneisenaust raffe 4. 2. -_1

Fräul . in diskr . Lage find , liebet' .
Aufnahme . Kein Heimbericht. Post-
lagorknrtc 25, Wiesbaden E00S0

Mädchen, das s. Niederkunst crw.,
rindet billige Aufnahrne. Nah. im
Tagbl .-Vcr lag. ■_ _ _ v M

Kind besserer Herkunft wird nusS
Land !n sehr ante Pflege genommen.
Monatlich 3« Alt. Offert , u. P . 908
an den Tagbl .-Berlag.

1. Rang, Frau Wehner, gt :cbrid,|it . 5 >.
Mariaoe.

Fräul ., 24, diskr. Abst,, ang. Aeutz.,
600,000 Dil. Vcrrnög.. ersehnt Ncig.-
Heirat mit zartfühl, ' Herrn in aestch.
Lebensstcll, Nur ernstgcin. direkte u.
nichtanonhme Anträge erbeten unter
Vertrauensvoll 24 Köln hauptpostlag.
Str . Diskr . zugesich. u. crw. 1104

Fräulein , ^ ,
kaihol., Mitte 80, , welches R wahre
in einem Herrschastshause tätig war,
sucht die Bekanntschaft eines alteren
soliden Herrn zwecks Heirat . Ost . u.
F . 910 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Fremden Liste. Mt Ä 9 -tlp.
mßnmmnmhmnm ... . . ... . ..WM«» «ES

Zahrenholz , Obeileut ., m . Ir .. Herlin
Quisisana

finke , Kim ., Worms — Reichshof
Fischer , Flauen — Erbprinz
fisch -er , Generaldirektor a . D .. in . Fr .,

Halensee — Gold . Brunnen
Reck , Oberleut ., Swinemünde

Taunushotel
Rörchinger . Kfm ., Pirmasens . Einhorn
Ploessel . Vizekonsul , Kronstadt

.Goldenes Kreuz
flöthel , Kendant , Derne , Eumirop . Iloi
franco -Mende , m. Frau , Amsterdam

Palasthotel
Blrankenfeldt , Frau , StoefcHiolom

Rohrs Privathotel
Franz , Prof . Dr ., m . Frau , Breslau

Hospiz zum -hl . Geist
frisch , Kfm .. Köln — Grüner Wald
Fritz Rentner , Kirchheimbolanden

Bambachtal 3
Fuchs . Messelkausen (Baden ')

Hotel Weins
Fuhrmann , Oberleut ., Berlin

W ilhelmsheilanstalt
G

Gangenheimer , Kfm ., Naney
jKuropäisclxci' Hot

Gernielmann , Kfm ., Sin.ni, Grün . 0\ aid
v. Giens, Fr ., Petersburg , Nass . Hoi
Gioth , Frl ., m. Begl ., HanauVilla BaUiScher
Goldschmidt , Kfm ., Berlin .

Grüner Wald
Goltz , Berlin — Nonnenhof
Gosch , Fr . Du . Lübeck , Quisisana
Graetzer , Schriftsteller Dr ., m . D' au;

Schöneberg bei Berlin , Weiss . Ross
<iramming . K'li . Notar Dr ., m. Frau,

Würzburg ' — Bad Nerotal
Greinel 't , Architekt , BielefeldRheinbotel
Grimm Frau Rittergutsbes .. Bremen

Villa Helene
Grolle , Olsen , Bergen _ Rose
Grote , Kfm ., Plauen , Wiesbad . Hot
Grober , Kfm -, Rees — Grüner V'ala
Grün kommerzienrat , Dillenburg

’ Viktoriahotel
Grünewald , Frau , Idar — Hotel Krug
Grundmann , Kfm, , Essen , Palastnotel

II
Haas in . Frau u. Nichte , BingenPrimavera
Haase , Dr .. Düsseldorf , Metropole
Hecker , Dr . med ., Rio de JaneiroZum neuen Adler
Herz , Kfm ., Köln — Grüner Wald

Heinemamn , Kfm ., Göttingen
Hotel Berg

Henkel , Frl . Dir ., Frankfurt
Bad Nerotai

Heuser , Fräul ., Gummersbach
Sonnenberger Strasse 70

Hinterleitner , Kfm ., Köln
Grüner Wald

Hirsch , Nancy — Evat -’igel. Hospiz
Hornstein , Frau , Paris — Einhorn
Hbynck v. Papendrecht , m. Familie u.

Bed ., Brüssel — Quisisana
Huber , Kfm ., m. Frau , Karlsruhe

Hotel Happel
Huppmanm , Schierstein — Sonne

I
Ihn , Kfm,., Berlin — Centralhötel
Irle , Deutz — Metropole u. Monopol

A
Jakob , Kfm ., Stuttgart , Evg . Hospiz
Jordan Chemiker , WernigerodeTaunushotel

Potsdam
TaunushotelJordan , Fr . Reut .,

K
Kaiser , Dürnberg — Stadt Biebrich
Katz , Idar ~ Hotel Krug
Kaufmann , Fabrikbesitzer , NI. I am.,

Solingen — Rose

Kaufmann , Rotterdam , Metropole
Keller , Kfm ... Mannheim , Rotel Krug
v. Keller . Offizier , Rathenow . - Rose
Klank , Iirl ., Wäldern . Hansahotel
Klebe , Kfm .. Giessen — Erbprinz
Kleinhenz , Kfm .., Ludwigshafen

Hotel Krug
Kiingenhöffer , Fr . Geh . Rat u. Nichte,

Darmstadt — Villa Camen
Klischan , Kfm ., Düsseldorf

Europäischer Hof
v. Klitzing , Gutsbes ., m. Fr .. ZuckauRömerbad
Kölle , Kfm ., m. Frau , Mainz

Zum neuen Adler
Königfest . Konstantinopel , Europ . Hof
Körfer , Frh , Kassel —- Prinz Nikolas
v. Koscielski , k Fr ., Rittergut Gross-

Schmöllen — Schwarzer Bock
Krause , m . Frau , Chicago , Metropole
Krauthoif , Kfm ., Stettin , Continental
Krüger , Geh . Justizrat Dr ., Bonn

Europäischer ^Hof
Kruft , Konsul u . Obering - a. D .. Essen

Schava.rzer Bock
Kühn , Kfm , Rheydt , Dietenmühle
Küliner , Kfm , HannoverWiesbadener x:i>oi
Kuhlmann, . Kfm , Berlin , Grün . Wald
Kunz . Kfm , Köln — Wiesbadener Hof

Landgren . Porös . - Adler Badhaus
Lehne , Fr , B .-Laden - Hotel Nizza
Leuckart v. IVeissdörf, " Frh , Schloss

Oherburg bei Nürnberg , Nass . Hof
Leyenbeaker . Kfm , Giessei). F.rbprinz
Taevl), Kfm in. Frau . Mexiko

Ern -er Strasse 33
T.eyh , Frankfurt — lavang. Hospiz
Lindauin . Kfm , m.  Frau , Magdeburg

Viktoriahotel
Lurncas , Kfm , Zeltiugcn — Erbprinz
v. Lücken , Fr , Berlin - Hotel Nizza
Luhrmanu . m. Frau , Lausanne

Nassauer Hol
Lutze , Direktor , Schönebeck EibeZwei Böcke
v. Lyn den , Baron . Haag . Bad Nerotai
v. Lyskowski , Rittergutsbes , JelitowaHohenzollern

II
Marklöf , Flacht — Evamgel. Hospi*
Mayer , Kfm , m. Fr , Darmstadt

Falstafl
Mayser , Kfm , Ulm — Quisisana
v. Meer . Kaiskopb — Schwarzer Bock
Meier , Kfm , m. Frau , Dortmund

Hotel Epph
Meyer, Kfm, St. Goar, Grüner WhW
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Zum Umzug empfehlen
wir zu ermässigtm Preisen

Von Donnerstag , d.21. bis Dienstag , den 26.,

_ # m ««ei . Tüll« wciss imd cicrn.8, ^ a -»
Bbgepaßte Gardinen  | en8ter = 2 Fiügei9.50,7.25,5.50,
Scheibengardinen  rom stück. . . per Meter es, so, ss Pf., 0.25
TUod. Mein gemußerte Gardinen -Spannftoffe

(Allover Nets), ca. 135 cm breit . Meter 1.40, U. jO
Köper -Kouteaux «rateiiig. von Mk- 1.40 an
Köper -Vorhänge  zweiteilig . von / . 95  an
Erbslüll -Jialbstores mit  Yolant. 3.90, 3.50

- Tlur bewährte Qualitäten!
ErbStütt -Jialbjlores  mit Volant, elegante Ausführung, 8.60, 6.50
i Posten engl . Tüll -Bettdecken  rar1 Bett. . stück i.65
Erbstütl -Bettdecken  rar2 Betten. stuck 10.70, 6.90
Erbstült -Bettdecken  mit Volant, für2 Betten. . • 16-50 12.50

Bettdecken in den eleganteren ftusführungen
jetzt besonders billig. - -

in der Ttausbatf-Ttbteitung
n—Echt Porzellan

mit modernem, blauem Kantendekor

Speisetelter  tief oder flach, Stück Cf8 pf-
Dessertteller . stück 32  Bf.
Kompotteiter .stück 22 pf-
Suppenterrinen  ovai. . stuck 4.25
Ragoufschüsseln  mit Deckei st. 3.25
Compotieren  eckig . stück1.45, 1.10
Tleischplatten • • • stück 1.55, 1.15
JJlehlspeiseplaften • • stück 2.25
Saucieren .stück 1.95

r ~ Echt Porzellan  —
Festen mit Goldband und Linie

Speisetelter  tief oder flach, Stück 38  Bf.
Desserftelter .stück 20? f-
Suppenterrinen °vai . . . . 3.45
Ragoutschüsseln  mit Deckei st. 2.45
Compotieren  eckig. . stück ss, 68  Pf.
Tleischplatten  ovai, sraok2.45, 1.35
JTlehlspeisep falten • , stück 1.25
Saucieren .stück 1.10

Pressglas --
bunt bemalt , feinste Kristall -Imitation

Compotieren  rund, stuck1.25,85, 45  Pf.
Compotieren  ovai, stück1.10, ss, 62  pf-
Kompotteller .stuck 42  pf.
JJufschnittplatlen • stück 1.75, 1.20
Truchtschaten .stück 2.45
Tortenplatten . . . . stück 2.45
Zuckerschalen  auf fuss  stuck es, 58  Pf-
Sahneservice .stück 1. 75

Speise -u. Kaffeeservice reiz. Neuheiten
enorme Aubw. im Preise bedeutendermässigt\ | A » elegante Körner  |

Warenhaus JuftUS BormaSS G.
b.

m.
Tt.
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Wegen Auflösung der Pension versteigere ich
heute Donnerstag , den 21 . März

und evenrl. folgenden Tag, vormittags 9' /, und nachmittags 21/« Uhr beginnend,
das Mobiliar von

\2 Zimmern, Rücheu. Nebengelassen
in meinem Versteigerungslokal

22 Wellritzstratze 22
als : 4 komplette Schlafzimmer - Einrichtungen mit
prima Roßhaarmatratzen in hell und dunkel Nußdaum, 2 kompl.
eichene Speisezimmer - Einrichtungen , schwarzes
Wiauino (sehr gutes Instrument), eichener Bibliothekschrank, nußb
und lack. Betten, Federbetten und Kissen, nußb. Waschkommoden„und
Nachttische mit Marmor , 1 und 2tür. Kleider- und Weißzeugschranke.
Kommoden, Konsolen. Polstergarnituren , Chaiselongues, eint Polüer-
fessel. Schreibtische, 2 nußb. Büfetts , runde, ovale und viereckige Tische,
Spiegel aller Art, eich. Büfett, eich. Auszugtisch, 6 eich. Stühle . Kleider-
ständer, ipanische Wände. Rollschutzwand, große Partie nußb. Stuhle
mit geflochtenen Rücklebnen, Waschtische, Paueelbrctter, Etageren, große
Partie Korbmöbel, Triumpfstüble, Ofenschirme, große Partie Teppiche
und Vorlagen. Läufer, Sitz- und Liegebadewanne, Nokenstanocr, eiserne
Betten, Kinderbett mit Roßhaarmatratze,.Selgemalde u. andere Bilder,
filb. Bestecke, Lüster für Gas und El-ktr., sehr gute wollene Bettkulten.
Nipp- und Dekorationsgegenstände, sehr schönes Speiseservice, komplette
Kuchen-Einrichtung, Glas , Porzellan;

ferncr für Butter - und EiergesÄäst
bestehend aus Ladentheke mit Marmorplatte , Erkergcstcll mit Glasplatten,
Eisschrank, Wage und Gewichte, Käseglocken, Körbe, Firmenschild

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am ^ age der Auktion.

Jäger,
Auktionator und Taxator,

Wellritzstr . 32 . Gegr . 1807 . Telephon 3448.

?skr -un«i
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke . WANDERER"

IL -CL SeSÄSM/CherarsSts
Weirireters Mechaniker <L'arl , Jhkreidei * Webergaaso öo. 460

Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit,Aroma
u. wunderbaren Wohlgeschmack aus, sondern ist leicht verdaulich,
nahrhaftu. ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven. Stets m ge-
schloss.Büchsen, niemals lose zuhaben. Nur eine Qualität, diebeste.

ö

Je  flcpflansiuig”„ÄÄ
Gärten empfiehlt fick

48js\v.  MLÜIinel.
Sonnenberg» Kaiscr-Wilhclmstraße 1,

Villa Regina.

Versierter Fachmann vorhütet

Konkurs
durch aussergerichtlicho Ver¬
gleiche, Moratorien, Sanier¬
ungen usw., ev. Kapital -Be-
schaff. Streng diskr t. Off.

V. 191 an d. Tagbl.-Verl.
1

Gesichtspflege!
Erstes und ältestes Institut

am Platze.
Falten, welke Haut,

Gesichfshaare
werden entfernt unter Garantie
Kirchjsasse 17,1. 8t.

Frau E . («ronan.

MI LelWeM
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhall e. _ _ *

Ca. 50 Klafter
Bnchen -Scheitholz,

sowie alle Sorten NÜststange « sind
billigü abzngeben Sonnenberg » Ram«
bachcr Straße 28.

SchMlinik Göbenstr. 8.
Bedienung sofort. Sabbat geschlossen.

AnrKnste
über Vermögen, Charakter usw. in
Heirats - -c. Angelegenheiten allerorts,
Ermittelungen , Beobachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

ictektio - i3nreftU Jorüftt “ .
Marktstraße 12. 1. Telephon 2537.

Spezial -Angebot
in

AU » « » «1

für Knabeu «. Mädchen in den Preislagen
Mk. 5 .5 ®, 0 .75 , 7.50 , 8 .50 , 10 .5 © usw.

Ferner empfehle 892

berren-, Damen- und Kinder¬
schuhe und Stiefel

in den modernsten und schönsten Ausführungen
zu ganz enorm billigen Preisen

bei größter Auswahl»

Lchuhhaus§andel»itais®. 22.
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%=T ' Sie ~
reinigt ,bleicht
und ifchoni die

Wäfche
Ueberol!erhältlich^

I SMlentabrik
IAug.
I Jaeobi
I Darm- r /,*_
i r.tadt iqKHji &yj!'

Kisters und Magianssowie

besten deutschen und feinen englischen
itäten, in feschen Formen, neueste Aus¬
musterungen und prima Ausführung.

für das Deutsche Reich u. angrenz.
Ausland , Ausg. 1911, wie «.. 12 Mk,
(sonst 25 Mk.). ält . Ausgabe 8 Mk.
Stroh , Johannisberger Stras ?e 3, 1.

Unsere Preislagen

XJhrenanlage billig zu verkaufen , bäh.
im Tagbl .-Kontor , Schalterhalle rechts,

Extra feine Qual . £ *f » £ ö » Oi

Eegen-Jtlänfet , Gummi-Tfläntet,
Wetter-JHäniel. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere liebe

Schwester, Schwägerin und Tante,

Fräulein Regina Kteiuvrrger,
Montag abend durch einen Herzschlag uns entrissen wurde.

Wiesbaden , dm 20. März 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag um 8M Uhr aus dem
Südsriedhosc statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten di: schmerzlicheNachricht, das; unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE , IN VEREINS-
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL , INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

geb. Ohlrmacher,

Dienstag abend 8 Uhr nach längerem, schwerem Leiden im 71. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 19. März 1912.

Moritzstraße 29.
Tie Beerdigung findet am Freitag , den 22 . War ? 1912,

nachmittag» 87 * Uhr. von der Leichenhalle des Südfriedhofes

L.SCHE I LENBERG ’SOHE
HOFBUCHDRUCKEREI » WIESBADEN

Schüler -Weltrekord
302 in einem Monat

Einmaliger Berliner
Standesamt Wiesbaden.

(Rachauz,Zimmer Nr. 30: geöffnet °,I Wochentagenvon 8 dir Vit M,r: für Eheschtichungen nur
Dienstags , DsnnerStagz uitd SamStagS.)

Geburten:
März 13.: Hausdiener Karl

Klüpfel c. T„ Erna Anna . --
Kaufm . Arthur Kummer e, ©.,
Hans Friedrich August. Sergeant
Jakob GLbler e. S ., Franz Jakob
Arno. — Schuhmacher Johann Stirn
c. S ., Arthur .Adolf.

Aufgebote:
Straßenbahnschaffncr A. Mehling

in Schierstem mit Mathilde Lendle
hier . — Kaufm . Wilhelm Maurer
mit Lina Stephan hier . — Maurer
Karl Jakob Robert Hochhaus in
Sindlingen mit Margarete « tegerer
hier . . .

Eheschlrepungeu:
März 16.: Mmenschneider Fried-

Vlesbaden, »».
Beginn : Montag , de» 1. Aprrl.

ien Wünschen entsprechend, beginnt di« größte Berliner
-Akadeini- Direktion renonnuicrtejte uaw-
Vclr na» ' ihren 16jährigen Kolossol-Ersolgen in allen
lädi' n Deutschlands einen einmaligen

Tsdes-Arrrrige.
Gotl dem Allmächtigen hat es gefallen, nach schwerem

Leiden meinen innigstgeliebten Mann, unseren guten Bater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Ter Kursus mit feilstMnl NLyntdT, ®4iKiujnß }weii uni)
^N'chncidcn, sowie Anfertigung ron Anproben sür
Damen -Äleider ji SPvrt -Bekleidung
Mäntel -Konfekitou U ^ ^ ?'--5lle »drr
Mä 'öchett-Kleider !; sämtliche Wasche
Herren -Moden , Uniformen . Krmben-Warderobe

Für hervorragende Leistungen im Unt-rriästswesm preisgekrönt
n.il höchst. Auszcnvmmgen. Grand Prix , Ei, rentrenz , vielen
qo,denen MedaiNen « . Eine, »breiten . - Die Tnlnehwei
erhaltenm - Teucniäv. der Direktionw» urer , Ber.m. u. nut
hXre kost-n'̂ Stellenvermittlung als Direktricen. Zuschneiderusw
gleichb.rrchlig! wir dcn Berliner Akadrmrebesuchern.

Tages -Knrsns Abend Kur,nö
Direkter wird am Dienstag , den 26. «ttdMitt

«och . den 27. März in der „Wartburg " persönlich an
wesend sein, um Auskunft zu erteilenu. Anmeldungenentgegen
zunevmeu.

März 16.: Damenschneider Fried¬
rich Hagelauer mit Anna Denser hier

Stcrbcfölle:
Mürz 16.: Priv . Elise Sauer,

78  I . — Wwe. Auguste Otto , geb.
Philippi , 75 I . — 17.: Hauptmann
L D . Karl Richter, 67 I . - In¬
genieur Ernst Hartmann , 59 I . —
18.: Arzt Dr . med. Emil Odin , 711.
~ Kaufmann Peter Sand , 68 I.

wohlvorbereitet mit den Tröstungen der römisch-katholischen
Kirche im 72. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Wiesbaden » den 20. März 1912.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag um 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus, das Seelenamt
am Samstag morgen7'/i Uhr statt.

Tagblatt-
:ten. Näh.
echts bcr

LtandeZKmt vierstadl.
Geburten:

Febr . 24. : Fleischbeschauer Adam
Kopf e. T., Elfriede Johanna . —■
Stcinhauer Christian Schneider e.
S „ Christian . — 26.: Fuhrunter¬
nehmer Franz Philipp Louis Cürten
c. S ., Walter , Julius , Eduard , Lud¬
wig. —- März 2. : Gärtner Karl
Robert Bohnenberger c. S ., Walter.

8. : Tüncher Friedrich Arnold
Haupt e. T ., Friederike Elisabethe. —
Dienstknecht Georg Vohrmann e. T„
Margaretha . — 12.: Zementarbeiter
Gustav Otto Teudeloff e. T ., Anna
Auguste. 14. : Schreiner Friedrich
Wich- Mäher e. T ., Christiane Juliane
Dorothea.

Aufgebote: _
Taglöhner Heinrich Josef Höhn u.

Elise Kneib, ohne Beruf , hier . —
Maurer Karl Wilhelm Heißner und
Näherin Amalie Bierbrauer hier . —
Tüncher Karl Heinrich Hühner zu
Wiesbaden und Büglerin Paulrne
Johannetie Dorothea Römer hier.

Eheschließungen: ^
Landwirt Wilhelm Ludwig Seul-

berger und Pauline Heymach, ohne
Gewerbe, hier.

Stcrbcfällc:
Marz 6. : Philippme , geb. Sstehl,

Ehefrau des Landwirts Karl Wrlh.
Janson , 52 I . — 16.: Henriette Wtl-
helmine Elisabeth Thristiane Weyer,
geb. Schneider , Wwe., 67 I . — 17.:
Ludwig Ullrich, 3 I.

Direktor Heinrich Maurer,
Grösste Berliner Zuschnckde-Rkademie,

Benin , Alexanderplatz.

tBKamgn ] §>rekierrrmdfünt'fi iffict Jahrgang,j:

Berliner
Börsen-Zeitung Dsnltsngung.

kür die vielen beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen,
insbesondere Herrn Pfarrer Merz für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, sage ich im Namen
aller Hinterbliebenen innigsten Dank.

nn.rfmmt bestuuterrichteteSitub .iltrlkea p »v,tn-  unb
K „ nd - !s - Fachbl « it 2 eutschlood 8. zugleich holitlsckeZeitung
nttionnUibernlcr Richtung, 12mul tu derv, ochc ers yetnend.

Abonnement bei  affen H'ostanstalten
un6 Zeitungsl 'peörtionen.

PMenMmrn fcnöct gralls auf8 Tage
Die GXpeöition:

Berlin 37 Kronenstraße 37.
86152

Verwend «nSiekein
m'-

modernes Wafchmittel
■

mm

a
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Hauswirtschaftliche Rundschau. HA
Kaninchenfleisch!

ii.
Hier tue in der letzten Nummer der „Hanswirffchast-

lichen Rund-schau" versprochenen Rezepte:
1. Kaninchenbraten.  Kochdauer 1%, Stunde,

g Personen. Vor dem Gebrauch hat man Len Braten, der,
wie Hase vorbereitet wird, in eine Marinade gelegt. Man
stocht zu diesem Zweck%; Liter Essig, Va Liter Wasser,
eine Zwiebel und eine Mohrrübe in Scheiben geschnitten.
Wacholderbeeren, Salz und Ps-efsertörner znsammen auf,
giefft dies heiß über das Kaninchenfleisch und läßt es
2 bis 3 Tage darin liegen. Nach dieser Zeit nimmt man
iden Braten heraus , entfernt sorgsältig alle Häute und
Mckt Rücken und Keulen reichlich mit seinen Speckstreifen.
Man setzt den Braten , gut gesalzen, mit 10» Gramün
brauner Butter in den O-fen und läßt ihn anbraten . Nach¬
dem er braune Farbe bekommen hat , Äber-gieß-t man ihn
mit % Liter saurem Rahm und brät ihn unter fleißigem
Begießen 1 Stunde braun und gar. .Das Kaninchen wird
Ms einer Bratenschüssel angerichtet und Rotkohl, Deltower
Rübchen oder Salat dazu gereicht. Die Sauce wird mit
30 Gramm Mehl und etw-as Wässer ausgekocht, durch ein
seines Haarsieb gegeben, mit 1s4. Teelöffel Maggiwurze
verrührt.

2. Kaninchenbraten mit Tomaten.  1 Stunde.
8 Personen. Der Rücken eines Kaninchens mit den daran
befiuMch« Keulen wird wie Hasenbraten vorbereitet, in¬
dem man die Rippen bis dicht an den Rücken abhaut , sämt¬
liche Häute abzicht und das Fleisch gut sahst und mit
feinen Speckstreisen überspickt. Man setzt den Braten , mit
100 Gramm brauner Butter übergossen, in den Ofen, gibt
eine in Scheiben geschnittene Zwiebel dazu und brät ihn
braun an . Nachdem er Farbe bekommen hat, füllt man
259 Gramm Tomatenpüree darüber und läßt ihn unter
Hiuzufügung von etwas kochendem Wasser bet fleißigem
Begießen vollends gar werden. Hat nun der Braten eine
schöne, rokbranne Farbe bekommen, so nimmt man ihn
heraus und richtet ihn aus einer genügend langen Schüssel
an . Die Sauce wird mit etwas Mehl und kochendem
Wasser sämig gemacht, gut durchgekocht, durch ein Haarsieb
getrieben, mit iy 2 Teelöffeln Magus Würze im Geschmack
gekräfticst und zum Braten gereicht.

3. Kaninchen  rag -out . 40 Minuten . 8 Personen.
Man trägt Sorge , das Blut des Kaninchens beim Schlach¬
ten aufMfang-en und vermischt es sogleich mit einem Lössel
Essig, um das Gerinnen zu verhüten. In einer flachen
Kasserolle röstet man haitb in Ol und halb in Butter 125
Gramm gewellten, würfelig geschnittenen mageren Speck
und 12 kleine Zwiebeln an . Ist beides gebräunt, so hebt
man die,  Stückchen heraus und röstet das in Stücke ge¬
schnittene Kaninchen in demselben Fett . Dann streut man
einen Lössel Mehl darüber, schwitzt es einige Minuten und
Mt es mit Vz  Liter Weißwein und % Liter Bouillon aus.
Beginnt das Ragout zu kochen, so gießt man ein kleines
Gläschen Kognak in die Kasserolle-, den man entzündet
Uüd abbrenmü Dann schüttet man Speck und Zwiebeln in
die Sauce , fügt ein Würzsträußchen mkd 125 Gramm rohe,
zerschnittene Ehampignou-s dazu und kocht alles noch 35
.Minuten fort. 5 Minuten vor dem Anrichten legt man die
,in 4 Stücke geschnittene Leber bei, rührt das Blut mit der
SMce an und dünstet alles noch einige Minuten . Im letz¬
ten Augenblick rührt man 6 Tropfen Maggis Würze dar¬
unter und trägt sofort aus.

4. Feiner Ka n i n chcn p f e f f e r . 50 Minuten.
Wenn irgend möglich, nimmt mau ein ganz frisches Ka-nin-
chen, und zwar ein bereits ausgewachsenes. Man schnei¬
det es in üblicher Weise in Stücke, fängt hierbei alles Blut
gut auf und legt die Leber beiseite, nachdem man die Galle
uUd auch diejenigen Teile entfernt hat, die hierbei viel¬
leicht fleckig geworden sind. 375 Grauem mageren Brnst-
sipeck ohne Schwarte schneidet man in große Würfel, wirst
sie 7 bis 8 Minuten in kochendes Wasser und tropft sie gut
ab. 50 Gramm Butter macht man in einem kupfernen,
siber hell brennendem Feuer ausg-ehängten Kessel heiß, läßt
die Speckwürfcl darin bräunen nrnfr hebt sie mit dem
Schaumlöffel aus eine Schüssel heraus . In dieselbe Butter
Wirst man die mit Salz , Pfeffer und Gewürz bestreuten
Hasenstücke, röstet sic schnell an und füllt sie mit einem Glas
Kognak und so viel gutem Rotwein ans, daß sie gerade be¬
deckt sind. Die warmgewordene Flüssigkeit zündet man
an , gibt nach dem Verlöschen der Flamme eine große
Zwiebel und 4 Schalotten, beides gehackt, sowie zwei zer¬
drückte Knoblauchzehenund ein KräutcrbLndcl mit etwas
viel Dhhmian hinein und läßt das Ganze 10 Minuten
kochen. Die gehackte Leber, die man mit .dem Blut ver¬
mischt hat, macht man ungefähr 8 Minuten vor dem An-
,richten durch Verrühren mit einigen Löffeln von der Sauce
warm und zieht sie dann unter diese. Im Augenblick des
Anrichtens macht man den Hasenlptseffer mit einem reich¬
lichen Kaffeelöffel Maggis Würze fertig, nimmt das Kräu¬
ter bims cl heraus und richtet das Gericht aus einer tiefen
.Schüssel an . Man umlegt es mit gerösteten Brotdreiecken,
die man leicht mit Knoblauch abgerieben hat (was aber
auch weMeibcn kann) urtd die gut in die Sauce eingetaucht
worden sind.

5. Hach «suppe.  übrig gebliebene Kauinchen-
oratenreste wiegt man mit einer . Zwiebel, etwas frischer
Petersilie und Zitronenschale fein zusammen und röstet
dieses Hach« in einem Stückchen Butter oder gutem Braten-
fett leicht an. Inzwischen hat mau zwei Würfel Maggis
Königinsupp-e- mit V2 Liter Wasser zu dünnem Brei glatt
gerührt und in 1% Liter siedendes Wasser gegossen. Dazu
fügt man das Hachs samt der BratbuAer und läßt die
Suppe nach dem Wiederaufkochen bei kleinem Feuer eine
Viertelstunde sieden. Dann bindet man sie mit zwei Ei¬
dottern, schmeckt sie mit einigen Tropfen Maggis Würze
ab und richtet an.

8. Kaninchenbraten nach Grevy.  Für 6 Per¬
sonen, in 30 Minuten hcrzusiellen. Zwei junge, fleischige
Kaninchen zieht man ab und nimmt sie aus , wobei man
die Lebern aufhebt. Die Kaninchen schneidet man in nicht
zu große Stücke. In eine gußeiserne Pfanne gibt mau
einen Löffel Ol und 30 Gramm frischen, geschabten Speck.
Sobald beides heiß genug ist, legt man die gesalzenen und
gepfefferten Fletschstücke hinein und röstet sie 12 bis 15
Minuten lang an , unter Umwenden. Nun fügt man
% Zwiebel , 3 Schalotten, 70 Gramm Mouss-eron oder ge¬
wöhnliche Champignons — Mousserons sind aber besser ,
2 Eßlöffel voll mageren Schinken (alles fein gehackt) und
eine Prise gestoßenen Dhy-mi-an hinzu. Das . Ganze röstet
man noch 2 Minuten , gießt dann 1Vz  Deziliter leicht er¬
wärmten Kognak daran , zündet diesen an und brennt ihn
ab. Run gießt man 2 Deziliter Weißwein und 1 Deziliter
Wasser dazu und däntpst alles schnell fertig. Man
richtet die Fleischstücke an, kocht die Brühe nötigen¬
falls noch etwas ein und zieht sie mit 30 Gta-mm
Butter und einem Kaffeelöffel Maggis Würze
auf, nachdem man sie vom Feuer genommen hat.
Nun schüttet man sie über das Fleisch, streut gehackte Peter¬
silie obenauf und legt ringsherum viereckige Scheiben von
magerem Brusts-peck, die man ein wenig in kochendes Wasser
gehalten und geröstet hat.

Zum Umzug.
Die größte Sorge jeder Hausfrau ist vor eiuem Um¬

zug die, alles so zu verpacken, daß nichts zerbricht oder ge¬
schunden wird . Kann sie nun freilich die großen Möbel¬
stücke nicht gegen Beschädigungschützen, da sie deren kunst¬
gerechte Verwahrung den Packern überlassen mutz, so rst cs
doch in ihre Hand gegeben, Glas, Porzellan , Nippes, Kunst-
gegenstände nsw. vor Bruch oder Beulen zu bewahren, in¬
dem sie diese Sachen recht sorgsam selbst verpackt. . Aus
Erfahrung kann ich Holzwolle und Seidenpapier zu diesem
Zweck empfehlen, mit Stroh und Zeitungspapier habe ich
schlechte Erfahrungen gemacht. Mit ersterem läßt sich seiner
Länge wegen nur schlecht hantieren und das letztere reibt
nur zu leicht die Druckerschwärze auf -die gesäuberten
Gegenstände ab , so daß man nach dem Umzug gezwungen
ist, sämtliche Stücke nochinals zu reinigen. — Wenn alle
Kisten und Körbe mit den sorglich verpackten kleinen
Stücken gefüllt sind, wobei besonders Ecken und Lücken
mit zerknülltem Zeitungspapier ausgestopft werden, so
legt man obenauf ein groß und deutlich geschriebenes In¬
haltsverzeichnis urtd nagelt oder bindet über das Ganze
ein altes Stück Sack- oder Wäscheleinen. Roch praktischer
ist es, dieses an Körben gleich mit Bindfaden und Sack¬
nadel sestzUnähen. — In der neuen Wohnung läßt man
diese Stücke sämtlich in einem weniger gebrauchten Raum
medersetzen und packt sie in diesem später ans , um sie au
ihren Bestimmungsort zu tragen. Auf diese Weise blecht
die ganze übrige Wohnung von den Spuren des Der
päckungsmatsrials verschont und dieses selbst ist in oem
einen Raum bald zusammengefegt und beseitigt. Das In¬
haltsverzeichnis erleichtert dagegen das Suchen nacy oe-
stiMmten Gegenständen. — Sehr praktisch ist es, wenn man
in der neuere Wohnung noch vor Ankunft der Möbel die
gereinigten Gardinen auflicckcn kann —, doch sollte man
sie auch in der alten Wohnung erst in den letzten Tag-m
abnehmen, wenn mau nicht doppelte Gardinen zum Am¬
seln besitzt. Gerade die kahlen Fenster machen die Woh¬
nung tu ihrer Unordnung, die durch das Einbacken ja un¬
vermeidlich ist, noch trostlo-ser, und auf Wunsch reinigt jede
Waschanstalt die Gardinen in wenigen Tagen. — MM
Schluß möchte ich noch raten, den Nagelkasten, den SMnssel-
korb und einen Behälter mit Etzwaren in eigene Obhut
zu nehmen und als erste Gegenstände in die neue Woh¬
nung zu bringen — da erfahrungsgemäß diese drer Sachen
dort am nötigsten geWancht we'rden ■—, vor «allem sollte der
Speiseko-rb an diesem Tage recht kräftige Etzwaren ent¬
halten, denn das Auf und Ab und Hin und Her macht
Appetit und verbraucht die Kräfte, die bald wieder ersetzt
werde« müssen, da -auch die nächsten Tage int neuen Heim
noch hohe Anforderungen an die Leistungssähigkett der
Hausfrau stellen. Hedwig Krüger.

Ijausfrctuenforgen im Vorfrühling»
Die Sonne , die int Vorfrühling ntil ganz besonderer

Freude von all und jung begrüßt wird, pflegt vielen Haus¬
frauen große Sorge zu bereiten, denn das , was andere an
ihr entzückt: ihr heller Schein, enthüllt schonungslos alle
Schäden und Defekte, alle glänzenden unv abgetragenen
Stellen an der Mnterkleidung . Zn Neuanschaffungen ist
aber weder die richtige Zeit gekommen, noch der erforder¬
liche Mammon schon vorhanden, und so bleibt es ihr über¬
lassen, ihre Familienmitglieder in entsprechend er Wetze
mit tadelloser Kleidung zu versorgen, die sie nnbedenkltch
auch im hellsten Sonnenlicht sehen lassen können.

Die Druck - und Glanz siel len  an des ^.yaus-
fymit und der Söhne Garderobe vermag sie durch sorg¬
sames Plätten und AnsdämPsen zu entfernen oder sie
überläßt besser noch diese Arbeiten der sackMUdigen Be-
hartdln-ng des Schneidermeisters, der auch vorhandene
Defekte fast unsichtbar beseitigt. Mehr Arbeit erfordert da¬
gegen ihre eigene und die Kleidung ihrer Töchter, gleich¬
viel, ob noch schulpflichtig oder schon erwachsen. Vor allem
sind die weißen Sportjacken, -Mützen , -Schals und
-Sweaters sehr unanse-hülich geworden und von ihrer ehe¬
mals blendenden „Weiße" nicht mehr viel übrig geblieben.
Fehlt auch ein Vergleich mit dem frisch gefallenen Schnee,
geaen den sie schon vor Wachen recht unangenehm ab¬
stachen, so zeigt nun die Helle Sonne den Mangel an klarer
Reinheit an , so daß diese kleidsamen, schicken Hüllen meist

nur ans diesem Grunde „gefärbt" werden. Dieses Farbe'
kostet aber nicht nur Geld, sondern trägt leider auch vm-
fach dazu bei, das hübsche Jackett und die kleidsam»
Sweater im wahrsten Sinne des Wortes zu „verftingen-
so daß nun glückstrahlend der Nachwuchs in den Mst»
eines Kleidungsstückes gelangt, mit dem sich noch vor t"
zer Zeit die „ältere" Schwester geschmückt. Für diese W
Nun jedoch die schon so gefürchtete Neuanschaffung nE
die man erst nach dem Osterfest zu machen gedachte. —
kann aber die Hausfratt dagegen tun, dem Hausherrn dtc
verfrühte Ausgabe zu ersparen? .. ..

Nun, die Sache ist einfacher, als man denkt und hew'
fachgemäße Behandlung der weißen  W oll wasch
Dazu gehört ca. 1 Eimer voll Wasser von Badetemperaw-
eine klare, fette Lösung von weißer Kernseife und 1 Eß¬
löffel Salmiakgeist. Nachdem man das Wasser mit beim»
Bestandteilen gemischt, stellt man die Hälfte desselben E
Seile , damit sie warm bleibt, drückt jedes schmutzige Sw
einzeln darin so lange, ahne zu reiben, bis es sauber w
wiederholt es in dom zur Seile gestellten reinen Se'tsc"
Wasser, drückt gut aus , hüllt in ein großes Bettuch
klopft nun auf sauberem Tisch oder Brett die meiste RE
heraus . Dann breitet man auf großem Sofalissen
mehrfach zusammengelegtes anderes Bettuch aus , zE
aus diesem das WoMleidtmigsstück wieder in die richttS
Form, bedeckt es mehrsa-ch mit reinem Tuch und legt e»
auf dem Kissen in die Nähe des Ofens. Wenn auf eif
Seite getrocknet, wendet man es um, zieht wieder sorgsE
die Form zurecht und läßt es schließlich auf einem BiM
nach nachtrocknen, Aus diese Weise behandelt, wird d'
weiße Wollwäsche nicht nur rein und klar, sondern vcrltt>
auch nicht die Form, und noch Viele Wochen bis weit «
den Frühling hinein tut sie bei vorzüglichem Aussehc»
gute Dienste und macht unnütze Ausgaben unnötig.

Erika Menzel

Nasfauifcher Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag, a)  Apfelweinsuppe . Rotkraut , Kartoffelpüree,
Bratwurst . Ofcnschlupf. — b) rmHche KomginnenftE
van Froschschenkeln. Gefüllte Sellerieknollen , Ka v-
nierenbraten mit Rahm , gefüllt , Kopfsalat nttt srrs J
Eiern garniert . . ,

Montag,  a ) Gerstensuppe. Hammelfleisch nt braun
Sauce u. Prinzcßkartoffeln . — b) Taploka,uppe.
Suppenfleisch zu Fikandellen verarbmtet , Rahmkartosset
Schnepfen, gefüllt u. gebraten , mit Brunnentresse.

Dienstag,  a ) Geröstete Mehlsuppe. Sauerkraut m'
Speck, im Kraut gekocht, Kartoffelbrei . — 0) Baumwoll
suppe. Sprossenkohl u. gesalzene Zunge , Salztartosfei
Biskuitroulade.

Mittwoch,  a ) Graupensuppe . Kleine Kuchen von de»
übrigen Kartoffelbrei , Dürrobst . — ds Hagebuttensupp '
Schinkenschnitten, Kalbskeule, gebraten , mit Kopfsalat
frischen Eiern und einem Kartoffelpuddtng.

Donnerstag,  a ) Milchsuppe mit Gries . Deutsche Becb
steaks, geröstete Kartoffeln , Salzgurkeii . — h) Kaiser
suppe. Markschnittcn, eingelegte Erbschen tn Bullet
fauce. gebackenes. Hirn.

Freitag,  a ) Wecksuppe. Stockfisch. Zwiebelbutter , „ San'
kartoffeln . — d> Grünkernsuppe , gerostet. Gedampfter
Hecht und Kartöffelchen. Kalbsbratenragout tn pikanter
Sauce , Kartvffelklößc.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Einlauf . Suppenfleisch u
Scheiben, paniert , Rahmkartoffeln . ■— b) Fletschbruye-
klar, mit Eierkäse, Hachee von dem letzten Rest Kalbs¬
braten mit Reis . Gespickte Schweinslenden nttt Rahn
fauce und feinen Kartoffelklößchen.

**  *
Gefüllte  S e l l c r i e kn 0 l e n . Die Sellerieknolle)'

werden nicht zu weich gekocht, dann geschält, schön abgerunoc
und innen ausgehöhlt , mit gewiegtem Schrnken, den tn®'
mit etwas Rahm und einem Er vermischt, gefüllt. ^ nzwische>
bereitet man aus Vi  Liter saurem Rahm , etwas ,fteischbrE,
einem Löffel Mehl und 2 Eiern eine Sauce , in die man du-
gcfülltcu Sellerieknollen setzt und dar :n erhitzt.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Anrworlen sind an die „HauswjrtsÄaftliche Rundschau des

Wlesbadener Tagblatts" zu richten.
M C T . 24. (Frage .) 1. Wie erlernt man am rascheste)

und billigsten Maschinenschreiben aus einer bekannten Marke
(etwa Remington oder Adler) ? 2. Kann rmr eine der ver¬
ehelichen Leserinnen Auskunft geben über den Wert cer Haar„
wcller-Presse Rapid von Frau De. Edgar Heimann. Berlin-
3. Wie wäscht man Wollsachen in Weizenschale?

D. 31. (Frage .) Kann mir eine der Leserinnen eine vor¬
teilhafte Verwendung von Seidenabfällen angeben ? Es Handel
sich nicht um größere Reste und Stücke, aus denen sich aller¬
hand anfertigen ließe, sondern direkt um Abfälle.

Abonnentin G. (Antwort .) In Beantwortung Ihre)
Frage , wohin Sie wohl .St an io lpa Pier  senden konnien
und was Sie dafür bekommen, erlaube ich mir , Ihnen »»
schreiben daß es wohl nicht von Bedeutung ist, was man dafür
bekommt, jedoch wird es sehr viel für gute Zwecke ver¬
wandt . Man kann es z. B. zur Unterstützung evangeltsche-
Gemeinden in Lsterreich an Ad. Gerwrg rn Halle
Thomasiusstraße 16) senden. Auch an die Sudan - oder Baseler
Missionen in Wiesbaden wird sehr viel Sianiol geschenkt.

K. W und L. M. 60. (Antwort.) Ein wirksames Mittel
zur Beseitigung von Sommersprossen.  Mitessern nsw-
ist die Pariser Hautcreme. E. Sch. .

Erika. (Antwort .) Nehmen Sie ein Stück mit „flüssig
aem Fournier"  befeuchteten Baumwoll-Mnsselin , un)
reiben Sie über das Holzwerk Ihrer M ö b e l , Stühle , Klavlcr
usw einerlei, ob diese poliert oder matt sind. Sie werden
sehen daß alle Flecken, Staub und Schmutz verschwinden„um
die Gegenstände wieder wie neu aussehen. Das dazu nötig¬
flüssige Fournier erhalten Sie in jeder Drogerie.

E. F . 16. (Antwort .) Ein Rezept für Apfelsinen'
Marmelade  stand im Briefkasten der „5pauswirtschaftltcheü
Rundschau" vom 28. Februar d. I . (Nr. 99). Die Nummer rst
an unserem Schalter käuflich.

2 (Antwort .) Zum .Schutz gegen die großen Schäden , welche
durch die Motten  verursacht werden, wurde im vorigen Früh-
tabr durch die Fabrik Pharmazeutischer Präparate Pharmakon,
G m b H. in Berlin ein seit Jahren ständig im Gebrauch
befindliches Schutzmittel gegen Nlotten umer dem Namen
Dr . Weinreichs Mottensicher in den Handel gebracht.
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Zeichnung aUf

1. 15 000 000 mfindelsichere4°/0 ige Anleihescheine der RklöprOVillZ, U.  Ausgabe
eingeteilt in Stücke von M. 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100, mit Ziinslaaf vom 1. Februar 1912 ab , rückzahlbar von 1914 ab mit mindestens'/- °/».

bis 1. Januar 1918 jedoch mit nicht mehr als 1 % jährlich zuzüglich ersparter Zinsen,
eingeführt an den Börsen von Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg,

Werden unter folgenden Bedingungen zur oli entliehen KeichnüSlg aufgelegt.
1. Die Zeichnungen werden bis einschliesslich

Biensfag 9 2 ©© Klaras 1312
ausser bei der Landesbank der Bheinprovinz in Düsseldorf  und den an anderen Plätzen bekannt gegebenen Stellen

in Wiesfeadeia bei der Deutschen Bank Depositenkasse Wiesbaden,
„ „ Bank für Bande! und Industrie Misderlassung Wiesbaden(vormals iartm Wiener),

Direction der Disconto Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden,
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden,

„ „ litteldeytschen Creditbank Filiale Wiesbaden
Während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulars entgegengenommen. Die Bestimmung des Zeitpunkte«
bis zu welchem am letzten Zeichnungstage Zeichnungen entgegengenommenwerden, bleibt dem Ermessen .jeder einzelnen Stelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt AOO % zuzüglich 4 °/o Stückzinsen vom 1. Februar 1912 ab, franko Schlussscheinstempel.
3 Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 °/o des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen, von der be.
' treffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen. . • „ .. , . , ..

4 Zeichnungen, welche unter Üebernahmc einer Sperrverpflichtung  für 9 Monate erfolgen, finden vorzugsweise Berücksichtigung. §> -
5. jjjc Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien

6. S?ückeeßsindeit ndef 1Zeit*'vom 29 « Mär ® bis 15 . April d . J . bei denselben Stellen, bei denen die Anmeldung erfolgt ist, gegen
Zahlung des Kaufpreises abzunohmen.

ikus!»ei«t®rt, ßer  Direktor der Landesbank der Rheinprovinz:
Dr . Folie , Geheimer Regierungsrat. rm

77

rast ERREBCHBSCH ER LLOYD, TRiEST  jj

,Thalia Vergnügungs¬
reisen X X X

VS . . . WjscI«  Spanien und de -n Hanari-
scli «»n Inseln .** Vom 20. April bis 19. Mai.
(Triebt, Korfu, Palermo , Algier . Malaga , ( adis,
Madeira , Teneriffa , Tanger , Gibraltar, Malorca,
Barcelona , Genua.) Fahrpr. mit Verpfleg, von
ca . M. 600 .—» an.
VEB . dem Korden “ <S» ritie
BTSotie ,»4 erein *- Blesse . ) Vom 24. Mai bis
24 . .Juni. (Genua, Ajaccio , Palermo , Tunis,
Philippevilie , Algier , Malaga , Gibraltar, langer,
Cadix, Lissabon , B'. yonne für Biarritz , Bhydo aut
■Wight, Ostende , Amsterdam , Hamburg.) Fahrpr.
samt Verpflegung von ca» '! • an- _
VtSS . „ Erste Korfllassitreise .“ vom
2,«. Juni bis 12. Juli (Hamburg , Odda. Böen,
Metok . Naes , Droutheim, Molde, Aalt Bund, Bai¬
holmen , Güdvaiuten, Bergen , Hamburg ) . Fahrpr.
samt Verpflegung von ca M. 325 . an.
ZL . „ Zweite HJordl »»n <lsrcise .“ Vom
18. Juli bis 9. August , (Hamburg, Odda, Loen,
Merok, Baftsund , Trornsö, Hammerfest , Nordkap,
Lvngen . Tromsö, Svarfisen , Torgatten , Drontheim,

Kaes , Molde, Aahsund , Ba holmen , Gndvangen , Bergen , Hamburg.
Fahrpreis samt Verpflegung von ca. M. 510 . an. I’ - Jo

Landaasflüge durch Th »B. Cook & Son, Wien

Enorme Kuswahl
neuester

Wen -Kostiiwe
ans engl , gemusterten und einfarbigen Modestoffen in den Preislagen

I
Kxtireisverkelir Trie »t - Ale * » n <lrlen . Jeden Sonntag ab
Triest . Eillinie '8'riest —Sliaess ;h -ai * monatlich am 4. ab Trost.
Prospekte . Auskünfte : In Wiesbaden bei : Internat. Verkehrsbureau
Born & Srlio -. t Biel *. a . ser - IFpieilrieBipJ mx  S.

Bnfrnf
an alle Tierfreunde!

Die Errichtung des Tierasyls hat den Tierschutz-Verein vor
ttne qrofie Ausgabe gestellt. Soll dieselbe zweckmäßig gelöst werden, so
bedürfen wir bedeutender Geldmittel. Abgesehen von der lahrlicben Pacht
der Gnmberghe, wird die erste Einrichtung des Asyls etwa 10,000 Mark
kosten Die laufenden Jahreskosten hofft der Verein aus den Einnahmen
und Zuschüssen decken zn können. Für die erste Einrichtung stehen ihm
Mittel nicht zur Verfügung. , . >

Wir richten daher an alle Freunde der Tierwelt die Bitte,, uns durch
Beiträae zu unterstützen. Solche nimmt entgegen: Die Geschäftsstelle des
Tierschutz-Vereins. Bahnhofstraße3, III , die Deutsche Bank und die
Zeitungs-Expeditionen. * ‘ J

Aer Hierfchuh -Werein . H. F.
Der Vorstand. __

4 Frs « fritz AZLms« . ^
Saaigasse so. Corsetiere- Bandaqistm. Tel. 2923.

für Magenleidende , Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbaadagen.
ISTiederlage von Kalasirls,

_ bester Korsettersatz . F

ElegaNte

ans engl , gemusterten und einfarb . Eheviot - und .Kammgarnstoffen,
moderne schicke Formen

IJI
EÄ
KM
1 L

m

Ii

50 Iß 5!

Mein Aenderungsatelier steht unter Leitung ansge-
zeichueter fachmännischer Kräfte und »vernehme ich

für tadellosen Sitz volle Garantie.

Schneider
Rirchgasse 33 - 37.

K142
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Gediegene , zeitgemisse , wo RR

liefert schrankfertig (gestickt , gewaschen und abgebunden,
einschliesslich Federbetten und Leute - Wäsche) in der Preis¬

lagen von 900 . —, 1000 . —, 8200 . Mark an bis zu
den elegantesten Ausführungen.

Leinen- und Wäsche-Haus Webergasse 30, Ecke Langgasse

Preislisten zu Diensten,

Fabrik -Niederlage und Allein-Verkauf der

Feinste Referenzen.

erka Schlitz in Hessen.
Rasengebleichte Tischzeuge — Handtücher — I,eincn.

Vaterländischer Frauen - Berern.
3 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Deutsche 5islonial -Gesellschaft. 7 Uhr:
General -Versammlung.

Verein Naturschutzpark. E. V. Sitz:
Stuttgart . 8.30 Uhr : Vortrag mit
Lichtbildern.

Einreichung von Angeboten für die
äußeren Putz- und Anstrcicher¬
arbeiten für den Umbau des Hotel-
Restaurants Neroberg, vormittags
9 Uhr, städt. Hochbauamt. sS.
Tagül . Nr. 137, S 10.!

Einreichung von Angeboten für d:e
Lieferung ^ und Befestigung der
Rolladen , einschl. Lieferung u. An¬
schlägen der Beschläge für den
Neubau des Adlcrbades, vormittags
10 Uhr, städr. Hochbauamt, Abteil,
für das Adlerbad. (S . Tagbl.
Nr . 118, S . 37.!

Kiirriglrchs KchEsplsie

TonncrSiag , den 21. März 1912.
U. Vorstellung. 89. Vorstell, i n SHboit. ff’.
Dienst, u. Fveiplätzr sind aufgehoben.

Der RsserrhaValier.
stomödie für Musik in 3 Listen von Hugo

Hofmaiinsthal. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdendere, . . . Fr . Müller-Weiß

Der Aaron Ochs auf
Lerchenau. . . . Herr Schütz

Octavian. genannt
Quillguin , ein junger
Herr aus grogein
Haus . . . Frau Brodmann a. ®.

Herr vonFaniaal . ein
xeici er Lstugeadeitcr Hr.Geisse-Wmkel

Sophie, seine Toehter Frl . Fried :cldt
Iunafrr MarianneLeit-

metzcriu, die Duenna FrauEugelmaiin

Valzacchi ein Intrigant Herr de Leeuwe
Annina, seine Begleiterin Frl . HaaS
En Volizeikommissar Herr Rchkopf
Der Haushofmeister bei .

der Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister ^ r

bei Fnninal . . . Herr Schuh
Ein Notar . . . . Herr Eckard
Ein Wirt . . . . Herr Dormg
Ein Sänger . . . Herr Dr. Copony
Ein Gelehrter . . . Herr Weyrauch
Ein Arzt . Herr Striebeck
Ein Flötist . . . . Herr Borntrager
Ein Friseur . . . Herr Ansriano
Dessen (Schilfe . . . Frl . Witzel
Eine adelige Witwe ! Frl . Schwartz

) Frau Krämer
Drei adelige Waisen Frl . Voigt

l Frau ‘Naumann
Eine Modistin . . . Fr . Doppelbauer
Ein Tierhändler . . Herr GerharlS
tOiffliett der !# err  Geisel Herr Böhme

ria  Herr Carl Herr Prcug
Marschallm | Herr Barth Herr Nemstedt

B-dNnts Hr. Lehmann Hr. Den sch
.. . Hr. Marke Hr. Lautemann
Lerchenans sHerr Nerking Herr Barth
. r, ] Herr Mayer Herr Sännidt
Kellner j Herr RiaihcS Herr Pracht
^ ,, . l . . . .Herr Becker
Kutlchci . . . Herr Weyrauch
Hausdiener J . _ > Herr Wutschet
Miisikantei! . Herr Carl . Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otto GcrhartS
Lakaien. Läufer. Haiducken. Küchen-
perional. Gaste. Musikanren. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Auszug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Panse ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Freitag , 22. März : VI. Symphonie
Konzert.

Samstag , den 23. März , Abonn. B
Glaube und Heimat.

Sonntag , den 24. März , Abonn. 0
Armioe.

Mmitaq , den 25. März , Abonn. A
Drohe ns in der Un terwelt.

SSr
Donnerstag , den 21. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Der Dxshekrrrrdrdgt.
Schauspiel in 4 Aufzügen von M. Dreher.

Personen:
Fritz Heitmann, Dr. phii ., Probekandidat

am Realgymnasium Rudolf Bartak
Malte Heilmann,

früherer Riltcrguts-
besttzer sein Vater Theo Tachauer

Luise Heitmann, In¬
haberin eines Putz-
geschäfiS, dessen Frau Sofie Schenk

Marie von Ci Mer,
Volksschullehrerin,
Verwandted.Hanses Adrline Rosmer

Präpositus v . tllsol.
von Korff. Milgiied „
d. Schulkuratoriums Hm. Nesteltrager

Brokelmnmi, Hofmaurer-
metfteru. Ziegelei¬
besitzer,Mitglied des
Schulkuratoriiims . Ernst Bertram

Frau Brokrlmnnu . Minua Llgte
Gertrud Brokelmann,

Fritz Heitmanns
Verlobte . . . . Margot Bischofs

Dr. Eberhard, Direktor
des RealgymnasiumsMiltner -Schonau

Professor Dr. Holzer,
Lehrer am Real- , „ ...
ghllinasilim . . . Willy Schäfer

Professor Vollmiller,
Lehrer am Neal-
gymnasiuul . . . Rcinhold Hager

Oberlehrer Stürmer,
Lehrer am Real-
ghmnnsium . . . Georg Rücker

Oberlehrer Dr.Balduin,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . . Carl Winter

Paul Beucscldt. wissen- ,
schaftlicherHilfslehrer
Lehrer am Real- , .
aymuasium . . . CurtKeller-Aebn

Hirsekorn, Schuldiener Nikolaus Bauer
HansDewitz,Quintaner Elis. Mödlinger
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 01L Uhr.

Freitag , den 22. März : Die fünf
Frankfurter. _

Wo Ms - KIHxalK «'.
Donnerstag , den 21. März.

Drei TaKe ans hem
Loben eines Spielers.

Schauspiel in 3 Abteilungen Z Bildern)
von Theodor Hell.

Anfang8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Wnihaiin-
Oxer ttim-  Theater.
Donnerstag , den 21. März.

Mn Wnlzertraum.
Operette in 3 Akte/von Felix Dörmann
und Leopold Jacobion . Musik von

Oskar Strauß.
Personen:

Joachim XI1L, regierender Fürst von
Flausenthurn . . Emil Nothmanil

Prinzessin Helene, seine
Tochter . . . . Ant . Wodzinska

Graf Lothar, Vetter
des Fürsten . . . Hz. Wendenhöfer

Leutnant Niki . . . Erich Flügge
Leutnant Montschi . Erich Marccll
Friederike von Inster¬

burg, Oberkammer¬
srau . Sanft Klein

Wcndölin,HausministerHans Werner
Sigismunch d. Leiblakci Maiden-Deutsch
Franzi Steingruber,

Dirigentin einer
Damcnkapelle . . Else Müller

Die Tsminellenfifi,
Mitglied d. Da men-
kapelle . -Else Hagen

Annerl, Geigerin.Mit¬
gliedd.Damenk«p-lle Elfe Müller

Hofstaat, Hofgesinde, Ehr -njuugfranen,
österreichisebe Offiziere, Volk, Mitglieder
der Damcnkapelle. Zeit : Gegenwart. Ort
dcrHandlung : Fürstentum Flausenthurn.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*,> Uhr.

ainjev Stadtthsater.
(Vollständig umgebaut.) . F 20

Dirslikio » : Äofrai War Hestuond.
Telephon 268. Telephon 268.
Fueitag , 22. März , abends 7 Uhr:

Einmaliges Gastspiel Agnes Korma:
Die ZWillmgsschwesteN.

Lustspiel in 4 Akten von Ludw. Fulda.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garderobegebührv.ÜL Pf . vis M .4.50.
Zorrnlng , den 24. März, nachm. 3 Uhr:

Die keusche Susamre.
Operette in 3 Alten von Jean Gilbert.
Preise der Plätze: 30 Pf . bis M. 8 .—.

Abends 7  Uhr:
Große Oper in 5 Akten

„o,, G. Verdi.
Preise der Plätze nikl . Billettsteuer und
Garderobegeb. von 55 Pf. bis Mk. 4 .—.

KurKau«zp.Wiesbadeu
Donnerstag , den 21. März 1912-

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kur Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmet
1. Ouvertüre zur Oper „Diellugenotten

von 0 . Meyerbeer. »
2. Czärdas aus ..Divertissement russe

von 0 . Michiels.
3. Friililingsstimmen, “Walzer von Jon»

Strauss. ,
4. Einleitung zum III . Akt uud Uh<»

aus der Oper „Lohengrin“ von
Rieh. Wagner.

5. Im Frühling , Ouvertüre v. OoldmarK«
6. Songe d’amour apres le bal, Inter¬

mezzo von A. Czibulka.
7. Carmen-Suite Nr. 1 von G. Bizefcr

Abends 8 Uhr:
Berlioz- Liszt- Abend.

Leitung : Herr Carl Scburicht,
städtischer Musikdirektor.

1, Ouvertüre „Carneval romain“ von
H. Berlioz. ,

2. „Fest bei Capulet“ aug „Romeo una
Julie “ von II. Beriioz.

Z. „Ta <so“, lamento e trionfo, _ ay» *
' phonisehe Dichtung von F. Liszt.

4, „Orpheus“, symphonische Dichtung
von F. Liszt.

5. Ungarische Rhapsodie Nr. lu  voö
F . Liszt. _ ^

Heute Konrert

im „Hotel Grdprinx."
Anfang '7 Uhr.

CafeJia bsbur^
Täglich abends:
Jiod) ’ und

Deutfcfymeifter*
Konzert.

a Mords Gaudi
I. Etage „ Trost"
Einzig in seiner Art.
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CVĴuv a

-y " » § LCO—►»TO-. - <s co
a js . e

M
P
co

0 ^ a

3 s O"
B . M

Sa - :

o
-p

: ^ -
*B

• <POC
a o a
7̂ pepr»
a

p p ^ 9P . ca

ro

: a

§ SO

CiR

P *
P

3sP
P

c/5 3
co p a p 7"ZT»̂ wS CO <73

H csCO ii.)
a p B'a

^ . ca p co
CO 2  y -s
^ .ro @ (fl
a f° ms

I X~

.Uv_

M a .
2 g Sc/2

, - CO

3 ‘ p
ro MQ<

5 . p ' ^
er —. - c-Mi
CO.p a

»: M 2 8
H , (fl » 3
§SL'

—< 77

L . a < ä 2  „
So 3 & Ä

73 «Tfro roM fS
B . >-/>—--
,3 « TO ' S . «»

f § U

^ L g ' ^

2 ' " Z <o "
^ " ro X (fl

^ro . ^ « 3j

(fls ^«ö>
ro ; a o

S - £ §TO-L 73
3  2 ff "a » ~~c»
er er ZS e:

p £ IE,o<rt
CM s0

rc#
co

-Srp

M P3 »

er
M
a

»cg § ^
<6 *
a -

CO

Z - D . L

^ S ) er

a !? ^ Psp.
M^ a p 2
- - p - cQ -a
3s  co Jä

: - M a

w § |
rö " « '

so

(fl 7
Zs ĉ r a

— • CM
^ p 8
UV typ »co
* a 2<

i
-O S ' g

ro 3 «
s .- —

p32 » “ r
orÄ ' S - 2  ro

" 2 73 B * »
(fl C & f°
-er 73 2 73■tf
ro «y =) co EE

.7  ro >7) n«
">Ä >«7f » S

ro 2

©d

4ZM: ' ¥)  Sco
cs

Ho

i5 p 'p ' 2 * B

a_
P co

-er P

;»
»

er er
TO g

©TO

O

To *S co. P

a *ß » § -S
3  ^ a/ “

• a
P a M? W N^ 2 ". -

co
w Z - gM. es p
ec e> -er

er e>

Sro^

3  er
a

ef So
cs ec P
Uv c-t- g

(Ä

CO (Da
- E

07 ^ p

a
4IM

P
a er P

TO ff sa et * e a -
M co S ' cs ^
<0 S " 2 : 2
ff 2 - - ro*-3 -

ff Et s'

8 )cw 2  P— ej <—; co2^ Uv CS
es
e
e >*

3  TO "̂ Eff©

« ff ro ^ ffMS CO <roj P

a a Es ijg
B P - co co p:

: 3
1 er

ft
o
er

er
CO
cs

p ; b -*
1 p

r *o

^77«s

8 )'
o 1

<7f;
ä

w
o .- ra

WK ( S
‘-© 2 : 2
i « ca ro

8 2  ro |3  ro ro-

^ - Z . '
= 2 |X>

"? ? <y . »

o 3R «yo72 M 2 ff
0 - ro =
er,co '
CS U T--*M.

er a co

1 f-
Uv * M

a
2 .E§

SshJ
ro * ^ S <ro"
O* 2  ro

s 2  Z"

ro ^ EE
5 TO5<

■f;. er
p a

5 . f = 2
er

co
73

2 . -0

TO Z

CS
Uv <

cA » P

i « -
LP er
m  o
M- pkCO 4P

73

s
s© „ .
ff

@7

4P
:-3

; . er .
a b ;

3 ©'

o
w

s

fff ff'

gs s ! m

Ü, (fl' w  st s
2 ; ff ff - ff

TO2 »roff
ff S ro . f ff3 2.

aPc . er'

3 . Ö (0) ff ^ ff
a a g “; er a e$
a ^ ~~* ^ uv p Ms

Z ^ g . gffff

f | ff3g^-ro o : _ ff
33 33 ff $0 ro
g ff ffff ro

Zff A ro.

g ^ Z -sa
8PS

ff §
-ro8 'ff roA
TO. ' 2 . ro - ly
— - r TO. TO

—j ey

8»
ca

M co p a

s CO

0 aMS M

er •
5.!

: -4P'
3 o 35 ,

'ff
'ff •

; Ä

73

2

<3
o
%

gif
»ro »

O
a er«a

s . f

73

a «, a
a per « a

0 O
a ^ a
to

ö
p
er

a
a
*:

§
ro EV

o
tt
P
er

e e « e
£ ^ CS ^

K2Z
g 53©

o ^ ro ^ o
B Ziere » a

a ZlL ^ a

er
CO

©TO . S ff 3

2,fflffK
pr a p . as
aj a a co »PP *—«- p

uv

ZT -̂ '
<0 «HM

A 2

©7L

«y

«ro @ 2-
^c » 2 . § L
>4V

- - © §P cS

ff «o
O 2
öl » —

<Öi 33 ff
rO p roTO- »HTT1J

co 7pJ -*
M - n TO- fi 73’tn

ro TO '
ro ' " 33 tyfg ff5'Si
33) -ff ^ " cy S?

g ®, 3  5 ' 2 ’ S
TO- .ff -roO ' ff
3  xro ES to to
«y ^ O S ® ? ?
ff S rt  ff 33 to
f 3  2 © .

«7f 3  E ? ff ff—1 to -oE  ro p w
-Ä TO <-»- TO
OtffTO -tt

ff .2 - - . ff
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~0 § . . öB ^ sq . 1 8 ? S öää-  S : i !

; a
- P

P to
*"cö Z

p _a ^ ö ' s ö  a
_ TO

— ro ^ <s ^ 2 «te ö " -
2 § fas GH -Z -ES

ISS . TO § cg ^ L -SZ - Zg f ff & ^TO
2 " " f - Z Z ro , S 3  8 S

cf 3 3
tflSäs
g p  0 » a

Uv !

TO. ^ 2.
§ 2T g ; vso g I w.

" o ^ ff S

:

- aTO7« S & at © » 2 . ^ ff —' S - -
^Sssfll | cf § E -& Eo

-eT' 2 4P <■> «- ; <Ö CMö«
5 D re Eff " 2 . . . ff to »-7 E

4M tr ^ <
!L

Sjtö pr m

BIP
K:' r >~\

n-

Uv

’ %
, « o

m  er ’«

«SM« er: ra-

K g : a e
«y « « 3

er ty "' • 2 - f -ro- 2 8 ' Ä
- ff ff , " ES 8 -Sro

ff öy «<. ro i2 ro 3 3§
- - —«er ff “3

3 f ! *su S
^ § S » i ro - . .

i ff ö » ro Bs,  f w ■ „ . 8  e
— TOS «_ ^ «ffffE « TO1 » Skji ? ^ «

<sro erZ. 2 "Jj * » g » i > 3 - 3 g 3 " °S3 « ■"
Z ! ro 3 re L TO. ro ff TO-9 ' LE ' LZ TO. re er 3 « ,-2 ro Eff ro Eff 77- A EE8. Z ff ^ «ff «2 ? - . . "ff. ff

ro %%  A ^ ro

3 ff«
" ff

1 cw " <Ä >” ff (©
« ü 'S ' s  p *-ä»O *a p ttf * a a g ' ro

15 m 5̂ 0 ° ^ § «
!.sUZ L © ffZc

ro ff ffE.
8 A p M p er B ef -A Pt

1 re - Z -Ll-
!Z . . . 33 3

WÄ 3
§ » e

I

V0
<0

„ er M
.P a

sol -S
e p,

"t2-

uv;

Ö.tÖ cö P "
Ü ^ ISaJg
a 0 ^ p ** ° B.' er

p er 4
EG ^ ff ro-E ' re -tzl 'ff Z - re—: to.  ro -777— 3>.: -to ES '«? '

♦M M- <0 ^ CL

»LZ ' g ' ^ S ' re 3<2 e ^ r» e »
»TO ^ Aff

2 'S5 4 38 's»

‘ ® lS vSt

~ . - rr  77. «a g ä n
Z AA " 3 -roZff

- « , $ TO3  T Z - 73 I G

ff » G8 " g fll

w
.ff

roffro . g.

Lff - tz ro S »re -Ero " ”

|

•“ »COCÖ ^

m^eTto rp

ro>
P cö

, S b . |  i ; " grp 2 .' " ZHZtR KZ - - >
ff erlieg « © Ttff0Pa ^ KJZa ^ P gds 4M

-Are ^ ffJ , 11 KJZ b » K » re

^ zffZffKA - TZsf

A©
s Z

ZUG & ^ L

-» ff Et S ? LSSZ > LL33 «2> ff,: ts er C!-« vff]s ♦-«- 4M <M WH<e 2  E —kroV 35 CO COCO52 «O
■B ö .

5 p
,. P* ca

ff» cö ‘3i # m.  o § ^ e;

§ IfflglT EE§ - § . ” TO.lt ff"3 2  ff « ” 3 |f re

s Si | ig . if | ^ i ! | S : | sl9S | | s .

r| 3 | |2 - iii - g . 8 L'

lllSilpflfli 3 -;e - ■ j 5 , ’ r ^a ^ ^ ZPLa
ZcflHZ - G 3  s , <>» " " S " ^ rq « . Z ro üZ -^ STO
*5 ? 2x, ^ ZLffsroiZEffSff

' tMs£3> p ö PÖ

if -üsSi*! 8! 17*PF* f i *: ißf ?Pf *s §i } Er
«ff to _:«TO 'TO"re— 3 -->»ro »>:ff«E ff ry« . •& gre8  S — 3 TO MS . S ' to.  ff «-S
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Uiksbadmer Tagblstt.
. / » k . r  Fernsprecher -RufrVerlag Langgaff« St

„Tagblatt -Haus " .
SchMer -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr aSc.ik».

wöchentlich
veM - s >« r -is für beide Ausgaben : 70 Pfg , monatlich, M. 2—  vierteljährlich durch den Verlag
ßanomrile 21 ohne Brmaerlolm SK. 3.— viertel,ahrltch durch alle deutichen Postanstalten. auSichlieglich
Bestellgeld. - Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrina SS sowie die Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt : IN Biebrich: die dortua-n Aus-
gabestÄlenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffende» Tagdlair - Träger.

Anzeigeu -Annadme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für di- Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

12 Ausgaben. Fernsprecher-Ruf r
„Tagblatt -Hans " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anreil,en -Breis für die Zeile : 15 Pfg , für lokale Anzeigen im ,,ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
st>"eÄitlicher Satzsorm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
An Sn - M Pfg stirall - auswärtigen Anzeigen; 1 Mk, für lokale Reklamen: 2 Mk. sur auswärtige£ a i «.ns förttett. durcklaufend.üfnsptfipn* 30 TU** Guß ÖUSiDttEttOCn«UigClflCli» -i ’JJii- iuvu «: uiauuucji , « '***• ~r" A °
Reklamen' Ganz» ' halbe drittel und viertel Seiten, dnrchlausend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholte ^ Äusnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag »21. März 1912. Kbenü -Ausgabe. Nr. 137° - 60. Jahrgang.

»

für Öen Monat April ------
auf das

Wiesbadener Cagblatt“
zu abonnieren , findet ficd Gelegenheit

Im Verlag „ Cagblatt -Baus “ Canggaffe 21,
ln Oer Zweigstelle Bismarcfcring 29,
in Oen flusgabeftellen Oer StaOt unO naebbarorte,

und bei fämtlicben Oeutjcben Reicbspoftanftatten.

Schwedezustanö.
L. Berlin, 20. März.

Tie Nachricht, daß die Abreise des Kaisers mqj doch
Qtn Freitag stattfinden wird , hat die nervöse Erregung,
in der sich die Öffentlichkeit vternndzwanzia stunden
lang befand, sofort wohltuend beschwichtigt. Wenn
llnstimmigkeiten bestehen, so bedeutet die Innehaltung
des ursprünglich angesetzt gewesenen Reiseternnns , daß
gegenwärtig keine Personalveränderungen in Frage
kommen Ter Krisenzustand  kann also nicht so
akut  sein , daß er unmittelbare Entschließungen des
Kaisers hätte herbeiführen müssen. Von den Gerüch¬
ten und Nachrichten, die sich mit angeblich bevorstehen¬
den Veränderungen in hohen Ämtern beschäftigen,
bleibt nur noch die Ankündigung übrig , daß Herr v o n
Kiderlen - Wächter  einem Nachfolger den Platz
räumen soll. Aber auch dieses Ereignis , das immerhin
erst abgewartet werden muß, würde sich ohne irgend-
welche Sensation vollziehen. In unterrichteten Krei¬
sen wird zugegeben,  daß der Staatssekretär de-.
Auswärtigen in nicht zu ferner Zeit einen Botschafter¬
posten übernehmen dürste. Ob cs gerade der Posten
in Konstantinopel sein wird , auf den verschiedene
Blätter Herrn v. Kiderlen bereits versetzt haben, steht
dahin. Wenn sich zwischen Herrn v. T 'trvitz  und
Herrn v. Kiderlen Meinungsverschiedenheiten m bezug
auf die deutsch-englischen Verhandlungen ergeben haben
sollten, so haben sie nach den Versicherungen an politi¬
schen Stellen in keinem Fall den Charakter eines Zer¬
würfnisses angenommen . Tie Behauptung , daß
Kiderlen sich verletzt fühle, weil er bei den Verhand¬
lungen mit der britischen Regierung nicht in dem
Maße, wie er es zu beanspruchen hatte , zugezogen wor¬
den sei, entbehrt nicht,bloß jeder Wahrscheinlichkeit, da
der Staatssekretär des Auswärtigen in solchem ttalle
grundsätzlich nicht übergangen werden kann, sie ist auch
tatsächlich gegenstandslos . Was die Aussprache zwi¬
schen Berlin und London  betrifft , so wrrd man
ferner der Darstellung , wonach die Verhandlungen auf
einem toten Punkt  angelangt fein sollen, kri¬
tisch  gegenüberftehen dürfen . In der Wilbelmstraße
wird versichert, die Verhandlungen feien weder abge¬
brochen, noch habe man das Recht, sie für aussichtslos
zu halten : auch habe die Rede Churchills keine neue
Lage geschaffen. Vielmehr seien die hiesigen amtlichen
Stellen durch die Vorschläge, die einen wichtigen Teil
dieser Rede ausmachten, durchaus nicht überrascht wor¬
den. Sie hätten diese Vorschläge bereits aus den Be¬
sprechungen zwischen beiden Kabinetten , g e k a n n t.
Damit ist, nebenbei bemerkt, zum ersten Male ein
Zipfel von dem strengen Geheimnis  gelüstet wor¬
den, mit dem die deutsch-englischen Verhandlungen ab¬
weichend von den Marokko-Verhandlungen mit Frank¬
reich seit Haldanes Berliner Besuch umgeben worden
sind. Sollte Herr v. Kiderlen-Wächter in einigen
Wochen seinen Abschied nehmen, so würden als Nach¬
folger in erster Linie Graf Bernstorff , der jetzige Bot¬
schafter in Washington , und der frühere Botschaftsrat
in London. Freiherr v. Stumm , Direktor im Aus¬
wärtigen Amt , in Betracht kommen. Herr v. Kiderlen
selber soll den Freiherrn v. Stumm als das beste Pferd
im Stall bezeichnet haben : er wie Graf Bernstorff wür¬
den eine besonders gute Kenntnis der englischen Ver¬
hältnisse mitbringen . — Nach der „Deutschen Tages¬
zeitung" wird sich der Reichskanzler  später für
einige Tage nach Korfu  begeben, um dem Kaiser über
die schwebenden Fragen Vortrag zu halten . Fm Zu¬
sammenhang der im Bündlerblatt gegebenen Dar
stellung kann es sich dabei nur um Fragen der i n n e
r e n Politik handeln . Also bleibt doch zunächst ermges
noch im unklaren , und die Klärung soll erst kommen.
Man hat die Wahl , dabei an die Verständigung zwischen
den in Betracht kommenden Ressorts über die Wehr¬
vorlagen  zu denken, aber auch an wichtige Fragen
der parlamentarischen Taktik.  Damit , daß
eine Mehrheit für die Wehrvorlagen , eine Mehrheit
auch für die Ausheburig der Branntwein -Liebesgabe ge
sichert scheint, ist noch lange nicht  die Aufgabe ge
löst, feite Richtlinien für eine konstante, von den bellen

Schichten der Nation getragen« Politik zu ziehen. Ter
Kaiser scheint in dieser Hinsicht an seinen ersten Rat¬
geber Ansprüche  gestellt zu haben, von deren Er¬
füllung oder Nichterfüllung viel abhängen wird
Gegenwärtig steuern wir in ein Fahrwasser hinein , in
dem das . Zentrum  mit Behagen schwimmt und wie-
dê einmal die Führung  übernimmt . Soll dies
das letzte und entscheidende Ergebnis der Reichstags¬
wahlen  sein ? Kann man glauben, daß eine Politik,
für die weniger der Reichskanzler als der bayerische
Ministerpräsident verantwortlich oder auch unverant¬
wortlich zeichnet, die Zustimmung _ der maßgebenden
Stelle zu finden vermag ? Im übrigen muß es doch
einen sonderbaren Eindruck machen, wie notorische Tinge
zuweilen behandelt werden. Die offiziöse Behauptung
von der einmütigen Stellungnahme der neulich hier
versammelten leitenden Minister der Bundesstaaten
gegen die Wiedereinbringung der Erbanfallsteuer wird
gerade setzt in b ü n d i g st e r Weise durch den sächsi¬
schen  Finanzminister v. Seydewitz widerlegt,  der
in der Kammer erklärte , Sachsen habe die Vorlegung
der Erbanfallsteuer in der umgeänderten Fassung von
1909 empfohlen. Wo ist da also die behauptete „Ein¬
mütigkeit"? And was sollen gewisse Stellen von solcher
Berichterstattung halten?

Die Verstimmung über v. Bcthmarm -Hollweg.
Zur Lage erhält die „Post" von vorzüglich unter¬

richteter Seite eine längere Zuschrift, in oer es heißt:
Von einer akuten  Kanzlerkrisis könne zurzeit nicht
die Rede sein. Allerdings sei die Stellung des Kanz¬
lers durch den Ausfall der Reichstagswahlen . das poli¬
tische Chaos , das sich nach den Wahlen bei uns gezeigt
habe, und durch persönliche Fragen st a r k erschüt¬
tert.  Tie Art und Weise, wie Bethmann -Hollweg
ihm unbequeme Mitarbeiter beseitigt  habe , ent¬
spreche durchaus nicht der ritterlichen Art unseres
Kaisers : deshalb könne man in einiger Zeit  mit
einem Wechsel im Kanzleramt rechnen. Dagegen dürf¬
ten die Meldungen über den bevorstehenden Rücktritt
des Staatssekretärs des Äußern richtig
sein!

Eine offiziöse Auslassung,
wb . Berlin , 21. März . An maßgebender Stelle

wird auf das bestimmteste in Abrede gestellt, daß irgend-
eine Ministerverabschiednng bevorsteht. Auch die Mel
düng, daß die Verhandlungen mit England abgebrochen
worden seien, ist unrichtig.  Tie Verhandlungen
dauern vielmehr an, als ob Churchill  gar nicht g e
fp rochen  hätte . Allerdings sind sie seit etwa zehn
Tagen ans dem toten Punkt  angelangt.

Das Keichsgesun- heitsamt.

sei, so wM die Speisen Nicht richtiig.Mbevertet wnrÄcn,
Dies begegnet Mer einigen Zweifeln. Der Avg. Frs ch-
b e ck ist ein Freund von Mrchsenslei.sch und Gesrierswisch.
Leider kann er's nicht haben in Deutschland.

A Berlin, 20. März.
.Die ReichstagsdöbiaM dicht sich heute um das Reichs-

gesundhettSmnt. Der Antisemit Burckh ardt  HM die
Zurückweisung jüdischer Ärzte als Pra,Mauten bet Kran-
kenhäuseru für durchaus nicht tadelnswert . Graf Posa-
dowskh  wünscht ein Gesetz gegen die Verunreinigung
der Flusse. BÄanrGich wecken durch die KaMnduMe
die Wipper, Unstrut, -Saaile und EWe sehr stark verun¬
reinigt. Länger verweilt mau bei , der Frage, ob die
Kontrolle des ausländischen Fleisches MertrioDen sei öder
nicht. Der Präsident des ReichstzSsundheitsiamis Bumm
betont, daß Man das ausländische Fleisch mindestens ebenso
scharf kontvoWeren müsse wie das inländische.

Dann melden sich die zahlreichen Wbgjeovdneten«ns
den Weingegenden.  Sie verlangen, daß die Regie¬
rung did ausländischen Weine schärfer aus ihre Echtheit

politische Übersicht.
Die „Rölnische Volkszeitung" als Vormund

der positiven Evangelischen.
Von einem evangelischen Geistlichen wird uns ge¬

schrieben: Der Evangelische Bund ist, wie jedermann
weiß, eine Organisation der Evangelischen, die die
Interessen des Protestantismus vertreten und verteidi¬
gen will, besonders in seiner Stellung Rom gegenüber.
Was die verschiedenen Richtungen im Protestantismus
angeht, so mischt er sich nicht in deren Auseinander¬
setzungen. Man sollte nun annehmen, daß der Z n̂-
trumspresse hierdurch ihre Stellung zum Evangelischen
Bund gewiesen sei; daß sie das Verhältnis zu ihm als
ein gegensätzliches, unbeschadet gegenseitiger Achtung,
betrachten müsse. Statt dessen gibt sie dem Bund
immerfort freundliche Ratschläge, sucht sie t&m seine
Wege vorzuschreiben. Tie Zentrumspresse findet : Der
Evangelische Bund könne eine sehr nützliche und schätz¬
bare Vereinigung werden, wenn er —• dem kirchlichen
Liberalismus den Kanipf aiisage. Tie Zentrumspresse
ist unermüdlich in solchen Ermahnungen an den Bund.
Neucstens geht die „Köln. Volksztg." nocfi ein wenig
weiter . Ankirüpfend an einen Aussatz von D. Müller-
Gütersloh in einer positiven Zeitschrift empfiehlt sie
dem Bund den Kampf „gegen die goldene und die rote
Internationale " sowie gegen den Monismus . Mit
D. Müller ist sie der Ansicht: die rote Internationale
sei die geschworene Feindin alles Evangelischen, und
die goldene stelle mit ihrer unheimlich zersetzenden Macht
erst die wesentliche Voraussetzung für diê Blüte der
internationalen Sozialdemokratie dar . Ter Artikel
schließt: „Man darf nun gespannt sein, ob der Evan¬
gelische Bund diesen Stimmen Gehör schenken wird
oder ob er es auf einen Erodus der Positiven und eine
reinliche Scheidung ankommen läßt ." Das leitende
Zentrumsblatt wirft sich damit förmlich zum Vor¬
munde der „positiven" Protestanten auf. In deren
Namen stellt es dem Evangelischen Bunde die Alter¬
native : Entweder ihr ändert nach unsereii Ratschlägen
eure Grundsätze oder wir scheiden aus . Ter Evangeli --
sche Bund hat also Aussichten, sich den Beifall und die
Freundschaft des Zentrums zu erwerben. Er wird
schwerlich Neigung empfinden, eine derartige Um¬
formung seines Wesens vorzunehmen selbst um einen
solchen Preis . Wie aber steht es mit den „positiven"
Evangelischen? Werden sie sich die Vormundschaft ge¬
fallen lassen? Tie „Köln. Volksztg." aber könnte ihre
Haltung damit rechtfertigen und es würde uns nicht
im mindesten wundern , wenn sie es täte , daß das Zen¬
trum sa eine „interkonfessionelle" Partei sei und somit
auch die Interessen der Evangelischen verfechte.

kontrolliert und gnmuer untersucht, ob sie nicht in gesund-
MtsschKWcher Weife gesAscht stnÄ. Die Rogierunig zeigt
sich aber für schärfere Maßnahmen unMgänMch. Hier
kommt auch Äer einzige Protestant im Zentrnm, der Mbg.
Richter - Gevmersheiim, zu Wort. Er schlägt -ein Obst¬
wein  g -ese tz vor. Der Becke r., Vertreter von
Mnig-en-Wey , wünscht eine schävftre Kontrolle her Weine
für Kranke und Kinder. Seine DWogttWen. daß hier viel
SchwiNdÄ -getrieben wird-, machen enischiiÄM Eindruck,
Der Abg. Panli - Cochem, ein alter Z-entrnmsherr, hat
sich angenscheinNchd-ädnrch für die Weindebatte vorbereitet,
daß er etwas stark >d-em Weine M-gesprochen hat. Er muß
sichm-chtsäch vom Präsidenten un-terbrechen taffen, daß er
nicht zur Sache spricht. Schließlich dreht er sich NM und
erklärt: „Wenn irnan so oft vom Präsidenten unterbrochen
wird, muß man den Fäden verlieren," Spra -ch's und trat
ab, ohne zu Ende z-u sprechen— natürlich unter allgemeiner
Heiterkeit.

D-er Freistimigs vr . Blunck  aus Holstein verlangt
-eine bessere Fürsorge der Angestellten und der Schwestern
in den Krankenhäusern. Etwas , was schr not tat . Zur
Frage der Unterernährung  e -rWärt der Präsident
des Gchun'dhÄtsalMts. daß eine solche höchstens vorhanden

Eine koloniale Redeschlacht.
Man erinnert sich, daß „Genosse" Hildebrandt auf

die sozialdemokratischeÄchtungsliste gesetzt wurde, weil
er es sich gelegentlich der Marokkosrage herausnahm,
für eine aktive deutsche Kolonialpolitik einzutreten.
Hildebrandt stellte damals den Satz auf : „Europa
könnte seine Bevölkerung nur auf einer viel tieferen
Kulturstufe ernähren , wenn es ^nicht seit Jahrhunder¬
ten Kolonialpolitik betrieben hätte , und daher muß
Deutschland positive Kolonialpotitik treiben ." Die
ärgerliche Ablehnung dieses Standpunktes durch die
sozialdemokratische Parteileitung hat nun aber nicht
verhindern können, daß Hildebrandt Zustimmung :tt
seinem Parteilager gefunden hat und noch findet . Frei¬
lich gehört auch der Mann , der es jetzt wagt , Hilde-
brandt beiznstlmmen und sogar noch über ihn hinaus-
zugehxn, nämlich Maurenbrecher , ebenfalls zu den
Leuten, die Herrn Bebel und seinem näheren Anhang
über die Maßen verdächtig sind, aber uns bürcierlichen
Betrachtern muß es unbenommen sein, zu sagen: So¬
zialdemokrat bleibt Sozialdeniokrat , und die aröberen
öder feineren Unterschiede gehen ünS nur mäßig an.
Tie Halbmonatsschrift „Nord und Süd ' enthalt
in ihrer letzten Nummer einen sehr uiteressanwrl
Bericht über eine .kolonialpolrtrsche Aussprache^
zu der der Verein „Frauenwohl " die BeranlasjUng
gab, indem er Maurenbrecher einlud, einen Vortrag
über „die sittlichen Grundlage !: der Kvlomalpolrtrk
*11 Balten Der Redner ging , wie schon gesagt , über

Hildebrandt noch hinaus Er leitet aus Gründen der
Ethik die Pflicht und nicht nur das Recht her, als
Kulturstaat Kolonialpolitik zu treiben , und für ihn ist
es ein Grundprinzip des Sozialismus , ja sogar eine
erste sozialistischL Aufgabe, positiv zu kolonisieren.

n
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Tenn , so sagt er , Sozialismus heißt die Vorsorge , den
kommenden Geschlechtern wirtschaftliche Güter zu mög¬
lichst niedrigen Preisen und in möglichst großen Men-
gen im voraus zu sichern. TaZ heißt also der Erde ab-
zuriugen , was auch nur , und sei es in den entferntesten
Tropen , ihr abgerungen iverden kann. Ist solches, so
fragt er dann weiter, aber ' ohne Kolonialpolitik inög-
lich? Ikein. Folgt , daß gerade der Sozialismus das
größte Interesse an den Kolonien hat , sie zu fördern
gezwungen ist. So Maurenbrecher , der weiterhin der
Regierung hohe Anerkennung zollte, indem er bemerkte:
„Gerade die Regierung ist in den Kolonien der Schutz
der Eingeborenen , sie behütet sie, soweit möqlich, vor
Ausbeutung und Mißhandlung , unterbindet den Raub¬
bau, unterhält Eingeborenekommissare und Reservate,
kurz, sie tut alles , was int Sinne der Sozialisten als
„sozialistisch" zu bezeichnen ist!" In der Besprechung
dieses bemerkenswerten Vortrags kaut auch der Kapi-
tanleutnant Paasche, der Sohn des Reichstagsabgeord-
nciett, zum Wort . Ter jüngere Paaschs wird als Vor¬
kämpfer gegen den Alkoholmißbrauch in den Tropen
mit Recht in Kolonialkreisen geschätzt. In der erwähn¬
ten Besprechung geberdete er sich, so stellt es wenigstens
der Bericht in „Nord und Süd " dar . noch sozialistischer
als seine Vorredner . Er ließ den „Schrei nach der
Wildnis " . ertönen und beklagte die Kultivierung
Afrikas, die Ausrottung des Tierbestandes und die
Vernichtung der alten Eingeborenensitten . Tann gab
er ein düsteres Bild von der schlechten Behandlung der
afrtkannchen Bevölkerung durch die Überseedeutscheu,
die im Eingeborenen nur das „Negerschweiit" sehen, die
die bisherigen Einwohner unterdrückten, ausrotteten
und zur Arbeit zwingen, nur um das bißchen Sisal,
Baumwolle oder Kaffee zu erlangen . Energisch der-
langte er, daß sich die Regierung diesen Negeraus¬
beutern entgegenstemmen und die Eingeborenen als
Las kostbarste  Gilt der Kolonien schützen solle. Nach
diesem Grundsatz hat nun freilich auch Dernburg schon
gehandelt, aber darum bleibt es nicht weniger bemer¬
kenswert, daß ein Marineoffizier solche freimütigen
Ansichten ganz ungeschminkt aussprechen konnte.

Dev LshnkÄMpf NergLmbeiLer.
Ein weiterer Toter.

wb. Dortmund , 20. März . In «der vergangenen Nacht
wurde der Vorsitzende des chviWchejr Gewerkschastsrartells
in Lünen von drei Streikenden Werfällen , zu Beben ge¬
worfen und mit Stöcken mißhandelt . Der AngogÄsfene ries
um Hilfe und gt# zwei Schüsse «H, woraus die Angreifer
entflohen . Einer stürzte , von einem Schuß getroffen , tot
nieder . Der Angog-rGene wurde nach der PolizeiKchcn
Vernehmung sre>igclass-en.

*

wb. Hannover , 20. März . Die BersamrnLungen der
Bergleute der siAalischen Gruden in Barstwghausen , die
beute nachmitta -g in Egsster stattsanden , beschlossen, im
Ausstand zu verharren . Die Sicherheitsm -änner des Arbei-
teransschusses sollen morgen versuchen, mit der Werksver-
waltung M Unterhandeln.

wb. Bückeburg. 20. März . Die Mehrzahl der Arbeiter
des G?me-in!schastZbergwerkes in Obernkirchen befindet sich
noch im Streik . An den Häusern der AvbettswMgcn
wurden in der Nacht mehrfach Drohungen angeschlagen
und sie selbst heute früh beim Schichtwechsel mehrfach von
Streikenden Mäftigt . Ein Rädelsführer wurde von der
Gendarmerie ssstgenommen . Von 957 Bergleuten , die
heute früh anfahren sollten , erschienen 298, und von 651
der Nachmittagsschicht erschienen 157 Mann . Zahlreiche
Streikende erklärten sich zur Wiederaufnahme der Arbeit

MeslraSerrrr Tsgblatr»
bereit , wenn ihnen genügende Sicherheit gegen Belüftigun¬
gen geboten wird . Für Morgen hat die Bergbehörde die
Einfahrt ans 8 Uhr sestMjetzt mit einer Schichtdauer bis
4 Uhr nachmittags , n :n BÄÄstizun-gen während -der Dunkel-
HÄt zu vMneiden. »

Die böhmischen Bergleute.
wb, Teplitz, M. März . Die AusstandsVeiweMNg hat

sich heute weiter ausgedehnt , insbesondere ans alle Schächte
des Dürer Kohlenvereins . Bei Malthenern fand ein Zn-
sammenstoß Mischen 560 MAstäNdigen , wülche die Beleg¬
schaften zum Streik zwingen wollten , und der Gendarmerie
statt , die vor der überzahl zurückwich und , später verstärkt,
Kne DsMonstraÄonsversamMnng von 2500 Streikenden
zerstreute.

wb. Pilsen , 20. März . Eine Konferenz der Delogierten
der Bergarbeiter deS westböhmischen Kohlenreviers be¬
schloß, eiste Ausstellung von LohnsordevunKtr gemäß den
örtlichen Verhältnissen gemeinschaftlich den Betrieben zu
überweisen und Antwort in 8 Tagen zu verlangen.

*

Die Ltreiklage in England.
M . London , 21. März . 'Seit gestern hat die Lage in

den Kohlengruben eine abermalige Wendung  er¬
fahren . Zwei wichtige Ereignisse haben sich in Len Vorder¬
grund der Dinge gedrängt . Der Grubenarlbei -terverband
hat offiziell mitgeteLt , daß er den Gesetz encwurs der Regie¬
rung Wer einen MirchesÄohl» in seiner jetzigen Form nicht
annohmen könne. Der Verband beauftragt die Mitglied >er
seiner technischen Kommission, sich mit den Mitgliedem des
Unterhauses zu verständigen , um Zusatzanträge z>u dem
Regierungsvorschlag einzubringen . Das andere wichtige
Moment ist, daß die Unionisten -Partei nach Prüfung des
Wortlautes des R-egrerungsentwurses z»» der Überzeugung
gekommen ist, idaß die Bill keinerlei Garantielt für die
Gvubenbc-sitzer enthält . Vo-ir seiten dieser Partei wird in
der Kammer der Vorschlag gemacht werden , den Gesetzent¬
wurf bei der zweiten Loslung aus sechs Monate zu vertagen,
was einer Ablehnung des Regierungsvorschlages gleich¬
kommt. Die Regierung wird sich mithin gezwungen sehen,
die Zusatz an träge,  die von den Vertretern der Arbei¬
terpartei namens >des Verbandes der Grubenarbeiter eiw
gebracht war , anzunchmon.

Rückwirkungen.
hd . London, 21. März . Die ^Arbeitseinstellungen in

den übrigen Industrien nehmen immer größere Dimen¬
sionen an . Außer den Borsarbeitern sind über 900 000
andere Arbeiter durch den Streik ohne Beschästigung und
mehr als 300 000 Arbeiter sind >auf haEbe Arbeitszeit gesetzt.

wb. London , 20.  März . Infolge des KohlenstrcKs
wurderr die Postsestdunsen Kr die Vereinigten Staaten
und Kanada , welche von Dampfem der HaMburg -Amorika-
Linie in Southampton übernommen werden sollten , heute
Mit dem Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " befördert,
der auch mit Passagieren überfüllt war . — Die Not steigt
täglich . In Southampton stnid Tausende von Ses -lcutä»
beschäftigungslos . Da sich die Hafenarbeiter in Middles-
boroulgh weigerten , die Kohlenladung für die städtischen
Gaswerke zu löschen, strtd freiwillige Arbeiter zu diesem
Zweck angestellt worden . Es werden bereits , besonders
im südlichen UvrkMre , Vorbereitungen getroffen , um die
Arbeit am Montag , wenn die Mindeftlohn -Bill ange¬
nommen ist, wieder aufzunchMen . — DisBergleUte .möchten
gerne zur Arbeit zurückkehren, da die Not sie drückt; sie
wollen aber nicht eher anfangen als bis die Billange-
nommen  ist.

wb. Riga , 20. März . Die Kohlenhändler veröffent¬
lichen eine Erklärung , in der sie die Verantwortung für
die Erfüllung der Li-cherunssmtstrSlge wegen des Streiks
in England ablohnen . Die Kchlenpveise sind beträchtlich
gestiegen.
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Die Mindestlohnbill.
wb. London , 20. März . Die Führer der U n i o niste»

des Unterhauses gaben bekannt , daß sie die A b l c fp
ltujtfl der MinLcsÄohNbill beantragen werden . Tst
Ministeriellen sind sehr besorgt über bas Schicksal dar Bill
im Hinblick aus den Beschüß des BergarbeiterAerbandes.
Die Opposition der Unionisten gsgen dis zweite Lesung
wird indessen mehr als eine Demonstration  ausgesaßh
nämlich als Anzeichen der Absicht, das Gesetz zu Fall zil
bringen . Man glaubt immer noch, daß die Bill durch-
gehen werde.

wb. London, 20, März . Die Kcnfernz der über Tag
arbeitendicn Bergleute von Korlshire und Derbyshire teilte
dem Führer der Arbeiterpartei , Maüdonaöch telegraphisch
mit , daß die Konferenz , welche 10000 BeWeuts vertritt,
beschlossen habe , dm Streik noch nicht z« beenden,
wenn ein MrndeWohn nicht auch für die über Tag  #
beitsndm bewilligt würde.

s
Die Lage in Amerika.

wb. Washington , 20. März . Präsident Taft  hat durch
die Berufung des früheren Präsidenten der Gewerkschaft
der KoHenarbeiter in das Weiße Haus die Gefahr eines
allgemeinen Kohl-ena-lbeiterstreiks als vorliegend aner¬
kannt . Er hat erflärt , daß er nicht bsabsichtige, zu inter¬
venieren , sondern daß er nur Fühlung behalten wolle-
Auch mit den Besitzern der Koh.enbergwerte hatte Taft
eine Rücksprache.

wb. Kleveland , 20. März . Rach einer Konferenz der
WeichkohlengnubeubestHer und der Bergleute erKärte der
Präsident der BergarVeitergewerTchaft , daß der Aus-
st a n d in den WÄchkohlenminon, der aus 500 000 Arbeiter
sich erstrecken wird , am 1. WprA beginnen würde , Ms die
ForderNuzen der Arbeiter nicht erfüllt wüvdm.

wb. Wilkerssham , 20. März . Die unabhängigen
Gmbmbesttzer kündigten an , sie seien bereit , die Forderun¬
gen der Arbeiter der Anthrazitk -ohlengmben zu erMen.

Der italienisch-türkische Krieg.
Die Friedensvorschläge . Konstant »nopol,  20

März . Der englische Botschafter  stattete den'
Minister des Äußern Assim Bei  gestern einen Besuch
ab . Der Besuch soll, dem „Dänin " zufolge, bezwecken, die
Pforte über die italienischen Vorschläge zu sondieren . Nach
dem Besuche berieten die Minister des Äußern , des Krieges
und des Innern über die Erklärungen des englischen Bot¬
schafters . Der „Dänin " findet den Schlußpassus des italie¬
nischen Aide-Memoire , in dem Italien sich bereit erklärt,
die Gegenvorschläge zu prüfen , welche die Mächte machen
würden , um das Prestige und die Ehre der Türkei
zu wahren . Kr bedeutungsvoll und befriedigend.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drähtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.

-ist Berlin , 20. März.
In d>er weiteren AusGrache zum Etat Kr das Reichs--

amt des Innern beim KÄprtel
Gesundheitsamt

erklärt Mg . Hepp (natl .) : Die Lan d̂wirtschaft wird bald
in der Lage sein , den deutschen Fleiischkonfum völlig  zu
decken. Ausreichender Schutzzoll ist aber notwendig.

Abg . Fischbeck (Vpt .) : Man sMte das ausländische
Gefrierfleisch Mthiig heroinlassm . Nach den Erfahrungen
in England ist ein Preissturz bei dem Ämtschen Vieh nicht
zu befürchten. Rtzdner foubCTt eine Verbilligung der
Fleischbeschau.

Feuiüetvn.
Nus Kunst und Leben.

Vortrag Nenier.
In der Literaturftunde der höheren Schulen und der

Pensionate wird , wenn aus religionstechnischen Gründen
der Gegenstand nicht etwa eingehender „traktiert " wird,
erzählt , daß Dante der größte religiöse Dichter der Welt
und der bedeutendste italienische Poet sei. Ter Dozent
gibt eine flüchtige Übersicht über den Inhalt der göttlichen
Komödie, sagt einige bewundernde Worte über die Form
der Terzine , in der sie geschrieben, der wißbegierige Jung-
germane macht im Geiste seinen Kotau vor dem groben
Manne und in der Regel ist Dante damit zeitlebens für
ihn abgetan . Es genügt feiner Schulbildung , zu wissen,
daß der göttliche Alighieri ein apmninischer Dichter und
nicht etwa ein- Kardinal war , daß er eine gewisse Beatrice
ganz außerordentlich geliebt und in feiner divina commcdia
sich einer ungewöhnlichen Phantasie beslcißi-gte. Etliche der
wenige » Gebildeten , die sich in Gevmanien eine „Haus¬
bibliothek" in Gestalt eines immer gut wirkenden Bücher-
schränkchens halten , stellen wohl auch eine Danteausgabe zu
dekorativen Zwecken hinein , lesen sie aber , aus den schon
früher -entwickelten Gründen , nie ganz durch (oder die
Ausnahme würde tmr die Regel bestätigen ), und damit
scheint ihnen dann der große Florentiner hinreichend ge¬
würdigt . Immerhin verdient er ein besseres Schicksal,
ivenn auch unseren gottlosen und erkenntuisfreudigsn Zei¬
ten seine Hölleir- und HimmeksWanderung nichts als eine
in üb er ständen-en Anschauungen wurzclnde , allerdings gran¬
diose Phantasmagorie bedeutet . Da ist es denn Wirklich ein
Verdienst, wenn in einer zweiabendlichen Vorlesung in
fesselnder Wei se die Schönheit der Dante scheu Dichtung vou
einer so interessanten Künstlerin , als welche uns Frau
Alnra Renier von ihrer Tätigkeit an » hiesigen Hoftheater
noch in Erinnerung ist, klargelegt wird . Und Frau Renier
verstand es, die Übersicht über das Werk, aus dem sie einige
Gesänge illustrierend rezitierte , recht anschaulich und geist¬
voll zu gestalten. Wir glaubten in diesem vsrbindcnocn
Text die Diktion ihres Gatten , des ausgezeichneten Schrift¬
stellers Dr . Naumann , zu erkennen.

Gestaltete sich somit die Vorlesung inhaltlich zu einer
.mm mindesten sehr meregeuden, und folgte nran denl Vor¬

trag dieser Künstlerin mir dem italienischen Typus mit
lebhafter Anteilnahme , so konnte man doch absolut nicht
verkennen, daß die Rezitatorin alsbald in den General-
fehler fast aller rezitierenden Bühnenkünstler verfiel , näm¬
lich in den, das Katheder mit der Bühne und das Drama-
trsche mit dem Epischen zu verwechseln. Auf der Bühne
muß der Künstler mit Dreingabe seines ganzen Selbst , in
Wort , Geste, Mimik , muß mit seiner ganzen Person und
Persönlichkeit eine Rolle spielen.  Daß er hier aber
nichts weiter zu tun hat , als zu lesen  oder ju erzählen,
wenn auch in ausdrucksvoller , belebter Form , das will den
wenigsten Mimen .in den Sirm . Und so konnten wir hier
bei einer früheren Rezitation eines unserer ersten,, da¬
maligen hiesigen Bühnenkünstler , der Schillers Handschuh
— wieder einmal — zum besten gab, das Komische erleben,
daß sich der Vortragende in dem Augenblick selbst als Lowe
vorkarn und das Raubtier markierte , als es hieß : „Und
herein mit gemessenem Schritt — ein Löwe tritt ." In
ähnlichen» Sinne Khrte uns die Vortragende mimisch die
Persönlichkeiten vor , die sie am Berg der Läuterung , vulgo
Fegefeuer , oder im Paradiese für ihren Vortrag ausgesucht
hatte , vor allem aber Dante . Wie er in seiner Dichtung,
geriet sie je nachdem in heftigste Ekstase. Das Unrichtige
dieser Auffassung ergab sich schon daraus , daß Dante , er¬
zählend , doch immer ein Mann mit einern männlichen
Organeist , sie aber trotz ihrer ausgiebigen u "d klangvollen
Stimme doch nie das Weib verleugnen kann. Hätte sie
schlicht und innerlich belebt erzählt , so hätte ihr ganzer,
so schön ausgearbeiteter Vortrag nur gewinnen können.
So aber sah man allzudeutlich ihre Anstrengung , fühlte sie
mit , und einen wahren Genuß lgatten wohl nur jene naiven
Gemüter , die sich auch im Theater immer so freue »»,, wenn
ein Held richtig loslegt und die eine physische Leistung mit
der künstlerischen zu einem verquicken. Dazu kam hier,
daß Frau Renier durchaus »richt haushälterisch mit ihren
Mitteln umging . Wo sie in der Begeisterung gewalttg die
Stimme erhob , da tat sie es gleich derniaßen , daß keine
Steigerrrng rnehr möglich war . So gab sie sich schnell aus,
was um so quälender Kr sie werden mußte , als die Ter-
zinenfornt , dies kettenförmige Angliedern der . Reime , selten
eine ausgiebige Casur , einen Ruhepunkt , bietet . Da
konnte »»»an so recht den Mangel der von Dante an sich io
meisterhaft gehandhabten Terzine als episches Ausdrucks-
mitiel , konnte das ermüdende Gleichmaß dieser Verse
c-tnpfirrden, so klar»g,schön sie auch sind. Man sah, hörte

und fühlte mit , daß diese Rezitation unter solchen Uit»ä
ständen eine schwere, körperliche AnstrengMrg bedeuiete,
und empfand daneben das stark Theatralische der Darbie¬
tung , oft genug auch in der mitunter seltsamen Betonurrg
des Wortes . Nirgends trat die Schauspielerin vor der
Dichtung zurück, wie es bei einer Rezitation doch sein
müßte . Ließe man aber solche Auffassung gelten , und das
tat selbstverständlich die Mehrzahl der zahlreichen, meist
weiblichen Zuhörerschaft , dann muß anerkannt werd -m,
daß Frau Renier in » Rahmen dieser ihrer Auffassung eine
nicht -gewöhnliche Leistung vollbrachte. So erntete sie denn
auch wieder stürmischen Beifall , wie sie ja allenthalben mit
diesen Dante -Vorträgen , die »rach Fonn und Inhalt -so cttvas
Wie ein künstlerisches Ereignis bilden , sehr viel äußeren
Erfolg hat und weiter haben wird . ' Lost. v. B.

* Konz-rt . Das gestrige Abend-Abonnementskonz -er»
im Kurhaus  fand in Form eines Kammermusikabends
statt , zu dem außer dem Streich -Quartett ein Vokal-Q »»ar-
tctt , bestehend aus den Damen : Frau Strein - WinN-
ler  und Frl . Koch und den Herren 61erHarts und
Seyberth,  herangezog « » war . Ein solch einfach be¬
setztes Vokal-Quartett kann nur damr einen ungetrübten
Genuß gewähren , wenn neben der selbstverständlichen
stimmlichen Qualität jeder seine Eigenart dem Ga 'nzen
nnterzuordnen weiß . In dieser Beziehung bot die Ver¬
einigung bereits recht ausgeglichene Leistungen, die auch
sonst, was Intonation , Aussprache , Beachtung der dyna-
»nischcn Zaichen usw . angeht , zu Beanstandungen keinen
Anlaß gaben . Eine höhere künstlerische Vollendung bleibt
von der Zukunft zu erwarten . Die „Zigeunerlieder " und
„Liebeslieder " von Brahms boten dem Quartett reichlich
Gelegenheit , sich auch nach der musikalischen Seite hin
bestens zu betätigen . Frl . Hoher  begleitete mit Geschick
und Geschmack. Die Herren Jrmcr , Schotte , Sadony
und Schildbach  spiettcn zu Anfang das B -Dur -Qrrar-
tett von Schubert exakt in Rhythnrus und Dynamik und
meist klangschön in der Timgebung . Von den vier Sätzen
des Quartetts machte das reizvolle Menuett den meisten
Eindruck aus die Zuhörer . Sluch das weiterhin gefpi-elte
A-Dur -Qnartett von Beethoven fand eine technisch saubere
und musik-alisch -durchaus solide Wiedergabe . Eine tempe¬
ramentvollere und farbenreichere Ausführung hätte wohl
beiden Quartetten zu noch größerer Wirkung verho-lfen.
Das zahlreich or-schienene PublÄum spendete lebhaften
Beifall , -oll.

*

i
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Abg. Banmann (Zmtr .) empfiehlt eine Zentrums-
kffÄution, die eine

scharfe Kontrolle für die Einfuhr ausländischer Weine
fordert. DemWeinschwiUdel muß ein Ende gemacht werden.

Gehsimrat Frhr . vom Stein : Vom Wein wird hier
sehr oft geredet . Weß das Herz voll ist, dessen geht der
Mund lükber. Das angebliche Versagen der Böhörden beim
Vollzug des WeingesetzeS ist tatsächlich nicht so schlimm.
Bieffach will man sich von alten Gewohnheiten nicht
trennen. Die NvihmngsMittel - Untevsuchungsämter be¬
fassen sich im ganzen Reichs -auch mit der WeiNkontrolle.
BeffMWchnngen, in denen die Behörden mit den Înter¬
essenten verhandeln , haben sich bewährt und haben gute
Erfolge gezaitigt . Unregelmätzilgkeiten bei der Einfuhr
auAänAischer Weine würden unwachsichtlich Verfolgt wer¬
den. Eine ausländische Ware kann aber nur zUrückgewichen
tverden, wenn Tipp und Var nachgewiesen wird , daß der
Wern nicht dem Gesetz entspricht , denn die Grundsätze der
freien Wareneinfuhr dürifen nicht verkümmert werden.
Rwr auf einen Verdacht hin darf eine Zurückweisung nicht
erfolgen. Die Vorschriften sollen aber in der Beziehung
ltachgepMft werden , ob es sich Nicht ismWSHlt — wenn die
chemische Analyse Verdacht erweckt — Gutachten von Sach¬
verständigen eiNzuholen . Wir sind jetzt damit bsschästigt,
Vie Mängel , die sich bei der GiNsuchrkontrolle ergeben
haben, avMschaGen.

Präsident des ReichAgöfundheltsamts Bumm erwidert
a>us die Forderung d>er Sozialdemokraten , die Einfuhr aus¬
ländischen Fleisches  zu erleichtern : Für die inländische
PrMMion bestehen die ' schwersten Vorschriften .. Dieselbe
Fürsorge ist auch für die inländische Produktion notwen¬
dig. Aller ausländischen Meischbeschan kann man nicht
ltnbedingt vertrauen . Büchsenfleisch und Würste lassen sich
ttcht untersuchen , da muß die Einfuhr verboten  choer-
hen. Die Einfuhr von Gefrierfleisch ist auch bei den
fetzigen Besttmuiungeu mSgnch.

Ein Unfug ist es , von Unterernährung des Volles in¬
folge Mangels an Fleisch zu sprechen,

der beste Verlaß ist immer auf die inländische Produktion.
Das beste und gssündeste Fleisch wird immer dann geliefert
bevdeu können, wenn wir das Fleisch der Tiere rat leben¬
den und geschlachteten Zustand untersuchen können. Das
ist nur bei der JnkandIproduAion möglich.

Abg . Br . Becker (b . T. P .) weist darauf hin , daß die
fogsnannten Kranken-, Kinder - und Stärkungsweine viel¬
fach nicht einwaNdsfrei beschaffen sind. In dem gestern
erörterten Fall der Ablehnung eines jüdischen Prakti-
kanten wäre eine Mißbilligung Migebracht gewesen . Aber
dieser einzige Fall gibt zur Änderung der PrüfunlgZord-
dung keinen Anlaß . Aber sonst bedarf diese vielfach der
Revision. Der Redner warnt vor der Einführung immer
Steuer Lehrfächer an den Universitäten und vor «einer wei¬
teren SpeziaEisiernng des ärztlichen Standes . Die praM-
schen Ärzte sind etgeutlich nur noch Wegweiser zum
Spezialisten . Der Geburtenrückgang ist zum großen Teil
eine Folge der Annoncen der Kngsn Frauen . Hier sind
schärfere Maßnahmen der Polizei notwendig . (Beif . rechts .)

Abg . Br . v. Schulze -Gaevernitz (Dpt .) : Auch die VoW-
startei ' muß zur Weirffr-age Stellung nehmen . Es ist «ine
soziale Frage ersten Ranges , für die DwnseNde und Aber¬
tausende von Bauern arbeiten . Ich kann einfach das
Unterschreiben, was der Vertreter der liberalen Schwester¬
partei gesagt hat , der hervorragende Sachverständige
Blankenhoru.

Die Winzer wünschen, daß die Zungcnprobe auch für
die Wemkontrollc gilt.

Freilich, die menschliche Zunge ist eine beschränkte Größe.
(Heiterkeit.) Helfen Sie den Winzern Nicht nur als Ĝe¬
setzgeber, sondern auch als Konsument . (Heiterer Beifall .)

Vizepräsident Dovc teilt mit , daß zum Reichsgcsund-
heitsami noch 18 Redner  gemeldet sind.

Abg . Pauly -Eochem (Zentr .) spricht . Wer die Aus-
länderweine im Sinne der Vorredner.

Abg . Leubc (Vpt .) polemisiert gegen den Präsidenten
dez Reichsgvsmtdheitsamts . Durch das Tuberkulin
sei das deutsche Volk vergiftet worden.

Präsident Bumm weist d'iese Behauptung zurück.
Abg . Richter (Zentr .) wünscht ein Obstweingesetz.
Gehchmrat Frhr . vom Stein vertröstet den Redner auf

die Revision beS  NahrnngsMittelgeseHes.
Abg . Dt.  Blunck (Vpt .) befürwortet die Resolution

feiner Fraktion , die eine rcichsgefeWche Regelung der
Verhältnisse beS  Krankenpflegepersonals fordert.

MinisterMdirÄtor Caspar : Das Material ist nahezu
äeisaimnten und wird rat R-eichstzesundheitsamt beiarbeitet;
von, dem Ergebnis hängt es ab , ob der Wog des Reichs-
gesetzes ciderÜein anderer Weg gegangen werden soll. Ein
Gesetzentwurf über die UnMDrsovge für gemeinnützige
Tätigkeit ist nahezu ferti -Wsstellt.

Abg . Schwarz -Dchwemfurt (Zentr .) . spricht im Sinne
von Br . Blunck.

Nach weiteren AusMhrungen der Wbgg. Nacken (Ztr .),
Krings (Ztr .) und Dnffncr (Ztr .) wird abgsstiMmt . Sämt¬
liche Resolution ^ werden angenommen . Das Kapitel
»GssundihüitKamt" wird erledigt.

Wetterbevaiung Donnerstag 1 Uhr . — Schluß 7 Uhr.

preußischer Landtag.
KbgeorüneLenhaus

Fortsetzung des DrahtSerichts in der Morgen-Ausaabe.
$ Berlin , 20. März.

In der weiteren Beratung zum
Kultusetat

erklärt beim Kapitel „EvaNMlischer Oberkirchenrat"
Abg . Ramdohr (freikons.) : Dem Abg . Hackenberg ist

der Nachweis gefftngen , dlaß das -Spruchlkollegiinm ein er¬
heblicher Fortschritt  ist . Der Urteilsspruch mag aus-
iallen, wie er will , dem betrsssenAen Geistlichen haftet
Einerlei Makel an.

Abg. Kopsch (Vpt .) : Das Jrrlehlregesetz kann bei rechter
Handhabung ein Fortschritt sein , Lei der houtigen Zu-
sainmensetzung der Genemffynodie ist das aber n i cht
der Fall.

Das Kapitel wird bewilligt ; ebenso das Kapitel „Bis¬
tümer ". „KaÄolffche Geistliche", „AWatholische Geist¬

liche". Es folgt das Kapitel „Prov inz raffchulkollegium".
Das Kapitel wird nach unwesentlicher Debatte bewilligt.
Es folgt das Kapitel

„Elementartutterrichiswcsen ".
Abg . Jdcrhoff (freikons.) : Die Werfüllung der Klaffen

muß beseitigt we:den. Die Ortszulagen , deren Verteilung
immer uNLEeichmäßiger wird , haben eine Zusriedonheit
unter dm Lehrern nicht ihnvÄgoDhrt ; sie sind daher un-
geeignet , die LanAflucht der Lehrer zu «bsfeitisen . Emen
SsminarArs für Lehrer an der Universität in Munster
begrüßen wir , und im allgemeinen erkennen wir U«  ge¬
sunde Entwicklung des Wolksschulwesens an . ^

Abg . Hetz (Zentr .) : Das lsozinLeMÄMti 'sche Schul-
programm , nach dom Klassen von etwa 10 Schülern gefor¬
dert ' werden , ist finanziell völlig uNdurHMrbtvr . Wollen
Sie (m  den Soz .) das Geld hierfür aus den Wo,Wen
nehmen ? (Der Abg . Hoffmann ruft : Ans dam Kirchenver-
möaen ! — Heiterkeit.) Ebenso unannehmbar ist das s»MÄ-
d^mokratisck.- ProgramM ideellor Erziehung , daß namltch
die Religion aus der Schule bcheitigt wird . Leider lockert
die maßge-Lende Presse des deutschen Lehrerverems den
Boden für diese 'sozialdemokratische Anschauung.

Hierauf wird die Weite-rbcvatnng ans Donnerstag
11  Uhr vertagt . — Schluß 4 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der Reichsanzeiger"

meldet die Ernennung des Vortragenden Rares des UnNrÜaws-rmres . Geh. Oberregrerungsra -s ^ a h n , zum Nnterstaal^

|e!ri|m Befindm^ de? ^ lötzliÄ und schwer an Diphtheritis er-ngnerischen rtentrumsabgeoronetenBr . Heim  hat du
Ärung wzÄschen enffchNdene Fortschritte gemacht, so daß.
wie die klerikale Presse meldet, eure Lebensgefahr zurzert a, .-
lrusgeschkossen gelten kann. ■. ■ , .

* Die Kaiserreise . Der endgültrge Bescherd über du
Ankunft Kaiser Wilhelms ist Wien traf im Ob -rhosmei,ier-
amt nachmittags 4 Uhr gleichzeitig mrt der Mtttetlung et ,
daß die Ursache der Verzögerung der Enffchetoung des
Kaisers allein in der Schwierigkert lag , mtt dem
italienischen Hose  über den Tag der Begegnung m
Venedig  ins reine zu kommen. Die Begrüßung des
Kaisers und seiner Kinder erfolgt am Nordbahnhose durch
den Erzherzog Karl Franz Ferdinand und die Erzherzogin
Zita . Der Schloßpark von Schönbrnnn blerbt wahrend des
Aufenthaltes des Kaisers geschlossen. Ter Kaffer wird
während seiner Anwesenheit keine Besuche abstaiten.

* Ernpfang des Reichstagsprässdiums . Der Kaiser
wird heute mittag um hhl Uhr rat Kgl . Schlosse vas ge¬
samte Reichstagspräsidium in Andrenz empfangen.

" Ein Wort des Kaisers . Zu Churchills Trohrede
bemerkt die „Tägl . Rundsch ." : Am kürilsten aber steh-,
der Kaiser , auf dessen Muggestibilität die Eitglanoer
ursprünglich rechneten , ihrem schwitzenden Eifer gegen¬
über . Schon , im Dezember wurde in Londoner Klubs
ein authentisches Wort des Monarchen kolvorrieri .,
dessen Echtheit wir bestätigen köstnen : „Baut , was t>)r
wollt , wir bauest , was wir brauchen !" k

* Zum Beztrkspräsidenten in Metz als Nachfolger
des in ' &ett Ruhestand getretenen Grafen v. Z^e v v e l i n-
A sch Hausen  wurde vom Kaiser der Kreisdirektor
von Strastburg -Land , Geheimer Regierungsrat Fres-
herr Karl v. G e m m i n g e n - K e r n b e r g, ernannt.

* Die Sammlungen für eine Luftflotte . Der deutsche
LuMotten -Berein hat gestern einen Aufruf zu einer
Nntioftalsp ende  für eine Lus.flotte ergehen lassen.
Bei der Ortsgruppe Mannheim des Luftflotten -Verents
sind bereits über 12 060 M . gezeichnet worden mit der Be-
stimsnung, daß die .ans Mannheim eingehenden Gelder der
Marineverwalinng znm Asukauf von Luftfahrzengest zur
Verfügung gestellt werden , die sämtlich den Namen Manst-
heim tragen sollest.

tz . Haftpflicht und Unfallversicherung m der Jugend¬
pflege. . Wie - uns mttgeteNt wird ., haben die Regierungs-
prÄstdenten auf Veranlassung des Kultusministers in Aus¬
sicht genommen , noch zum beginnenden Frühjahr eine Ver¬
sickerung der JUgendpflogerrganisationen Hegen Haftpflicht
und Unfall herbeizuführen . Die Versicherung soll alle an
die Orts -, Kreis - und BsziMausschüsse für JngendMeg«
angeschToffenen Vereinigungen oder die bei den Veranstal¬
tungen dieser Ausschüsse als Leiter oder Pfleger beteilig¬
ten Personen umfassen. Die Kosten dieser Maßnahme
werden aus Staatsmitteln bestritten.

* Hanfabund und Weltbriesporto . Aus Grundlage
des mit dem Deutschen Handelsiag getroffenen Abkom¬
mens über die Abgrenzung der Arbeitsgeviete hat das
Direktorium des Hansabundes beschlossen, ist eine
Aufklärungsaktion zugunsten der Vereinheitlichung des
Weltbriefportos einzutreten.

* Eine neue große Station für drahtlose Telegraphie.
Eine große Station für drahtlose Telegraphie soll, wie
neulich schon mitgoteilt wurde, in R « « Münster errich¬
tet werden. Es ist nach den neuesten Verträgen mit der
Stadtverwaltung von Nenmünster vorgesehen, daß die
Station mit drei  Türmen von je IM Meter Höhe ausge-
stattet sein wird. Später soll die Zahl der Turnte auf 7
vermehrt werden , so daß die Rauener Station um ein be¬
deutendes über troffen  werden würde . Im Mai d. I.
wird niit der Errichtung der ersten drei Türme begonnen
werden.

ink. Die Reichsrrgierung und der ärztliche Generalstreik
bei den Krankenkassen. Der Beschluß des Ärzteverbandes,
wonach die ärztlichen Lokalorgamsationen demnächst „gleich-
zeitia ' gleichmäßig, geschlossen und einlseitlich" nach den An¬
ordnungen des Verbandes gegen die Llrankenkassen Vorgehen
sollen was nach Angabe der Krankenkassen den Generalstreik
bei den Trägern der gesetzlichen Krankenversicherungbedeutet,
Ivird von der Rcichsregierung sehr ernst aufgefaßt . Sie will
versuchen auf den Leipziger wirtschaftlichen Verband der Ärzte
einzuwirken, daß er den Bogen nicht überspanne. Zu diesem
Zwecke sind die Fiihrer des Ärzteverbandes schon zu einer Kon¬
ferenz im Rcichsamt des Innern cmgeladen worden. Wie
die Inf ." weiter hört, besteht wenig Hoffnung, eine Verständi¬
gung hcrbeizuführen, weil der Leipziger Verband der Ärzte sich
auk seine Forderungen und deren Durchführung mit einem
allgemeinen Kampfe so festgelegt habe, daß er schwerlich davon
abaehen 'könne. Für diesen Fall soll die Reichsregierung schon
entsprechende Maßnahmen ins Auge gefavt haben, welche ge¬
eignet sind, die Krankenkassen als reichsgeictzlrche Fursorge-
einrichtungen von größter öffentlicher Bedeutung in gewissem
Maße su schützen.

parlamsntarisches.
Die Rcichstagsscrien . Ter Seniorenkonvent des

Reichstags verhandelte gestern nachmittag über einen
Vorschlag der Regierung , die Qsterferren  des
Reichstag , deren Ende für den 16. Aprrl vorgesehen
war , 'bis zum 29 . April dauern zu lassen , um der Re¬
gierung zu ermöglichen , die Wehr - und Steuer-
vorlagen  bis dahin fertigzustelleit.

und Flotts.
Ein verdientes Denkmal . In Darmstadt fand

gestern in Anwesenheit des Großherzogs von Heften
und des Prinzen Adalbert von Preußen dw feterltche
Einweihung des Denkmals für Kapttanleutnant
Fischer,  eines geborenen Darmstädters , statt , der am
18. Januar als Kosnmandant des 11. nter seeb  o o tes
„U . 3" bei dessen Untergang im Kieler Hafen den .̂ oo

g^^ Der"neueste Panzerkreuzer . Der Stapellauf des n-nestcn
deutschen Panzerkreuzers , zurzeit im Bau auf der Werst
Vst: Blohm und Voß in Hamburg , ist auf dem 31. - rar ; ftf -
gesetzt worden . Dre Kie-Negung hat im 1910 statlge-

Japaner bei Krupp . Eine aus hohetr Offizieren be¬
stehende japanische  Kommission traf in Essen zur Be-
sichttauna der KruppsckM Werke ein. Die Kommission kam
von London und wird die Hauptstädte des Kontinents bc-
fuchen.

Bmlanb.
Belgien.

Eine Prinzessin Napoleon geboren . Die Prmzchtn
Napoleon -Bonaparte , frühere Prutzesstn Klementme
von Belgien , ist gestern abend V26  Uhr von emem Mäd¬
chen entbunden worden . Mutter und Kmd befinden
sich wohl . Ter Prinz hatte sich für dieses Ereignis aus
Frankreich Erde  kommen lassen , damit iem erstes
Kind „auf französische :n Boden  geboren
werde!

Englnnh.
Borcssord kommentiert Churchill . Lord Charles

Beresford äußerte sich einem Vertreter des ..Eventng
Standard " gegenüber über Churchills Rede . Er sei
überzeugt , daß der Wettbewerb und die Gereiztheit zu --
ii e h m e ir loürde , und daß rnan in dem englischen
Flottenprogramm Deutschland überhaupt ^ nt dB
erwähnen  sollte . Daß setzt .von  emem Krieg zwi¬
schen England und Deutschland die Rede sei . bewerfe,
daß England nicht so stark  sei , ime es fern sollte.
Churchill habe offenbar bewiesen , daß der englische
Überschuß an Dreadnoughts nicht groß genug sei.

Die Flottenvorlage angenommen ! Das Unterhaus
hat den Mannschaftsbestand der Flotte , wie er im
Etat vorgesehen ist, einstimmig genehmigt.

Die neue Flottenverteilung . Aus Gchraltar wird
telegraphiert , daß Befehl erteilt wurde , alle Aus-
befserungen . an den Kriegsschiffen einzust ÎIen und ne
Kohlen  einnehmen zu lassest. Tie Reparaturen an
dem im Dock befindlichen Kriegsschiff „Jmvlacable
werden mit Hochdruck beschleunigt . Die Maßregel wird
dort der neuen Flottenverteilüng zugeschrieben und
nicht den alarmierenden Gerüchten über die inter¬
nationale Lage.

Tic Spionitis . Drei neue Verhaftungen
würden nachts ,in Steheland auf der Insel Wight vor-
genommen . Es wird angenommen , daß die Verhafte¬
ten ausländische Arbeiter sind. Ter ans der Insel
Wight verhaftete Deutsche Salbach war seit fünfzehn
Jahren nicht mehr in Deutschland . Auch die drei Per-
süneri, die gestern verhaftet und^ den Behörden vorge¬
führt worden sind, iverden am Samstag cinem ^ neuen
Verhör unterzogen werden . Es sind dies Samuel
Serrii , Karl Denig (Amsterdam ) und Karl Grassell
(Magdeburg ) . Tie Verhafteten bewohnten zwei Tage
lang ein kleines Zelt in der Nähe des Forts bei
St . Helens . Sie erklärten , daß sie, nachdem sie au
einem Schneiderkursus in London teilgenommen , sich
jetzt auf Ferien  befänden . — Bernhard Salbach
alias Lelwin , 45 Jahre alt , deutscher Untertan , der
sich selbst als Geschäftsreisender in Stahlseilen bezeich-
net . wurde vor die Behörden in Nesvvort (Jnse!
Wight ) gebracht unter der Beschuldigung , er sei ein
Spion und versuchte vorgestern , von der Batterie bei
Freshwater photographische Aufnahmen zu machen.
Ter Gefangene , der die Tat leugnet , wird am Samstag
wieder vernommen.

Spanien.
Gegenvorschläge . Ter Minister des Äußern Garcia

Prieto hat dem französischen Botschafter Geoftray eine
Note übermittelt , ivelche Aufschluß über die vo>i
Spanien bei der lebten diplomatischen Besprechung ge¬
machten Gegenvorschläge enthält.

Nuhlcrnd.
Der neue Mann für Konstantinopcl . Nicht Giers,

sondern Meratov ist zum neuen russischen Botschafter
in Konstantinopel ausersehen.

Marokko.
Verluste der Rifsleute . Wie amtlich ausMeNlla

gemeldet wird , verloren die Riffleute in einem .Schar¬
mützel am Kertfluß etwa zehn Tote und fünf Ver¬
wundete.

Veremicrte Staaten.
Besorgnisse um Ostasien . Die Lage im fernen

Osten wird in Washington als sehr ernst  bezeichnet,
und man befürchtet , daß in Kürze Unruhen ausbrechen
werden . Ter amerikanische Marineminister hielt es für
notwendig , in Ostasien zwei  starke Kriegsflotten zu
unterhalten . Eine in den chinesischen Gewässern und
eine in den Philippinen . Es wird bestätigt , daß ein
vollständiges japanisches Armeekorps auf
Formosa  unteraebracht ist.
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Luftfahrt.
Lotterie und Wettbewerb.

wb. Frankfurt a. M., 28. MorZ. Dem Deutschen
F l i e ger  ü u nd  ist durch Erlaß des Ministeriums des
Innern eine Lotterie  bewilligt worden. Die Ziehung
findet am 24. und 25. Mat in Frankfurt a. M. statt. Der
Preis der Lose betrögt 1 Mark. Es kommen Gewinne jm
Gesamtwert von 60 000 M. zur Ausspielung. Das Präsi¬
dium des Deutschen MegevKumdxs hat die Absicht, den
Reinertrag der Lotterie zur Ausschreibung ssir eine beste
Wasserslugmaschine  zu verwenden. Der Deutsche
Fliegerbund hat ferner die Absicht, unter dem Kamen
Äeroplan - Turnier  einen Wettbewerb zu bernr-
llalten. durch welchen die Brauchbarkeit des Aeroplans als
Kainpswasfe erprobt werden soll.

Ku§ Stadt nrth£anb.
WLesbadsner NachrichLeu.

Das Mmmergericht und der Reügions-
unterricht freireligiösen Rinder.

Sind die Kinder sreirMgiöser Eltern in Mafsau zum
Besuch des in der VoMschule erteilten christlichen Religi¬
onsunterrichts verpflichtet? Diese Frage hat das höchste
preußische Gericht, das Kammer ge  röcht , kürzlich end¬
gültig bejaht. Der Wucher E. ZN Schierstein und seine
schulMichtige Tochter sind Mitglieder der deutschiöatholi-
schen (freirÄigiösen) Gemeinde tu Wchierstein. Auf Ver¬
anlassung des Vaters blieb die Tochter an verschiedenen
Tagen dem in der VoWschule erteilten Religionsunter¬
richt ohne ordnungsimäßige Entschuldigung hei der Schül-
behürdL fern, da der Vater die Anisicht vertrat , feine Kinder
brauchten dem allgemeinen  RÄtgionsunierricht nicht
beizuwohnen, da sic von einem Prediger der sreircligrösen
Gemeinde Religionsunterricht erhielten, den religiösen Be¬
dürfnissen der Kinder mithin Genüge getan sei. Er stellte
sich ferner auf den StanffpuNft, daß der Zwang zum Besuch
des schulpAnmäßigen ReftHionsünierrichis gegenüber
seinen Kindern einen Eingr ifs in dte Gew issens-
freitzeit  Larstelle, Mjeßlich , daß ein einschlägtgßs Kam¬
mergerichtsurteil zu Unrecht ergangeu sei. Gegen die dar¬
aufhin gegen E. von der Polizeiverwaltung Schierstem auf
Grund der Regierungspolizetverordnung vom 1. Septem¬
ber 1909 erlassenen StvasversüguMeu beantragte er g e -
rschtliche Entscheidung . Das Schoss enge-
richt  verurteilte in der Sitzung vom 8. Mai 1911 den
Angeklagten wegen Übertretung der genannten Polizeiver-
ordnung zu 3 M. Geldstrafe oder einen Tag Hast. Auf
die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung  verwarf
die Strafkammer des Landgerichts  Wiesbaden am
31. September 1911 kostenpflichtig dieses Rechtsmittel. Aus
die nunmehr eingelegte Revision hatte sich das höchste preu¬
ßische Gericht, das Kammergericht in sBerlin, mit der Sache
zu befassen, und dieses verwarf durch Urteil vom 26.
Januar 1912 die Revision auf Kosten des 'Angeklagten, so
daß es bei hem Urteil des Schöffengerichts verbleibt.
Das für das Nassauer Land überaus wichtige Urteil führt
u, a. fchgerches aus : Rach den Bestimmungen des landes¬
herrlichen Edikts vom 24. Wirz 1817 und der Allgemeinen
Schulordnung für die WWschnlvst im Herzogtum Nassau,
die sich nur auf die danrais anerkannten christlichen
Kirchengemeiuschasten beziehen, durste z. B . ein Kind evan¬
gelischer Eltern dem von einem katholischen Lehrer geleite¬
ten Religionsunterricht serubleibeu, wen» es von einem
evangelischenGeistlichen Religionsunterricht erhielt, ohne
daß eine besondere Erlaubnis der Schulbehörde ersorder-
Ikl>war . Anders  verhielt es sich aber bei den Kindern
solcher Eltern , die einer anerkannten Religionsgemeinschaft
nicht angehörten. Diese Kinder durften in den Religions-
stunden ihrer Schule nicht sohlen ohne ausdrückliche
Dispensation. Ebenso wurde in der Verwaltung des Her-
zsgtums Nassau verfahren, als der Bischof und das bischöf¬
liche Domkapitel gn Limburg diejenigen Katholiken, welche
sich den Dissidentonvereinenangeschlossen hatten, förmlich
exromumnizierten, aus der katholischen Kirche ans-
fchlossen und den Diözesan-Geiftlichen die Vornahme aller
vfarramtlichcu Verrichtungen bei den Disstdenten unter¬
sagten. Diese den gesetzlichen Vorschriften eMPrechsnve
Verwaltungspraxis fand ihren Ausdruck in dem mit Ge¬
nehmigung des Herzogs Adolf an die Herzogliche LandeH-
rogieMNg jgerichteten Minist,erialreftript vomr9. 'SeptenOer
1846, in dem gesagt wird : „Von dem Besuche des össent-
licheu Religionsunterrichts in den Schulen wie in der
Kirche, nach der den Eltern gestatteten Wahl zwischen dem
katholischen und evangelischen Religionsunterricht können
die Kinder der Dissidenten auf Ansuchen der Eltern von
der Herzoglichen Landesregierung nur dann dispensiert
worden, wenn die Erteilung, eines genügenden Religions¬
unterrichts bei dem Verein nachgewiesen wird ."

Es könne zunächst schon Zweifelhaft sein, ob die in dem
Schuledikt für die christlichen Konfessionen getroffenen Be¬
stimmungen für alle jeweils vorhandenen berechtigten
christlichen Religionsgemeinschaften oder nur für diejeni¬
gen gelten sollen, die zur Zeit seines Erlasses bestanden,
nämlich für die katholi sche und d i e cvan g e-
lische Kirche.  Die Vorschrift im § 2 Abs. 2 des SchNl-
cdikts gelte nur für die 'anerkannten christlichen Konfessio¬
nen. Die Deutschkatholische Gemeinde in Wiesbaden fei
jedoch, möge sie auch heute noch' eine anerkannte Religions-
gemeinschast darstellen, keine christliche Gemeinschaft. Es
sei richtig von der Vorinstanz ausgesührt , daß die Aus-
nahnievorschriften in 8 2 Abs. 2 des Schnledikts zugunsten
der Dissidentenkinder Zufolge der Resolution von 1848 nur
dann anwendbar sein könnte, wenn die Disstdeniten wirklich
noch eine christliche Gemeimchast bilden, Die Privilegie¬
rung der Deutschkatholischen Gemeinden hatte darin ihren
Grund, daß sie aus dem Boden der ^-ristlichen Kirche staw-
den, weshalb auch in dein Eingang der Resolution Vom
18. Oktober 1848 gesagt ist, daß sie den „übrigen" 'anerkann¬
ten christlichen Konfessionen glcichzustelleu seien. Die Reso¬
lution trifft nicht alle Religioncaemtinschasten, die sich als
Dissidenten oder Deutschkatyolften bezeichnen, sonoeni nur
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solche Deutschkatholischen Gemeinden , die
einen christlichen Charakter  habe «, Run sei
im vorliegenden Falle festgestellt, daß der ursprünglich
christliche Charakter der Deutschkatholischen Gemeinde in
Wiesbaden, die hier allein in Frage steht, sich feit dem
Jahrs 1848 völlig geändert !habe, daß sie jetzt fr ei-
religiös  sei und keine christliche Gemeinschaft baristelle.
Diese Feststellung begründe die Annahme, daß die Aus-
nahmevorschrist im ß 2 Abs. 2 des Edikts von 1817 auf die
Kinder solcher Eltern keine  Anwendung findet, welche der
Deutschkatholischen Gemeinde in Wiesbaden angehören.
Mithin sind auch die Kinder des E . zum Besuch des allge¬
meinen Religionsunterrichts verpflichtet.

— Ehrung eines Wiesbadeners. Am 19. d. M. waren
es 25 Jahre , daß Architekt Georg B r a h m zu Berlin, ein
geborener Wiesbadener, als unbesoldeter Beamter der
Stadt Berlin tätig wax. Er ist in den verschiedensten
Deputationen, Annenpslegc, Watsenp,siege, Schulverwal¬
tung beschäftigt gewesen und bevleidet nunmehr seit langen
Jahren das Amt eines Bezirksvorstehers. Der Magjistrat
der Stadt Berlin übersandte eine Deputation und ließ eine
kunstvoll ansgeführte Adresse überreichen. (Herr Brahm ist
ein Bruder des Architekten Julius Brahm hievselbst.)

— Neues Polizrirepierburean . Die Diensträume des 3.
Polizeireviers befinden sich von nächsten Dienstag , den
26. März d. I ., -morgens 8 Uhr ab, im Hause Hellmund-
straße f4 im Erdgeschoß. Das Haus liegt zwischen der
Bleich- und Bertramstraße.

— Frühjahxsgesellerrprüftmg. Die Frühjahrsgesellen-
prüsustgen finden statt: für Maurer , Zimmerer, Tüncher
vom i . bis 15. Mai, für alle übrigen Handwerker vom
15. März bis 15. April . Die Anmeldungen haben zn er-
fcfeen bei den Vorsitzenden der zustänbigen Prüfungsaus¬
schüsse, und zwar : für Maurer , Zimmerer und Tüncher im
Laufe des Wongis April , für alle übrigen Handwerker in
der Zeit voni 1. .März bis 1. April . Alles weitere ist bei
der Handwerkskammer, Adelheidstraße 13, M erfahren,

— Raffautsch er rliehhär'.dleroercin. Unter dem Vorsitz
des Viehhändlers Isaak Kahn aus Biebrich a . Rh. fand
gestern im „Darmfiädrer Hof" hier eine außerordentliche
Generalversammlung des „Mssauisch-en Aiehhändlerver-
eins" statt. Tierarzt vo . Meyer von hier sprach zunächst
über „Das rceue ReichsV-iehlsenchenWsetz". Im Anschluß
an den Vortrag Wh der Vorsitzende Heka-Mh daß er an
der Beratung der vom Landesausschuß bestellten Kom¬
mission zur Vorbereitung des Entwurfs einer neuen Vieh-
scuchen-entschädigüngAsatzuns am 8. März im Landeshaus
dahier teilgenommen habe. Nach dem Entwurf betrage
die Entschädigung  im Wiesbadener Bezirk: 1. bei
den mit Rotz behafteten Tieren drei Viertel ; 2. bei den
mit WWbra-nd, Ranschbirvnd, Wildt- und Rindersenche,
Tollwut, Lungcnseuche oder Tuberkulose behafteten Tieren,
ferner bei den mit Maul - «nd Klauenseuche behafteten
Tieren im Falle, wenn Rinder an Maul- und-Klauenseuche
gefallen sind, vier Fünftel ; 3. bei den mit Maül - und
Klauenseuche.behafteten Tieren im Falle, wenn Tiere aus
Mlaß der Tollwut, des Rotzes, der LuMenseuche, der
Maul - und Klauenseuche oder der Tuberkulose auf polizei¬
liche Anordnung getötet, die volle Höhe des gemeinen
Wertes der Tiere . Bei dessen ErmittelN'Ng ist, abgesehen
von der Tnberkulosse, der Minderwert nicht Zn berückstchti-
gen, den das Tier dadurch erlitten hat, daß es von der für
die Entschädigung in Betracht kommenden Seuche ergriffen
war . Im Falle des 8 1 Ziffer 6 (Fehldiasnose hei Milz¬
brand) beträgt die Entschädigung vier Fünftel des Kada¬
verwertes, bei getöteten Tieren vier Fünftel der verwend¬
baren Teile. Hierauf wurde über das Eingehen des
Mittwochs Marktes  in Wiesbaden gesprochen. Eine
Eingabe des Vereins an den Magistmt wegen der Auf¬
hebung des Mittwochniarktes wurde am 10. Februar 19J2
abschlägig heschieden, Der Vorsttzende teilte mit, daß
daran die Hiesige MetzgerinnuNF lSchuld fei. Man beschloß
gegen eine Stimme, <ch,1. Mai d. I . nur an dm Montagen
und Freitaigen den hiesigen Markt mit Großvieh M be¬
fahren, den Mitiwochsmarkt zu boykottieren.  Zu¬
widerhandlungen werden mit 20 M, Konventionalstrafe
(für jedes ver- und ,gekaufte Stück Vieh) geahndet. Der
Vorsitzende-machte sodann die Mitglieder daraus ausmeA-
sam, daß nach dem Wortlaut des Gesetzes„Reichsversiche-
vungsordnUng" die Piehhändler bis zum 15. März d. I.
ihre Beiriebe anmelde« müßten; ausgenommen Nur der¬
jenige, der das Geschäft allein betreibe. Der Sohn gelte,
wenn er im Betrieb beschäftigt werde, als Gehilfe.

™ Die neue Bahnstyocka Niedernhausen-Schmitten.
Dieser Tage fand eine Bereisung der projektierten neuen
NebeNbahnsirecke Niedernhausen-Schmitten durch Vertreter
der Königll. EiscNbahudirektian Frankfurt, der König!.
Regievung in WieZbadm. der Provinzia -lverwaltung usw.
statt, an der auch die Landräte der beteiligten Kreise llu-
tertaunus , Obertaunns und Usingen teilMhmen. Zu den
Verhandlungen au Ort und Stelle waren die Bürger¬
meister her in Betracht kommenden Gemeinden zugezogen.
Es handelte sich um die Festlegung der Strecke im allge¬
meinen und Erzielung einer Einigung wegen der Lage der
Bahnhöfe. Die 'Gchamtstrecke wird mnd 22 Kilometer
lang. Sie beginnt in Niedernhausen. Den ersten Bahn¬
hof 'Schält Qberjosbach, der Zugleich für Ehlhalten dient.
Weiter führt die Linie zum Bahnhof Schloßbom. Die
OrGchafton Kröftel und GlaAhütten erhalten einen ge-
nrcinschaftlicheu Bahnhof, der an der Bezirksstraße so liegt,
daß er auch von Oberems, Niederems, Wüstems und Ober¬
rod aus zu jeder Jahreszeit und bei jeder Witterung gut
zu erreichen ist. Die Strecke passiert dann einen Tunnel
und erreicht den nächsten Bahnhof Ober- und Niederreisen-
berg. Von hier führt sie weiter bis zur Endstation
Schmitten. Die Vertreter der anwesenden Behörden und
Gemeinden waren übereinstimmend der Ansicht, daß diese
Linienführung den Interessen der beteiligten Landstriche
am meisten entspricht, die Vorarbeiten werden domnach
auch für diese Strecke vorgenommen, und es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß auch die Ausführung in dieser Weise vom
EisenbahnMinrstergenehmigt wird. Die Wünsche der Ge¬
meinden Idstein und Umgebung konnten zwar nicht er¬
füllt werden, sie imisseu im gegenwärtigen Augenblick zu-
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rückireten Mgunsten der Strecke NieiderNhauson-SchntttteN,
die vielen TauMsbewohnern die bisher fehlende Bahnver-
bindnng nach Frankfurt und Wiesbaden bringt.

— Die Absaffung der StellenangeLote. Der Verbarg
deutscher 5Wndl'unjgMeHilsen zn Leipzig verschickte ÄrMch
folgende Älussüh'ruügen : „Seit länger Mit Mgen die 2uo-
gesicütcn im Kmufmannsstande über die zunehWenide Un¬
sitte, daß die MSschreibungeu offener Stellen in ganz u:r-
zulänglicher. ja oft geradezu irreführender Weise erfolgen.
Bei der auch für den Stellenma-rtt so aaßerotLentkichgro¬
ßen .Bedeutung der Tages-presse ist es angebracht, auf den
gerügten Ubelstand mit allem Nachdruck hin-zuwei-se«. KM
Unmenge Zeit , Geld und getäuschte HqsfnmWN knüpft
au derartige Inserate . Dahei ist es znmoost nur fatz'ch an-
gebrachte Sparsamkeit, die den Auftraggeber zp solcher
Knappheit des Textes veranwßt . Je ausführlicher uNv
genauer gewisse Einzelheiten bezeichnet werden, desto
-dienlicher wird sich die Auswahl unter den in Betraa«
kommenden Bewerbern gestaltM-, und desto weniger Mgr-
eiguete werden barnnter sein, die ein Nachteil für den
StellensucheNden sowohl wie für die betreffende N-rM»
selbst stich. Es empfiehlt sich daher, woWvollen'de MstckstM
Watten zu lassen, wenn auf «manyNl« Anzeigen' hin manche
Stelleirsuchende vorsichtshalber zunächst nur ArMfaßte
Angebote einseuiden. Oft genug ist Mißbrauch mit den ver¬
trauensvoll abgegebenen ausführlichcin Offerten getrieben
Worben, Erluu 'dignngen über den Bewerber bei den frühe¬
ren Chefs sollten übrigens erst dann vorgenommen wer¬
den, wenn wirklich die ernste Absicht ans Anstellung dep
Betreffenben vorhaüdeu ist." Diesen Darlegungen ist
durchaus beizupfkichten, und sie verdienen, allgemein b̂e¬
kannt zu werden, um die Inserenten darauf aufmerksam
zu machen, daß sic ihre Inserate häufig recht unzweckmäßig
und in einer ganz ungenügenden Weise absassen.

— ttofaU. Beim Holzfällen im Walde an der „Eiser¬
nen Hand" fiel gesteM nachmittaig ein Holzstamnr auf den
Holzschneider Philipp Burckhardt. Der Verunglückte zog
sich eine schwere Verletzung am Knie zu. Ein Automobil
brachte ihn bis in die WaAmühSstraße, von wo ihn die
Sanitätswache abholte Md nach seiner Wohnung in der
Aarstraße verbrachte.

— Lebensmüde. In seiner Wchnurg in der Hcll-
mundstr-aße wurde heute morgen der Fuhrnnanm M. er¬
hängt aufgeftlnden,. Der Leben-müde dürfte die Tat in-
folge eines nitheit'baren körperlichen Leidens beganged
haben.

— Generalintendant Graf Hülsen-Haeseler ist im „Hotel
Rose" abgestiegen.

Freurdenverkeln. Oberbofmeistcr v. Buch aus Altem
bürg im „Hotel Quiüfatia ' , Kunstmaler Deiiers  aus Düssel¬
dorf im „Hotel Cordan", Professor und Bildhauer Q e r t e r
aus Charlottenburg im „Hotel Schwarzer Bock". General der
Infanterie z. D. o. L e t t o w aus Graßreetz im „Hote.
Fürstenhof".

— Personal -Nachrichten. Der Kaiser verlieh dem hiesigen
Bildnismaler Oskar Dt e tze r -E l b in g den Kronenorden 4. ÄU

—. Jugendvereinigung der städtijchen Fortbildunssschulen.
Am vergangenen Sonntag veranstattele die Jugendvereinigung
der städtischen Fortbildungsschulen in der Aula der Gewerbe¬
schule wiederum einen Familienabenh , und zwar den vorletzten
in diesem Winterhalbjahre ', derselbe war recht gut besuch: un-
nahm einen schönen Verlauf . Eingeleiect wurde der Abend
durch einen Zfthervortrag des Mitgliedes Raab . Diesen: folgten
Klavier- und Biolinvorträge der Schüler Zimpelmann mm
Aukainp. Die Schülerin Martin trug ein, Gedicht „Die kleine
Lersetzerin" recht schön vor. Zur Verschönerung des Abend»
trugen Herr Kehr und Musiklehrer Burkard (Mainz ) viel den
Herr Kehr brachte mehrere Lolovortrüge recht geschmackvoll zu
Gehör, darunter eine sehr gefällige Komposition des Herrn
Burkard, die letzterer nebst den anderen Liedern selbst be¬
gleitete. Den Hauptpunkt des Abends jedoch bildete der Limb
oildervortrag des Handolslehrers Schäfer „Ein Spaziergang
durch London". Herr Schäfer, der von seinen Sprachstudien aus
der englischen Metrypol» kommt, konnte den zahlreichen ,H>l-
hörer« ' viel Neues erzählen. Reicher, wohlverdienter Bettall
wurde ihm wie auch den übrigen Vortragenden zu teil. Ein
allgemeines Lied bildete den Schluß des Abends.

— Bismarck-Säule . Für die Bismarck-Säule , die auf dem
Bicrstadter Berge zu Wiesbaden errichtet werden soll, sind
weiter gezahlt bezw. gezeichnet: 1. auf 5 Jahre jährlich: von
Rentner Montandon 60 M„ Hotelbesitzer Will,. .Häsfner 50 M„
Dr . W. F . Kalle zu Biebrich 50 M.. Justizrat Dr . Seligsohn
10 M„ Kaufnrann Diax Helfserich in Firma P . A- Stoß Llachk-
5 M.. Zimmer und Herff in Firma Julius Bischofs 5 M->
Rentner I . P . Btschoff 5 M-, Rentner Bittrich 10 W„ Direktor
Hermann Faber 10 M.. Fuhrhalter Fritz Wink 5 W„ Kauf¬
mann C. Rcichwein 25 M „ Apotheker Eller 20 M .. 2. einmalige
Beiträge : von Regierungsrat Dr . Silier 100 M., von der
Aktiengesellschaft Lalle u. Ko. in Biebrich 500 M ., von Dr , W-
F . Kalle in Biebrich 200 M.. Dr . E. Fischer 50 M., von den
Chemischen Werken vormals H. u . E. Albert in Biebrich 600 M-,
von der Aktiengesellschaftvormals Burgeff u. Ko., Hochheim,
200 M., von Stadtrat Blume 40 M.. Stad trat Meier 20 M-,
Frau Allhausen 100 M -. Sanitäisrat Dr . R . Friedländer 20 M-,
Fmu General Pagenstccher 50 M-, Sanitätsrat Dr . Laquer
10 M.. Kuvdtrek.or Major b. Ebmever 20 M.. Professor Dr.
Hrntz 20 M„ 3. von ihren fünfjährigen Beiträgen als dritte
Rate : von Verwaltungsgerichtsdirektor Kantel 100 M., Konsul
und Stadtrat Burandt 200 M.. Oberst Küls 100 M,. und als
zweite Rate : von Rechtsanwalt Braß 10 M .. Regierungsrat
Ncuhauß 10 M.. Rechtsanwalt Dr . Buttersack 10 M.

„Tagblatt "-Sr,mmll!ngcl!. Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für eine Erholungsstätte für Hetm-
a rh  e i t e r: inn  e n : von E. K, 2 M „ von Frl . I . Klein 8 M-

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i ste für Militär-
anwärtcr Nr. 12 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. - - Der Direktion des W a l ha 11a - Restau¬
ra  n t s ist e3 gelungen, den berühmten P i st o n - B i r t u o s e n
Schrott cnbach  vom Queenshall -Orchcster aus London für
einige Abende zu gewinnen. Herr « chrottenbachwird Piston-
soli zum Bortrag bringen, begleitet von der bekannten Frcuden-
bergschcn HauSkapellc. — Für die Zeit, wo alle Metallgcgen-
ständc in: schönsten Glanze prangen sollen, wird die flüssige
Melallpolitur Kaol"  empfohlen , die in Glas - und Blcch-
flaschen überall zu haben ist. — Kommenden Sonntag , den
24, März , ab nachmittags 4 Uhr, wird im Saale „Zur neuen
Adolfshöbe" (Inh , A. Meuchner) eine humoristische Volks-
unterhaltung  mit Tanz stattfinden, in welcher der be¬
kannte Humorist Hch. Lehmann  auftrctcn wird. — Bei der
Frankfurter H u n d e - A u s st e l l u n g erhielt auch der
Brüsseler Griffon der Frau E. Pfahler Hierselbst den 1., 2. uiw
3 Preis unter 8 Bewerbern.

Theater , KtinSt, Dort rage,
* Rcsid;nz-Theater . Vielseitigen Wünschen entsprechend

wird zun: erstenmal im neuen Theater am Samstag und Sonn¬
tagabend Anton Ohorns tvirksames Schauspiel „Die Brüder
von St . Bernhard ", vollständig neu cinstudierk. gegeben. Pie
Hauptrollen sind wie bisher besetz: mit den Herren Nestel-
träger . Rücker, Bartak , Miltner -Schönau, Hager, Bertram,
Tautz, Dachauer und den Damen Richter und Schenk, Sonn-
tagnachnttttag wird das von idealer Tendenz erfüllte Schau¬
spiel „Der Probek«M .d.at " zu halben Preisen gegeben.
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. * Damenklub. Am Samstag , den 28. Marz , um 4^ Uhr,
üird Frau Dr . Reben im Damenklub. Oramenstraße 15, 1,
Vortrag halten über die Ausstellung: „Die Frau in Haus und
Beruf".

Kus dem Landkreis Wiesbaden-
^ Bierstadt. 20. März . Es hatten sich m» die erledigte
Schuldienerstelle  in der alten Schule sechs Bewcroer
Semeldet. In der 'Sitzung des Schulvorstandes wurde der Frau
Wiche Sternberger diese Stelle vom 1. Aprrl ab übertragen.
^ # Bierstadt. 20. März . Die Eheleute Landwirt Ludwig
Vogel 2r und Wilhelmine Luise, geb. Seulbergcr . lowte Tunozec
Louis August Roth und .Katharine Luise Friederike. geb. Kraft.
Geiern heute das Fest ihrer silbernen Hochzeit.
, = Erbenheim. 21. Marz . Bei der ersten allgemeinen
Geflügel - Ausstellung,  von der tu der heutigen
Morgen-Ausgabe des ..Wicsb. Tagol ." berichtet wurde, erhielt
die bronzene Staatsmedaille sür naßauische Wasthuhner Herr
Lean R o o s , nicht Herr H. Ph . Dörr . Außerdem bekam Herr
Koos neun erste und einen Ehrenpreis auf Touluser Gänse.

Nassauische Nachrichten.
— Aus dem Wahlkreise Höchst-Homburg-Usiugcn Die

Generalversammlung des Wahlvereins ^ der fortschrttilrchen
Volkspartet für den 1. nassauischen Rercystagswahlkrcis findet
Sonntag , den 24. März , vormittags 11 Uhr. tm Gasthaus „Zum
Adler" in Nied statt . An die Generalveriammlung schucgt sich
um i Uhr ein gemeinschaftliches Mittagessen und hieran um
8 % Uhr eine öffentliche Versammlung tn den Raumen des
Gasthauses „Zum Adler" an . in welcher Stadtverordneter
Zustizrat Dr . Hclff auS Frankfurt a . M. über die politische
Lage und Stadtverordneter Goll aus Frankfurt -Bockenheim
Wer die Reichstagswahlen referieren werden.
, dt . Schwanheim. 20. März . Bei der Station , Goldstein
ließ sich gestern abend der Hausdiener B i r.k von einem elek¬
trischen Triebwagen überfahren,  so daß der Tod  auf
der Stelle eintrat . ^ , r „ , ...

+ Herbor,i, 19. Marz . Praparandenlchrcr Hahn  hier ist
»um König!. Seminarlehrcr ernannt und an das W der Ent¬
wicklung stehende Seminar in Eschwege versetzt. Seine Stelle
wird erst später besitzt werden. — Als Lehrenn der hiesigen
Schule wurde Fräulein Scherrelmann,  zurzeit rn Nizza,
gewählt. — über den Bau zweier Pfarrhäuser  halt weben
die evangelische Kirchenvertretung Beratungen ab. Alan ist
Mit der Platzfrage noch nicht einig. Einige Bauplatze sind be¬
reits abgesteckt. — Der Gesangverein „L ied er kränz
führte das geschichtliche Theaterstück „Die Liitzower vor aus-
berkauftem Hause auf . — Da an die verwaiste. Mt tte l-
schul lehr erstelle  sich nur zwcsi akademisch gebildete
Herren gemeldet haben, aber keiner der Herren gewählt wurde,
wll die Stelle vertretungsweise mit einem Seminarkandidaten
besetzt werden.

Kus dev Umgebung»
^ i. Marburg , 20. März . Dem Direktor des zoologischen
Instituts . Professor Dr . Korschelt. der kürzlich einen ehren-
bollen Ruf ablehnte, wurde der Titel Geheimer Regicrungsrat
verliehen. . . . r
. m. Bingen, 20. März . Die vor eungen .Tagen rm .Kreuz-
rach bei Bingerbrück gelandete Leiche ist nunmehr als
diejenige des 71 Jahre alten Geschäflsagenten und Mtseurs
Z. Veit 3r aus Finthen  anerkannt worden. Ven war
bereits seit dem 18. März vermißt und hat allem Anscheine
Nach die Tüt in geistiger Umnachtung ausgesührt.

lit . Bad Nauheim. 20. März . Beini Bau des neuen Bade-
botels stürzte der Weißbücher Engel aus Vilbel  aus der
Höhe des vierteii Stockes ab in den Kellerraum, wo er zer¬
schmettert aufgefundeti  wurde.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Serichissälsn.

Zwei Urteile.
In der Wend -Ansgabe des „Wiesbadener TagAatts"

dom 19. Mars stellten wir zwei Entscheidungen des Wies¬
badener Schöffengerichts gegenüber, die nach der Dar¬
stellung, welche uns von dem den Urteilen zugrunde liegen¬
den Sachverhalt gegeben wurde, allendin-gs kaum verständ¬
lich waren und uns denn auch BeranLassüngzu einigen
kritischen Bemerkungen gegeben hatten. Leider entsprach
der Bericht unseres Gewährsmannes nicht den Tat¬
sachen , wie aus den folgenden uns von- dem Vor¬
sitzenden des Schöffengerichts  zngehenden aus¬
führlichen Erläuterungen der beiden Straffälle hervorgeht.

„In der Abend-AnsMbe Ihrer Zeitung vom 19. März
ist unter vier Rubrik „Gerichtliches" ein Artikel enthalten,
der die Überschrift trügt „Zwei Urteile". In demselben
sind zwei Urteile des Lchüffeihgerichts hier besprochen, die
unter meinem Vorsitz am 18. d. M. erMngen find. Die
Schlußfolgerungen, die Sie aus denselben gezogen haben,
würden im allgemeinen ja wohl zutreffend sein, wenn die
Tatbestände, die den Urteilen zugrunde liegen, richtig
wären; dieselben sind aber grundfalsch. Was den ersten
Fall  Fr ., R. und D. betrifft, so ist in der Verhandlung
folgendes feftgeftellt: die Angeklagten hatten die Arbeit auf
der Steinmühle niedergelegt, während die Arbeiter A., M.
und K. weiter gearbeitet hatten. Als diese die Mühle ver¬
ließen, wurden sie von den drei AMellagten, die draußen
auf sie gewartet hatten, Mit Schimpf Worten  empfan¬
gen; einer der Angeklagten, Fr ., hatte einen Ochsen¬
ziemer  in der Hand; sie folgten M dritt den Arbeits¬
willigen von der Steinmühle ab, ihnen fortwährend zu¬
rufend: „Ihr Streikbrecher.  Ihr Lumpen, Ihr Gau¬
ner, Ihr Stromer , Ihr sollt heute noch etwas erleben"
und dergleichen; Fr . schwang dabei fortwährend feinen
Ochsenziemer. Um ihren VerfohguiMn zu entgehê be¬
gaben sich die drei Arbeitswilligen in eine Wirtschaft in
der Bahnhofsiraße; die MgeKayten kamen ihnen nach und
belästigten sie auch dort ; als sie wieder auf der Straße
warm , folg'ten sie ihnen unter den oben iotedeugegebenen
Schimipfreden auf der Straße weiter nach, bis schließlich am
MicheGberg von den Verfolgten polizeilicher Schutz in Am-
fpvuch genommen wurde , da die Haltung der AngeÄagten
immer drohender wurde.

Dies der Sachverhalt; eine Verurteilung  der Au
geWagten ist lediglich wegen Beleidigung  er
folgt; wegen Bedrohung  war überhaupt keine An¬
klage  erhoben , von der Anklage des Streikver¬
gehens (88 193, IW RGB .) sind die Angeklagten über¬
haupt frei gesprochen  worden . Die Strafen sind aus
den GeflchispnnNcnbemessen, daß Arbeitswillige unter
allen Umständen geschützt werden müssen, daß Fr . derjenige
gewesen ist, der hauptsächlich die beleidigenden Worte aus-
gestoßen hat, sowie daß er auch wegen Beleidigung schon
bestraft ist.

Was den weiteren Fall  ge - m A. betriU , so ist
der Bericht Ihres Berichterstatters so ziemlich von Anfang
bis zu Ende unwahr . A. ist lediglich wegen fahrlässi¬
ger Körperverletzung  verurteilt worden; er hat
nicht absichtlich  unter die Älwvescndm geschossen, der

Revolver ist ihm, wie ausdrücklich feftgeftellt worden ist,
beim ersten Ŝchutz aus Versehen losgegangen; dann hat
sich der zweite Schuß entladen, als ihm der Zeuge M. die
Waffe aus der Hand riß ; M. hat hierbei eine unbedeu¬
tende Verletzung  an der rechten Hand erlitten, die
ihn fünf Tage an der Verrichtung seiner Arbeiten (Kanzlei-
gehi'tfe) hinderte ; eine zweite Person ist durch die Schüsse
A.s überhaupt -nicht verletzt worden. Die Verurteilung
wegen faürläfsigcr Körperverletzung ist lediglich aus dem
Gründe erfolgt, weil -es ein-e UinvorsichtigfeitA.s war,
einen geladenen Revolver bei sich ZN führen und nicht auf
genügende Sicherung desselben bedacht gewesen zu sein;
das Gericht war sogar im Zweifel, ob A. überhanp-t ver¬
urteilt werden konnte; es hat erwogen, ob nicht Rotwehr
oder erforderlichenfalls Putativ -Rotwehr oder ein Exzeß
der Rotwe-h-r vorla-g. Diese Fragen find aber verneint
wo-rden. Dies alles ist von mir in meiner mündlichen
Urt-e-Wbegründung erwähnt worden. Bei Abmessung der
Strafe wurde ein-erf-ei-t-s berüchichtigt, daß der AngeÄagtr
bisher völlig unbestraft, sowie daß er infolge der Erkran-
lung seines Vaters , der übrigens Hausherr und Ver¬
mieter der hier in -Frage kommenden-Wirtschafte ist, sehr
aufgeregt war , und daß er sich noch mehr darüber erregte,
weil feinem berechtigten  Verlangen . Rückfichte  auf
seinen erkrankten Vater zu nehmen, nicht nachgekommen
wurde, andererseits wurde berückstchttgt seinleichtsinniges
Vechalt-en. Die -Strafe ist daher durchaus angemessen fest¬
gesetzt."

Unter diesen Umständen sind natürlich die von uns
aus den zwei Entscheidungengezogenen Schlüsse hinfällig.*

wc. Wiesbaden, 20. Aiärz. Bei der heutigen zweiten
und letzten Verhandlung der zweiten diesjährigen Schswnr-
gerichtstagung kommt ein K on ku r s v er b r echen in
Frage . Es sind 28 Zeugen und zwei Sachverständige ge¬
laden, der Kreisarzt sowie ein Käufmann. Die beiden
Angdklagten befinden sch auf fre-iem Fuß . Es sind der
26 Jahre alte Kaufmann Otto Zimmer mann von
Wichelbach  und der 43 Fähre alte Viehhändler Fritz
Michel von Mainz.  Der erste soll als Schuldner, wel¬
cher seine Zahlungen eingestellt hatte, in der Absicht, feine
Gläubiger zu benachteiligen, Vermög-snsstücke verheimlicht,
refp. beiseite -geschafft haben, der zweite soll ihm dabei he-
hilflich gewesen sein. Der der Anklage zugrunde liegende
Tätbestand ist der Mgeude : Zimwermann begründete zu¬
nächst mit etwa 50 000 M., die er von seiner Großmutter
ererbt hatte, in Mainz ein Delikatessengeschäft
in Vcrbinoung mit einer Kaffeerösterei.  Er machte
damals einige nngllückliche Spekulationen, hatte nicht die
geringsten Bm-nchekenntulisse, war nicht verheiratet , und
wenn er — was nicht selten der Fall wa-r auf Reifen
war , dann->Kug es dahei-m drunter und drüber. So kam
es, daß er -nach relativ kurzer Zeit schon das Geschäft aufzu-
geberi genötigt lvar. Er veranstaltete einen Ausverkauf,
und was er dabei an Waren nicht los wurde, das nahm er
mit nach Wichelbach, wo -er rann mit dem Sleft feines Vcr-
mäg-ens, -d. h. mit durchaus ungenü-gende« Witteltn, ein
Frucht - und Mehlgcschäst  aufmachüe. Auch diese !
Herrlichkeit dauerte nicht allzu lauge. Der itmstand, daß
er feine Einkäufe mangels parater Mittel nicht im Großen
bewirken Tonnte und daß wiederum eine Spekulation, auf
die er sich einlicß, mißlang, nötigte ihn zur Liquidation
hes Geschäfts. Zu Anfang des Jahres 1911 schon belief
sich feine Schuldenlast, für die Deckung nicht vorhanden
ivar, auf 4500M. Mehrfach kam es zu Zwangsexekutionen.
Im März erging, Weil er sich zur Ableistung des Offen-
barungSeides nicht einfand, Haftbefehl Wider ihn, ohne
daß derselbe jedoch- PM-streckt wurde, und verschiedene in
der Folge voxgenoMmene BoWrccknngsversuchevertiefen
refultatlos . Heute noch belaufen sich die unbeglichenen
Schulden von Zinrmermann auf 8500 M. Wiederholt
machte dieser den Versuch, ein Arrangement mit seinen
Gläubigern herbeizuführen. Er bot 50 Prozenr , die mit
20 Prozent gleich bezahlt werden sollten, und der Rest,
unter der Garantie seine-s Vaters , -nach einigen Monaten.
Die Ve-chanWungen jedoch scheiterten, und- in einer Zeit,
in der absolut keine Möglichkeit mehr dafür bestand, das
Geschäft halten zu können, -erschien er daun in Begleitung
von Michel vor dem Notar Justizrat Heinzmann da-hi-er
znm Zweck der Aufnahme -eines Vcrtr-ags folgenden In¬
halts : Zimmermann verkaufte sein -gesamtes Wirtschasts-
inventar : Werde, Fuhrwerke, Pferdegeschirre usw., zum
Preise von 8200 M. a-n Acichel, unter der Bedingung, daß
ihm vorerst der Gebrauch des Inventars noch belassen
werde. Von dem -Kaufpreis wurden 1500 M., angebliche
Schuld für Bardarlchcn -während der Mainzer Zeit, -gleich
in Abzug gebracht, während weitere 1500 M. vor den
Augen des Notars in bar beMM wurden. Bei diesem
Vertrag soll es sich lediglich darum -x handelt haben, die
Gläubiger um die Befriedigung ihrer Forderungen zu
bringen. Das wird besonders aus dem Umstand ge¬
schlossen, daß nach einer früheren Zengenauss-age der jetzi¬
gen Frau Zimmermann Michel, nachdem man kaum dem
Bureau des Notars den- Rücken gekehrt hatte, feine 1500
Mark wieder zurückerhaltenhat . Auch sonst soll Michel
gegen -das Jinteress-e der Glänbiger insofern gehandelt
haben, als er verschiedene Kisten mit Waren aus dem
Mainzer Geschäft bei sich verborgen hielt. Einmal hat die
Ang-elcigenheit die hiesige -Strafkanmrcr bereits beschäftigt.
'In " der damaligen Verhandlung, welche mit der Ver¬
weisung der Sache vor das Schüvurgericht endete, trat das
öhenralige „Verhältnis " des Hauptang-eAagten als Zeuge
ans und gab zur großen Überraschung aller Pr -ozcßbeteilig-
tcn die Erklärung ah, daß sie nunmehr die Braut von
Zimmermann sei und imiit Rücksicht darauf ihr Zeugnis
verweigere. Der damalige Vertreter der Anklage deutete
damals gleich an , daß Verda-cht bestände, die Verlobung
diene nur dem Zweck» die Mi -ge Zeugin unschädlich zu
tnachen. Inzwischen hat Zimmermann, wie bereits -er¬
wähnt, das Mädchen geheiratet. Beide Angeklagten-stellen
mit aller Entschiedenheitdie Behauptungen der Anl'lage in
Abrede. Zimmermann seinerseits versichert, seine Zahlun¬
gen nie ganz -eingestellt zu haben, ans der Regi-ernngs-
Hauptkasse ruhe noch eine von ihm gestellte Kaution in
Höhe von 11 800 M.. mittels deren alle seine Gläubiger
voll befriedigt werden könnten. Beide Angeklagtenwurden

^ fr ei -gesprochen.

wc. Zwei UnbnMrtige . Der Tagköhner Jakob M.
und der Gelegenheitsarbeiter Heinrich H., beide aus
Biebrich,  haben den letzten BUß- und Bettag statt, wie
es das Gesetz will, zür Einkehr -im JNnern, zur Einkchr
in einer Unzahl ve-n Wirtschaften beiMtzt. In der letztest
Station , dem „Caf6 Paulus " am Herz-WZp'latz, entfernte
sichM. ohne zu zahlen, und H. weigerte sich, das für ihn
z-n tun. Auf der Straße kam cs datm mehrfach zu K-ollisto--
nen zwischen den beiden Leuten und Schutzleuten. _ Sie
versuchteii, die Passanten auf jede Weise W provozieren,
bis es diesen endlich zu viÄ wurde und sie zur Festnahme
von M. schritten. Dabei trat und schlug, der MaM um
sich, warf sich zur Erde , und- H. machte den Versuch, ihn
aus der Gewalt der Beamten W befreien. Vom Schö-fsen-
gericht sind verurteilt wordert M. zu 4 Monaten 2 Tagen
Gefängnis und 3 Tagen Hast, H. zu 4 Monaten GefüNMis
und 3 Ta-gen Haft, H. jedoch- hat wider das Urteil die Be-
rnfNM angemeldet und erzielte auch die Herabj-etznitg
seiner Strafe auf 2 Monate 2 Tage GefÄrgnis sowie
3 Tage Haft. Die Hast gilt als verbüßt.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
js . Eiscnbahnbetriebsunfall und^Haftpflicht des Fiskus für

einen zu lnrzen Bahnsteig. Der Kläger woüte am 10. Amr
1908 einen Zug verlassen, mit dem cr angekommen war . Sem
Wagen hielt außerhalb des ausnahmsweise kurzen Bahmteiges.
der nur vier Wuaenläugen muß. Das .Trrttbrett des Wagens'
dem der Kläger entstieg, befand sich beinahe einen Meter über
dem Erdboden. Der kurzsichtige Kläger kam berm HAab,teigen
zu Fall und brach sich den linken Oberschenkel. Wegen der
Folgen des Unfalls hat er gegen den Preutzisaien Etsertbflhn-
fiskus Ansprüche auf Schadloshaltung geltend gemacht und
auch Schmerzensgeld berlangt . Mithin kommt das Rerchs-
haftpflichtgesctz und das Bürgerliche Gesetzbuch zur Anwen¬
dung. Der Fiskus wendet ein, daß eigenes Berschulden des
Klägers den Unfall herbeigeführt habe. Ec hatte die Ver¬
hältnisse gekannt und hätte deshalb beim Aussteigen die Htsie
des Bahnbeamten in Anspruch nehmen müssen. Landgerlchr
und Oberlandesgericht haben die Ansprüche des Klagers ln
vollem Umfange dem Grunde nach anerkannt und das Reichs¬
gericht hat die Redision des Eisenöahnfiskus zuruckgewiesen
und damit das Urteil des Oberlandesgerichts bestätigt.

Bporl.
Internationales Schachtur»,. .

vf.  San Sebastian . 21. März . Im internationalen Schach¬
turnier gewann der Warschauer Meister Rubinstein den ersten
Preis gegen Niemzowitsch, Spielmann und Dr . Tarrasch.

Vermischtes.
Wie die Alten sungen . . . Von unserer kronprinzlichcn

Familie wird, wie uns berichtet wird, in Gefellichaftskreisen
eine nette Anekdote berichtet. Die kleinen Prinzen werden
bekanntlich sehr schlicht erzogen. Und so kommt es denn auch
vor, daß der Kronprinz einmal mit einem kräftigen Wörtlein
»Wischen die streitenden Brüder führt , wenn sie nicht parieren.
Eines Tages brachte die Kronprinzessin die Leiden kleinen
Sünder vor den Kronprinzen, da sie gerade wieder einmal nach
Zungenart -ungezogen waren . Die Kronprinzessin erklärte,
daß ste es mit den Buben riicht mehr aushalte , die mtteinander
raufen und dabei recht kräftige Ausdrücke gebrauchen- So-hatte
der älteste Prinz das Wort „Himmeltrouzdonnerwett-r"
mshreremali angewendet. Es sei wunderlich, woher der Junge
diesen Ausdruck hatte. Der Kronprinz , sah die Heiden Bose-
wichter streng an und sagte: „Das ist ja wirklich unglaublich.
Da werde ich mal mir einem kräftigen Himmelkreuzdomlcr-
wctter dazwischen fahren müssen." Jetzt nrußte die Kron¬
prinzessin laut auflachen, und auch der Kronprinz stimmte tu
ihre Heiterkeit mit ein, da cr jetzt ganz genau wußte, woher der
kleine Prinz diesen Ausdruck hatte. ,

In der Notwehr erschossen. Hagen  t . Wests.. 20. Marz.
Im Stadtteil - Delstern wurde gestern abend zwischen 8,und
9 Uhr ein Schachtmeister von zwei montenegririischsit Arbeiter,i
überfallen . Der Angegriffene schoß in der Stotwchr aus beid.'
Arbeiter. Einer ,von ihnen war sofort tot , während der andere
lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht wurde.

Ein wertvoller Fund . Berlin.  20 . Marz . Der Ehauffeur
Dutzick von Wilmersdorf fand in seiner Automobildroschke einen
Pompadour , der 36 000 Kronen enthielt. Er nbergao den Fund
der Polizei . Der Besitzer des Geldes ist nicht ermlitelt , Vor¬
her hatte Dutzick einen Herrn und eine Dame nach dem Anhalter
Babnhof aefahren. , . ;

Ern Attentat . Berlin,  21 . Marz . Gcstem abend wurde
gegen den Fabrikanten Pfeiffer (Rixdorf) ein Attentat verübt.
Als er sein Geschäftslokal verlassen wollte, frei plötzlich aus der
Dunkelheit ein Schutz, durch den cr leicht tm Gesicht verletzt
wurde. Bei dem Herannahen weiterer Personen ergrrfs der
Täter die Flucht. Es gelang ihm. unerkannt zu entkommen.

Eine »rohe Vetrugsaffürc . Berlin.  21 . Marz . Eim
BetrugSaffäre . bei der es sich um 200 000 M . handelt , beschas-
tigt zurzeit die Berliner Kriminalpolizei . ^ Der Leutnant v. B.
ist durch zwei Hochstapler um einen erheblichen Teil seme^
Vermögens gebracht worden. Einer der Schwindler, v. Grietz-
heim. befindet sich bereits im Moabiter Untersuchungsgefäng¬
nis . Der andere wird seit längerer Zeit vergeblich,gesucht. ,

Verschüttete Bergleute. Rutrbou,  19 . Marz . Aus
Schacht „Oskar" der Grube Petershofen in Holtschin wurden
drei Bergleute verschüttet. Alle drei smd tot.

Unfall beim OsflswrSschictzen. B r i e g . 20. Marz . Bei
dem gestrigen Unieroffiziersschietzen mit Revolvern , erhielt
durch Unvorsichtigkeitein Leutnant vom 156. Jnsan .erie-Regi-
ment -einen Schutz in den Unterleib. Es besteht wenig Hosf-

E '^StwrßciiräÄcr " ' Lodz,  20 . März . In der Nikolajews-
kaiastratze' überfielen heute bewaffnete Räuber einen Kassterer
der AkiiengesellschaftLouis Geier, der eine Zur Lohnzahlung
an die Arbeiter bestimmte Summe von 20 000 Rubel oe: ncb
trug Während fick die Räuber bemühten, die Geldkassette
zu öffnen, wurden sie von Arbeitern überrascht und ercirlfsen
die Flucht, wobei sie Revolverschüsse abgaben. Ein elf,adriger
Knabe wurde verwundet. Einer der Räuber wurde bei ver
Verfolgung durch die Polizei getötet. Er tnar im Besitze von
drei Schußwaffen und vielen Patronen.

Im Streit erschossen. Rom.  20 . Marz . Ans Neapel
wird der „Tribuna " gemeldet, datz in einem dorttaen Hotel
heute früh der der neapolitanischen Aristokratie angehorige 28-
jährige Marchese Volvicelli und die Bellmenn Josevhme
Adamait erschossen aufgcfunden worden sind. Dem Anschein
nach hat Josepbine Adamait den Marchese inkolge emes Streue»
erschossen und dann sich selbst getötet

Bombenexploston. Oporto,  20 . MarF. Gestern nach-
mittag explodierten einige Bomb-e» m vier Hausern de» S !ad>-
viertels Miragaha . wo sie hergestellt worden waren Vier Tost
und fünf Verwundete wurden aus den Trümmern sezogem
Ein Verdächtiger wurde verhaftet . Dre Hcmser. «
bie Bomben explodl>erten. erlitten berrachtliche Beschaolgungru.
Die Zahl der Verivundewn beträgt neben.in btr* £uft aeiÄrengt. N etv NorI, ->1.

' SÄ i* einem Kohlenbergwerk. Fort Smithon März . In eurem Kohlenbergwerk in
EurUm̂ n 'Oklahoma hat eine Explosion stattgesunden, durch

", Bergleute von der Außenwelt abgeschnitten worden
sf„> Eine -geiche ist bisher geborgen worden. Feuer und Rauch
Lwdn. Rcttnngswerk.
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Der föahrongsüiittelaufwand.
Will man die Bewegung der Lebensmittelpreise an ein-

telnen Orten, in verschiedenen Landesteiien oder auch im
ganzen Reiche verfolgen und ihre Einwirkung auf die Kosten
des Nahrungsmittelaufwandes im einfachen bürgerlichen
Haushalt ermessen, so darf man sich nicht auf die Darstellung
der bloßen Preisangaben beschränken. Es muß vielmehr eine:
Indexziffer  geschaffen werden, die uns die Höhe des
Preisniveaus an den einzelnen Orten und Landesteilen er¬
kennen läßt. Zu diesem Zwecke muß man eine bestimmte
Nahrungsmittelration  zum Ausgangspunkte nehmen
und für jeden Ort berechnen, was diese Ration nach den orts¬
üblichen Preisen in jedem Monat kostet. Die Verpflegungs¬
ration eines deutschen Arbeiters im Gesamtdurchschnitt zu er¬
mitteln, ist kaum möglich. Es empfiehlt sich deshalb aus
praktischen Gründen, die feststehende Verpflcgungsration des
deutschen Marinesoldaten,  die eine passende Zu¬
sammensetzung der wichtigeren Nahrungs- und Genußmittel
bietet, bei der Rerechnung zugrunde zu legen. Auf dieser
Rasis lassen sich die Kosten des Nahrungsmittelaufwandes
einer vierköpfigen Familie  pro Woche in der Weise
ermitteln, daß man für Mann und Frau den Kostenaufwand
für die Verpflegungsration des Marinesoldaten je einmal und
für zwei*Kinder zusammen je einmal rechnet. (Letzteres wird
manchen freilich recht knapp erscheinen.) Die Kosten der
Ernährung für die Familienration pro Woche bildet dann die
für jeden Ort berechnete Indexziffer. Zu Beginn des Jahres
1912 setzte wiederum eine Steigerung der Preise für ver¬
schiedene. wichtige Lebensmittel ein, die nicht ohne Einwirkung
auf die Gestaltung des Nahrungsmittelaufwandes blieb ; dieser
stellte sich im Durchschnitt für den Monat Januar 1912 aul
24.68 M. pro Woche. Gegen Dezember 1911 ist eine Steige¬
rung um 0.08 M. eingetreten. Im Vergleich zum
Januar 1911 ergibt sich eine Erhöhung des
wöchentlichen Aufwandes um  1 .18 Mark.  Be¬
sonders kräftig stieg die Indexziffer in der zweiten Hälfte des
vorigen Jahres. Sie wurde im Durchschnitt für ,188 deutsche
Städte für die Monate Juni 1911 bis Januar 1912 in Mark be¬
rechnet wie folgt: Juni 23.97, Juli 24-37, August 24.65, Sep¬
tember 24.77, Oktober 24.88, November 24.64, Dezember 24.60,
Januar 24.68. Zu- resp. Abnahme : Juni-Juli + 0.40, Juli-
Vugust + 0.28, August-September + 0.12, September-Oktober
-j- 0.11, Oktober-November — 0.24, November-Dezember
— 0.04, Dezember-Januar + 0.08. In den Monaten November
und Dezember 1911 ging die Indexziffer infolge des Sinkens
der Fleischpreise etwas zurück. Im Januar zogen diese jedoch
bereits wieder etwas an. Die Bewegung des Preisniveaus von
Dezember, 1911 auf Januar 1912 war natürlich in den ver¬
schiedenen Teilen des Reichs nicht gleichmäßig. In den öst- .
liehen Provinzen und in verschiedenen Städten Mitteldeutsch¬
lands machte sich sogar eine Senkung bemerkbar .,, Besonders
kräftig zog die Indexziffer an in Kiel, Gleiwitz, Essen und Cöln.
Von besonderem Interesse ist ein Vergleich mit dem vorjährigen
Parallelmonat . Für die Landesteile, die eine besonders starke
Steigerung des Nahrungsmittelaufwandes gegen Januar 1911
aul weisen, wurden folgende Indexziffern m Mark berechnet:
Hannover : Januar 1911: 22.21, 1912: 24.22, + 2.0.1, Branden¬
burg : Januar 1911: 22.80, 1912: 24.58, ~r 1.78, Posen : Januar
1911: 22.72, 191.2 : 24.71, + 1.99, Schlesien : Januar 1911:
23.26, 1912: 24.83, + 1.57, Hessen:  Januar 1911: 23.41,
1912: 25.74, + 2.33, Elsaß-Lothringen : Januar 1911: 24.31, .
1912: 26.27, + . 1-96, Pommern : Januar 1911: 22.21, 1912:
23.75, -f 1.54. In Groß-Berlin stieg die Indexziffer um
0.99 M. auf 24.03 M. Im Königreich Sachsen erhöhte sie sich
von 22.91 auf 24.21. In Bayern war eine Steigerung von 23.46
auf 24.16 M. zu verzeichnen . In Württemberg stellte sich der
Aufwand im Januar .1912 auf 24.03 M. pro Woche gegen
23.12 M. im Vorjahr.

3r »aken und BSrse.
w. Eins beachtenswerte Beichs 00 iicMsentscheiduag. Dem

Vernehmen nach bejahte  das Reichsgericht im Gegensatz
zu den beiden Vorinstanzen die Steuerpflichtigkeit schriftlicher
Bestätigungen von Bankkunden über den Empfang von Geld
aus ihrem Bankguthaben und wies die Klage der Diskonto-
Gesellschaft auf Rückzahlung des Quittungsstempels ab. ,

Industrie and Handel.
* Voigt n. Haefiner, A.-G-, Frankfurt a. H. Der U in

gewinn gestattet die Verteilung von wieder 10 Proz. Dividende,
an der das erhöhte Aktienkapital voll teilnimmt. Ferner wer¬
den aus dem Reingewinn je 25 000 M. auf W&sserleitungs- und
Kanal- sowie auf Prüfanlagen, 53 000 M. auf Werkzeuge una
7066 M. auf die Gasanlage abgeschrieben. Die in das neue
Jahr übernommenen Aufträge sind dem Werte nach um rund
60 Proz. höher als bei Jahresanfang 1911. Zur Beschaffung
neuer Betriebsmittel soll die Generalversammlung die Aus¬
gabe von 2 Mil!. M. 4%:proz. hypothekarischen Obligationen
genehmigen.

wb. Deutsche Linoleumwerke Hansa-Delmenhorst. Der
Aufsichtsrat beschloß, der am ,11. April stattfindenden General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 15 Proz.
(j. V. 14 Proz.) vorzuschlagen.

W- Aluminium-Industrie , A.-G., Neuhausen . Der Gewinn
für das Geschäftsjahr 1911 beträgt einschließlich Vortrag aus
lern Vorjahre 3 290 171.99 Franken (i. V. 3 472 907.21 Franken).
Es soll der auf den 30. April einzuberufenden Generalver¬
sammlung vorgeschlagen werden, die Dividende auf 14 Proz.
(wie i. V.) festzusetzen und 865 028.85 Franken (i. V. 967 642.10
Franken) auf neue Rechnung vorzutragen.

* Frankfurter Hof, A.-G. Nach dem Geschäftsbericht lür
1911 hat die abnorme Hitze des Sommers den Hotelverkehr
der Städte ungünstig beeinflußt. Trotzdem konnte der Be¬
triebsüberschuß weiter auf 485 933 M. (i. V. 465 771 M.) er¬
höht werden, wozu noch 37 940 M. (36 812 M) für Miete treten.
Andererseits erforderten Zinsen 156 933 M. (167 718 M.),
Steuern 17 695 M. (16 695 M.), Versicherungen 8299 M. (8173
Mark) und Abschreibungen 176 008 M. (175 376 M.)„ Ein¬
schließlich 55 743 M. (53 873 M.) Vortrag ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 220 741 M. (188 233 M.). Daraus werden, , wie
schon mit.geteilt, 7 (8) Proz. Dividende auf nunmehr 1.80 Milk
Mark (1.20 Mil!. M.) Grundkapital verteilt . Die Bilanz zeigt
2.75 (2.77) Mill. M. Anleiheschuld neben einer Hypothekenlast
von 1.08 (1) Müh M. Die Kreditoren sind durch die Erhöhung
des Grundkapitals auf 0.43 (0.62) Milt. M. zurückgegangen. Die
Reserve enthält 81 849 M. Im laufenden Jahre seien die Ein¬
nahmen außerordentlich gut ; die Verwaltung hofft daher aul
ein befriedigendes Ergebnis.

Verkehrswesen.
* Dis Allgemein!! Lokal- und Straßenbahn-Gesellschaft in

Berlin erzielte in 1911 an Fahrgeld 5 147 559 M. (i. V. 4 606 738
Mark), aus dem Lichtbetrieb 747 964 M. (647 424 M.) und an
Effektengewmn 1 617 731 M. (1585 .139 M.). Die Betriebsaus¬
gaben betragen 3 423 672 M. Der Reingewinn beträgt

(LßgWcft * Do-mcrsiag, 21 . März 1913 . 21 v.  137-
4858 604 M. (1475 360 M.), die Dividende 8% Proz. (i. V.
8 Proz.) auf diesmal 20 Mill. M. (i. V. 17 Mill. M.) Kapital.
Vorgetragen werden 37 674 M. (29 307 M.). Auch die auslän¬
dischen Unternehmungen entwickelten sich günstig.

Vcrslchersragswesen.
* Frankfurter Allgemeine Versichernngs-Aktiengesellschafi.

Der Reingewinn des Geschäftsjahres 1911 beträgt 3 046 797.32
Mark (inklusive 818 842 M. Gewinnvortrag) gegen 2 985 936 M.
im Vorjahr (inklusive 738 913' M. Gewinnvortrag). Der Auf¬
sichtsrat beschloß, der Generalversammlung eine Dividende
von 125 M. pro Aktie (wie i. V.) in Vorschlag zu bringen. Nach
den üblichen Abschreibungen und Zuwendungen sollen auf aas
Jahr 1912 931 744.94 M. (gegen 818 842 M. i. V() Gewinn vor¬
getragen werden.

* Aas dem Konzern der Frankfurter Allgemeinen Ver¬
sicherungs-Gesellschaft, Frankfurta. M. Die Frankona, Rück-
und Mitversichenings-Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M„ ver¬
teilt wieder 60 M., die Rückversicherungs-Gesellschaft Europa
20 M. (wie i. V.) und die Preußische Rückversicherungs-Aktien¬
gesellschaft wieder 10 M. Dividende.

Handelsregister Wiesbaden . -
= „Palast -Hotel“, Wiesbaden. In das Handelsregister B.

Nr. 49 ist bei der Firma : „Palast -Hotel“, vormals Hotel und
Bäder zum Engel und Schwan, Louis Neuendorff, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung mit dem Sitze zu Wiesbaden, ein¬
getragen, daß der Gesellschaftsvertrag durch Beschluß der
Gesellschafter vom 6. März 1912 geändert ist.

Marktberichte.
=  Frachtmarkt zn Wiesbaden vom 21. März. ICO Kilo

Hafer 21.20 M. bis 21.80 M„ 100 Kilo Richtstroh 5 bis 6 M.,
100 Kilo Heu 8.40 bis 9.40 M. Angefahren waren 6 Wagen mit
Frucht und 11] "Wagen mit Stroh und Heu.

=  Frachtmarktzu Limburg vom 20. März. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 17.60 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 17.10 M„ Korn per Malter 14-35 M„
Braugerste per Malter 13.50 M., Hafer per Malter 10.15 M„
Kartoffeln per Malter 8 bis 9 M.

Berliner BBrse.
CB*igsnor DrahiberioM d«a Wiesbadener

JDiv.
0/0 Letzte Notierungen Tom 21. März. ybrletstej Letzte

Notierung.
9V> Berliner Handelsgesellschaft . . . . 170.40 170.60
6 Commerz - und Discontob &nk • • • 115. 115.25
6Va

12]/a Deutsche Bank. 251.73 261.50
8 Deutsch -Aniatische Bank . . . . . 140.50 140.
GV^ Deutsche Effekten - und Wechsel bank . 113. 118.

10 158.70 18850
8^8 Dresdener Bank. 155.20 155.30
7 Nationalbank für Deutschland . . . 121.50 121.30

105/26 Oeeterroiohisohe Kreditanstalt . . .
133.906.48 Reichsbank . . • 137.40

7U: Sohaafhausener Bankverein . . . . 129-10 121.50
7Vs Wiener Bankverein . . . . . . .
7Vs Hannoversohe Hypotheken -Bank . .

Berliner Grosse Sir «esenbahn • . .
145. 145.

8V( 185 195.
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 124.10 124.
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt 139.50 139.90
3 Norddeulsoho Llovd -Actien . . . . 104.25 104.10
6Vs Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn
0 Oesterreiohische Südbahn (Lombarden) 17.40 17.50

Gotthard . / . . . .
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . 151.25 151.50
6 Baltimore und Ohio. 104. 105.
6 Pennsylvania . . . . . .Lux . Prinz Henri . .

118-10 119,
6Vs 158.25

10 Neue Bodengesellschaft Berlin . . • 121.25 125.10
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . 70. 70 75
0 Sohöfferhof Bürgerbräu. 90.10 89,25
5 Comentwerke Lothringen . . . . . 130*25 130.75

27 Farbwerke Höchst . . . . . . 554. 555.
32 440-
10. Deutsch Ueborsee Elektr . Act . . 178. 177.75
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . 156.
4 Lahmeyer . . . . 127.10 127.50

154-7‘h Schuekert . . . . . . . . . . . .
12 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke, 179.90 180.10
80 Adler Kleyer . . .

Zellstoff Waldhof.
481. 459.

15 241.90 2!3.75
121/3 Boohumer Guss . . . . . . . . • 223.50 223.90
ö'/2 Buderus . . . . . 103.16 103 50

H Deutsch -Luxemburg.
Kschweiler Berg v̂erk.

180.50 181.20
H 172. 171.40
7 Friedrickshütte . . . . 150.25 150.

10 Gelsenkirchener Borg. 198-40 198.80
0 do . Guss. 86. 8575
8 193.30Phönix. 219.40 250.
4 Laurahütte . . 172 25 173.

14 Allgemeine BJektrizitfUs -Gesellsohaft
8 Rheinische Stahlwerke . A .-G. . . . 16480 185.75
s Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.
156.50 156.50

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die spanisch-französischen Verhandlungen,
wb. Paris , 21. März . Zu den spanisch-französischen

Verhandlungen wird aus Madrid gemeldet : Mimsier-
präsident Canalejas habe erklärt , daß ine von Garem
Prieto ab gefaßte und vom Ministerrat genehmigte neue
Note sicherlich als Grundlage für ein befriedigendes
Abkommen dienen könne. Der Madride ? Korrespondent
des „Echo de Paris " berichtet, eine ministerielle Persönlich¬
keit habe versichert, es sei möglich, daß das französisch-
spanische Abkommen bald  zum Abschlüsse gelange . In
diesem Falle würden die Cortes unverzüglich einbcrufen
werden , um das Abkommen zu ratifizieren.

Ein Gefecht der Franzosen.
wb. Paris , 21. März . Wie aus Udschda gemeldet wird,

fand am 18. März zwischen der aus 1560 Mann Fußtruv-
pen, Reiterei und Artillerie bestehenden Kolonne des
Majors Pinoteau und dem Uled el Hadji -Stamme der
Bent Uarain am Tubhbyscha -Paß am rechten Muluja -User
ein überaus heftiges Gefecht statt . Nach sechsstündigem
Kampf zogen sich die Marokkaner , die beträchtliche Verluste
erlitten hatten , aus dem Gebiet des Muluta zurück Die
Franzosen hatten 10 Tote.

Zue Lage in Thina.
Zwei Städte geplündert.

bä . Petersburg , 21. März . Aus Tientsin kommt die
Meldung , daß Truppen und Mob die Stadt Leitschan,
30 Meilen von Tschifu, total geplündert hätten , ebenso die
Stadt Schandesu , wobei 50 Kaufleute erschlagen worden
seien.

Eine neue Revolte in der Dsungarei,
wb. London, 21. März . Wie das Reutersche Bureau

erfährt , ist nach amtlichen Berichten aus Kuldscha eine Re¬
volte ausgebrochen . Die Chinesen haben eine selbständige
„Republik von Jli " proklamiert . Zwischm den Republi¬
kanern und den Mandschus haben seit geraumer Zeit
Kämpfe stattgesunden . Der Tatarmgeneral von Jli.
Kwangsi , wurde durch Drohungen gezwungen , die Wahl
zum Präsidenten de: ;!t epi:  b ! i l anznnebmcn.

Zur Monarchen -Begegurmg in Venedig,
bä . Rom , 21. März . Der „Secolo " schreibt, daß der

zwischm Kaiser Wilhelm und König Viktor Emanuel w
Venedig stattsin,dendeu Begegnung eine große Bedeutung
beigemessen werde . Es stehe außer Zweifel , daß diesmal
die ZusamMMkunft der beiden Monarchen nicht nur ein
einfacher Akt der Höflichkeit  sei . Doch sei es lutnsif,
sich allzugroße Illusionen zu machen. Zwischen Italien und
Frankreich sei mit großer Mühe die Freundschaft wiedcr-
her,gestellt worden , immerhin habe sie eine Ab-
schwächung  gegen früher erfahren , wodurch die Allianz
mit Deutschland gestärkt worden sei.

Die italienische Flotten -Aktion.
bä . Rom , 21. Marz . „Corriere della Sera " berichtet,

daß die im Roten Meer befindlichen italienischen Kriegs
schiffe den Hasen von Lohia  bombardiert haben.

Ein schweres Grubenunglück,
bä . New Bork, 21. März . In der - Santois -Grube dt

Oklahama wurden durch eine Explosion 85 Bergleute ge-
tötet . Die Grube steht in Flammen . . ~~ 1'. |

wb. Brüssel , 21. März . Wie die Blätter melden, hat
die Prinzessin Luise von Belgien gegen das Urteil
ihrem Prozesse um den Nachlaß ihres verstorbenen Vaters
Berufung eingelegt.

Letzte Handelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgetsilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe lß)
Frankfurter Börse. 21. März, mittags 1212 Uhr. Kredit;

Aktien 204% , Diskonto-Kommandit 18/7/$, Dresdner BaM
154.75, Deutsche Bank 260.50, Handelsgesellschaft 170, Staats*
bahn 154®/«, Lombarden 17.25, Baltimore und Ohio 1<B>
Gelsenkirchen 198.25, Bochumer 223, Harpener 193.25, Nord-
deutscher Llohd 104.50, 139.75-
Phönix 249.26. Edison 255.50, Schlickert 1S4.ftWWenz : ' fest-

Wiener Börse, 21. März. Österreichische. Kredit-Aktien
652.50, Staatsbahn -Aktien 734, Lombarden ' 105.50, Mark"
Noten 118.02. Tendenz: fest.

Telegraphischer Witterusigsbericht
deutschen Seewarte za Hamburg

v ©m 28 . Miirz * 8 Ular vormittags«
1 — sehr leicht , 2 ~  leicht , 3 — schwach , 4 =  massig , 5 =± frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s s ^•23 Wetter.
Aenderung I Nieder-
des Barem .! schlag i»
v. 5- 8 Uhr 24 Standen

morgens , i mm *
Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemiinde . .
Neuf ahr w as s er*
Memel.
Aachen.
Hannover . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau .
Bromberg . . . .Metz . . . . . . . .
Frankfur t (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . .
Zugspitze ... .. . .
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Sciliy.
Aberdeen
Shields . . . . . .
Holyhead.Ile d ’Aix . . . . .
St . Mathieu . - .
Grisnez . .
Paris.
Viissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansuud .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen • .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda • . . .
Wisby . . . . . .Karlstad.
Archangcl . . . .
Petersburg . . .
Riga . . . . . . . . .
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Era o.Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . . .
Thorshavn . . . .
Seydis ^ ord . . .

750.3
751.3
753.2
73 .5
752.8
755.1
751.8
763.9
754.0
754.8
753.8
752.6

75U
755.8
757.6
519.3
739.9
731.2
728.7
736.3
742.5
741.9

752.1
742.9
745.4
749.9
747.9
748.7
754.4
747.8
745.6
701.7
750.9
749.4
753.4
754.7
758.1
738.4
754.3
751.6
765.6
760.8
759.3
761.0
765.0
754.3
766.0
755.2
755.6
753.0
755.9
763.2

SSO 3
S 3

OSO 2

SO 3
86

SSW 3NW2
NW 3

S 1
SW 4
SW 3
SO 2
SW 3

• NW 1'
SSO 3
SOS
81

WSW7

S 2

W 8
WSW 6

SSO5
SSW5

83
8 302
02

SSW 4
SSW 3

S 3Wt
82

804
0 4

SO 4
SO 2

OSO 1
SSO 2
SSOl
SO 2
SW 1SOI
SO 1
W 2

SSW 2
N 3

• S 3
W 4

halbbed.
heiter

Dunst
bedeckt

heiter
wolkig

Regen

bedeckt
heiter

halbbed.
heiter

halbbed

bedeckt

Dunst
Regen
bedeckt

bedeckt

Nebel'
beieckt

Schnee
bedeckt
Schnee
bedeckt

wolkenl.

bedecktNebel
bedeckt
wo lkg
halbbed.

4
_j_ 4
- - 6

4
4- 2
- - 4

2
+ 53

35
4 - 2
—15:
+ 4~
-f 4
4- 6
+ 8
+ 1
+ 1
+10

..+ a+ 8
+ 6
+ 2

0,2

-0,0 - 0,i
O.O- O.-t

-0,0—0,1
0,0—0,4

-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
-0 .5—1,4

0,0- 0,4

-3,5 - 4,4
- »,8- 3,4
-1,5 —2,4

0,5—1,4
r 0,5- 1,4

—1,5—2,4

-0,5 - 1,4

-0,0 - 04

0,5- 2,4

0,1—0.40
2.5- 3,4
0,5- 2,4

0,1—0,4
2.5- 6,4
0,5 2.4' 0
2.5- 6,4
0.5- 2,4

2.5- 6,4
6.5- 12,)
0,5 - 834  .

’6,5—12,4

0,5 - 2,4
0,1:—0,4

6.5- 12,4
2.5- 6,4
8.5- 12,4
0,5- 2,4
0,1- 0,4
0,5- 2,40

+ 4 0,0—U,4 0
+ 3 -0,0 - 0,4 0,5—21

-0 .5- 1,4 0
t i 0,0- 0,4* 0,6- 2,4

•0,5- 1,4 «>.5—12,4
+ 2
4- 2

0,0—0,4 0,5- 2,4
0,5 - 1,4 2 .5- 6,4

1+ 1 0,5 - 2,4
— 1 —2,5- 3,4 O
+ 3 : 0,0 - 0,4 0.5 - 2,4
+ 1 0,5- 1,4 6.5- 12.4
— 4 0,5- 2.4
4- 1 0,5—1,4 2,5- 6,4

-—0,0—0,4 0
+ 2 44,5—59.4

0,2 0,5- 1.4 2,5—6,4
+ 6 -0,5 - 1,4 0
+ 1 0,0- 0,4 2,5- 6,4
+ 4 0,5- 1,4 d.5—12,4
+ 5 -0 .0 - 0,4 2,5—5,4
-f 9 0,5 - 1,4 6,5—12,4
+ 9 «
-i 12 - 2,5- 6,4

ilag,
von der Meteorologie . heu Abteilung Oes Physitai . Verena zu Frankfurt a, M.
Meist trübe , Regenfälle , lebhafte Westwinde . Temperatur

wenig geändert.
Witterimgsfaeobachtimgen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

20. März 7 Uhr
morgen «,

2' Uhr
«anhna.

9 Uhr
abend s. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalscbworo 742,3 7Hl 741,7 743, t
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 752.6 75:5:3 ■ 756,1 753.7

4.7 9.1 6.0
Dunstspannung (mm) . . . . . . • 5,7 • "■ 5,5 - 6.6 5,6
Relativ Feuchtigkeit (°/o) . . • • 89 63 84 78,7
Wind -Kichtung und -Stärke . . . . . . SW2 SW4 8W1
Niederschlagshöhe (mm) . . — ~ — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 9,7. Niedrigste Temperatur 3,5.
Wasserstnmi des Rheins

atu 21. März:
Biebrich ; Pegel : 1,62 m gegen 1.62 m am gestrigen Vormittag.
Caub . 5,93 „ .. 2,00 „ ..
Mainz . . »» 0,85 », „ 0,88 „ „

Li. iraeriat, Wilbelmstraße 10, Fernsprecher 110, -mpsichftrs1 ESIMEi' TEE
vorzüglich im Geschmack, billig im Gebrauch. Das Pfund von
Mk. 2.60 an, 100 Gramm ab bb  Pfg . (Fa. 2003x.) F 10X

Die Abend -Ausgabs umfaßt 10 Seiten.
Chejredällenr^ W, Schi !Ire voin Brühl.

BerantworDicl' fftr nTitit und Handel' A. H/eqerhovst , Erbendeim.
Feuilleton : I . B .: W. Schulte  vom Brühl , Sonnenberg : für Stad : und Panr:
C. Rötherdt,  für v:eruins -aa .-. I . L .: H. Diefenbach;  für Bermi'chts?,
Sport und Briefkasten: I . V-: F . Günther:  für die Äuzergeu uhd Rekra.it' :: :

H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der & Schellen versichert Hof--Buchdruckerei»n WresvadeL.
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Als „ebensogut “ wie

leiirs
u Dr. Oetker’s Dr. 0tSär ’s Dr. Oetker’s

Backpulver Puddingpulver Vanillin-Zuckeri»

werden oft minderwertige Fabrikate ^ aug dem besten IMimater ial hergestellt ist das einzige Fabrikat, das aus feinstem ist ein vorzügliches Gewürz für Kuchen,
angeboten . ' Reispuder hergestellt ist . Puddings und alle Süßspeisen . 1 Päckchen

und HJÖ millionentacn bewährt. ersetzt 2—3 Stangen guter Vanille.
Man achte daher beim Einkauf — —
darauf, dass man das erhält,

was man haben will! Ueberall zu haben! 1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25  Pfg. F107

Heute ü.  morgen:Grosser Fisch
In

Fridieß
la Schellfische5—8pfünd.,

2—4pfünd .,
Mitielfische

Pfd. 30 Pf.
„ 40 „

30
Portions -Fische „ 25

Rallen
Grabenstrasse I6 S
Blelchstrasse 20,
Kirchgasse 7,
Hes *derstrasse 21

frisch eingetroffen:

2-Pfd.-Kiste Mk. 1.—.

Allerfeinste liolländisclie Angelschellfisehe 50- 70 FL
Bratschellflsche Pfd. 20 Pf., 5Pfd. 95 Pf.
Ia Kabeljau.Vi Fisch 25, ohne Kopf 00, Aussclin.05- 60.
ff . Heilbutt im Ausschnitt Pfund Mk. 1.80.
Hehler (Steinbutt , 1—3-pföndig, l .SO Mk.
!a Schollen , grosse 70 , mittel 60 , kleine40 , Dorsch 30 Pf.
Seeforellen 40 , Makrelen 60 , Stinte (Eperlans ) 50 Pf.
Lebendfr . Karpfen 80 , Schleie 1.20 , lebendfr . Hechte 1.00,
Barsche 80 , Bebdfr. Lachsforellen 1.50 , Bachforellen 2 .50.
Rheinzander 1.20 —1.50 Mk.
la rotfl . Salm im Ausschnitt 1.20 — 1.50 Mk.
ff. Elbsalm Mk. 1.80 . Echter Winter -Rheinsalm 4 .50 Mk.
Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen, Hummer etc.
Gewäss . Stockfisch , nur Mittelstücke , Pfd. 30 Pf.
Echte Bratbückinge Stück 8 Pf., Dutzend 90 Pf.
Echte Monikend. Bratbückinge St . 12 Pf.
Geräucherte und marinierte Fische, Fiselikoiiserven

in feinster Qualität und grösster Auswahl.
Fischkoclihüclier gratis ! —WI

Qestellungen erbitte frlibzeitig S =

WM.
3.

tettym
4277.

Großartige Existenz od. Nebenbeschäftigung
durch dm Erwerbd. Fabrik, ein. chem.-techn. Biassenkonsumart. der tägl. in jed.
Familie gebr. wird. 'Dies sind bekannt!, die best. Artikel. Diese Fabrikation ist
>n fast jed. Raum ausführbar und zwar ohne jede Vorkenntnisse, da genaue An¬
leitung geaeb. wird. Bei dem vorlieg. Anaebot handelt es sich um eine fert. Sache,
d» kompl. Packungen, Plakate rc. milgeliefert werden.

Verdienst p. Aahr Mk. 18,888  Mark und mehr.
Preis für Fabrikationsverfahren. Warenzeichenrechte. Eigentumsrechte an

Etikettierung in hocheleganter Aufmachung inkl. eines Teiles Materra.len
Mk. 500—1000.— je nach Bezirk. Aeußerst günstige Gelegenheitz. « elbstaudlg-
«achen. sowie auch als Rebenbeschästiq. Off. mit ausdrückl. Bestätigung, daß das
erfordert. Kapital vorhanden ist, unter l. 2215 an Meinricl » Ei »!«; *-.Berlin SW. 18 erbeten. * KO

WM

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

«MW
zum

MnnelMt
Erscheint 7 mal

wöchentlich.

auf die

Weier Allgemeine zeitnng.
Amtlicher Anxeigev für dir Restdr«Aadt und drrr

Lan dkreis Cassel.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis iu Cassel, sowie durch die Post beträgt
^ nur 2 Mark
für das Vierteljahr, monatlich G7 Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und
Ausland , politische Betrachtungen, ausgiebigste Korrespondenz¬
artikel ans Stadt und Land, ausführliche Reichs- und Landtags-
berilkilE.

Ansgewählte Romane und Novellen, interessante
Feuilleton - Ariitcl , Sonntags ° Plaudereien, Theaterbe-
svrechungen, Witt-rnngSberichle (direkt von der Deutschen
Secwarte), Börscnnachrichtcn (Geld- und Produkteu-Börse),
Briefkasten, Auskunftsstelle für Reise und Verkehr re.

Die Sonntagsbeilage der „Cafseler Allgemeinen Zeitung " :
—Haus -Freund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimat,
Kuusrangeiegenbetten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten nnentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Cllsteler Fraueubiutt,
je einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatformat, ferner
ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch iu Taschenformat am 1. M i
und 1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach-
schriftstellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Cafseler Allgemciue Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit dcu ersten Eisenbahn»,ügm versandt.
Di- „Caffeler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikatious-

Lrqan fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespalienc 5kleinzeile oder deren Raum mit 25 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „ Cafseler Allgemeinen
Zeitung" weiteste Verbreitung. , , , , „ .

Zum Abonnement auf das folgende Vi-rtchahr laden ergebeüst ein
Verlag und Schriftleitunst

der „Caffeler Allgemeinen Zeitung".

Fst. Angel-Schellfisch
per Pfd. 58 Pf.

Fst. Angel-Kabeljan
per Pfd. 58 Pf.

Fst. Merlans
per Pfd. 35 Pf.

empfiehlt in lebendfrischer Ware
Ins'. Korttaener,ÄS.
ia mm«.wtip

frisch eingetroffen.
ja. Frey . Erbacher Straste 2.

_Tele phon 3432._
Lebendfrische

Angel-Schellfische
Pfd. 38 Pf. u. 55 Pf.

Delikatessenhans Lo~skarn
Ecke Mor itzstra ße 16 u. Adelheidstr. 39.
frifdier Ißlielteu ü.  SAUfftz
Blücher-Kons um, Borkstrasto 9.

Vier
Frische Eier St . 5 Ps.
gr. deutsche od. ital.
Eier St . G. 7, 8 Ps.

Jeckel,
Saalgafse 7»_ Telephon 3464*Eier

Reinschm eckende grotze

Siedeier
per Stück ip /2  Pf.

Lier-Grünberg
Telephon 768. S!«ueegaste 11

Kaiser-Kronen, Früh-Rosen, In¬
dustrie, Mag«, von., Mäuschen.
Carl Kirebner,

Rheiugauer St raße 2. Tel. 470.

Prima SpeiselartoMu
Ztr ° 4,86 Mk. frei Haus. Spinat Pfd
18 P '., Rosenspross. Prd. in. 6.warn,-r
Ddtzheimer Str . 31, Ecke Eleonoren pr.

Mmpfehie iu lzochfeiuev Qualität:
Prachtvolle Schellfische, aroste 35- 48 Pf ., Portious . SckMfische 25 Pf .,
Kabeljau, ganze Fische 25 Pf ., im Ausschnitt 35 Pr.» Bratschellfische
28 Pf ., Oftseesorsch 88 Ps ., Wratkchollen«8 Pf ., Merlans 48 Pf ..
Schellfischei. Aussäin . 58- 68 Pf ., ferner allerfeinste Angel-Schellfische
65—65 Pf ., Angel-Kabeljaus 58 68 Pf . , Rotzungen (Lima,»des)
70 —88 Pf . . Heilbutt iu » Ausschnitt 1. 28 Mk . , Rtzeinzander 1.48 Mk . ,
Rohefi-Bückinge Stück 8 P ?. , Dtzd. 86, Bollheringe Stück 8 u. 18Pf .,

Matjes-Heringe per Stück 25 Ps.
Prompter Versand nach alle«« Stadtteilen.

Täglich

frische Trmkeier
vom Lande zu billigen Tagespreisen.

Berits a-Saizer . Se erobcnstraße 27.

Rudeln -Haus
Weiner

empfiehlt
seine gar. ungefärbten, täglich frische
Hausmacher Nudeln»Wiesbadener
Eierspätzle, Suppenteige»Suppen-

Rudeirr. Maccaroni
1 Pfd. 40, 50, 60, 75, 90 Pf.
Mauergaffe 17 Weiner.
Riehlstraße 27 Weimer.

Uorkstratze 27, Molkerei

Fste. « eue Oeauaenniarmclade
nach engl. Muster hergestellt, sowie alle
anderen Sorten fste. Gelees und
Marmelade empfiehlt

W . Mayer , Delaspeestr . 8,
am Markt.

1 Straussfedern-Maanfaktor|

Wiesbaden , |
Friedrichstrasse 39, 1. Stock, ^

Ecke Neugasse.
Engros. — Detail.

| •HfBlanck̂ |
S
i

i

1
i

I

Bevor Sie zur

Konfirmation

Weine
einkaufen,wollen Sie siohin meinemVer-
kaufslokal Sclmalbaclier Str . 7
nach dem Preis erkundigen. Kost¬
proben werden ebendaselbst gratis ver¬
abreicht. 516

F . R , Oleastlsach,
Wahlhandlung,_ Telephon 1664.

Große Bordeaüx-Pstaumen
Pfnuv 88 Pf ., 46 Pf ., 58 Pf.

Delikatest,u-HauS LossUani,
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.
= ä & ssemä 1 =r
auf Jahre , wahrt nur

{gelblichM. 8.—, farblos M. 3.50 p.L.y
dem Parket und

LSn&naSresi
<M. 2.50 per Liter)

dem Linoleum sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte; feucht wischbar.
Zu haben : Drogerie „ Lilie“ , Wilhelm
Maehenheimer , Louis Kimmei , Otto
Sichert , August Hörig & Co.,
W. Gail Wwe ., Biebrich , Drogerie

Müller , Eltville.
Allein. Fabrik .: Braselmann «&

ffiiierner , Bfllfclist as. VS.  F 63
Konknrenzlosew

Fußbovenlack
Tose h 1 kg zu Mk. 1.—.

LttXemlmrg-Arogerie
Fritz Itöttclier,

Karser-Friedrich-Ring 52.
Telephon 796. 511

— Bohnerwachs vorteilhaft
Hutlacke,

matt oder glänzend, in allen Farben
Drogerie BBrum» sracue,
gegenüber demKochbr umren

Reform-hMde-Allchen
— Erstklassige Fab" —

Apoth. «»tto Siei »crt (Gchlütz.)

I
I

Frühjahrs-NeuheitenI
in Sfrohhüten, |

Federn, Blum en, Fantasies , I
Gestecke, Besätze , Stoffen | |

etc. etc. ^
Größtes Lager in A

Störaussfedern I
_ Pleureusen u. Reiher etc. i
2 Beste und billigste Bezugsquelle P
A auch für Modistinnen etc. etc. D
D Bitte genau auf Firma
g ® Blanck « M
E zu achten. ^
| Hein iadcn - GescliUfi . ||,E ^ !w@

Kaffee¬
mühlen,
bestes Fabrikat,

empf. billigst 497
Franz Flössner,
Wellritzstrast» 6.

Telephon 4181.

M -1. SclMiitt ßenier,
Harhistr . SS , Tel . 2801,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Parfeettfit wM
(Marke „ Moebus " )

ist da«beste>1. billigste Reinigungsmittel
für Fußböden. Alleinvertrieb: 389

Drogerie.Msei »» », Taunusstraße 25.
Telephon 2007._

~ flelfarbßn=
strichfei-tig, in jedem Tone

Pfund 4 :0 Pf.

üissbodeitlailie
■triebf., in prachtv. Farben,

Qual. III l -Ko.-Dose Mk. a .« »
Qual. II „ „ 2 S«
Qual. I „ „ » « <»

FärOMEtiuaihs
rein Wachs und Terpentinöl,

l -Pfd.-Dose HO Pf.
Staiitspäne

«'s Pfd. SS Pf., ’/i Pfd. 4 ® Pf.
5taubfr.fussfioöBHfil

Kilo HO Pf.
Jfusshaiimlack , Mattierung,

MöSjclpollturen.

Qrwrfi Mim,
Michelsberg 9. — Telephon 652.
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Posten Kleiderstoffs, tzsrÄnen, 20"!«UseMsss
!Z VLl'ktIti'L8Z6. — EÄ- II . JLugeiibühl — Ecke Grabenstrasse I.

$

DW

twsiadi ^ e J?rau
Ihr hübsches Gesicht können Sie auf dem Fussboden erblicken,

wenn Sie meinen echten, hochglänzenden, glashart trocknenden
Witfmn̂ghi'iwiWMfrt̂ aEî ggliB WW in » «î > uns 13<snaans § :r«SSWWMSMWWDSMÜMHO Ü83« L/VLLLÜLL^ L^. WMMUW8MM«!MMMW

!um  Streichen verwenden. Diesen, sowie alle anderen Lacke, Farben,
Bronzen, Pinsel, Stahlspähne und Parkettwachs erhalten Sie in hervor¬
ragender Qualität bei

Spritz Bernstein , Drofen-Consnm-Haiis,
Ellenbogengasse 11, nahe am Markt . Telephon 3001. 401

Touristen -Hemden
Baumwollfl. mit abknöpfbarem Stehumlegkragen
Mk. 3.75, Mk. 4.70, Halbwollfl. von Mk. 6.65 an.

Sport- u. Tennis-Nemden
aus weissen Panamastoffenvon Mk. 4.20 an,
aus farbigen Sportstoffen von Mk. 4.45 an.

Sportstrümpfe
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

L Sd ) wenck
Ttlüfjlgasse 1t—i3. K146

Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass sich mein
Glas - und Porzellan -Geschäft

jetzt ntidiebbergl befindet.
Um gütigen Zuspruch bittend, sichere ich meiner werten

Kundschaft beste und billigste Bedienung zu und zeichne
hochachtungsvoll

Rudolf Wollt,
Inhaber : Meisiricli Stewaic.

Walramstrasse 18 , a.d.Gewerbeschule. Telepli . 2420.
Leinöl, garant. rein. Spez.: Parkettwachs.

Aechte Bernstein-Fussbodenlacke
(steinhart über Kacht). B5784

Für

farbig -e Herren-
Hemden

prima luft - u . kochechte
Zephire.

Anfertigung nach Mass!

Leinenhaus Georg Hofhiann
Wiesbaden , Langgasse 37.

433

(feimeittH A Maien
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

. . r; ine.
Im Einzel-Verkauf zu Original-Preisen bei dem Restaurateur der ILoge IPlato.

F593 Jjjj#

In größter
Auswahl.

Zusammenlegbare Kinder-
Sport-Wagen

mit verstellbarer Rückenlehne, äusserst praktisch
und bequem > » » » , . « » » . von an.

Btummtbat.
K106

wenn itwn viel überflüssigen Kram hat. Verkaufen Lie Gewisse, Plomben,
arte Zähne zu erhöhtem Preis , dann Altgold , Platin , Silber , Silberpapier,
Zinn, Kupfer. Bronze u. and. Metalle, Elettr . Maisch., Leitungen, chemischeu. ' a.
Apparate. Instrumente , Werkzeuge, Lampen, Lüster, Uhrwerke, Äebäuse, gold- u.
silberhaltigeTressen, Blattgold , echte Münzen, Antiquitäten, Edelsteine. Raritätcn-

Sammlungen und lOOOe andere bei
14  Nerrgadse 14.

Gr . Auswahl Brillen , Kneifer in Dublee. Nickel. Stahl , Horn spottbivig.

RHENIA
REINE SEIDE

VORZÜGLICHIM TRAGEN
FÜR KLEIDER II. BLUSEN

1145
P. METER MK. JL

TAFFST SOLIDE
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

1175
P. METER Mk. -L.

H11,11 HEECO
SOLIDESTE FUTTERSEIDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

1195
P. METER MK. J1.

J. BACHARÄGH
WEBER GASSE 4.

EGT,

Atelier für feine Damenschneiderei"

Kirchgasse 25.
Telephon 1809. Krniittrl t Kirchgasse 2

Telephon !S09.

^ j

Engl . (Tailor made ) u . französ . j
Jackettkostüme .Strassenmäntel

Sämtliche Sportbekleidung

j El
;el . I fü

■_J L_
Alle Saison -Neuheiten.

Elegante französische Toiletten
für Strasse und Gesellschaft.

AbendmänteL

Meißner
Blau Zwiebelmustek

zu Fabrikpreisen.
Spezialität : Baucrnaeschirr für
Landhäuser, Balkon- u. Gart -ngeschrrr.

Lt. Wilhetmstratze 8«

Messer, Mein und Pfel
in grober Auswahl bei M. Kos *»*
Metzgergasse3, Telephon 2060. 467

NB. Altes Zinn und Metall: wird Nt
Tausch und Kauf en tgegenge nomme n.

artnäckigen KIOl„Wenn tLic von hartnäckigen klviFlachten
judferabeit Hautausfchlägen usw. ß1?’
Plagt sind, so daß der Hautreiz Sr«
nicht schlafen Iaht , bärtig,t Ihnen
Zuckers „Saluderma " rafche Hilfe.
Aerzitl. warm empf. 'Dosie 50 Pf . u-
1 Mk. (stärkste Formt bei WilÜ-
Machenheiiner, Bismarckring 1, b-
Vorhehl, Rheinstr . 67, CH. Tauber,
Kirchgasse 20, F . H. Müller , Bismarck-
ring 31, H. Kräh, Wellritzstratze 2c>,

"legi,  Michelsberg. Drogerielös)i*napr7P Qffrvi
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius¬
straße, E. Moebus.

Spezial -Gefchäft für elegante Damenhüte Krida MJoff,
Sieter Eingang von Neuheiten in Hüten, Schleiern, Schals, Hutnadeln.

Gr. Burgsfraßß
6, 1. St.

Bor

seitgesetzt.
.. Bei
"e Auszo
Mellbüch

©lei
«Meile n,
vücher zw
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Donnerstag»

21. März 1912 .'
Gv. Jahrgang.

Letzte Tleuf)eitenf
: $Qtiderabteilung :
für Tagendem öden. 'Läuiggtweffl

Allgemeiner
Vorschuß- ti. Sparkasseu-Berein

zu Wissbatzeu.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

GeschäftSgebäude: Mauritiusstraße 7 .
Laut Beschluß der Generalversammlung vom 18. ds. Mts. ist die

Dividende pro IS 11 ans « "/.
Bei den voll eingezahlten Geschäftsanteilen von Mk. 300. - findet

bte Auszahlung der Dividende von heute ab gegen Vorlage der GeschäftS-
Meilbücher an unserer Kasse vormittags vo » 8sts dis 1 Uhr statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder, welche ihre Geschäfts¬
anteile noch nicht voll eingezahlt haben, um Vorlage ihrer GeschäftSanteil-
lücher zwecks Zuschreibung der Dividende.

Wiesbaden , den 19. März 1912.
Menmner WrsGß- u. Hsrlillssen-Verckl

ftt Miesdaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Hels . A . SchSnfelfl . 1' 352

Ijog ® Plato (Friedrichstrasse)
‘Dienstag , den 26 . Mär *, abends 8 1/a Uhr:

Bunter .UJinstlerabend
»on Fräulein Miniiy di Cerenotti - Strauss,

moderne Soloschauspielerin und Schriftstellerin.
Darbietung moderner Literatur und Kleinkunst,

Soloschauspiele, Melodramen, Sprechgesänge., Rezitationen
und «Geschichten au » der Eiinderstube.

Schriftsteller : M. di Ccrenotti -Stranss , Heiuricli Seidel , Kideamus,
Josepha Metz , Arno Holz u. s. w.

Eintrittspreis s Mk. 8 .—, im Vorverkauf Mk. 1 .2 » , bei J. Schotten-
fels & Co., Theater -Kolonnade, Franz Schellenlierpf , Musikhaus, Kirohgasse öö,
B«rn & Sehntteiife !' , l ' otel Nassau, l . Fn- “' . WUheWtrassp r-j

Düsseldorfer Zeitung
Täglich zwei Ausgaben . 167. Jahrgang.

Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Düsseldorf.

In der reichen und vornehmen Großstadt
Düsseldorf dominierende Stellung als politische,
finanzielle und feuilletonistische Tageszeitung
großen Stils, einzige mit täglich zwei Ausgaben.
Abonnementspreis Mark 3.60 pro Quartal.
Wirksames Insertions - Organ  für alle kauf¬

männischen , finanziellen u. gewerblichen An¬
gebote und Anzeigen , die sich an einen ge¬
bildeten und kaufkräftigen Leserkreis wenden.

Anzeigenpreis 25 Pfg. die 8 gespaltene Kolonelzeile;
: : : für k 1e i n e Anzeigen  10 Pfg . die Zeile : ; :

(» 1(1.

^eiclinungeD auf die meue 9
miindelsicltere

4 ° lo Rlieinprovüiz-
Anleike ven 1912

zum Emissionskurse von 100 .— %
werden bis spätestens 25. März 1912
provisionsfrei entgegeugeiiommen von

Gebrüder Irier,
Banli "Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95*

: r

vom 16.—24 . Win,

' Rörig’s Fussbodeniack ®
^ feiner Bernstein - Fussboden - $ j

/lack , trocknet in . 12 Stunden
glashart auf . € />

l/l Kdo - Doao Mk . 1.60,
bei 10 Kilo Mk . 1.50

bei 50 Kilo Mk . 1.40. Al^

CP€? G
fl \

Unser Fabrikat zeichnet - sich durch Fein¬
heit , Härte , Widerstandsfähigkeit und

Polierfähigkeit aus u . wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgozogen.

August Börig&.Cie.,Wieshadsn
Lack-, Farben- und Kittfabrik

Fernsprecher 2500 und 3350.

Grone

Versteigerung.
iüonlao, den 25. März er.,

und folgende Tage, jeweils vormittags 91/* und
nachmittags 21/*. Uhr anfangend, lässt die Firma
Elvers & Pieper in meinen Versteigerungssälen,
S Marktplatz S , die durch Inventur zurück-

gesetzten Waren und Eestbestände

TePPÜli *n a^ en  Grössen und Qualitäten,
darunter einige Orientteppiche,

MMriUM und Ulfe
TIsdi- und Vimsudedum,
Komplette Dekorationen,
Stoffe oersdiiedener Uri

für Möbel und Dekorationen,

Gardinen,Storesi .ßaMorei
bis zu den feinsten Ausführungen,

Üetfdedten und Rouleaus
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Mache besonders darauf aufmerksam, dass sämt¬
liche Waren nur Ia Qualität sind und sich günstig®
Gelegenheit für Motel » und Pensionen

475Verkaufsstelle:

Marktstrasse6, am Markt
neben dem König!. Polizeipräsidium.

Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker stsaim * Flora
Drogerie . Große Burgstrahe 5.

Freitag , den 90 undbietet . — Besichtigung;
Samstag , den 23 . März er ., nachmittags von 2 Uhr,
in meinen Yersteigerungssälen . 5U

lirilari lisiitasi,
Auktionator und Taxator,

lElBpisi 8584 . 3 IMplatz 3.

Die Nervenschwache und die anderen nervösen Leiden sind
sehr verbreitete Uebel, welche beide Geschlechter in gleicher Weise
peinigen. Es ist daher warm zu begrüßen, daß aus sachverständiger
ärztlicher Feder ein neues und glänzend geschriebenes AYerk über

fteroensehwäehe
erschienen ist, vrelobes in scharfsinniger "Weise dem l obet auf den
Grund gebt und den Nervenkranken sachverständigen ärztlichen Bat
zur : Gesundung gibt. Dieses ausgezeichnete Buch . beißt : „Neiren-
schwäche und Nervenleiden . Aerztliehe Katschläge von llr . nted.
Emil Singer , prskt . Arzt “. ' Es kostet brosch. M. 2 .80 ; gebd. M. 4.—
und ist bei der UnterzeichnetenVerlagsbuchhandlung erschienen. F184
Helios -Verlag , Leipzig 5 © n, Fnnkcnburgstr . K.
.. ...  ii wiiMri Jaww»r^

Täglich Künstler-Konzerte der beliebten Freiidesiberg’sclien Hauskapelle.
Auftreten dos berühmten

Piston virtuosen Herrn Sehrottemfoaefo vom Queenshall - Orchestre - London.
Freitag , dem . SS ., mul Samstag , den SS . Herz:

drossss Jftünehetter Bockbier- fest
Samstag , «Jen SS , Mürz:

öle gesamte Kapelle des 27. Feid-Art-Regts.
unter persönl. Leitung ihres Dirigenten
Herrn Obermusikmoisters Henrich,
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M / Ai  Sehter Bernstem-Tussboden-QlanzlaekM / Ai
/ . gH W | f » n Haltbarkeit , Hochglanz u . Harte den Konkurrenzfabrikaten überlegen . gf* .r  KÄ .HI W

vlfJIP' rt ■»»It,a¥<  1» m HäHSXdtn »»«■»ociOrtL  vis -a -vis Haklaner»
per Kilo. Farbenhaus Welss , Marktstrasse 25 , YTeVe5!LmaiSo!

uAmtliche Anzeigen

Verzeichnis
der in der Zeit vom 10. bis ein¬
schließlich 18. März 1912 bei der
Königlichen Polizei -Direktion Wies¬

baden angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Stoppuhr , ein

Damen -Portemonnaie mit Inhalt,
1 Anhänger mit Damenphotographie,
1 Kettenarmband , 1 Damenschirm,
1 Herrenuhr mit Kette, 1 Damen-
mng, 1 Herren -Filzhut , 1 Brosche,
1 Päckchen, enthaltend Bücher, und
1 Herren -Krawatte , 1 Bierzipfel . .

Zugelaufen:  2 Hunde.
Zugeflogen:  1 Brieftaube.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22. März 1912,

mittags 12 Nhr, versteigere ich im
Persteigerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Sofa , ein
Sessel, 1 Trumeauspiegel , Pfeiler¬
spiegel, 1 Chaiselongue, 1 Wasch¬
toilette , 1 Schrank, 2 Schreibtische,
Nähmaschine, 5 Tische, 23 Stühle,
1 Küchenregal, 1 Küchenwandbrett,
1 Kleiderhalter , 1 Etagere , 1 Leiter,
1 Treppentritt , 1 Linoleumteppich,
1 span. Wand, 3 Messingstangcn,
1 Eisschrank, 2 Gaslüster , ein
Elektrisier -Apparat

öffentl . zwangsw . gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 21. März 1912.

Meyer , Gerichtsvollzieher.
Rauentaler Str . 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22. März er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich im Pfand¬
lokale hier , .

Helenenstraße 24:
2 Spiegel , 2 Sofas , 2 Sessel, zwei
Tische, Rohrstühle, Trinkhorn , ein
Vertiko, 2 Trumeaus , 1 Regulator,
1 Standuhr , 2 Kleiderschränke,
1 Waschtisch, 1 Kredenz, 1 Klavier,
Etagere , Haneelbrett , 55 Bände
Goethe, Schiller, Heine, Hauff,
Wieland , Reuter , 10 gold. Ringe
mit Brillanten , ein Silbcrkasten,
Anhängsel, Ohrringe , Pariser
Perlschnüre , Dramanten , Opale,
Saphire , Rubine , Perlen , ver¬
schiedene Steine

daran anschließend in der Ludwigstr.:
etwa 100 Zentner Nußkohlen

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.

Die Versteigerung findet zum Teil
bestimmt statt . F241

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Str . 6, 2._

Bekanntmachung.
Auszugs auS der Feldpolizei-Ber-

ordnung vom 25. Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit
bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Nichtbeitreibungsfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrssaatzeit Lauert bis
16. Mai d. I . *

Wiesbaden , den 18. März 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 8000 Stück

kyanisierten runden Weinbergs-
pfählen aus Tannen -, Lärchen- oder
Kiefernholz frei Weinberg Neroberg,
soll öffentlich vergeben werden.

Schriftliche' Angebote für das
Pausend sind bis spätestens

Samstag , den 23. März d. I .,
mittags 12 Uhr,

tm Rathaus , Zimmer Nr . 44, wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt
wird, abzugeben. *

Wiesbaden, den 18, März 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Glaferarbeiten für den Neu¬

bau der Landesbibliothek an der
Rheinstraße sLos 1 bis 5) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, cingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von IMk.
bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 132, Los. . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 29. März 1912,
vormittags 9.30 Uhr,

hierher einzureichen.

de%
Neihenfolm ... . ..
etwa erscheinenden An ietcr.
Mt  die mit dem vorgeschricbenen

H 1 ssfxfstt ,fgag :
ign, fee# 18. KM 1918,«städtisches OSigvauaurt.

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der

Humboldtstraße liegende Feldweg
wird wegen Ausbaues dieser Straße
von der Solmsstraße bis zum nächsten
Feldweg im Distrikt „Hainer " für
den Fuhrverkehr für die Dauer der
Arbeit gesperrt. *

Wiesbaden , den 18. März 1912.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung von Straßen und Bau¬
fluchtlinien in den Walkmühltal -An-
lagen und im Distrikt Steckersloch ist
durch Magistratsbeschluß vom 9. 3.
1912 gemäß 8 8 des Fluchtl.-Gesetzes
vom 2. Juli 1875 förmlich festgestellt
worden und wird voin 16. März cr.
ab 8 Tage im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 38a, während der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt. *

Wiesbaden, den 13. März 1912.
_ Der Magistrat.

JOmMWiz.
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen

gemeinschaftlichenJagdbezirk, der
einen Flächeninhalt von etwa 245 ha
Feld und 80 ha Wald Hat, soll am
Mittwoch , 10 . April d. I .,

mittags 2  NHr,
im Bürgermeister - Bureau
Hierselbst auf einen Zeitraum von
0 Jahren vom 1. August 1912 ab
öffentlich meistbietend verpachtet
werden. F 298

Die Pachtbedingungenwerden im
Termin bekannt gegeben und können
auch vorher bei mir eingeschen
werden. Der Jagdbezirk liegt nahe
an der Kleinbahnstation Reichenberg.

Auel , den 20. März 1912.
Der Jagdvorsteher:

_ Michel , Bürgermeister.

MserMchtmg.
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen

gemeinschaftlichen Jagdbezirk, der
einen Flächeninhalt von ca. 891 ha
Wald und 190 ha Feld Hat, soll am
Mittwoch , 10 . April d. I .,

mittags 4 Uhr,
im Rathaus Hierselbst öffentlich
meistbietend vom 1. August 1912 ab
auf 9 Jahre verpachtet werden.

Die Pachtbedingungenwerden im
Termin bekannt gegeben und können
auch vorher bei mir cingesehen
werden. — Der Jagdbezirk liegt
1 Kilometer von der Bahnstation
St . Goarshausen entfernt.' F298

Lierschied, 20. März 1912.
Der Jagdvorsteher:

Geisel , Bürgermeister.

Nichtamtliche
Ar«.zeigen

Rodung bestimmt 27. März

L I . ÜCreuznacher
Pferde-

1391 Gewinne , Gesamtwert M.
otterie

»ewinne , Gesamtwert M.

22000
spez. N Hauptgewinne M.

14000
uita 13ö -< uewinne M.e - 0 '

I ne 41 SA 11 lese 10 Mark,
SaUwi sä3m »Porto und Liste
30 Pf . vors , das General -Debit

Heinr. Desoke, Kreuznach.

i GrOr Mhverklluf1
V Neusasse 22.

Hygisnisch einwandfreie

Konfirmanden-
Korsetts, -Leibchen,

-Büstenhalter,
-Reformstiefel 403

kaufen Sie gut u. preiswert

ri,
7t  mt :-ln »1ras *e 2S.

M-

HoLzverkauf der Gemeinde Oberjosbach.
Atoritag , den 28. d. M«, vormittags 10 vhr, bei ungünstiger Witterung

von II Uhr ab, werden im Saale des Johann Jungeis dahier aus dem Geuieindc-
wald Distrikt Erlen, Schießplatz und Gebrannten. Smmme Nottamicn 126 Stück
BittlO Fstmtr., 188 Rottannen-Stangen 7. Kl., 1 >1 Stück II . Kl., 103 St . III Kl.,
gute Riststangen, Kiefern-Stämme 227 Stücke von 129 Fstmtr., darunter 10 Lär den
von 10 49 Fstmtr., 246 Rmtr. Schichtimtzholz8 Mir . lang : 288 Rmtr . Kiefern-
Knüppel, 51 Rmtr. Buchcn-Scheit, 17 Rmtr. buch. Knüppel, 640 oergl. Wellen
versteigert.

Oberjosbach , den 19. März 1912. Der Bürgermeister:
Haupt . F63

Gutkeimende
Gartensämereie«,

BogeLsntter
für alle Vogelarten billigst

W'«-. Wellritzstratze13.
?0000000900000000

M/W D -' §
Königlicher Hofspedltetir

cttcnmayßPJ
Wiesbaden *»iLR°

N übernimmt auch

| Verpackungen
f§ einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc,!. 5
Leiiihistcii

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

üikolassti ** 5.
S© © QO © © 0 © O © 0QOO«

Soeben
Stuck 50 Pf .,

von minderwert. Haar St. 25 Pf.
Anfertigung aller

Haar-
Arbeiten

zu den billiaeten Preisen.

Damenfriseur Sette,
Micliä -Isbers 6.

Gewaschenen[artenhies
jWestemäld.
\Sandwerl re

G.m.b.li.
1Niederzeuzheim

'Sr.UmOurq- Lahn.  F63

i liefern in ‘
1 verschied.  8
IS orten u.\
ivorziiolich;Vh
Qualität-

Ratioual-
Negistrierkasien

(gebrnucktl,
2 Jahre volle Fabrikgarantie,

für jede Branche, in e' er Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A . Kraus,
Weikenburas-r. 7 « art. Tel--ph W33.

Eleg. M dell-Kostüme
billig zu vcrkaa en.
Damenschne der, Kirchg 76,1.

ißtatm fast neu, la Fabrikat, zu
4? HHtD;  vcrk . Fri edrichstr. 17, 1,
Mehrere wenig gespielte

P -.,ouola u. Pianola
von Mk. 475.— au zu verkaufen.

Flieh , P -anohdlg., Eltville,
Wörthstraße 36._
Komplette

Herren- u. vamen-
Kriseur Einrichtung
ist preiswert zu verkaufen. Näheres bei
Konkurs-Verwalter C. Brodt , Kaiser»
Friedrich-Ring 56. F240

Irauetfrfime 11.Blumen,
auch etnmchster Preis.

Emck Wahl , 865
Wilhelm' t.  40 , Bahuhofstr. 3.
Fernruf 078, Fcrnru ^ 910.

Warnung!
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
Metzergasse 15, L ad ein

Reichs-Adreßbuch
von Rudolf Masse für das Jahr 1911
oder 1912 zu kaufen gesucht. Gefl.
Off, u . B 911 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Kemnunstge
zu höchsten Preisen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter M. 909 an den
Tagbl.-Verlag.

Mitisß. ll. AMK
nimmt an Pension Holzuiann,
Karlstr . 35, 1. Auch über die Straße.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Menioeilj, ohne Wer!
Waschanstalt Ganhmed.

MK" Gardine « - Spannerei . ““W
C . Holter , Ornni -nftt . 36. Tel. 4310.

Prof. Ehrlich’»
Bedeut, f. d .Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röbrenausfiuss) u. Syphilis oll e
Quecks., Oime Einspr., 0I111
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di»kr. versohl..
Mk. 1.20. Spezial arzt Dr. med.
Thisqnen ’s Bioehemisohe Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Haupthahnhof)._

»*?
Kurzatmigkeit . — Atmungs - Kurse.
Frauenleiden , Frauen - Gymnastik-
Kurse, bei geeigneten Fällen Thure-
Brandt -Behandlung.

Helene Krauch,
Michelsberg 28. .

Telephon 1983. Sprachst. 3—5 Uhr.

per Milo.

Frau Hebamme,
wo hnt H. rrnm ü hlaasse 7. ^

Reparaturen u. Neuanfertigung
von Portemonnaies , Damentaschew
Brief - und Zigarrentaschen rc. über¬
nimmt Georg Mayer , Portefemller,
Riehlstr äße 9, Part. _ _ _

Zchneider-Rurse.
Musterzcichnen , prakt. gründlicke

Aurbildung an eig. Garderobe. ,B56vu
^ Anna Gramberger, Bismarckring

Wem
für bess. Lederarbeiten ges»

hkM« UMLM.
Möbelfabrik,

Wiesbaden , Friedrichstr . 36.

fnlmw  plUeiiEM\mW
mit silb. Kette. Gegen Belohn. abzuS-
Wei ße nburgstra ße 3, 3, 3—6 Uhr._ -

Kettenarmband

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben T ten weiht,
Als gab ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn. B 61

Statt jeder besonderen Anzeige.
Dienstag abend 7 Nhr entschlief sanft nach langem, schw rem

Leiden >>ein lieber Mann, -nscr guter Vater. Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Karl Dem,
im 59. L benSjaHre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Der « , geb. Schäfer.

Wiesbaden, Diedenbergen, den 19. März 1912.
Die Einäs 1erung findet in Mai » ? in aller Stille statt.
Von Blumcnipcndenund Trauerbesuchen bittet man im Sinne des

Verstorbenen absehcu zu wollen.

Allen Denjenii.eu, die bei dem Hiuscheideu unserer lieben Tante,

Fräulein Elise Sauer,
herzliche Teilnahme bewiesen, sowie Herrn Viarrer Diehl sagen wir
hiermit unseren herrlichen Da-

Die trauernde» Hinterbliebenen!
Heinrich Schilge fein rr. jr.

Ein mattgold. - --
verloren , entweder Walhalla -Theater»
Walhalla - Restaurant oder Kir«’
gasse. Gegen Belohnung abzugebev
Kirchgasse 68._

Verloren
am 20. März kurz vor oder auf dem
Thorbergweg silberne Uhr u. Kette-
Abzugeben gegen gute Belohnung
Kavell enstraße 58._ __ _

Heute morgen
golsenes Kollier

Platter Strafe —Michel?berg verloren«
Gegen Bel, abzug. Platt er S tr . 4,f1^ .

Brauner . Rehpinschcr entlaufen . ,
Vor Ankauf wird gewarnt . Näheres
Riehlstraß e 20, Zignrrengefchäft._ -

Frt . Mittw . Erstes unverst . ^
Psr . unlesbar , doch laß gut sein, fch^
wie die „Fee" wichtig, — gebe freie
Ba hn. Mont ngsbr. crh, ?, bitte Antw.-Me mit Oer M.
Kakaostube Dienstag nicht getroffen-
Bitte doch um gut . aufrichtigen Be¬
scheid, warum nicht an bekannte
Adresse P . 80, Ma inz 1.

Fr . viell. gr. R. häßl . Äusd-
verletz.
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